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Dem mn die Tonknust vielfach verdienten 

Mervn Aloys Fuclis 

In Wien» 

widmet diese Blätter ans Hochachtung und wahrer 

Freundschaft 



der Verfasser. 
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Vorwort. 



Dem Wunsche mehrer meiner Freunde entsprechend, 
übergebe ich nachfolgend ein Verzeichnis« der sä'mmtlichen 
in meinem Besitz befindlichen Choralbücher. Ist dieses jeden- 
falls reichhaltig zu nennen , da es über vierhundert und 
fünfzig Werke umfasst, eine Anzahl, die nach meinen darüber 
eingezogenen Erkundigungen von keiner öffentlichen oder 
Privat-Bibliothek in Deutschland übertroffen wird, und somit 
an sich schon nicht ganz uninteressant, so wünschte ich zu- 
gleich den Zweck zu erreichen, mit diesen Blättern eine 
Literatur der Choralsammlungen zu entwerfen, die bis jetzt 
nur angedeutet worden ist.*) 

Um diesem Ziele mich so weit als möglich zu nähern, be- 
gnügte ich mich nicht allein, die mir vorliegenden Werke, welche . 
zum Theil als wahrhafte literarische Seltenheiten betrachtet wer- 
den müssen, zu beschreiben, sondern auch jene, welche zwar 

*) Scheint es mir überflössig zu sein, hier nähere Nachweisungen 
zu geben, so kann ich doch nicht umhin, die Bemühungen des Herrn 

A. Schmid, Scriplor an der K. K. Hofbibliothek zu Wien, rühmend 
anzuerkennen. Dieser unermüdliche Forscher beschrieb nemlich alle 
die gedruckten Choralwerke, welche in der K. K. Hofbibliothek und 
in andern Bibliotheken Wiens enthalten sind und ihm zugänglich 
waren. Mit dem Jahr 1491 beginnend, ist dieses chronologisch 
geordnete Verzeichniss, die Beschreibung von 261 Büchern enthaltend, 
bis zum Jahr 1840 fortgeführt. Dieser interessante Beitrag, der den 
Freunden des Choralgesanges nicht unbekannt bleiben möge, findet 
sich in der Cäcilia, B. 21, S. 103—16, 154—72, 231—44 und 

B. 22, S. 42—64, 102-28, 179-86. 



VI 

mit diesen in genauer Verbindung stehen, aber i andern 
Bibliotheken aufbewahrt werden und in neuester Zeit, zum 
Theil auf meine Veranlassung, von sehr geachteten Forschern 
in diesem Fache, insbesondere von dem Herrn Dr. Kist in 
Utrecht, A. Schmid in Wien, Kreisgerichtsrath G. r. Tücher, 
Dr. Wackernagel in Stuttgart, Geheimrath C\ v. Winterfeldu. A. 
aufgezeichnet wurden. 

Die dadurch bedeutend vermehrte Anzahl der einzelnen 
Artikel bedingte, der leichtem Uebersicht des Inhaltes wegen, 
eine Absonderung derselben unter sich. Durch diese hoffent- 
lich für zweckmässig anzuerkennende Gliederung des Stoffes, 
wie durch die beiden am Schlüsse angefügten chronologischen 
und Namens- Verzeichnisse, endlich durch die kleinen bio- 
graphischen Notizen älterer Tonmeister und die Aufzeich- 
nung der über neuere Choralwerke erschienenen Beurtheilungen 
glaube ich den Ansprüchen, welche man mit Grund an eine 
Literatur dieser Gattung machen kann, wenigstens einiger- 
massen nachgekommen zu sein. 

Mit dem Wunsche, dass meine Absicht — einiges Licht 
über einen bis jetzt noch fast ganz vernachlässigten Zweig 
der musikalischen Literatur zu verbreiten — nicht verkannt 
werden möge, überliefere ich den Freunden und Verehrern 
des geistlichen Volksliedes diese Blatter. Möchten sie manches 
bis jetzt unbekannte und verschollene Werk daraus kennen 
lernen und angeregt werden, mit mir vereint fortzustreben, 
die Schätze der vergangenen Jahrhunderte zu heben und an 
den Tag zu bringen. 

Leipzig, den 6. October, 1844. 



C. F. Becker. 
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I. 

Geistliche Dichtungen mit Melodien.) 

1551. Geminae | vndeviginti odarvm J Horatü melodiae, qva- 
tuor Vocibus probe adornatae, cum sele | ctissimis Car- 
minum partim sacrorum , partim pro- | phanornm, con- 
centibus: additis circa finem alijs item | cantionibus, 
matutinis, meridianis et serotinis: Pae- | dagogijs recte 
institutis, ac sc ho Iis quibuslibet | pro exercenda iuuen- 
tute literan'a | accommodatissimis. | Candido Lectori. 
Vis animum uarijs dislractum sistere curis, 
Huraano languct dum tibi more grauis. 
Hunc pete iucundum pulchcra ratione libcllum, 
Et ccdent raoesto tacdia Icnta tibi. 
Franc. Apud Ghri. Egenolphum. Am Ende: Franco- 
forti, apvd Christianum Egenolphum. Anno | m.d.li. | 
Mense Jnnio. — In klein Octav. Vier einzelne Hefte, die vier 
Singslimmen enthaltend, als: Discant 20 Blätter; Alt 16 Blätter; 
Tenor (dem die Vorrede und Inhaltsverzeichniss vorgedruckt 
ist) 54 Blätter; Bass 19 Blätter. Jede Stimme ist mit einem 
sie charakterisirenden Verse bezeichnet: 

Discantus. Quäle caount nivei moribando gultare Cygni, 
Tale mihi tenero carraen ab ore venit. 
Discite me pueri faciles, teneraeque pucllae, 
Guttura praeeipue nam mihi vestra placent. — 
AI tu». Est sua vox aliis , me leoiter ire per altum, 
Et reliquis raixtam vocibus esse juvat. 
Per quascunque feror celerl modularaioe voces, 
Officio tardis oon licet esse meo. — 
Tenor. Vox ego sum simplex, teouique caneoda labore, 
Hioc mea cooveoiens carroioa oomea habeut. 
Utque ego , sie facili resooant modulamioe caotns , 
Quos brevis bic omni parte libellus babet. — 
Hi tibi, quisquis ainas Musarum sacra, placebunt, 
Seu qoia dulce caount, seu quia sacra canunt. — 
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liassvs. Vox mea ceu fusco metnenda tonitma coelo, 
Grande melos crasso gutture digoa canit. 
Dumque suis onineris aliae tollaalor io altum, 
Mo submissa graui murmura voce juvaut. — 

Enthält 54 drei- und vierstimmige lateinische Gesänge von 
P. Tritonius, Michael, Bened. Ducti, Ludw. Senfl, ioh. Heugel, 
Chr. Cuprarius, Nicol. Borbonius, Heinr. Isaac, Valent. Ficinus 
und Theod. Künig. 

Diese interessante Sammlung ist eine vermehrte Ausgabe folgenden 

Werkes: 

Melopoiae sive Harmoniac tetraeenticac super XXII. genera 
carminum Heroicoruin. Elegiacorum Lyricorum et ecclesiasti- 
corum hymnorum per Peter Trilonium et alios doclos sodalitatis 
litterariae nostrae musicos secundum naturas et tempora sylla- 
barum et pedum compositae et rcgulatae ductu Chunradi Ccltis 
foeliciler impressac. 

Carminum dulces resonemus odas 
Concinant laeli pueri tenores 
Et graves fauees eytbara sonante 
Temperet alter. 

Optirac musiphile slrophos id est Rcpeticioncs carminum 
collisioncs syllabarum; conjugationes et connubia peduin pro 
aflectu animi motu et gestu corporis diligentcr obscrva. (Auf 
dem vorletzten Blatte :) Impressum Augustac Vindelicorum ingenio 
et industria Erliardi Oglin Expensis Joannis Riman alias decanna 
et Olingen. (Am Ende:) Impressum anno sesqui millesimo et 
VII. augusti (1507). — In klein Folio. 10 Blatter mit 2 schönen 
Holzschnitten. Diskant und Tenor dem Alt und Bass gegenüber- 
stehend. (In der K. K. HofbiMiothck zu Wien.) 

1563. 3Ielodiae sex ge | nervm carminvm | vsitatiorrm , in 
primis | suanes, in gratium puero- | mm selectae, et 
editae. | videlicet Hexametri, | Elegiaci, | Phalecij, | 
Sapphici, ! Choriambici , | Cliconici. | m.d.lxiii. Am 
Ende: Nuribergae, | apud Johannem Montanum, et | VI- 
ricum Neiibenfm. | Anno 1563. — In klein Octav. 24 nicht 
paginirte Blatter. Enthalt 9 vierstimmige lateinische Gesänge 
von P. Tritonius, Joh. Stigel, Mkhael und Bened. Ducis. Dis- 
cant und Alt dem Tenor und Bass gegenüberstehend. 

Diese Sammlung bildet einen Anhang zu der theoretischen Schrift 
des Lucas Lossius: „Erotemata Musicae practicae, ex probatissirais 
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qoibnsque hujus dnlcissimae artis scriptoribos accurate etbreviter selecta, 
et exeroplis puerili Institution! accomodis HloatraU" ete. 

lieber dea Zweck dieser und der vorgenannten Sammlang siehe von 
WinterJeltTt evangel. Kirchengesang , B. 1, S. 169 u. f. 

1575 Ein Lied von den | Alten vn Newen Cal- | vinisten, 
Vnd trewe war | nung, sich für jrem gifft zn hätten. 

Hierauf ein Holzschnitt mit der Umschrift: Vas electionis Pau- 
lus Dottor gentivm. Am Etide: gedruckt zu Dressden 
durch Matthes Stöcke]. 1575. — In klein Octav. 8 nicht 
paginirte Blatter. Auf der Rückseite des Titels die Melodie. 
Das Lied hat fünfzig vierzeilige Strophen, deren erster Vers 
lautet: 

Carlstads vnd Zwingeis Lehr, 
Ist nichts denn eigen ehr, 
On Gottes furcht vnd grund, 
Wider Gotts wort vnd in und. 

1580. Christliche I Verss vnd Gesenge, Lateinisch vnd 
Deudsch, von dem gros- | wichtigem , hochnöthigem 
Werk, der auiTgerichten Concordien, in dieser Lande 
Kirchen | vnd Schulen. | AufF fünft Stimmen componirt, | 
vnd in Druck verfertigt: l Durch Caspar Fügern. Hierauf 
das sächsische Wappen. Unten: Dressden. 1580. Am Ende: 
Gedruckt in der Churfürstlichen Stad Dressden, durch 
Gimel Bergen 1580. — In klein Quart. 24 Blätter, die 
Stimmen einzeln gedruckt. Enthält vier Gesänge. 

1582. Christliche | Reuter - Lieder. | Gestellet durch | Herrn 
Fkilipsen den Jun- \ gern Freiherrn zu Winnenberg | vnd 
Beihelsteyn. | 

Nicht spolt mit Gott, mein reime ist, 
Wolt Gott solches thet eyn jeder Christ. 
Der rcVter Weis VnD gVt gesang 
Haben Vor Gott ein anDcrn Klang. 

Cum gratia et Privilegio Caesareo. Hierauf ein Holz* 
schnitt. Unten: Zu Strassburg bei B. Jobin, 1582, — 

In klein Octav. 5 Seilen Widmung an Melchior von Eitz, trie- 
rischem Churfürstlichcm Thorwarl; 96 paginirte Seilen, 39 
Lieder nebst vorgedruckten Melodien; 32 nicht paginirte Seiten 
Anmerkungen aus der heiligen Schrift und das Register. 

1* 
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Folgende alte Volkslieder sind in dieser Sammlung geistlich 
verändert und ihren alten Weisen untergelegt: 0 weh und ach, 
der schweren Sach ; Frisch auf in Gottes Namen — ; Ich 
hab's gewagt, frisch unverzagt — ; Von edler Art — ; Trost 
und Freud hab, an Gottes Gab — ; Mir ist ein liebes Meidelein, 
gefallen in meinen Sinn — ; Wiewol icli schwach und elend 
bin — ; Herr Gott wir thun begeren — ; 0 treuer Gott, wir 
danken dir — ; Wacht auf ihr Christen aus der Ruh — ; der 
Tag der ist vergangen — ; Ungnad beger ich nicht von dir — ; 
Ach Lieb mit Leid, wie hast dein B'scheid — ; Nach Willen 
dein, mich dir allein — ; Was zeiht sich doch ein reicher 
Mann — ; Wer Gott recht will vertrauen — ; Mein Fleiss und 
Müh , nie hab gespart — ; So wünsch ich euch ein gute Nacht, 
bei den icb war in Freuden — ; Hört zu lieben Gesellen, was 
ich euch singen will — . 

Ausser dieser Umarbeitung weltlicher Lieder zu geistlichen Gesängen 
sind nur die naehfolgenden Sammlungen bekannt: 

1) Souter Liedekens ghemaect ter ceren Gods, op alle die 
Psalmen vä David : tot stichtinge, eu een gheestelycke vermakinghe 
van allen Chrisle" mensche". Coloss. int. III. Capit. Leert ende 
vermaent v selvcn met psalmcn ende lofsanghen , en gheeslelicke 
liedekens inder ghenaden, ende singhet den Heere in uwer herten. 
Gheprent Thantwerpen, op die Lonibaerde veste legen die gülden 
hant over. By my Simon Cock. Anno 1540. Cum Gratia et 
Privilegio. — In klein Octav. (Nederl. Musikaal Tijdschrift, 
1844, S. 117.) 

2) Souler Liedekens, ghemaecht ter eere Gods op alle die 
Psalmcn van David, tot stichtinge en een geestelycke verma- 
kinghe van allen Christen menschen int. III. capit. Leert en 
vermaent u selvcn met psalmcn enz. Met privilegie gegeven te 
Brüssel. An. 39 den 15. Septemb. Men vercooptse Thant- 
werpen inde Rape by Jan de Lact. 1559. — In klein Octav. 
(Ebendaselbst S. 100.) 

3) Souter Liedekens ghemaeckt ter eeren Gods, op alle die 
Psalmen van David, tot stichtinge en een geestelycke verma- 
kinghe van allen Christen menschen. Coloss. III. Capitel : Leert 
ende vermaent u selvcn met psalmcn ende lofsanghen, en 
gheestelycke liedekens inder genaden ende singhet den Heere 
in uwer herten. Gheprint Thantwerpen, op die Lonibaerde 
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veste, tcghcn die gülden Hanl over. Anno 1564. Cum gratia 
et privilegio. — In klein Octav. (Ebendaselbst.) 

4) Gassetihawer Reuler | vnd ßergliedlin | Christlich moraliter 
vnnd | sittlich verendert da | mit die böse ergerliche weiss, 
vnnütze vnd | schampare Liedlin, auflT den Gassen, Fei- | de, 
Häusern, vnnd andersswo, zu singen, | mit der zeit abgehen 
möchte , wann | mann Christliche , gute nütze | Texte vnd wort 
danin- | ter haben kondte. | Durch Herrn Henrich Knausien | 
der Rechten Doclor, vnd Keyser- | liehen gekrönten Poeten, etc. | 
Cum Privilegio Imperiali. | Zu Frankfurt am Heyn, 1571. | 
(Am Ende :) Gedruckt zu Frankfort | am Heyn , Bei Christian | 
Egenolfts Erben im Jar | m.d.lxxi. (In der öffentlichen Bi- 
bliothek zu Cassel.) 

5) Nyc | Christlike ge- | senge vndc Lede, vp aller- | ley 
ardt Melodien, der besten, J olden, Dudeschen Leder. | Allen 
frumen Christen | tho nfilte, Nu erstlick gemaket, | vnde in 
den Drück gegeuen | Dörch | Hermannum Vespasium, | Predygcr 
tho Stade | P. K. | 1571. | (Am Ende:) Gedrücket tho Lübeck, 
dörch Assuerum Kröger. | m.d.lxxi. (Ebendaselbst.) Eine aus- 
führliche Beschreibung der letzten beiden Werke in WackernageCs 
deutschem Kirchenlied, S. 786. 

6) Souler Liedekens gemaeckt ter eeren Gods, op alle die 
Psalmen van David, tot stichtinghe ende een ghccstelycke ver- 
makinghe vah alle Christen Menschen. Coloss. in 3. capit. : 
Leert ende vermaenl u sclven met Psalmen ende Lofsangen ende 
gecstclyckc Liedekens intcr genaden, ende singhet den Heere 
in uwer herten. Eerst t'Thanlwerpen by Symon Kock. Ende 
im wederom herdruet t'Utrccht by Herman van Borculo, woo- 
nende ander de Doms thpren int vliegende hert. Anno 1613. 
— In Octav. (Nederl. Musikaal Tijdschr. 1844, S. 108.)j 

1582. Die Psalmen Davids | in allerlei Teutsche gesang- | 
reimen bracht: | Durch | Casparum VlenbergiumPa&tom \ 
zu Keiserswerd , vnd Ganonichen | S. Swiberti da- 
selbs. | Psal. lxxxviii. | Selig ist das Volck, das 
jauchtzen kan. | Gedruckt zu Cöln, durch Gerwinum 
Ca- | lenium vnd die Erben Johan Quentels, | Im Jar 
m.d.lxxxii. | Mit Rümis. Kaiserlicher Maiestat Gnad | 
vnd Freiheit nit nachzudrucken. | — In Duodez mit Rand- 
einfassung. 20 Jlätter Widmung an Johann Wilhelm, Fürst zu 
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Gülich, Cleve und Berg, unterzeichnet: Keiserswerd , 4L Jan. 
1582; 3 Bl. „Erinnerung von den Melodien und ihrer Signatur"; 
040 paginirle Seiten die 150 Psalmen mit voranstellenden 
Melodien; Seite 641 — 61 „des heiligen Aurelij Augustini Psel- 
terlein"; S. 662—68 Register der Psalmen; S. 669—745 
„ein kurzer Bericht der ganzen christliehen catholischen Reli- 
gion" u. s. w. in Fragen und Antworten; 1 Blatt Errata. 

Eine spatere Aasgabe erschien unter dem Titel: 

„Psalter des H. Propheten Davids unter allerlei Melodeyen 
in teutsche Gesang-Reimen bracht durch Casparum Ulenbergium 
Lippicnsem, der H. Schrillt Liccnt. und zu S. Columben in 
Colin Pastorn, Mit samt ersetzten und verbesserten Noten, auch 
uhraltcn bewährten Loh* und Kirchen-Gesängen des Alten und 
Neuen Testaments, etc. Cölln, In Verlegung Johann Odcndall 
vor SL Paulus Kirch. Im Jahr m.dcc.x <{ (In der K. K. Hof- 
bibliolhek zu Wien.) 

1585. Psalmorvm | David is | Paraphrasis poetica | Georgn 
Bvvhanani | Scoti : | Argumentis ac melodiis explicata | 
atqoe illustrata, | opera et studio | Nathanis Chytraei, 
P. L. | Cum gratia et Priuileg. Caes. Maiest. | Franco- 
forti, | ciaioxxcv. Am Ende: Francoforti ad Moenvm, 
excvdebat Christophorvs Corvinvs, Anno cioiaxvc 
iv, Septemb. — In Duodez. 5 Blätter Widmungsgedichte 
und 467 paginirte Seiten. Enthält 36 vierstimmige Melodien. 

Zu diesem Werke gehört als ein Anbang : 

In | GeorgiiBvcha- | nani Paraphrasin | Psalmorvm, | 
Collectanea | Nathanis Chytraei; | quibus vocabula, et 
wodi loquendi tarn | poetici, quam alias difficiliores, et j 
minus vulgo obuij, perspicue expli- | cantur : | In gratiam 
eorum , quibus huiusmodi , vt vi- | dentur , minuta inue- 
stigare aut non | libet, aut non vacat. | Francoforti. 
ci3i3xvc. Am Ende: Francoforti ad Moenvm, excvdebat 
Christophorvs Corvinvs. Anno ciaiaxvc. iv. Septemb. 
— In Duodez. 5 Blätter Vorwort, 129 paginirte Seiten. Ent- 
hält 9 vierstimmige Melodien. 

Die Melodien sind von Statius Olthovius , Magister und Cantor pri- 
roarius zu Rostock , geboren zu Osnabrück , auf Veranlassung des ge- 
lehrten Nath. Chytraeus gesetzt , wie Letzterer selbst in dem Vorwort 
der Coltectan. erzählt und zugleich versichert, dass er sie mit Ver- 
gnügen von seinen Schillern beim Anfange and Aasgange des Unter. 
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richts singen gehört habe und deshalb hoffe, das« auch andere Schalen 

aus diesem Werke Nutzen ziehen würden. 

Folgende Ausgaben sind von diesem Werke vorhanden : 
„Psalmorum Davidis Paraphrasis poetica Georgii Buchanani 
Scoti : Argumcntis et Melodiis explieata. Opera et studio Na» 
Ihauis Chytraei. Cum gralia et privileg. Caes. Maicst. Her- 
bornae. CI3I3XC." 
Beigebunden ist: 

„In Georgii Buchanani Paraphrasin Psalmorum Collectanca 
Natlianis Chytraei. Herbornae, typis Chrislophori Coruini 
cioiaxc." (In der K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

1597. Psalmorvm | Davidis | Paraphrasis poetica | Georgii 
Bvchanani | Scoti : | Argumentis ac melodiis explicata | 
atqueillustrata. | Opera et studio | Nathanis Chytraei. Cum 
gratia et priuileg. Caes. Maiest. | Sigenae, | ciaiaxcvii. — 
In Duodez. 5 Blätter Widmungsgedichle und 407 paginirtc 
Seiten. Enthalt 36 vierstimmige Melodien. 
Beigebunden ist : 

In | Georgii Bucha-' \ nani Paraphrasin | Psalmorvm | 
Collectanea Nathanis Chytraei etc. Sigenae | Typis 
Christophori Coruini. ciaiaxcvn. — In Duodez. 4 Blätter 
Vorwort, 110 paginirle Seiten, Enthält 9 vierstimmige Melo- 
dien. (Vcrgl. 1585.) 

1610. Psalmorvm Davidis Paraphrasis poetica Georgii Bv- 
chanani Scoti: etc. Herbornae Nassoviorum. 1610. — 
In Duodez. 5 Blatter und 407 Seiten. 
Beigebiinden ist: 

In Georgii Bvchanani Paraphrasin Psalmorum Colle- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae, Typis Chri- 
stophori Coruini. ci3iacx — In Duodez. 3 Blätter und 
112 Seiten. (Vergl. 1585.) 

1613. Psalmorvm Davidis Paraphrasis poetica Georgii Bv- 
chanani Scoti: etc. Herbornae Nassoviorum. 1613. — 
In Duodez. 5 Blatter und 407 Seiten. 
Beigebunden ist : 

In Georgii Bcchanani Paraphrasin Psalmorvm Colle- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae, Typis Chri- 
stophori Coruini. ciaiacxm, — In Duodez. 3 Blätter und 
112 Seilen. (Vergl. 1585.) 
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1616. Psalmorvm Davidis Paraphrasis poetica Georgü Bv- 

chanani Scoti: etc. Herbornae Nassoviorum. 1616. — 

In Duodez. 5 Blätter und 407 Seiten. 
Beigebaaden ist: 

In Georgü Bvchanani Pharaphrasin Psalmorvm Colle- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae, Typis Chri- 
stophori Corvini. ciaiacxvi. — In Duodez. 3 Blätter und 
112 Seiten. (Vcrgl. 1585.) 

1619. Psalmorvm Davidis Paraphrasis poetica Georgü Bv- 
chanani Scoti : etc. Herbornae Nassoviorum. 1619* — 

In Duodez. 5 Blätter und 407 Seiten. 
Beigebuodeo ist : 

In Georgü Bvchanani Paraphrasin Psalmorvm Colle- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae, Typis Chri- 
stophori Corvini. ciai3cxix. — In Duodez. 3 Blätter und 
112 Seiten. (Vergl. 1585.) 

1624. Psalmorvm Davidis Paraphrasis poetica Georgü Bv- 
chanani Scoti : etc. Herbornae Nassoviorum. 1624. — 

In Duodez. 5 Blätter und 407 Seiten, 
ßeigebunden ist: 

In Georgü Bvchanani Paraphrasin Psalmorvm CoIIe- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae, apud Haere- 
des Christoph. Corvini. «oiocxxiv. — In Duodez. 3 Blät- 
ter und 112 Seiten. (Vergl. 1585.) 

Eine spätere Ausgabe siehe unter 1646. 

1626. O darum sacrarnm M. Ludovici Helmboldi Mvlhusini; 
Theologi et Poetae cl. p. m. etc. pars prima; cora- 
plectens; I. Odas sacras, xli. II. Hebdomada, Od. lyi. 
III. Odas Catecheticas , xl. IV. Od. sacr. de quibusd. 
creatoris operibus, xx. V. Dreissi» geistliche Fest- 
Lieder. VI. Crepondia Sacra. Suavibus Harmoniis, 
ad imitationem Italicarum Villanescarum , exornata 
studio partim Joachimi a Burclc Mühlhus. civ. et Senat, 
p. m. partim Johan: Kccardi Müh Mi. illostriss: Princ. 
ac Domini, D... Georg. Frider. March. Brandeb. etc. 
Chori Musici Viceinagistri, etc. p. m. Aliquoties sepa- 
ratim antea; nunc vero etiam conjunetim, jussu et 
suumtu amplissimi Senatus Reip. Imper. Mtühusinae; 



Digitized by Google 



9 



in Scholae Mülhusinae nsum edita. Ex officina Typo- 
graphica Joannis Stangii, Anno m.dc.xxvi. — In 

Quart. Dieses Werk enthalt sechs Sammlungen deutscher und 
lateinischer geistlicher Gedichte von Ludwig Helmbold mit vier- 
stimmigen Melodien von Joachim von Iturck und Joh. Eccard, 
welche schon seit 1569 einzeln gedruckt worden waren. In 
dieser Gesammtausgabc gehl jedem Heft ein besonderes Titel- 
blatt voran und so können sie auch, als für sich bestehend» 
betrachtet werden. 

Joachim von Burck, geboren zu Barg im Magdeburgischen, wahr- 
scheinlioh 1546, gestorben am Anfang des 17. Jahrhunderts, war im 
Jahr 1566 zu Müblhauseo Caotor und Organist, and ihm wird die 
Gründung des dasigen Singcbores zugeschrieben. Ungemein tbälig war 
er für den Kirchengesang, und einzelne seiner Cboralmelodien haben 
sich bis auf die neuere Zeit erhalten. 

Johannes Eccard, geboren za Müblhausen 1583, gestorben zu Berlin 
1611, ein Schüler von Orlando de Lasso, wurde zuerst in der Kapelle des 
Grafen Fugger in Augsburg, dann als Kapellmeister in Königsberg und 
endlich als solcher 1608 in Berlin angestellt. Er ist von höchster 
Bedeutung Tür die Geschichte der Ausbildung des geistlichen Liedes 
in der evangelischen Kirche. Eine ausführliche und treuliche Schil- 
derung seines Lebens und Wirkens findet sich in t>. Winter fsld's 
evangel. Kirchengesang Bd. 1, 133-97. 

1) Odae sacrae xxi. mit dem Motto: 

Lenta festinateo 

Ainbulat recti.ssime , 

Haec sithujus Musica 

Concinendae Regula. 
2 Seiten W T idmung von L. Helmbold ; 87 nicht paginirte Seiten 
41 geistliche lateinische Oden, mit den auf beiden Seiten be- 
findlichen vier Singstimmen und unterstehendem Text enthaltend, 
säramtlich von J. v. Burck gesetzt — Die erste Ausgabe dieser 
Oden erschien zu Erfurt 1572 und 75 in zwei Thcilen oder 
Büchern. Von dem ersten Buche, 20 Oden enthaltend, besitze 
ich die Bassstimme, welche den Titel führt: „XX. Odae sacrae 
Lvdovici Helmboldi Mvlhvsini, svavibvs harmoniis, ad imitalioncm, 
Italicarum, Villanescarum , Nusquam in Germania linguae la- 
tinae antea aecomodatarum , ornalae studio Joachimi a Bvrck 
civis Mvlhvsini. Trimi libri. Erphordiae, lypis et impensis 
Georgii Baumanni impressae. Anno m.d.lxxii." — In Oclav. 
5 Seiten Vorwort unterzeichnet den 5. April 1572 und 2t 
Blätter. 
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2} Hebdomas. Odae lti. Lud. Helmb. mit dem Motto : 

Carmitia cantica sant: 

Utraqae parvus habet 

Hic Uber, et lyricis 

lostruit ora modis. 
4 Seiten Widmung von L. Ilelmbold und J. a Burck, unter- 
zeichnet den 28. Marz, 1580 (das Jahr der ersten Ausgabe); 
153 Seiten, 46 lateinische Oden mit den vollständigen Kom- 
positionen, unter denen zwei zu fünf, eine zu sechs und eiue 
zu sieben Stimmen befindlich sind. 

3) Odae Catecheticae xl. Votum Helmboldi, 

Digna catechismo scribalnr ot oda , canorus 
Spiritus iogenii , sit sacra veoa mei. 
83 Seilen 40 lateinische Oden für vier Singstimmen. 

4) Odae sacrae xx de quibusdam creatoris operibus. 
M. Lud. Helmb. mit dem Motto: 

Igooti nulla cupido 
Est : quid me cantor amice 
Spectas ? e me , quaere sodales , 
Caoe me , canc saepc , placebo. 
38 Seiten 20 lateinische Gesänge für vier Singstimmen. 

5) Dreissig geistliche Lieder auff die Fest durchs 
Jahr, Auch sonsten bei christlichen Versammlungen vnd 
Ceremonien, zwr Übung der Gottseligkeit, mit vier 
Stimmen lieblicher Art, auff besondere darzu von M. 
Ludovico Helmboldo verordnete Textus zn singen gestalt, 
vnd aussgangen von Joachimo A Burck, olim Senatore 
et Symphonista Miilhusino. Anno m.dcxxti gedruckt 
in der Kayserlichen Freyen-Reichsstad Mülhausen, bei 
Johann Stangen. — 90 Blatter 30 geistliche Lieder. Von 
den Melodien, die diese Sammlung enthalt, rühren vier von 
Joh. Eccard her, die übrigen sind sümmtlich von J. v. Burck 
gesetzt. 

6) Crepundia Sacra, nonnihil aueta, Christliche Lied- 
lein, an S. Gregorij, der Schüler Festtag, vnd sonsten 
zu singen, mit vier Stimmen zugerichtet. — 42 Blätter 
7 lateinische und 14 deutsche vierstimmige Lieder von Burck 
(16 Nummern), JEccard (3 N.), iohan. Herrmann (1 N.) und 
einem nicht genannten Tonsetzer (1 

Der Psalter David , in die gebräuchlichsten Kirchen- 
gesänge Melodeyen gebracht, mit hundert newen Me- 
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lodeyen geziert, die doch mit sonderm Fleiss dahin 
gericht, dass derselbigen Text auch in der alten Kir- 
chengesange Melodey meistenteils können gesungen 
werden. Durch M. Ambromum Metsgentm 9 scholae Aegid. 
Collegaui. Nürnberg, in Verlegung Wolffgang Endters, 
im Jahr m.dc.xxx, — In Octav. 7 Blätter Widmung und 
Lohgedichtc ; 644 paginirtc Seilen die Psalmen mit vorge- 
druckten Melodien; 5 Blatter Index und Errata. 

1645. Krieges- Angst- Seufftzer, mit einer Stimme , sampt 
beigefügten Basso Continuo, bey itzigen grund-bösen 
Kriegerischen Zeiten, instendig zu gebrauchen, und den 
allzusehr erzürnten Gott zu endlicher erbarm- und wie- 
derbringung, des so sehnlich-lengst gewünschten, und 
über güldenen Friedes, zu bewegen; In aller Einfalt, 
und nach dem Vermögen , das Gott gegeben, ausgesetzt 
von Johann Hildebranden, Organisten in Eylenburg, im 
1645. Jahre. Symbolum Autoris: Jesus hilflt. Psalmo 
104. Gedruckt zu Leipzig, bei Friedrich Lankisch 
S. Erben. In Verlegung des Autoris. — In Quart 2 BläU 
ter Widmung und Lobgedichte; 15 Blatter 6 einstimmige und 
6 vierstimmige Gesänge, letztere in Partitur. 

1646. Psalm orvm Davidis Paraphrasis poetica Georgn Bv- 
chanarä Scoti: Argumentis ac melodüs explicata atque 
illustrata opera et studio Nathanis Chytraei. Herbornae 
Nassoviorvm. m.dc.xlvi. — In Duodez. 5 Blätter Wid- 
mungsgedichle und 407 Seiten. Enthält 36 vierstimmige Me- 
lodien. 

Beigebanden ist: 

In Georgn Bcchanani Paraphrasin Psalmorvm CoIIe- 
ctanea Nathanis Chytraei etc. Herbornae Nassoviorum, 
ciaiDcxLTi. — In Duodez. 3 Blätter und 112 Seiten. Ent- 
hält 9 vierstimmige Melodien. (Vergl. 1585, 97, 1610, 13, 16, 
19 und 24.) 

1648. Christlicher und wolgemeinter Buess - Wakker fner 
alle in Sünden schlaff ende Buess-flüchtige Seelen. Nebst 
einem andächtigen und beweglichen Buess-Liedlein fuer 
alle von Sünden auffgewakkete buessfertige Seelen im 



Digitized by Google 



12 



Jahr mdcxltiii. bey welchem Gott der Allmächtige die 
Einwohner der Stadt Hamburg nnd dieser nmbiiegen- 
den Orther , am xv. des Hornungs Dienstags in der 
Fastnacht, früe Morgends etwa nmb 2 Uhren, mit 
einem grawsahmen Sturm- Wetter, (welches Kirchen 
und Türmer, Hauser und Wälder, Menschen und Vieh 
jämmerlich zuschmettert) dergestalt aus dem Schlaeff 
gewäkket und geschräkket, dass sie Demuht, Fasten, 
und Bebten gelernet haben, gestellet von M. Johann 
Neukrantzy ordentlichem Seelen- Wächtern und Wakkern 
im Kirchwärder. Hamburg, Gedrukkt bey Jakob Re- 
benlein. — In Oetav. 7 Blätter. Enthält zwei Gedichte nebst 
Melodien und Bässen. Die erste ist: SichVes Deutschland 
schläfst du noch? — die andere : Es fing ein Schäfer an zu klagen. 

1649. Trvtz Nachtigal, oder Geistlichs- Poetisch Lvst- Wald- 
lein, dessgleichen noch nie zuvor in Teutscher sprach 
gesehen. Durch den Ehrw. P. Fridericcm Spee, Prie- 
stern der Gesellschaft Jesu. Jetzo, nach vieler wünsch 
vnd langem anhalten , zum erstenmahl in Truck ver- 
fertiget. Cum Facultate et approbatione superiorum. 
Collen, In Verlag Wilhelmi Friessems Buchhändlers, 
in der Tranckgass im Ertz-Engel Gabriel. Im Jahr 
1649. Cum gratia et Privil egio Sac. Caes. Maj. Nebst 
einem Tilelkupfer. — In Duodez. 6 Blätter Vorreden von dem 
Verleger und Verfasser; 341 paginirte Seiten, 51 geistliche 
Lieder, 3 Seiten Register. 24 Melodien mit Bässen sind auf 
eben so vielen Blattern einzeln gestochen, dem Werke beigefügt. 

Friedrich v. Spce, geboren 1591, gestorben zu Trier am 7. Aug. 
1635 gehört zu den ausgezeichnetsten lyrischen Dichtern. In seinen 
Liedern spricht sich ein Herz voll glühender Liebe, wahrhalt poeti- 
sches Gefühl und Würde aus. Mehrere seiner Gedichte sind in die 
neuesten Sammlungen übergegangen , z. ß. in Rainbach'» Anthologie 
christl. Gesänge, 1817, B. 2, S. 301—10 und in Nodnagel's Diudisko, 
1827, S. 98—101. Wahrscheinlich * sind auch die Melodien von ihm 
selbst gesetzt. 
Ausgaben sind davon vorhanden : 

1) Trutz Nachtigall, oder geistlichs-poetisch Lustwäldlein u. s.w. 
Cölln, 1660. — In Duodez. 

2) Trutz Nachtigall, oder geistlichs-poetisch LustwSldlcinu. s.w. 
Cölln, 1683. — In Duodez. 
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3) Trutz Nachtigall , oder geisüichs-poetisch Lustwäldlein u. s. w. 
Cölln, 1812. — In Duodez. 

4) Trutz Nachtigall , oder geistlichs-poe lisch Lustwäldlein u. s. w. 
Berlin, 1817. — In Duodez. 

5) Trutz Nachtigall , oder geisüichs-poetisch Lustwäldlein u. s.w. 
Coesfeld und Münster, 1841. — In Duodez, liv und 311 Seiten 
und 29 Seilen die Melodien, bearbeitet von C. Fölrner. 

6) Trutz Nachtigall : ein geistlich - poet. Lustwäldlein , von 
P. Fr. Spee, Pr. d. G. Jesu. Nach der Cölner Aufl. von 1654 
im Geiste des Verfassers treu bearbeitet. Mit Musikbeilagen 
von Fr. X. Weninger. Innsbruck, bei Wagner. 1844. — In 
Octav. 440 Seiten nebst 3 Musikbeilagen. 

1650. Königs Davids Psalter - Spiel , von nenen besaitet; 
und auff die heutige Singe-art gestimmet. Das ist: 
Ausserlesene Christ-Lehr-Bete-Klage-Trohst-und Dank- 
Psalmen Davids , auff anmnhtige und guten Theils be- 
kante Sang- weisen gerichtet und gesä'tzet von M. Jok. 
Neukrantzy Pfarrern im Kirchwärder. Hammburg, ge- 
drukkt und verlegt von Jacob Rebenlein. Im Jubel- 
Jahr m.dcl. Mit einem Titclkupfcr. — In Octav. 19 Blatter 
Widmung, Vorwort und Lobgedichtc; 137 Seiten, 5 Seiten 
Register. Enthält 37 Lieder mit eben so vielen Melodien nebst 
Bässen. Besonders verdient diese Sammlung darum Berück- 
sichligung, dass der Dichter seine Lieder weltlichen Melodien 
unterlegte, z. B. Ach Amaryllis hast du denn die Wälder gar 
verlassen — ; Coridon der gieng betrübt — ; Einstmals als ich 
Lust bekam — ; Daphnis gieng für wenig Tagen — u. a. In 
dem Vorwort entschuldigt er diess Verfahren, beruft sich auf 
das Beispiel vieler vor ihm lebender Dichter und giebt dem 
Sänger die Weisung, „bei dem Singen und Spielen solcher 
weltlichen Weisen den Schlag (Tactum) fein langsam zu führen, 
denn je langsamer in solchen die mensura wird gezogen wer- 
den, je beweglicher dürften sie anzuhören sein." 

1650. Achter Theil der Arien, etlicher theils Geistlicher, 
viel schöner Lehr- und Trostreicher ; theils Weltlicher, 
zu ehrlicher Liebe und geziemender Ergetzlichkeit die- 
nender Lieder, componirt von Heinrich Alberten. 1650. 
Mit Rom. Kayserl. Mayt: auch Königlicher Mayt: in 
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stimmige Gesänge in Partitur. Dieser Tkeil enthält die beiden 
allbekannten Lieder nebst Melodien: Gott des Himmels und der 
Erden — und: Anke van Tharaw öss, de my geföllt — . 

1651. Göttliche Liebesflamme: das ist, christliche Andachten, 
Gebet, lind Seuffzer, über das Königliche Braut lied 
Salomonis, darinnen ein Gottseliges Hertz, furnemlich 
zu eiveriger Betrachtung der unverschuldeten Liebe 
Christi, vnd seiner schuldigen Gegenliebe, wird ange- 
mahnet. Dazu auch, zu Ende, etliche Gebet der H. 
Kirchenlehrer, wie auch etliche Predigten, gleiches 
Inhalts gesetzet worden. Mit künstlichen Kupferstücken, 
und anmutigen Liedern, welche, auf bekante und ab- 
sonderliche neuen Melodeyen zu singen, auffgesetzet : 
durch Johann Michael Dilherrn. Nürnberg, in Verlegung 
Wolffgang Endters dess altern 1650. Nebst einem Titclkupfer 
und dem Portrait Dilhcrrn's. — In Duodez. 22 Blätter Wid- 
mung, Vorwort und zwei Gedichte mit vorgesetzten Melodien 
und Bass; 379 Seiten und 74 Seiten sechsfaches Register. Seite 
568 folgt ein besonderes Titelblatt mit den Worten: „Die Noten 
oder Melodeyen aller vorhergehenden Lieder mit 2 Stimmen 
jn ein Clavicymbcl oder Spinet zu musiciren componirt von 
loh. Erasmo Kindermann, Organisten zu S. Egydien.'* Die Me- 
lodien mit gegenüber stehenden Bässen gehen bis Seite 611 
und sind zu 20 Liedern bestimmt, welche der bekannte Dich- 
ter G. P. Harsdörfer diesem Werke beigefügt hat 

Joh. Er asm. Kindcrmann, geboren zn Nürnberg am 29. März 
t616, gestorben daselbst am 14. April 1655, wurde als frachtbarer 
Toosetzer, wie als ausgezeichneter Organist zn seiner Zeit sehr ge- 
schätzt. 

1651. Vinetum evangelicum. Evangelischer Weinberg, Gott 
zu Ehren, und der Musik Liebhabern zu Wolgefallen, 
von der Durchlauchtigen Befrey enden (Sophiae Elisabeth, 
Herzogin von Braunschweig) mit schönen anmuhtigen Me- 
lodeyen kunstreich ausgezieret. 

Vinea frugifera est in Mundo Ecclesia sacra, 

Nos seinen , Sator et Vinitor ipse Dens, 

Per quem Cresentes caoimus, Vindemia in Alto est, 

Christi Vitis amor Palmitis arva beat. 
Joach, ä Glasenappi Eques Pomer« Von neuen über- 
sehen und gebessert, und also zum andern mal gedruckt, 
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Sigmund Göttlich Staden, geboren 1607, gestörtes 1655, erhielt 
1635 die Organistenstelle zu St. Lorenz zu Nürnberg. 

Andrea» Hammerschmid , geboren zn Brix in Böhmen 1611, ge- 
storben am 29. Octoberl675 zu Zittau, wurde 1635 Organist in Freiberg 
und 1639 Musikdirektor zu Zittau. Einer der fruchtbarsten Tonsetzer 
und mit Recht berühmt. 

Heinrich Pape, um das Jabr 1640 Organist zu Altona. 

Peter Meier, geboren zu Hamburg, um das Jabr 1650 Rathsmusikus 
daselbst. • 

Jae. Kortkamp, Organist an der Marien Magdalenen und Gertruden- 
Kirche zu Hamburg, gestorben um das Jabr 1700. 

Michael Jacobi. geboren io der Mark, 1651 Kantor zu Lüneburg. 

Jacob Schutts, geboren zu Hamburg 1600, gestorben 1651, ein 
Schüler des berühmten Schübling zu Amsterdam, um 1629 Organist 
zu St. Jacob und Gertrud zu Hamburg. 

Heinrich Scheidemann, gestorben zu Hamburg 1654, ebenfalls ein 
Schüler Schweling'e , stand in dem Ruf, einer der bedeutendsten Or- 
gelspieler in Deutschland zu seyn. 

1652. Erster Theil der Arien etlicher theils Geistlicher, 
theils Weltlicher, zur Andacht, guten Sitten, keuscher 
Liebe und Ehren-Lust dienender Lieder. Zum Singen 
und Spielen gesetzet vnd denen Durchlauchtigsten, Hoch» 
gebornen Fürstinnen und Frävvlein Louisen-Charlotten 
und Hedwig-Sophien , Marggräffinnen u. s. w. zu Bran- 
denburg u. s. w. Anno 1642 unterthänigst zugeschrie- 
ben von Heinrich Alberten. Mit Rom. Kayserl. Mayt. 
u. s. w. PnVilegiis. In Verlegung des Autoris. Kö- 
nigsberg in Preussen, zum viertenmal gedruckt durch 
Johann Reusnern, im Jahr Christi 1652. — In Folio. 
3 Seiten Privilegium und Widmung; 24 Seiten 25 mehr- 
stimmige Gesänge in Partitur. (Siehe 1650, 51 und 54.) 

1652. Sechster Theil der Arien etlicher theils Geistlicher, 
theils Weltlicher, zur Andacht, guten Sitten, keuscher 
Liebe und Ehren-Lust dienender Reyme. Zum Singen 
und Spielen gesetzet vnd dem Wol würdigen u. s. w. 
Herrn Conrad von Burckstorff u. s. w. zu schuldigster 
Dienst-Bezeugung zugeschrieben von Iii inrieh Alberten. 
Mit Rom. Kayserl. Mayt. u. s. w. Privilegiis. In Ver- 
legung des Autoris. Königsberg in Preussen, zum 
viertenmal gedruckt durch Johann Reusnern, im Jahr 
Christi 1652. — In Folio. Auf der Rückseite des Titelblattes 

2* 
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Albert's Widmung, unterzeichnet: Jen 27. Juni 1645 (wahr- 
scheinlich das Jahr der ersten Ausgabe); 26 Seiten 24 mehr- 
stimmige Gesänge in Partitur. (Siehe 1650, 51 und 54.) 

Georg Neumark's von Mühlhausen aus Thür. Poe- 
tisch- tind musikalisches Lustwäldchen , in welches 
erster Abheilung absonderliche geist- und weltliche, 
wie auch keusche Ehren- und Liebeslieder, mit beyge- 
fügten Melodien, nach itziger neuen Ahrt, in der an- 
dern aber, unterschiedliche gantze Gedichte, Hochzeits- 
Traur- Glück wünschungs und Lobschriflten und in der 
dritten allerhand kurtze Sinn -Lehr- und Wahlsprüche 
u. s. w. sowol geist- als weltliche enthalten sind. Ge- 
drukkt zu Hamburg bey Michael Pfeiffern, in Ver- 
legung Johann Naumanns. Im Jahr 1652. Mit einem 
Titclkupfer, G. Neumark in ganzer Figur, Viola da garaba 
spielend und Apollo ihn belauschend. — In Duodez. 8 Blatter 
Widmung und Gedichte, 228 Seiten. Erste Abtheilung 22 Ge- 
dichte mit mehrstimmigen Melodien von G. Neumark ; die zweite 
Abtheilung zu säinmtlichcn Gedichten nur 5 mehrstimmige 
Kompositionen. 

Georg- Neumark , geboren am 26. März 1621 , gestorben am 8. Juli 
1681 , lebte als Archivsekretair und Bibliothekar zo Weimar. 
Eine spätere bedeutend vermehrte Ausgabe anter dem Titel: 
„G. Neumark's von Mühlhauscn aus Thüringen fortgepflantz- 
ter Musikalisch-poetischer Lustwald, in dessen erstem Theile, 
sowohl zu Aufmunterung Gottsecliger Gedanken, und zur Er- 
bauung eines Christlichen Tugendsamen Lebens anführende 
Geist- und Weltliche Gesänge; als auch zu keuscher Ehren- 
liebe dienende Schäferliedcr, mit ihren beigefügten Melodien 
und völliger Musikalischen Zusammcnslimmung enthalten sind. 
Im Zweiten , sowohl Geist- als Weltliche weilläufigere Poetische 
Gedanken, Glükkwünschungen, Lobschriften, Leichreden, Trauer- 
und Hochzeitsversche begriffen. Im Dritten sind allerhand kurtze 
Cetichtc, Überschriften, Sinn- Lehr- Trost- StrafT- und Wahl- 
sprüche, gleiclifals Geist- und Weltlich zu befinden. Jehna, 
drukkts und vcrlegls Georg Sengenwaid, im 1657sten Jahre." 
Mit einem Titelkupfer und G. Neumark's Brustbild mit Um- 
und Unterschrift. — In Octav. Zwei Theile. (In der Stadt- 
Bibliothek zu Leipzig.) 
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in der Fürstlichen Residenz und Haupt- Vestung Wol- 
fenbüttel , bey Jobann und Heinrich, den Sternen. Im 
Jahr, 1(551. Nchst einem Titelkupfer. — In Octav. 14 Blätter 
Widmung, Vorwort und Gedichte; 398 Seiten 118 Lieder 
mit 109 Melodien nebst beziflerten Bässen; 2 Blätter Register 
und Errata. 

Die erste Ausgabe ist, wie aus den Unterschriften des Vorworts 
und der Zuschrift zu schliessen, 1647 erschienen. 

Sophia Elisabeth, Gemahlin Herzogs August zu Brauoschweig , lebte 
nach dem Tode ihres Gemahls auf dem Schlosse Lüchow, wo sie sich 
grösstenteils mit der Komposition beschäftigte. Hier schrieb sie auch 
die Melodien zu den geistlichen Liedern ihres Sohnes , Anton Ulrich, 
Herzog von Wolfeobüttel , welche unter dem Titel gedruckt wurden : 

„llhrislfürstliehcs Davids-Harpfen-Spicl : zum Spiegel und Für- 
bild himmel-flammcnder Andacht mit ihren Arien oder Sing- 
weisen, hervorgegeben. Nürnberg, gedruckt bei Christoph 
Gerhard, mdclxvii." — In klein Octav. 14 Blatter Vorwort, 
265 Seilen und 2 Blätter Register. (In der Stadtbibliothek 
zu Leipzig.) 

1651. Sabbahtische Seelenlust, dass ist: Lehr-Trost-Ver- 
mahnung- und Warnungsreiche Lieder über alle Son- 
tägliche Evangelien dess gantzen Jahres, welche, so 
wol auf bekante , und in reinen Evangelischen Kirchen 
gebräuchliche, alss auch gantz Neue, vom Herren 
'ihoma Sel/io, bei der hochlöblichen Statt Hamburg be- 
staltem Cantore, wolgesetzete Melodeien können gesun- 
gen und gespielet werden. Gott zu Ehren und Christ- 
lichen Hertzen zu nützlicher Erbauung abgefasset und 
herausgegeben von Johann Rist. Lüneburg, bei Johann 
und Heinrich Stern. Anno mocli. Mit einem Tilelkupfer 
und dem Portrait des Dichters. — In Octav. 64 Seiten 
Widmung, Vorwort und Glüekwünsehungs-Gedichte ; 356 Sei- 
ten 58 Lieder nebst eben so vielen vorgedruckten Melodien 
mit beziflerten Bässen; 2 Blätter Register. 

Thoma$ Seile, geboren zu Zörbig den 23. März 1599, gestorben 
am 2. Juli 1663, wurde 1641 in Hamborg als Stadtkantor und Musik- 
direktor am Dom zu Hamburg angestellt. 

1651. Neuer bim lisch er Lieder sonderbahres Buch , in sich 
begreifend: i. Klaag- und Buhsslieder; n. Lob- und 

2 
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Danklieder; in. Sonderbahre Lieder; iv. Sterbens- and 
Gerichtslieder; y. Hüllen- und Himmelslieder. Welche 
so wol auf bekante und in unseren Evangelischen 
Kirchen gebräuchliche Weisen , als auf gantz Neue und 
von etlichen fürtreflichen und hochberühmten Meistern 
der Singekunst wolgcsetzte Melodeien können gesungen 
und gespielet werden, mit zweien nützlichen beigefüg- 
ten Registern. Aussgefertiget und hervorgegeben von 
Johann Bist. Lüneburg, bei Johann und Heinrich,) die 
Sterne. Anno m.dc.li. Mit einem Titelkupfer und dem 
Portrait des Dichters. — In Oclav. 25 Blatter Widmung, Vor- 
wort und GIüekwünsehungs-Gcdiehtc ; Seite 1 — 68: „Neuer 
himliser (sie) Lieder erster Theil, in sieh hegreiflend Klag- und 
Buhsslicder. Mit neuen von dem fürtrehlichcn und hocher- 
fahrnen Meister in der Singkunst Herren Sigmund Gottlieb Staden 
zu Nürcnberg wolgesezten Melodeien" — , enthält 10 Lieder 
mit vorgesezlen Melodien nehst gegenüberstehenden Bässen; 
S. 69 — 136: „Neuer himliseher Lieder anderer Theil, in sich 
begreifend Lob- und Danklieder. Mit neuen von dem Weltbe- 
rühmten Herren Andreas Hammer schmid , bei der löblichen 
Stadt Siltau (Zittau) kunslbenanten Organisten sehr lieblich 
gesetzten Melodeien" — , enthält 10 Lieder mit vorges. Melodien 
nebst bezifferten Bässen; S. 137 — 202: „Neuer himliseher 
Lieder driller Theil, in sieh bcgrcillend sonderbahrer Personen 
sonderbahrc Lieder. Mit neuen von unterschiedlichen, in der 
Sing- und Orgelkunst treflich geüblen und erfahrnen Meistern, 
wolgeselzten Melodeien" enthält 10 Lieder mit Melodien von 
11. Pape,P. Meier, Joe. Korlkamp und Michael iacobi ; S. 203—266 : 
„Neuer himliseher Lieder vierdter Theil, in sich begreifend 
Sterbens- und Gcrichts-Licder , mit neuen von dem hocherfahr- 
nen und kunstgeübten Herrn Jacob Schultzen, bei der Haupt- 
kirchen Sanct Peters in Hamburg wolverdienten Organisten be- 
weglichst gesetzeten Melodeien" — enlhält 10 Lieder wie 
oben; S. 267 — 342: „Johann Risten neuer himliseher Lieder 
fünfter und letzter Theil, in sich hegreiflend Höllen und 
Himmelslieder, mit neuen von dem hochberühmten Künstler 
Herrn Hinrich Scheidemann, bei der Catherinen Kirchen in 
Hamburg wolbeslallen Organisten sehr anmuhtig gesetzten Me- 
lodeien" — enthält 10 Lieder wie oben; 3 Blätler doppeltes 
Register. 
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1655. A et O Jesus! Zehen andächtige Buss-Gesänge, in 
welchen auch zugleich die jämmerlich - zerstörte Stadt 
Jerusalem Vorbilds- weise mit eingeführet wird, dass wir 
an derselben den feuerbrennenden Zorn Gottes, wider 
die Halsstarrigen Sünder, wohl erkennen lernen, und 
in der Zeit der Gnaden uns zu Gott bekehren mögen: 
Zur Erweckung wahrer Gottseligkeit aussgefertiget und 
am zehenden Sontage nach Trinitatis, als an welchem 
die Christliche Kirche die schmertz- und hertzlichen 
Liebes-Thränen unsers Heilandes Jesu Christi zu be- 
trachten pfleget: Jetzund zum andernmal, nicht nur 
wie zuvor, mit bekanten, sondern auch mit Herrn 
Conti. Christ. Dedekindem u. s. w. neu beigefügten Me- 
lodeyen herfür gegeben und nach gnädigst ertheiltem 
Churfürstl. Sachs. Privilegio, wie vielfältig begehret 
worden , zum Druck beiordert von M. Johann Frentietn. 
Im 1655. Jahr. Zu finden in Leipzig, bey Henning 
Grossens sei. Erben, druckts Johann Bauers. — Mit 
einem Tilelkupfcr und abgekürztem Tilel mit der Jahreszahl 
1652, in welchem Jahre wahrscheinlich die erste Ausgabe er- 
schien. — In Octav. 46 nicht paginirtc Blatter, 10 geistliche 
Lieder mit vorgedruckten Melodien nebst bcziucrlcn Bassen und 
einige Gebete. 

Corutantm Christian Dcdckind, geboren zu Reinsdorf den 2. April 
1628, gestorben um das Jahr 1700, stand als KaminennusiLus in 
Churfürstl. Diensten zu Dresden. 

1655. Neue musikalische Fest-Andachten, bestehend inLehr- 
Trost- Vermahnungs - und Warnungsreichen Liederen, 
über alle Evangelien und sonderbahre Texte , welche 
jährlich, an hohen und gemeinen Fest- Apostel - und 
anderen Feiertagen , in den Evangelischen Kirchen wer- 
den erklähret und ausgeleget, die den, grössern Theils, 
auf gewöhnliche und bekannte; alle aber auf gantz 
neue, von Herrn Thoma Sel!io> berühmten Mtisico und 
bei der hochlöblichen Statt Hamburg treu (leissigstem 
Cantore, wolgesetzete Melodyen können gespielet und 
gesungen werden. Dem grossen Gott zu schuldigsten 
Ehren und frommen christlichen Hertzen zu frucht- 
bahrer Erbauung abgefasset und zum Drukke übergeben 
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von Johann Bist. Lüneburg, bei Johann und Heinrich 
Stern. Anno m.dc.lv. — In Octav. 21 Mütter, Widmung, 
Vorrede und Glückwünschungs - Gedichte ; 347 Seiten und 
3 Blätter doppeltes Register. Enthält 52 geistliehe Lieder 
mit vorgedruckten Melodien und gegenüberstehenden Bassen. 

1656. Nene musikalische Katechismus- Andachten, bestehende 
in Lehr-Trost-Vermahnung- und Warnungs-reichen Lie- 
deren über den gantzen heiligen Katechismum , oder die 
Gottselige Kinderlehre , welchen zugleich zwölf Erbau- 
liche Gesänge über die Christliche Haustaflfel, sind bei- 
gefüget, die den Alle, so wol auf bekante, und in 
unseren Evangelischen Kirchen gebrauchliche ; als auch 
auf ganz neue , von Herrn Andreas hammersvhmidy fur- 
treftiiehem Musico und bei der löblichen Statt Zittau 
weitberühmten Organisten, sehr fleissig und wolgesetzete 
Melodien können gespielet und gesungen werden. Dem 
grossen Gott zu allerschnldigsten Ehren, frommen christ- 
lichen Herzen aber zu notwendiger und fruchtbarer 
Erbauung abgefasset und zum Drucke übergeben von 
Johann Rist. Mit Ghurf. Sachs. Fürst. Br. und Lüneb. 
Durch!. Privil. Lüneburg, Gedrukt und verlegt durch 
die Sternen 1656. Mit einem Titelkupfer und dem Portrait 
des Dichters. — In Octav. 72 Seiten Widmung, Vorbericht und 
Gedichte ; 310 Seiten ; 4 Blätter doppeltes Register. Enthält 50 geist- 
liche Lieder mit vorgedruckten Melodien und gegenüberstehen- 
den Bässen, von denen 38 von Andreas Uammerschmid und 
12 von Michael iacobi gesetzt sind. 

1657. Heinrich Albert Arien erster Theil , darinnen diejenige 
Geistliche Lieder, so in seinen sechs unterschiedenen 
Theilen vorhin in Folio gedruckt: Jetzo aber zu bes- 
serem Nutz und Brauch, sampt dem Basso Continuo 
in solche kleinere Form als ein Vade Mecum zum Druck 
befördert und verleget von Ambrosio Profe. Gedruckt 
zu Leipzig in Friedr. Lanckisch Druckerey durch Chri- 
stoph. Cellarium, und bey demselben zu finden. Anno 
1657. — In Octav. 5 Seiten Widmung und Vorrede; 245 
Seilen und 26 Seiten doppeltes Register, Errata und als An- 
hang Paul Flemmings Rcisclied: In allen raeinen Thalcn — 
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• In dieser Aasgabe findet sich im 1. Tb. S. 26 das allgemein be- 
kannte und köstliche Lied: Wer nur den lieben Gott liUst walten — 
nebst seiner eben so schonen Melodie von O. Neumark, 

1652. Erster Theil. Herrn J. M. Dilherrns, Predigers bey 
S. Sebald, Evangelischer Schlussreimen der Predigen, 
so er im Jahr Christi 1649 gehalten; mit dreyen sin- 
genden Stimmen, zweyen Discanten, einem Bass, mit 
JVumeris und signis gezeichnet , zu einem Positiv , Re- 
gal, Spinet, Clavicymbel oder Tbeorbe aecomodirt und 
componirt durch J. E. Kindermann , Organisten bey 
S. Egidien. Nürnberg , in Verlegung Wolfigang End- 
ters dess Eltern, 1652. — In Qucr-Octav. Cantus primus 
38 Blätter; Cantus secundus 31 Blätter; Bassus generalis 31 
Blätter. Enthält 54 Gesänge. 

1652. Ander Theil, Herrn J. M. Dil her ras u. s. w. Evan- 
gelischer Schlussreimen der Predigen, so er im Jahr 
Christi 1650 gehalten, mit dreyen singenden Stimmen 
«. 8. w. (w. o.) componirt durch J. K Kindermann 
n. s. w. 1652. — In Quer-Octav. CanluS primus 39 Blätter ; 
Cantus secundus 31 Blätter; Bassus generalis 31 Blätter. Ent- 
hält 58 Gesänge. 

1652. Dritter Theil, Herrn J. 31. Dilherrns u. s. w. Evan- 
gelischer Schlussreimen der Predigen, so er im Jahr 
Christi 1651 gehalten; mit dreyen singenden Stimmen 
u. s. w. (w. o.) componirt durch J. K. Kindermann 
U. S. W. 1652. — In Quer-Oclav. Cantus primus 40 Blätter ; 
Cantus secundus 31 Blätter} Bassus generalis 31 Blätter. Ent- 
hält 58 Gesänge. 

1654. Siebender Theil der Arien , etlicher theils Geistlicher : 
sonderlich zum Trost in allerhand Creutz und Wider- 
wertigkeit, wie auch zur Erweckung seeligen Sterbens- 
Lust ; theils Weltlicher : zu geziemenden Ehren-Frewden 
und keuscher Liebe dienender Lieder zu singen , ge- 
setzet von Heinrich Alberten. 1654. Mit Rom. Kaiserl. 
Mayt. u. s. w» Privilegiis nicht nachzudrucken. Ge- 
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druckt zu Königsberg in Preussen durch Johann Rens— 
nern, in Verlegung des Autoris Wittiben, — In Folio. 

Auf der Rückseite des Titelblattes Widmung £T. Albert's, unterz. 
1648; 26 Seiten 25 mehrstimmige Gesänge in Partitur. (Siehe 
1650, 51 und 52.) 

Eine spätere Aasgabe oder vielmehr Nachdruck dieses Theils unter 
dem Titel: 

„Siebenter Theil der Arien, etlicher theils Geistlicher, zum 
Trost in allerley Creutz und Widerwertigkeit u. s. w. (w. o.) 
zu singen gesätzet von Heinrich Alberten. 1688. Königsberg, 
bei dem Autor." (In der K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

1654. Frommer und Gottseliger Christen alltagliche Hauss- 
musik, oder musikalische Andachten, bestehend in 
mancherlei und unterschiedlichen gantz neuen Geist- 
lichen Liederen und Gesängen, welche von allen und 
eines jetweden Standes Personen in allen und jeglichen 
Leibes und der Seelen Angelegenheiten erbaulich kön- 
nen gebrauchet, und deroselben grossester Theil auf 
bekante und in reinen Evangelischen Kirchen übliche; 
sämmtlich aber , auf gahr neue , von dem fürtreflichem 
und weitberühmten Musico, Herren Johann Schopen, 
wol- und anmuhtig gesetzte Melodien füglich gesungen 
und gespielet werden , Gott zu Ehren , Wiedererbauung 
des zerfallenen Christenthumes und Erneuerung des in- 
wendigen Menschen mit sonderm Fleisse aufgesetzet 
und hervorgegeben von Johann Rist, Lüneburg, bei 
Johann und Heinrich Stern. Anno ci3iocliv. — In 
Oclav. 19 Blätter Widmung und Vorreden; 381 Seiten und 
8 Blatter dreifaches Register. Enthält 70 geistliche Lieder 
mit vorgedruckten Melodien und gegenüberstehenden Bässen, 
von denen 48 von loh. Sckop und 22 von Michael iacobi ge- 
setzt sind. 

Johann Schop lebte am die Mitte des 17. Jahrhunderts in Hamburg 
und stand in dem Ruf, einer der vorzüglichsten Violinspieler zu 
sein, den man nicht leicht, wie Matthcaon sagt, in Königlichen ond 
Fürstlichen Kapellen gefunden hat. Schop war aber auch ein treff- 
licher Choralkomponist und mehrere seiner Melodien werden noch jezt 
allgemein gesungen, z. B. Werde munter, mein Gemüthe — , Ermontre 
dich, mein schwacher Geist — , 0 Traurigkeit, o Herzeleid — , Sollt' 
ich meinem Gott nicht singen — u. m. a. 
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1659. Harpflfen Davids mit Teutschen Saiten bespannet, 
auch zu Trost, vnd Erquickung; der andächtigen Seele 
Gesangweiss angerichtet. Gedruckt zu Augspurg, bey 
Veronica Apergerin, Wittib; auff vnser L. Frawen 
Thor. Anno m.dc.lix. Mit einem Tilelkupfer. — In Duodez. 
14 Blätter Vorbericht; Seile 1—277 die Psalmen 1—75; 
Hierauf folgt der zweite neu paginirte Theil, Seite 1 — 267 
die Psalmen 76—150; 8 Blätter Register; auf der Rückseite 
des letzten Blattes: Anno m.dc.lix ist gegenwärtige Davids 
Harpfen ausgefertigt worden. Zu grösserer Ehr Gottes, von 
einem aus der Societät Jesv: mit verwilligung vnd genemhal- 
tung der Obern, auch absonderlichen Kayscrlichen Freyhcit, 
vnd Verbott nit nachzudrucken;" 12 Blätter, 46 Melodien mit 
unterstellenden Bässen. — Dieser gereimten ücbersetzung der 
Psalmen ist durchgängig die lateinische Version nach der Vul- 
gata so beigedruckt, dass der lateinische Text dem deutschen 
gegenübersteht. Wahrscheinlich sind die Melodien von dem 
Uebersetzcr. 
Eine zweite Ausgabe siehe unter 16C9. 

1659. Neue musikalische Kreutz - Trost - Lob - und Dank- 
Schuhle, worinn befindlich unterschiedliche Lehr- und 
Trost-reiche Lieder, in mancherlei Kreutz, Trübsahl 
vnd Wiederwartigkeit hochnützlich zu gebrauchen, 
welche grösseren Theils auf bekante , und in den Evan- 
gelischen Kirchen gebräuchliche, alle mit einander aber, 
auf gantz neue, von dem fürtreflichem und weitbe- 
rühmtem Musico, Herrn Michael Jacobi, bei der hoch- 
löblichen Stadt Lüneburg wolbesteltem Gantore; so 
lieb- als künstlich gesetzete Melodien, können gespielet 
und gesungen werden, dem allerhöchsten Gott zu son- 
derbahren Ehren, seiner angefochtenen Kirchen zur 
kräftigen Erbauung , den auch sehr vielen hochbetrüb- 
ten Hertzen, in dieser jämmerlichen und gahr elenden 
Zeit, 'zum hertzlichen Trost und Erquikkung, wol- 
meinentlich aufgerichtet und angeordnet von Johann 
Rist. Mit Rom. Kais. Majest. u. 8* w. Privilegiis» 
Lüneburg, gedrukt und verlegt durch die Sternen. 
Anno m.dc.lix* Mit einem Titelkupfer. — In Octav. 104 
Seiten Widmuug, Gedichte und Vorwort; 429 Seiten und 3 S 
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Register. Enthält 70 geistliche Lieder mit vorgedrucklcn Me- 
lodien nebst gegenüberstehenden bezifferten Bässen. 

1660. Neues musikalisches Seelenparadis, in sich begreif- 
fend die allerfürtrefflichste Sprüche der heiligen SchriftTt, 
alten Testaments, in gantz Lehr- und Trostreichen 
Liederen und Hertzens- Andachten , (welche sowoi auf 
bekante, und in den Evangelischen Kirchen gewöhn- 
liche, als auch gantz Neue, von dem fürtreflichem 
Musico, Herren Christian Flor, der Kirchen zu Sanct 
Lambrecht in Lüneburg, wolbesteltem Organisten, so 
künst- als lieblich und andächtig gesetzete Melodien 
können gespielet und gesungen werden) richtig erkläh- 
ret und abgefasset, nunmehr aber, zu Befoderung Gött- 
licher Ehre und Fohrtpflantzung des heiligen und allein 
seligmachenden Wohrtes, wie auch Wideraufrichtung 
unseres leider! fast gantz zerfallenem Christenthumes, 
an das offene Licht gebracht und mit einem dreifachen 
Register oder Blattweiser hervor gegeben von Johann 
Rist, Lüneburg, gedrukt und verlegt durch die Sterne. 
m.dclx. Mit einem Titelkupfer und dem Portrait des Dichters. 
— In Oclav. 39 Blätter Widmung, Vorwort und Gedichte; 
500 Seilen und 7 Blatter dreifaches Register. Euthält 82 
geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien und bezifferten 
Bässen. 

1662. Neues musikalisches Seelenparadis in sich begreiffend 
die allerfürtreilichste Sprüche der H. Schrift, neuen 
Testaments, in Lehr- und Trostreichen Liederen und 
Hertzens- Andachten , (welche so wol auf bekante, und 
in den Evangelischen Kirchen gewöhnliche, als auch 
gantz neue, von dem für treulichem Musico, Herren 
Christian Flor , der Kirchen zu S. Lambrecht in Lüne- 
burg wolbesteltem Organisten , so künst- als üblich ge- 
setzte Melodien , können gespilet und gesungen werden) 
richtig erklähret und abgefasset, nunmehr aber zu Be- 
foderung der Ehre Gottes, und Fortpflantzung seines 
H. Wohrtes , wie auch Wideraufrichtung unseres leider! 
fast gantz zerfallenen Christenthumes , an das offene 
Licht gebracht und mit unterschiedlichen, gahr nütz- 
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und das Morgcnlied: Das walt mein Gott, der mich die Nacht — . 
Enthält 60 Lieder mit vorgedrucklen Melodien nehst beziffer- 
ten Bässen. 

Dies ist eine Gesammtausgabe oder besser ein Nachdruck der unter 
1650, 51 , 52 und 54 in einzelnen Tbeilen angerührten Originalaus- 
gabe der geistlichen und weltlichen Arien Ihinr. Albert 8. Ein anderer 
Nachdruck ist folgender: 

„Poetisch Musikalisches Lusl-Wäldlcin, das ist Arien oder 
Melodeyen etlicher theils Geistlicher, theils Weltlicher, zur 
Andacht, guten Sitten, keuscher Liehe und Ehren-Lust dienen- 
der Lieder. In ein Positiv, Clavicimhcl, Theorhe oder anderes 
vollstimmiges Instrument zu singen gesetzt von Heinrich AI. 
berten. Erstlich gedruckt zu Königsberg in Preussen." (Ohne 
Angabe des Jahres und des Druckortes.) Diesem folgt: 

„Parlilura oder Tabulalur Ileinrich Alberls Musikalischer 
Kürbs-Hötten mit drei Stimmen, worauss selbige Stücklein auf 
einem Positiv oder Instrument nach Beliebung können mit mu- 
sicirt und gespiclct werden." (Ebenfalls ohne Angabe des 
Druckortes und des Jahres, wahrscheinlich aber um 1688.) 
(In der K. K. Hofbibiiothck zu Wien.) 

1657. Heinrich Albert Arien ander Theil, darinnen diejenige 
Weltliche Lieder, so in seinen sechs unterschiedenen 
Theilen vorhin in Folio gedruckt; Jetzund aber zu 
besserem Nutz und Brauch sainbt dem Basso Continuo 
in solche kleinere Form zum Druck befödert von 
Ambrosio Profe. Zum Brieg, druckts und verlegts 
Christoff Tschorn. Anno 1657. — In Octav. 273 Seiten 
und 6 Seiten Errata und Register. Enthält 74 Lieder mit 
vorgedrucklen Melodien nebst bezifferten Bassen. (Siehe vorst.) 

1658. Johann Risten himlische Lieder, mit sehr lieblichen 
und anmuhtigen, von dem fürtrefflichen und weitbe- 
rühmten Herrn Johann Schop, wolgesetzeten Melodeien, 
nunmehr auffs neue wiederum übersehen , in eine gantz 
andere und richtigere Ordnung gebracht, an vielen 
Ohrten verbessert, und mit einem nützlichen Blatt- 
weiser beschlossen. Lüneburg gedruckt und verlegt 
durch die Sternen, im Jahr 1658. Mit einem Portrait 
des Dichters. — In Octav. 11 Blätter Widmung, (unterz : 
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April, 1652) Vorrede und Gedichte, 351 Seiten und 1 Seite 
Register. Enthält 50 geistliche Lieder in 5 Abtheilungen mit 
vorgedruckten Melodien und gegenüberstehenden Bässen. 

Diese Lieder, die ersten von Rist, erschienen in fünf einzelnen 
Abtheilungen jede zehn Lieder enthaltend, zuerst 1644 zu Lüneburg 
und verbreiteten sich nebst ihren schönen Melodien sehr bald in Deutsch- 
land. Eine Gesammtausgabe folgte darauf unter dem Titel : 

Johann Ristens himlische Lieder, mit sehr lieblichen vnd 
anmuthigen, von dem furtrcfllichen und weltberühmten H. 
Johann Schop wolgesetzte Melodeien u. s. w. (w. o.) Lüneburg, 
gedruckt und verlegt durch Johann Heinrich Gebrüder, die 
Stern. 1652." (In der K. K. llofbibliolhek zu Wien.) 

1659. M. J. Cm Arnsekwangen neue geistliche Lieder, Dach 
bekannten Singweisen verfasset und von den (lirnemsten 
Nürn bergischen Musicis, mit nenen wolgesetzten Melo- 
deien gezieret. Nürnberg, gedruckt bey Christoph 
Gerhard, m.dclix. Mit einem Tilelkupfer. — In OcUy. 
7 Blätter Widmung und Gedichte; 288 Seiten. Enthält in zwei 
Abtheilungen oder Büchern 40 geistliche Lieder mit vorge- 
druckten Melodien und bezifferten Bässen, gesetzt von Georg 
Caspar Wecker (4 Nummern); Heinrich Schwemmer (15 N.); 
David Schediicli (5 N.) ; Paul Heinlein (14 N.) und Albrecht 
Marlin Lunssendörffer (2 N.).' 

Eine spätere Ausgabe der Lieder von Amsehwanger siehe 1680. 

Georg Caspar Wecker, geboren zu Nürnberg am 2. April 1632, 
gestorben am 20. April 1695, ein Schüler von J. E. Kindermann und 
A. Bertali, war Organist zu St. Sebald in Nürnberg und einer der 
ersten Orgelspieler seiner Zeit. 

Heinrich Schwemmer, geboren zu Gubertshausen bei Halbnrg in 
Franken am 28. März 1621, gestorben am 26. Mai 1696, kam 1641 
nach Nürnberg, studirte unter Kindermann die Musik und wurde 1670 
als Kapellmeister daselbst angestellt. 

David Schedlich , Organist an der St. Laurentz-Kirche zu Nürnberg. 

Paul Heinlern, geboren zu Nürnberg am 11. April 1626, gestorben 
am 6. August 1686, bildete sich zum Tonkünstler in München und 
Italien unter den besten Meistern , und kehrte darauf 1649 nach Nürn- 
berg zurück. Bald daraur erhielt er eine Anstellung als erster Or- 
ganist an der St. Sebalduskircbe. 

Albrecht Martin Jjunssendorffcr , Musikdirector uud Organist an 
der St. Laurentzkirche zu Nürnberg. 
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eingestimmeL" — 7 Seiten Glückwünschungs-Öedichte, 122 
Seiten, 11 Blätter Register und Errata. Diese Abtheilung ohne 
Melodien. 

Die Melodien der obigen geistlichen Lieder sind ans den Cboral- 
sammlungen Johann Crugers, Musikdirektor zu Berlin (s. n.) and 
Christoph Fcter's, Cantor zu Guben entlehnt. Die Choralsammlung dei 
Letzteren erschien unter dem Titel: 

„Andachls-Cymbeln und lieblich klingende Arien von 4 bis 
5 Stimmen u. s. \v. Frcibcrg in Meissen. 1655." In Üctav. 
930 Seiten. (In der Sladlbibliothek zu Leipzig.) 

1675. Lust- und Artzeney -garten des Königlichen Prophe- 
ten Davids, das ist der gantze Psalter: in teutsche Verse 
übersetzt , sammt anhangenden kurtzen Christlichen 
Gebetlein. Da zugleich jedem Psalm eine besondere 
neue Melodey, mit dem Basso Continuo, auch ein in 
KupfFer gestochenes Emblema , sowol eine liebliche 
Blumen oder Gewächse, sammt deren Erklärung und 
Erläuterung bey gefugt worden. Neben Herren D. Jo- 
hann Gerharden täglicher Uebung der Gottseligkeit , mit 
Morgen- und Abend-Segen, Beicht- und Gommunion« 
auch mehr andern Gottseligen Gebeten, in Druck ge- 
geben durch ein Mitglide der Hochlöbl. Fruchtbringen- 
den Gesellschafft. Gedruckt in Regenspurg bey Chri- 
stoff Fischern. In Verlegung Georg Sigmundt Frey- 
singers des altern, und Joh. Conrads Emmrichs beeder 
Burger und Buchhändler daselbst. Anno m.dc.lxxv. 
Mit einem Titelkupfer. — In Octav. 7 Blätter Vorwort, 526 
Seilen, 1 Blatt Errata. Enthält die 150 Psalmen mit vorge- 
druckten Melodien nebst bezifferten Bässen von Hieronymus 
Kradenthaler ; ferner zur Ausschmückung 150 Kupferblätter mit 
darunter stehenden lateinischen und deutschen Versen und 
deutschen Versen und nach einem jeden Psalm Erläuterungen. 

Der Dichter dieser Psalmen ist Johann Ludwig Praseh , geboren 
zu Regenspurg 1637, gestorben den U. Juni 1690, als Philolog nicht 
unbekannt. 

Diesem Werke ist unter besonderem Titel und neuer Seitenzahl 
beigefügt : 

„Herrn Johann Gerhards der II. Schrift Doctors tägliche 
Uebung der Gottseligkeit, auss dem Lateinischen verteutscht 
u. s. w. Mit Morgen und Abendsegen, Beicht- und Comraunion- 
auch mehr andern Christlichen Gebetten, zu mehreren Nutz und 
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abgetheilt ist, uml für die ersten fünfzig Psalmen eben so viel 
Melodien mit bezifferten Bässen vorgedruckt sind. (Vergl. 1659.) 

1670. Johannis Onkefi Passions-Betrachtungen , Erster Theil, 
von der Aufferweckung Lazari an, biss auff die Char- 
freytags Historia. Mit Churfl. Sachs. Privilegio. Dress- 
den , gedruckt mit Seyfferts Schrillten , Anno m.dclxx. 

— In Octav. 3 Blätter Widmung. 117 Seiten und 3 Seiten 
Register. Enthält 32 geistliche Lieder mit vorgedrucklen Me- 
lodien und bezifferten Bässen. 

Der Dichter, zugleich auch der Toosetzer säramtlicber Melodien, ist 
gänzlich unbekannt. Die Zuschrift ist ao den Rath za Leipzig ge- 
richtet und unterzeichnet: Dresden, 11. Marz 1670. 

1670. Johannis Onkefi Passions Betrachtungen Ander Theil, 
yon dem Leiden des Herren im Garten biss auff seine 
, Creutzigung. Mit Churfl. Sachs. Privilegio. Dressden, 
mit Seyfferts Schriften, Anno cioioclxx. — In Octav. 
3 Blätter Widmung an den Rath zu Lübeck, unterzeichnet: 
20. Nov. 1670; 124 Seiten und 2 Blätter doppeltes Register. 
Enthält 34 geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien und 
bezifferten Bässen. 

1674 Johann W ankens Geistliches Sion das ist : Neue geist- 
liche Lieder und Psalmen, nebst beygefiigten, theils 
bekanten, theils lieblichen neuen Melodeyen, sambt 
der Vater-unsers-Harffe, wie auch sein jrrdischer He-« 
licon, oder Lob- Lieb- und Leid-Getichte , und dessen 
verneuerte Susanna , sambt hinzugethanen , denen Lieb- 
habern der deutschen Poesie dienlichen Erfahrungen 
der Redens- Arten , und Historien , auch hierzu nöthigen 
Registern. Mit Churfurstl. Sachs, gnäd. Privilegio. 
Guben, Druckts und verlegts Christoph Gruber. Im 
Jahre 1674. Mit einem Tilelkupfer. — In Octav. 7 Blätter 
Widmung und Gedichte; 253 Seilen und 3 Seiten Register. 
Enthält 110 geistliche Lieder mit 82 vorgedrucklen Melodien 
nebst unterstehenden Bässen. Darauf folgt ein zweiter Titel: 
„Johann Franckens drey - chörig - hundert - thönige Vaterunsers- 
Harffe, oder das heilige Vatcr-unser, auf dreyhunderl Arten in 
die bekanten Melodeyen der Evangelischen Kirchen • Gesänge 
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1681. J. J. N. Geistliche Lieder, theils auff die Hohen- 
Feste, theils au ff die Passion oder Leiden Christi, theils 
auff unterschiedliche Vorfallungen im Christenthum ge- 
richtet , schrieb M. Hinrich Elmenhorst , ältester Prediger 
zu St. Catharinen mit J. W. Francken , C. M. anmuh- 
tigen Melodeyen. Hamburg, gedruckt bei Georg Re- 
benlein. 1681. — In Octav. 3 Blätter Widmung an „Jesu, 
dem wahren Gott -Menschen" u. s. w. Darauf 10 Fest-Lieder 
auf 28 nicht paginirten Blättern mit vorgedrucklen Melodien und 
gegenüberstehenden Bässen; dann 10 Passions -Gedanken auf 
30 Blättern mit Melodien; als dritter Theil: Elmenhorst be- 
sungene Vorfallungen im Christenthum, 10 Lieder auf 28 Blät- 
tern mit vorgedruckten Melodien. 

Eine spätere «od vermehrte Ausgabe siehe 1700. 

Johann Wolfgang Francke, ein Arzt zu Hamburg, schrieb nicht 
nur mehrere geistliche Werke, sondern auch 11 Opern, welche mit 
grossem Beifall zu Hamburg in den Jahren 1679— 8C aufgerührt wur- 
den. In Spanien soll er aus Neid, weil er des Königs Gnade genoss, 
ums Leben gekommen seyn. 

1682. M. N. R. heiliger Jesus- und Sonntags-Freud. Erster 
und Winter -Theil. Mit zwey Discänt (oder zwey 
Tenören) zwey Violinen, Violone und Basso Continuo. 
Musicalisch componirt, und neu ans Licht gegeben von 
Jacob Scheiffclhut , bestehen Musico bey S. Anna in 
Augspurg. In Druck und Verlag Jacob Koppmayers 
daselbst. Anno 1682. — In Quart. In einzeln Stimmen 
gedruckt. Cantus Primus 19 Blatter; Canlus secundus 19 BI.j 
Viol. pr. 10 Bl.*; Viol. sec. 11 Bl.; Bassus Viola 13 Bl.; Bassus 
continuus 3 Bl. Widmung und 13 Bl. Enthält 30g eistliche Ge- 
sänge, gedichtet von M. Narcissus Rauner, Schulrcctor zu 
Augsburg, geboren 1631, gestorben 1714. 

Einen zweiten Theil dieser Sammlung siebe 1684. 

1683. Pauli Gerhardt geistreiche Andachten, bestehend in 
cxx Liedern. Auf alle Sonntage , und gewisse Zeiten 
im Jahr gerichtet, samt einer nutzlichen Vorrede 
Conrad Feuerleins, Predigers zu unser Lieben Frauen in 
Nürnberg. Vor diesem mit sechs Stimmen in Folio 
gedrucket, um besserer Bequemlichkeit aber bey sich 
zu haben in sothanes Format gebracht, und mit zwey 

3 
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Stimmen , zum drittenmal , nebst einem Anbang etlicher 
auserlesenen Gebete, herfür gegeben von Johann Georg 
Ebeling, des Gymn. Carolini I'rofess. Music. Nürnberg, 
in Verlegung Cbristoff Riegels. Gedruckt bei Johann 
Michael Spörlin. Anno mdclxxxiii. — In Octav. 5 Blätter 
Vorwort von C. Feuerlein, unterz.: Nürnberg, 1682; 4 Blatter 
Widmung von J. G. Ebeling, unterz.: Deccmb., 1670; 2 Bl. 
an den Leser; 723 Seiten 120 geistliche Lieder mit vorge- 
druckten Melodien und gegenüberstehenden Bässen ; 5 Seiten 
Register; 12 Blätter Anhang einiger auserlesenen Gebete. 

Johann Georg Ebeling, geboren zu Lüneburg um 1620, gestorben 
1670, wurde 1662 nacb Johann Crugera Tode, Kantor und Musik- 
direktor an der St. Nicolai-Kirche in Berlin , zu gleicher Zeit aber 
> auch Lehrer am grauen Kloster daselbst; ging hierauf 1668 nach 
Stettin , wo er als Professor der Musik am Gymnasio Carolino ange- 
stellt wurde. 

Andere Ausgaben sind : 

1) „Pauli Gerhardt geistliche Andachten, bestehend in 
hundert und zwantzig Liedern au(T Hoher und vornehmer 
Herren Anfoderung in ein Buch gebracht, der göttlichen Ma- 
jestät zu foderst zu Ehren, dann auch der werlhen und be- 
drängten Christenheit zu Trost, und einer jedweden gläubigen 
Seelen zu Vermehrung ihres Christenthumes, also Dutzendweise 
mit neuen sechsstimmigen Mclodeyen gezieret. Hervor gegeben 
und verlegt von Johann Georg Ebeling, der Berlinischen Haupt- 
Kirchen Music-Dircclor. Berlin, gedruckt bei Christoff Rungen, 
Anno mdclxvu." — In Folio. (Langbecker's Leben und Lieder 
v. 1». Gerhardt, S. 245.) 

2) „Pauli Gerhardt geistliche Andachten, bestehend in hun- 
dert und zwantzig Liedern. Auf alle Sonntage, und gewisse 
Zeiten im Jahr gerichtet, vor diesem mit sechs Stimmen in 
Folio heraussgegeben und zu Berlin gedrucket; Um besserer 
Beqvemlichkeil aber bey sich zu haben in solhanes Format ge- 
bracht, mit zwey Stimmen zum andernmahl, nebst einem An- 
hang etlicher auserlesenen Gcbehte, hervorgegeben und verleget 
von Johann Georg Ebeling des Gymn. Carolini Profess. Music. 
Allen Steltin, gedruckt bey Daniel Starcken, des Konigl. Gymn. 
Carolini Buchdrucker. 1G69." — In Octav. (Ebendaselbst S. 246.) 

3) „Pauli Gerhardt geistliche Andachten u. s. w. (w. o.) 
Allen Steltin. 1670." Nur ein neuer Titel zu der vorher- 
gehenden Ausgabe. (Ebendaselbst, S. 246.) 
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4) „Evangelischer Lustgarten Herrn Pauli Gerhardts, mit 
leichten Gesangweisen verziert. Stettin, 1671." Ebenfalls nur 
ein neuer Titel zu der Ausgabe vom Jahre 1669. (Ebendas. 
S. 247.) 

5) „Paul Gerhardts geistreiche schöne Lieder, auf allerhand 
Zeiten und Fälle gerichtet. Samt einem Anhang verschiedener 
GcbcthefOr allerhand Fälle. Nebst einer von Johann Wilhelm 
Treuner u. s. \v. gestellten Vorrede. Augsburg, druckls und 
verlegts Job. Jacob Lottcr, auf dem obern Graben, 1708." — 
Längl. Duodez. Enthält am Schluss Melodien zu 8 Liedern. 
(Ebcnd. S. 268.) 

1684. M. 3V. R. Heiliger Jesus- und Sonntags-Freud, an- 
derer Theil und Sommer- Theil. Mit zwey Discänt, 
(oder zwey Tenören) zwey Violinen, Violone und 
Basso Gontinuo. Musikalisch Componirt, und Neu ans 
Licht gegeben von Jacob Scheiffelhid, bestehen Musico 
bey S. Anna in Augspurg. In Druck und Verlag 
Jacob Koppmayers daselbst. Anno 1684. — In Quart. 
In einzeln Stimmen gedruckt. Cantus primus 19 Blätter; 
Cantus scc. 19 Bl.; Viol. pr. 9 Bl.; Viol. sec. 9 Bl.; Bassus 
Viola 14 Bl.; Bassus Contin. 1 Bl. Widmung und 14 Blätter. 
Enthält 28 Gesänge, gedichtet von M. Narcissus Rauner, Schul- 
rector zu Augsburg. 

Den ersten Tbeil siebe 1681. 

1689. A et O. Joachimi Neandri Glaub- und Liebes-Uebung : 
auff gemuntert durch einfältige Bundes- Lieder undDanck- 
Psalmen: Eingerichtet nach bekandten Sang- weisen: 
Gegründet auff dem, zwischen Gott und dem Sünder 
im Blut Jesu befestigtem Friedens-Schluss : Zu lesen 
und zu singen auf Reisen , zu Hauss oder bey Christen- 
Ergetzungen im Grünen durch ein geheiligtes Hertzens- 
Halleluja! Cant. n 14. Meine Taube, in den Felss- 
löchern , in dem Verborgenen der Steinritzen , lass mich 
hören deine Stimme. Der vierdte Druck. Franckfurt, 
Gedruckt bei Johann Bauern, Anno 1689. — In klein 
Octav. 10 Blätter Widmung, Vorrede und Begister; 141 Seiten. 
Enthält 57 geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien und 
unterstehenden bezifferten Bässen. 

3* 
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Die Melodien sind zum Thcil aus den Cboralsnmmlungen der lutbe- 

Tischen und refonnirten Kirche entlehnt, theils von einem nicht ge- 
nannten Komponisten für dieses Werk geschrieben. 
Spätere Ausgaben erschienen unter dein Titel : 

1) „A et 0. Joachimi Neandri Glaub- und Liebcs-Ucbung: 
aungemundert durch einfältige Bundcs-Liedcr undDanck-Psalmcn : 
Eingerichtet nach bckandlcn Sang-weisen: gegründet auf den 
zwischen Gott und dem Sünder im Blut Jesu bevestigten Frie- 
dcns-Schluss: Zu lesen und zu singen auf Reisen, zu Hauss, 
oder bey Christcn-Ergülzungcn im Grünen durch ein geheiligtes 
Hcrtzens-IIalleluja. Franckfurt, gedruckt und zu finden bey 
Johann Bauern. Im Jahr 1698." Mit Titelkupfer. — In Duodez. 
(In der K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

2) „Des sei. Joachim Neanders, geistreiche Glaub- Liebes- 
und Bundeslicder u. s. w. mit dcull. in den General-Bass ge- 
setzten Sing- und Spiel-Noten u. s. w. Amsterdam, 1725." 
— In Octav. (Im Besitz von W. A. Blenz zu Berlin.) 

1689. Michael Wiedemanm historisch-Poetischer Gefangen- 
schaften fünfter Monat Majus, fürstellend einen schwer- 
müthigen oder bekümmerten Studenten , Namens Theo- 
phorus. Leipzig, Verlegts Reinhard Wachtler. Im Jahr 

Mncxxcrx. — In Octav. 1 Blatt Widmung. 88 Seiten. Eni- 
halt 9 geistliche Gesänge mit vorgedruckten 1, 2 und 3stimmi- 
gen Melodien in Partitur, von M. Wiedemann selbst componirt. 

Dieses Werk ist ein Theil eines grösseren, welches unter dem 
Titel erschien :' 

„Michael Wiedemanns historisch-Poetische Gefangenschaften, 
bestehende in Erzehlung zwölf auserlesenen Geschichten u. s. w. 
Leipzig, 1690." 

1691. Der geistlichen Erquick-Stunden des fürtreff liehen, 
nunmehro wohlseeligen Gottes-Lehrers , Herrn Doctor 
Heinrich Müllers , gewesenen Past. et P. P. bey der löbl. 
Universität Rostock, poetischer Andacht -Klang von 
denen Blumgenossen verfasset, anjetzo mit 60 Liedern 
vermehret, und von unterschiedlichen Ton - Künstlern 
in Arien gesetzet. Nürnberg, druckt und verlegts 
Job. Jonat. Felsecker, 1691. Mit einem Tilelkupfer. — 
In Octav. 5 Blätter Vorwort von Myrlillus (Martin Limburger. 
Pfarrer zu Nürnberg); iinlcrz. : 1691; 619 Seiten 110 geisl- 
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liehe Lieder mit vorgedruekten Melodien und unterstehenden 
Bässen; 10 Blätter vierfaches Register. 

Die Gedichte sind nicht von Heinrich Müller, sondern 
von 29 Mitgliedern der Gesellschaft der Blunigenossen ver- 
fasst; am meisten trugen zu dieser Sammlung hei: C. A. Nege- 
lein, J. F. Spengler, M. D. Omeis, J. L. Faber, S. v. Birken, 
C. Wegleiler, J, G. Pelicer und Andr. Ingoldslätter. 

Die Tonsetzer dieser Sammlung sind: Chr. Ad. Segelein 
(17 Num.); Peler Fr. Endler (2 Num.); Joh. Conr. Feuerlein 
(2 Num.); Joh. Löhner (51 Num.); Joh. Sigmund Richter 
(7 Num); Bened. Schullheiss (13 Num.); Gabriel Schulz (1 
Num.); Georg Gabriel Schulz (1 Num.); Heinrich Schwemmer 
(2 Num.); Joe. Ballh. Schulz (8 Num.) und G. C. Wecker 
(8 Num.). 

Christoph Adam Negelein, geboren den 29. Nov. 1656 zu Nürn- 
berg, gestorben zu Wien 1701, K. K. wirklicher Hofpoet, hat sich 
durch mehrere Gedichtsammlungen bekannt gemacht (siehe 1694). 

Feter Friedrich Endter, Doctor der Rechte zu Nürnberg. 

Johann Conrad Feuerlein, geb. zu Schwobach den 28. Nov. 1629, 
gest. 1704, Doctor der Theologie und erster Pfarrer zu St. Sebald 
zu Nürnberg. 

Johann Siegmund Richter, geb. zu Nürnberg am 31. Od. 1057, 
gest. am 4. Mai 1719, zuletzt Organist und Tonselzer an der St. 
Sebalduskirche zu Nürnberg. 

Benedict Schullheiss, gest. zu Nürnberg am I. Marz 1693, lebte 
daselbst als Organist an der Aegidienkirche. 

Gabriel Schütz, geb. zu Lübeck am 1. Febr. 1633, gest. zu Nürn- 
berg 1711, ein sehr berühmter Stadtmusikus daselbst. Als trefflicher 
Meister auf dem Cornet und der Viola da Ganiba machte er grosse 
Kunslreiscn ; überall fand er die grösste Anerkennung und wurde mit 
Ehren und Geschenken überhäuft. 

Jacob Balthasar Schütz, Sohn von Gabriel Schütz, geb. am 
5. Jan. 1661, gest. am 22. Jan. 1700, ebenfalls ein berühmter 
Rathsmosiker zu Nürnberg, war besonders als Sänger und Violin- 
spieler berühmt. 

Gott-geheiligter Christen nutzlich-ergetzende Seelen- 
Lust unter den Blumen Göttliches Worts; oder an- 
dächtige Betrachtungen und Gedancken über unterschied- 
liche erläuterte SchrifFt-Sprüche , wodurch ein glaubiger 
Mensch in der Liebe gegen Gott und den Nechsten ge- 
stärket, in geistlichen Ohnmächten der Schwermut 
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ermuntert und in End-beharrender Tugend-Beständig- 
keit, bey widerwertigen Zeiten und Leuten, als eine 
Rose Christi unter den Dornen, zu blühen, angewiesen 
wird; mit lieblich in Noten gesetzten neuen Arien und 
annehmlichen Kupfern gezieret , vorgestellet von W. C. D, 
Nürnberg, gedruckt und verlegt von J. J. Felseckern, 
1692. Mit einem Titclkupfer. — In Octav. 5 Blätter Vor- 
wort; 79? Seiten, 5 Blätter Register. Enthält zu 25 geist- 
lichen Betrachtungen eben so viele geistliehe Lieder mit vor- 
gedruckten Melodien nebst bezifferten Bässen und zur Aus- 
schmückung 25 saubere Kupferstiche. 

Der Verfasser ist Wolf gang Christoph Detter , ein gelehrter Schul- 
mann , geb. den 11. Febr. 1660 zu Nürnberg. Mehrere seiner Lieder 
haben sich allgemein verbreitet and werden noch jezt gern gesungen, 
z. B. Mein Jesu, dem die Seraphiaen — , Wie wohl ist mir, o Freund 
der Seelen — u. a. 

Der Komponist der Melodien ist nicht genannt und nur über 1 1 der- 
selben Onden sieb die Buchstaben B. S. Vermutben lässt es sich , dass 
damit Benedict Schultheis» gemeint sey. Die unbezeichneten Melodien 
sind vielleicht von dem Dichter selbst erfunden. 

Mira n tische Mayen - Pfeift , oder Marianische Lob- 
Verfassung, in welcher Clorus, ein Hirt, der Gross- 
mächtigsten Himmels-Königin und Mutter Gottes Mariae 
unvergleichliche Schön -Hoch- nnd Vermögenheit an- 
muthig besingt. Geist- und Weltlichen, auch Predigern, 
sehr nutzlich, und annehmlich zu lesen. Mit schönen 
Kupffern und gantz neuen Melodeyen gezihrt. Durch 
F. Laurentium von Schnüffis , vor der Oestreichischen 
Provintz Capucinern und Predigern. Mit Rom. Kays. 
Majest. Gnad und Freyheit, auch Bewilligung deren 
Oberen. Dillingen , bey Johann Caspar Beucard , Acad. 
Buchhändlern. Anno 1692. Mit einem Titclkupfer. — 
In Octav. 4 Blätter Widmung an die Kaiserin Theresia; 2 Bl # 
Vorwort; Seite 1—109 erster Theil der Mirantischen Mayen- 
Pfeiffen, enthält 10 geistliche Lieder mit vorgedrucklen Melo- 
dien nebst bezifferten Büssen; Seite 111 — 216 zweiter Theil, 
wie vorher; .Seite 219 — 332 dritter Theil, wie vorher; 2 Bl. 
ein Schlussgedichl. 

Der Dichter dieser Sammlung ist zugleich auch , laut dem Vorwort, 
der Tonsetzer der darin enthaltenen Melodien. 
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1694. Die alte Zions-Harpfe , des Hochst-seeligen Königs, 
Propheten und Poeten Davids Ehre, nach denen hun- 
dert und fünfzig Psalmen , in eben so vielen Liedern, 
nebst einer Vorrede Hrn. M. Johann Conrad Fenerl ins, 
Diaconi der Pfarrkirche zu St. Sebald in Nürnberg, 
zur Ehre des Himmels und allen Gott-ehrenden zur 
Geistes-Belustigung, verneuet angestimmet, von dem 
Pegnesischen Blum- Genossen Vdadon ( Christ» Adam Ne- 
gelein), gekrönten Kayserlichen Poeten. Anjetzo zum 
zweitenmal gedruckt, und, den Musikliebenden zu 
Lieb, mit gantz-neuen Sing- weisen vermehret von 
JohannLöhnern, der Kirche zu St. Lorenzen m Nürn- 
berg Organisten. Nürnberg, in Verlegung Christoph 
Riegels, Anno 1694. Druckts Andrea Knortzens seel. 
Wittib. Mit einem Titelkupfer. — In Octav. 5 Blätter Wid- 
mung, „dem Sühn Davids, Christo Jesu, dem König aller Könige 
und Herrn aller Herren" u. s. w.; 5 Bl. Vorwort von Feuer- 
lein; 2 Bl. Gedichte; 561 Seilen die 150 Psalmen mit vorge- 
druckten Melodien nebst untenstehenden bezifferten Bässen; 
5 Bl. doppeltes Register. 
Die erste Auflage: 

„Die alte Zions-Harpfe, des llöchst-seeligen Königs, Propheten 
und Poeten Davids Ehre u. s. w. Nürnberg, 1693." — In 
Duodez. (HW.se/* Lebensbeschreibung der Liederdichter, B. 2, 
S. 215.) 

1694. Chorus Marianns, das ist: die Melodyen oder Weisen 
über den Marianischen Reyen, sambt beygefiigten Rit- 
tornellen a 2 Violinis. Vonneum mit sonderem I lefcs 
erfunden und ausgesetzt durch Johann Wilhelm Schaffet , 
J. U. C. Landgraf!. Fürsten bergischen Actuarium zu 
Müsskirch« Cum permissu superiorum. Ueberlingen, 
druckts und verlegts Joh. Georg Salomon. Anno 1694. 
Mit einem Titelkupfer. — - In Octav. 127 nicht paginirte Blätter 
die Melodien mit bezifferten Bässen und die Nachspiele für 
2 Violinen und Bass (leztere in Partitur gedruckt) enthaltend. 
Darauf folgen die geistlichen Lieder in nachfolgender Ordnung 
und Bezeichnung: Seite 1 — 72 Chorus Marianus oder Mariani- 
schcr Reyen, der erste Theil, enthält 15 Gedichte; Seite 
73—226: Chorus Marianus u. s. w. der andere Theil, enthält 
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33 Gedichte; Seile 227—90: Chorus Marianus u. s. w. der 
drille Theil, enthält 16 Gedichte. 

1695. Martini Opifzes, des berühmten Uhrhebers der reiner» 
Teutschen Ticht-Kunst, Epistolische Lieder, mit 1, 2 9 
3 oder 4 Vocalstimmen, und 2 oder mehr Instrumenten, 
nach Belieben , samt dem Generalbass, auf! mancherlei 
Art, sowohl in der Kirchen und Privat-Häusern zui 
musiciren , als auch von denen Musicis Instrumentalibus 
zum Abblasen zu gebrauchen, samt einer Zugabe von 
dreyen Concerten componiret und , Gott zu Ehren , ans 
Lfecht gegeben von Jacob Mutzen , Musico Instrumen- 
tali der Stadt Berlin. Dressden und Leipzig , Verlegt« 
Johann Christoph Mieth und Johann Christoph Zim- 
mermann. Druckts Johann Riedel, Churfl. S. Hoff- 
Buchdr. 1695. Mit dem Portrait des Coraponistcn. — In 
Quart. In einzeln Stimmen. Canlus, 4 Blatter Widmung, 2 Bl. 
Vorwort und Gedichte, 39 BL; Altus 38 BL; Violino pr. 23 BL; 
Violino sec. 23 BL Enthält 65 geistliche Gesänge und 3 Mo- 
tetten (Concerte) über Bibelsprüche. 

Diese Lieder nebst den Melodien wurden dem grossen Ge- 
sanghuche von Joh. Crüger beigefügt und finden sich als sechs- 
ter Theil wohl zuerst in der 29. Ausgahe der Praxis Pictalis 
Melica, das ist: Uebung der Gottseligkeit u. s. w. von Johann 
Crügern." — Berlin, 1702. — Seite 1203—58. Die Melodien sind 
dort mit bezifferten Bässen. ( Vergl. Chorals, d. lulh. Kirche, 1 702.) 

Jacob Hintze, geb. zu Bernau iu der Mark 1022, lebte als In- 
strumental- oder vielmehr Stadtmusikus in Berlin. Unter seinem Bild- 
niss findet sieb ein künstlicher vierstimmiger Canon , der auf einen 
tüchtigen Contrapunktistcn scbliessen liisst. 

1697. Der andächtige Student, das ist andächtige Seufftzer 
und Gebete, so von einem Studenten auf der Univer- 
sität , so wohl Früh und Abends, als auch beym An- 
fang und Fortgang seiner Studien, ingleichen bey der 
Beicht und Communion , au ff der Reise, in Melancholie 
und Kranckheit, wie auch andern Fällen, können nütz- 
lich und heilsainlich gebraucht werden. Aus geist- 
reicher Theologen Schrillten, Gebet-Büchern, auf Be- 
gehren zusammengetragen, mit xxx neuen geistlichen 
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Liederen, uebenst neuen Melodien durch nnd durch 
vergesellschaftetet , nnd mit schönen Kupfferbildern aus- 
gezieret, wie auch mit in Liedern auf die in. Haupt- 
Feste, nebenst darzu schicklichen Andachten vermehret, 
und an das Licht gesetzet von weyland L.Joachim Feilem, 
Poes. P. Leipzig, Verlegts Johann Ludwig Gleditsch 
und M. G. Weidmanns Erben. Anno 1697. — In Duodez. 
17 Blätter Widmung (unlerz.: Mai, 1682), Vorwort und Ge- 
dichte; 532 Seiten. Enthält zwischen den Gebeten und Be- 
trachtungen 34 geistliche Lieder nebst 32 Melodien mit 
untergesezlcn bezifferten Bässen von Johann Schelle und Johann 
Pelzoll. 

Johann Schelle , geb. zu Geysiogen bei Meissen den G. Sept. IG 46, 
gest. den 10. Marz 1701 , war Cantor und Musikdirector ao der Tbo- 
lnasschulc zu Leipzig. Nur diese Melodien sind von ihm gedruckt 
vorhanden ; seine vielen Jahrgänge and andern Kompositionen hingegen 
kennt man bloss aus Mannscripten. Im Amte folgte ihm 1700 Johann 
Kuhn au. 

1697. Heilige Seelen-Lust, oder geistliche Hirtenlieder der 
in ihrem Jesum verliebten Psyche, gesungen von Johann 
Augelo Silesio , und von Herrn Georgia Josepho , mit 
aussbundig schönen Melodeyen geziert. Aufs neue 
übersehn. Bresslau. 1697. — In klein Oclav. 3 Blätter 
Widmung an „Jesu Christo, dem liebenswürdigsten unter allen 
Menschen-Kindern" u. s. w.; 4 Bl. Abiheilung der Lieder; 695 
Seiten, und 7 Seiten Register. Enthält 205 geistliche Lieder 
mit vorgedruckten Melodien und unterstehenden Bässen. Die 
Sammlung ist in fünf Bücher abgethcilt, das 4. und 5. unter 
dem besondern Titel (Seite 403) : „Johannis Angelt und 
Georgii iosephi vierdler und fünflter Thcil der in ihren Jesum 
verliebten Psyche geistlicher Hirten-Lieder, bestehende in aller- 
hand schönen Anmutungen und Melodeyen." 

Von dieser Liedersammlung sind verschiedene Ausgaben vorhanden. 
1) „Heilige Seelen-Lust, oder geistliche Hirten-Lieder der 
in jhrem Jesum verliebten Psyche, gesungen von Johann Angelo 
Silesio, und von Herrn Georgio Josepho, mit aussbundig schönen 
Melodeyen geziert. Allen liebhabenden Seelen zur Ergctzlich- 
keit und Vermehrung ihrer heiligen Liebe, zu Lob und Ehren 
Gottes an Tag gegeben. Bresslau, in der Baumannischen 
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Drukkerey, drukls Gottfried Grunder/' (s. a.) Wahrscheinlich 
1657. — In klein Oclav mit einem Titelkupfer. 8 Blatter 
Vorreden und Inhaltsverzeichnis«, 402 Seiten und 3 BI. Register. 
Enthält 3 Bücher oder Thcile mit 123 Gesängen, nehst den 
Melodien. Das vierte beigebundene Buch unter dem besondern 
Titel: „Johannis Angeli uud Georgii Josephi vierdter theil der 
geistlichen Hirten-Lieder zu der verliebten Psyche gehörig. 
Bestehend in allerhand schönen anmutigen und neuen Melodcyen. 
Bresslaw, druck Is Gottfried Grüuder, Baumannischcr Factor." 
(s. a.) Ebenfalls vielleicht 1657. — 1 Blatt und 123 Seiten. 
Enthält 32 Gesänge. (In der K. K. Hofbibliothek zu Wien 
und in der Hcrzogl. Bibl. zu Gotha.) 

2) „Heilige Scelcnlust, oder geistliche Hirtcnlieder der in 
ihrem Jesum verliebten Psyche, gesuugen von Johanne Angelo 
Silesio und von Herrn Georgio Josepho mit ausbündig schönen 
Melodcyen geziert, aufs neue übersehn. Bresslau in der Bau- 
mannschen Erben-Buchdruckercy , druckts Job. Christ. Jacob, 
Factor, 1668." (/fo/fmann« schlcsischcsTonkünsller-Lex. S.232.) 

3) „Heilige Scelcnlust, oder geistliche Hirtcnlieder der in 
ihrem Jesum verliebten Psyche u. s. w. Berlin, 1702." — In 
Duodez. (Kirchners Nachrichten von Liederverfassern, S. 2, 
und Wetzeis Liederdichter, Bd. 1, S. 58.) 

Der Dichter dieser Lieder, die sich zum Theil bis jetzt in 
den Gesangbüchern der lutherischen Kirche erhallen haben, 
z. B. Ich will dich lieben meine Stärke — , Liebe die du mich 
zum Bilde — , Mir nach spricht Christus unser Held — u. a. ist: 

Johann Scheper, geb. zu Breslau, gest. 1677, Leibarzt des Kai- 
sers Ferdinand III. 

Georg Joseph stand in Diensten des Bischofs von Breslau am die 
Mitte des 17. Jahrhunderts. Von dem Komponisten ist leider weiter 
nichts bekannt , als dass der Buchdrucker in der Ausgabe vom Jahre 
1668 versichert, es würden jetzt Josephs Symphonien gedruckt. Und 
doch verdient sein Andenken in Ehren gehalten zu werden, da die 
Mehrzahl der 205 Melodien wirklich ausgezeichnet genannt werden 
muss, wie denn manche daraus in das Nürnberger Gesangbuch 1677 
und 90 aufgenommen wurden und noch jezt in dem Munde des Volkes 
in Schlesien, vorzüglich in der Oberlausitz, leben. 

1700. M. Henrich Elmenhorsts, Predigers in Hamburg , geist- 
reiche Lieder, theils auflE die fnrneh raste Fest-Zeiten 
dess Jahres, theils auff allerhand Vorfallungen im 



Digitized by Google 



43 

christlichen Leben und Wandel. Hiebevor za unter- 
schiedenenmahlen in gewissen Theilen herausgegeben 
und erweitert ; Anitzo aber biss auft Hundert vermehret, 
mit schönen anmuhtigen Melodeyen versehen, und mit 
beygefugten Grund-Sprüchen heiliger Schrifft und son- 
derlichen Ueberschrifften beraercket, auch in gewissen 
Abtheilungen geordnet von M. Johann Christoph Jauch, 
Prediger zu St. Lamberti in Lüneburg. Lüneburg, ge- 
druckt und verlegt durch Johann Stern. Im Jahr 
Christi 1700. — In Octav. 5 Blätter Vorwort vom Superint. 
H. J. Werenberg; 2 Bl. Vorwort von H. Elmenhorst; 502 
Seiten und 3 Blätter doppeltes Register. Enthält in 10 Ab- 
theilungcn 100 geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien 
und unterstehenden bezifferten Bässen von JoÄ Wolfg. Francke 
(72 NunO , Georg Böhme (23 Num.) und Pet. Laurent. Wochen, 
fuss (5 Num.). 

Georg Böhme, geb. zu Goldbach in Thüringen, gest. um 1730, 
Organist an der Johanniskirche zu Lüneburg, ein sehr vorzüglicher 
Komponist für Gesang und Orgel. (Vergl. S. 33.) 

17 !0. C. H. v. H. geistliche Oden, vermischte Gedichte und 
Pottische Grabschriften. Breslau. 1710. — In Octav. 
128 Seilen. Enthält 12 geistliehe Lieder mit vorgedruckten 
Melodien nebst unterstehenden bezifferten Bässen. 

Die Sammlung ist ein Abschnitt aus Christian Hoffmann von Hoff- 
mannswaldau gesammelten poetischen Schriften, welche unter dem 
Titel gedruckt wurden: 

„C.H.v.H. deutsche Uebcrsetzungen u. Gedichte, Breslau. 1710." 

1713. Die cl. Psalmen auf die bey den Evangelischen Ge- 
meinen übliche Melodeyen nach der heutigeu Poesie in 
deutsche Reime gebracht, und heraussgegeben von Ernst 
Langen, Rathsverwandten und jetzigem Richter der alten 
Stadt Dantzig. Anno mdccxiii. Daselbst gedruckt, und 
zu finden bey Cornelius von Beughem, Bürgern und Buch- 
händl. des Orts. — In gross Octav. 8 Blätter Vorwort; 380 Seiten. 
Enthält die Ueberselzung der sämmllichcn Psalmen mit Melodien 
von Qaud. Goudimel (s. u.). 

1738. Himmlisch-gesinnter Seelen , Himmel-durchschallende 
und unsern Gott billich hoch verherrlichende Gebät- 
Music, das ist, geistreiches Gesang-Gebät-Buch, bestehend 



44 



in 1000 auserlesenen, Seufzer- oder Gebät-Weise ge- 
stellten, so wohl alten, als aber ancb viel und noch 
mebr neuen, verändert und verbesserten geistlichen 
lieblichen Liederen, mit anmuthigen, aus unterschied- 
lichen musikalischen Büchern gezognen, auch zum Theil 
gantz neu-componirten leichten Melodien zu 2, 3, 4? 
und 5 Stimmen, nebst einem accurat-gezeichneten Ge- 
neral- Bass, in dieses bequeme Format, zum Lob des 
Drey-Einigen Gottes, und zu wahrer Gottseliger Er- 
bauung verfertiget von Caspar ZolUcofer 9 p. t. Diacon 
der Gemeind zu St. Leonhard. Nachzufragen und 
zu finden bey dem Authore. St. Gallen, gedruckt bey 
Ruprecht Weniger, mdccxxxyiii. — In gross Oclav. 4 
Blätter Widmung; 2 Bl. Materien-Register; 832 Seiten und 8 
Blätter Register. Enthält 1000 geistliche Lieder mit mehr 
als 500 mehrstimmigen Melodien und bezifferten Bässen. 

Von diesem Werke erschienen bald darauf verschiedene Auflagen. 
Eine derselben führt folgenden Titel: 

„Neu-vermchrte Geistliche Seelcn-Music, das ist: Geist- und 
Trost-reiche Gesäng, in allerley Anligen zu Trost und Er- 
quickung Gott-licbendcr Seelen. Aus unterschiedlichen Musi- 
calischen Bücher zu 3 und 4 Stimmen zusammen gesetzet, mit 
einem Gcneralbass, lieblichen Geigenstimmen a 3, 4, 5 an- 
mulhigen einstimmigen Sing -Weisen und Fugen. Nun zum 
neuntenmal aufgelegt, auch mit mehr dann lxx gantz neuen 
schönen Melodie-Stücken vermehret und mit sonderbarem Fleiss 
heraussgegeben von Caspar Zolikofer von Altenklingen, E. S. 
M. als dermaligen rechtmässigen Verleger. Mit sämtlichen 
Reformirten Ständen Hochlöblichen Canlons Hohem Privilegio. 
St Gallen, mdccmii." — In gross Octav. 8 Blätter und 591 
Seiten. (In der K. K. Hofbibliolhek zu Wien.) 

Zu diesem Werke gehört folgender Nachtrag: 

„Geistliche, liebliche Lieder zum Lob Gottes und zur Ver- 
mehrung der geistlichen Seelen-Musick mit anmuthig- neuen 
Melodien kunstmässig versehen, zu 4 Stimmen C, C, B, A, 
und zu 3, C, C, B, samt dem General -Bass herausgegeben 
und zum Druck befördert von Caspar Zolikofer von Altenlingen, 
V. D. M. Pfarren und Schuldiener, wohnhaft an Weber-Gass. 
St. Gallen. Anno mdccxliv." — In gross Octav. 4 Blätter 
und 150 Seiten. (Ebendaselbst.) 
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1740. Wohlriechendes Musikalisches Rauch- Werk, in gül- 
dener Glaabens-Schaalen, auf dem Hertzens- Altar, an- 
gezündet durch Feuer vom Himmel, zum lieblichen 
Geruch dem Herrn. In 300 vortrefflichen Gebet-Liedern, 
als so viel Himmel- aufsteigenden heiligen Andachts- 
Flammen, auf alle Tage im Jahr, und bey mancher« 
ley Vorkommenheiten , wie auch insonderheit auf Heisen 
zu Wasser und Land, zu gebrauchen zum Preiss Got- 
tes; Mit anmuthigen Melodien und einem richtig ge- 
zeichneten General -Bass, in dieses bequeme Format 
gebracht, damit es dem grossen schönen und wohl- 
feilen Gesang - Gebät - Buch der 1000 Liedern könne 
gebunden werden. Herausgegeben auf vielfaltiges Ver- 
langen von Caspar Zolikofer, p. t. Diacon der Gemeinde 
zu St. Leonhard. Gedruckt im Jahr, mdccxl. — In 
gross Octav. 112 Seiten. Enthält zu den 300 Liedern 22 
vorgedruckle Melodien. 

1758. Melodien zu des Herrn Prof. C. F. Gelferts geist- 
lichen Oden und Liedern , die noch nicht mit Kirchen- 
Melodien versehen sind , vierstimmig , mit untergelegtem 
Texte und fürs Ciavier mit beziffertem Basse zur privat 
und Öffentlichen Andacht gesetzt von Johann Friedrich 
Dotcs, Cantor und College an der St. Thomasschule 
und Director der Musik an bey den Hauptkirchen zu 
Leipzig. Leipzig, verlegts Johann Gottlob Immanuel 
Breitkopf. 1758. — Quer Folio. 1 Blatt Vorwort und Inhalt; 
38 Seilen. Enthält 21 geistliche Lieder mit überstehenden vier- 
stimmigen Melodien in Partitur, desgleichen mit den einfachen 
Melodien und bezifferten Bässen. 

Johann Friedrich 2>ote«, geb. zu Steinbach in Franken 1715, gest. 
am 8. Febraar 1797 , war ein Schüler von Joh. Seb. Bach. Im Jahr 
1744 wurde er Kantor zu Freiberg und 1756 seines berühmten Lehrers 
Nachfolger. 

1758. Geistliche Oden, in Melodien gesezt von einigen 
Tonkünstlern in Berlin. Berlin, bei Christian Fried- 
rich Voss. 1758. — In klein quer Folio. 37 Seiten und 
1 Seite Register. Enthält 32 geistliche Lieder mit eingedruck- 
ten Melodien, theils für Clavicr, theils vierstimmig, gedichtet 
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von Klopstock , Geliert, Krämer, Lange und einigen Unbekann- 
ten, componirt von C. H. Graun (3 Num.), Carl Fasch (1 Num.), 
Ch. Nichelmann (2 Num.), W. F. Marpurg (16 Num.), C. G. 
Krause (1 Num.), F. C. Rackemann (1 Num.), & F. Schale 
(1 Num ), J. G. Seyfarth (1 Num.), J. F. Agricola (4 Num.), 
J. P. Sack (1 Num.). 

In dieser Sammlung findet sich u. a. Klopstocks Lied : Aufer- 
stehn, ja aufcrslehn wirst du — mit C. H. Grauns noch jezt 
allbekannten ergreifenden Melodie. 

Carl Heinrich Graun , geb. zo Wahreubrück 1701, gest. zu Berlin 
am 8. August 1759, Künigl. Preuss. Kapellmeister, berühmt ab Kom- 
ponist des Oratoriums : der Tod Jesu. 

Carl Fasch, geb. in Zerbst am 18. November 1736, gest. zn 
Berlin am 3. August 1800, Künigl. Preuss. Kammermusikus und Cem- 
balist ; Stifter der Singakademie zu Berlin. 

Christoph Nichelmann, geb. zu Treuenbriczen am 13. August 1717, 
gast, zu Berlin um das Jahr 1761 , Künigl. Preuss. Karamcrmusikus 
nnd Cembalist, ein Schüler Joh. Seb. Bach's. 

Friedrich Wilhelm Marpurg , geb. zu Seehausen 1718, gest. zu 
Berlin am 22. May 1795 , Künigl. Preuss. Kriegsrath und Director 
der Künigl. Lotterie zu Berlin , ist allgemein als einer der trefflichsten 
und scharfsinnigsten Theoretiker des 18. Jahrhunderts anerkannt. 

Christian Gottfried Krause, geb. zu Winzig in Schlesien, gest. 
1 770 , ein geachteter Advokat in Berlin. 

Friedrich Christian Rackemann, geb. zu Bielefeld, Secretair bei 
dem Markgrafen und Prinzen Heinrich von Preussen. 

Christian Friedrich Schale, geb. zu Brandenburg 1713, gest. am 
2. März 1800, Kammermusikus und Domorgauist zu Berlin. 

Johann Gabriel Seyfarth, geb, zu Reisdorf bei Weimar 1711, 
gest. zu Berlin am 9. April 1796, Künigl. Preuss. Kammermusikus. 

Johann Friedrich Jgricola, geb. zu Dobitsch bei Altenburg am 
4. Januar 1720, gest. am 12 November 1774, ein Schüler J. S. Bach's, 
lebte als Hofcomponist und Director der Künigl. Kapelle zu Berlin. 

Johann Philipp Sack, geb. zu Harzgerode 1722, Organist an der 
Domkirche zu Berlin. 



1764. Herrn Professor Gellerts geistliche Oden und Lieder 
mit Melodien von Carl Philipp Emanuel Bach, Dritte 
Auflage. Berlin, 1764. Gedruckt und zu finden bey 
George Ludewig Winter. — In Qucr-Folio. 1 Blatt Vor- 
rede, unterzeichnet: 1. Februar 1758, und Inhalt; 60 Seiten. 
Enthält 54 geistliehe Lieder mit vorstehenden Melodien nebst 
Clavierbegleitung. 
Die verschiedenen Ausgaben dieser Sammlung erschienen : 
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1) „Herrn Professor Gelferts geistliche Lieder mit Melodien 
von Carl Philipp Emanuel Bach, Berlin, 1758. Gedruckt und 
verlegt von Georg Ludewig Winter." — In Quer-Folio. 16 
Bogen. (Marpurgs kritische Briefe über die Tonk. B. 1, S. 250.) 

2) „Herrn Professor Gelferts geistliche Lieder mit Melodien 
u. s. w. Fünfte Auflage. Berlin, 1784." (Gerbers Tonkünst- 
ler-Lexikon, B. 1, S. 73.) 

Carl Philipp Emanuel Bach., geb. zu Weimar den 14. Marz 1714, 
gest. am 14. December 1788, war der älteste Sohn Jok. Seb. Bach'» 
und ihm hinsichtlich de» Geistes unter seinen zahlreichen Brüdern am 
Nächsten stehend. Im Jahr 1740 erhielt er die Stelle als Kammer- 
musikus und Cembalist bei dem kunstsinnigen König Friedrieb II. ; 
1760 folgte er jedoch dem an ihn ergangenen Ruf aus Hamburg und über- 
nahm daselbst das Amt eines Musikdirectors. 

1767. Das Lob des Herrn, enthallend ein hundert und 
acht und fünfzig geistliche Lieder, darunter sich alle 
54 geistliche Oden Hrn. Prof. Geliert» befinden; mit 
neuen Choral-Melodien zu vier Stimmen. Verfertiget 
von einem Kunst-Erfahrnen unter Veranstaltung und 
Aufsicht einer Musik-Gesellschaft in Bern. Erster Theil. 
Bern, verlegt und gedruckt bey Abraham Wagner. 
mdcclxvii. — In gross Octav. 1 Blatt Register, 172 Seiten. 
Enthalt 79 geistliche Lieder mit vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien; Discant und Bass dem Alt und Tenor gegenüber- 
stehend. 

Der Komponist dieser Sammlung ist unbekannt. 

1767 Das Lob des Herrn , enthaltend ein hundert und acht 
und fünfzig geistliche Lieder, darunter sich alle 54 geist- 
liche Oden Hrn. Prof. Gellerts befinden u. s. w. (w. o.) 
Zweyter Theil. Bern, verlegt und gedruckt bey Abraham 
Wagner.MDCCLxvii. — In gr. Octav. 1 Bl. Register, 192 Seiten. 
Enthalt 79 geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien; Bis- 
cant und Bass dem Alt und Tenor gegenüberstehend. 

1773. D« Balthasar Münsters , Pastors an der deutschen 
Petrikirche zu Kopenhagen, erste Sammlung geistlicher 
Lieder. Mit Melodien von verschiedenen Singkom- 
ponisten. Leipzig, in der Dykischen Buchhandlung. 
1773. — In Quer-Folio. 1 Blatt doppeltes Register; 51 Seiten. 
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Enthält 50 Geistliche Lieder mit vorgedruckleu Melodien und 
bezifferten Bässen, theilweise auch für Ciavier, componirt von 
J. Ch. F. Bach (5 Num.), J. W. Hertel (5 Num.), J. A. Scheibe 
(12 Num.)» E. W. Wolff (5 Num.), Fr. L. A. h'unzen (3 Num.), 
J. A. Hitter (7 Num.), C. Ph. E. Bach (0 Num.), J. U. Rolle 
(5 Num.), G. Benda (3 Num.). 

Johann Christoph Friedrich Bach, geb. zu Weimar 1732, gest. 
den 26. Januar 1795, der nennte Sohn Joh. Seb. Bach'» , Concert- 
meistcr zu Bückeburg. 

Johann Wilhelm Hertel, geb. zu Eisennch am 9. Octobcr 1727, 
gest. am Ii. Junius 1789, Hofrath zu Ludwigslust, Trüber Kapell- 
meisler und ausgezeichneter Violinspicler. 

Johann Adolph Scheibe , geb. zu Leipzig 1708, gestorben im April 
1776, Königl. Dänischer Kapellmeister. 

Emst Wilhelm Wolf, geb. zu Grossen-Behringcn bei Gotha, gest. 
am 7. Deceiuber 1792, Hofkapellmcister zu Weimar. 

Friedrich Ludwig Aemilius Hunzen, geb. zu Lübeck um das Jahr 
1763, gest. den 28. Januar 1817, Hünigl. Dänischer Kapellmeister. 

Johann Adam Hilter, eigentlich Hüller, geb. zu Wendiscbossig bei 
Görlitz am 20. December 1728, gest. am 16. Joni 1804. Berühmt 
als Schöpfer des deutseben Singspieles, als Lehrer einer Mara und 
Püdleska, als theoretischer Schriftsteller, erwarb er sich auch in seinem 
Amte als Kantor an der Thomasscbule zu Leipzig (erwählt 1789), 
durch seine unermüdete Thntigkeit vielfache Verdienste um den Kir- 
chengesang in dieser Stadt. 

Johann Heinrich Holle , geb. zu Quedlinburg am 23. December 
1718, gest. am 29. December 1785, Musikdirector zu Magdeburg. 

Georg Benda, geb. in Böhmen 1721 oder 22, gest. zu Köstritz 
am 6. November 1795, Hofkapellmeisler zu Gotha, Erfinder des Melo- 
und Duodramas, und fruchtbarer Komponist. 

1774. D. Balthasar Münsters, Pastors an der deutschen 
Petrikirche zu Kopenhagen, zweyte Sammlung geist- 
licher Lieder. Mit Melodien von Johann Christoph 
Friedrich Bach, Hochreichsgraflich - Bückeburgischen 
Concertmeister. Leipzig , in der Dyckischen Buchhand* 
lung. 1774. — In Quer-Folio. 1 Blatt doppeltes Register; 
50 Seilen. Enthält 50 geistliche Lieder mit vorgedruckten 
Melodien mit Clavierbegleilung. 

1774. Herrn Doctor Cramers übersetzte Psalmen mit Me- 
lodien zum Singen bey dem GJaviere von Carl Philipp 
Emanuel Bach. Leipzig, im Verlage des Autors. 1774. 
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— In Quer-Folio. 2 BUller Widmung, 1 Blau Vorwort, 2 
Blätter Register, 52 Seiten. Enthält den 1., 4., 6., 8., 15., 
17., 19., 23., 25., SO., 32., 33., 38., 42., 46., 47., 65., 67., 
86., 88., 90., 91., 93., 96., 97., 99., 100., 103., 104., 110., 
111., 116., 119., 121., 128., 130., 142., 145., 146., 148. und 
150. Psalm in der Oamer'schen Uebersetzung nebst vorgc- 
druckten Melodien mit Clavicrbcgleitung. 

1774. Fünfzig geistliche Lieder für Kinder, mit clavier- 
mässig eingerichteten Melodien, zum Besten der neuen 
Armenscbule in Friedrichstadt bey Dressden componirt 
von Johann Adam HiUer. Leipzig , in Commission bey 
Bernhard Christoph Breitkopf und Sohn. 1774. — In 
klein Qucr.Quart. 1 Blatt Vorwort; 99 Seiten. 50 Melodien 
mit vollständigem Texte, zum Theil vierstimmig, zum Theil nur 
mit Bass; 1 Seite Register. 

1781. Herrn Christoph Christian Sturms , Hauptpastors an 
der Hauptkirche St« Petri und Scholarchen in Ham- 
burg, geistliche Gesänge mit Melodien zum Singen bey 
dem Claviere vom Herrn Kapellmeister Carl Philipp 
EmanuelBach, Musikdirector in Hamburg. Erste Samm- 
lung. Hierauf eine Vignette. Unten: Zweyte Auflage. 
Hamburg, bey Johann Henrich Herold. 1781. — In 
Quer-Folio. 2 Blätter Widmung; 2 Bl. Pränumerantcnverzeich- 
niss; 30 Seiten; 1 Blatt Register. Enthält 30 Gesänge: 
Andere Auflagen: 

1) „Herrn Christoph Christian Sturms u. s. w. geistliche 
Gesänge mit Melodien u. s. w. von C. P. E. Hoch. Hamburg, 
1780." (Gerbers Tonkünstler-Lex. B. 1, S. 78.) 

2) „Herrn Christoph Christian Sturms u. s. w. geistliche 
Gesänge mit Melodien u. s. w. von C. P. E. Bach. Dritte, 
mit dem vollständigen Verzeichnisse von Sturms und Bachs 
Schriften vermehrte Auflage. Hamburg, 1792." — In Quer- 
Folio. (Ebendaselbst.) 

17$]. Herrn Christoph Christian Sturms, Hauptpastors an 
der Hauptkirche St. Petri und Scholarchen in Ham- 
burg , geistliche Gesänge mit Melodien zum Singen bey 
dem Claviere vom Herrn Kapellmeister Carl Philipp 
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Emanuel Bach, Musikdirector in Hamburg. Zweyte 
Sammlang. Hierauf eine Vignette. Unten: Hamburg, bey 
Johann Henrich Herold. 1781. — In Quer-Folio. 1 Blatt 
Pränumerantenverzeichniss; 2 Bl. Register, 32 Seiten. Enthalt 
30 Gesänge. 

17&4. Johann Peter Uzens lyrische Gedichte religiösen Inn- 
halts nebst einigen andern Gedichten gleichen Gegen« 
Standes von E. C. v. Kleist, J* F. Freyherrn von Cronegk, 
C A. Svh?nid und J. J, v. Eschenburg mit Melodien zum 
Singen bey dem Claviere von J. A. P. Schulz, Kapellmeister 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von 
Preussen* Sr. Durchlaucht dem Herzoge Ferdinand 
von Braunschweig und Lüneburg unterthänigst zuge- 
eignet. Hierauf eine Vignette. Unten: Hamburg, bey 
Johann Henrich Herold. 1784. — In Quer-Folio. 1 Blatt 
Widmung, 3 Blätter Pränumcranlcn Verzeichnisse 46 Seiten. 
Enthält 35 geistliche Gesänge. 
Andere Aasgabe: 

„Johann Peter Uzens lyrische Gedichte religiösen Innhalts 
u. s. w. mit Melodien zum Singen bey dem Claviere von 
J. A. P. Schulz. Zweyte Ausgabe. Berlin, bey Itellstab. 1792." 
(Gerbers neues Tonkünstl.-Lex. B. 4. S. 156.) 

Johann Abraham Äfer Schulz, geboren za Lüneburg den 30. Man 
1747, gestorben zu Schwedt am 10. Juni 1800, war ein wahrer Volks- 
sänger und als solcher eine Zierde des 18. Jahrhunderts. Doch nicht 
allein im Liederfacb, sondern auch als Kircbenkomponist , wie als 
Theoretiker schloss er sich den Besten seiner Zeit an. 

1784. Compositionen der in dem ersten Theile der Gedichte 
meines Vaters enthaltenen Oden und Lieder. Von 

Friedrich Ludewig Aemilms Kunzen, Herausgegeben von 
C. F, Gramer, Leipzig, gedruckt bey Johann Gottlob 
Immanuel Breitkopf« 1784. — in Quer-Folio. 5 Blätter Vor- 
rede von dem Herausgeber (Professor Cramer in Kiel) und 
Register; 56 Seilen. Enthält 91 geistliche Gesänge. 

Diese Sammlung erschien auch als vierter Theil der von C. F. Cr«« 
mer in Leipzig und Dessau herausgegebenen Polyhymnia. 

1788. Taylors Beamies of Sacred Verse, selected princi- 
pally from the Works of the Rev. Dr. Watts, Wesley, 
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Doddridge and other eminent divine Authors, with 
entire new Music, suited to the Voice, Organ, Piano 
Forte etc. London, hy J. Blanck. 1788. — In Folio. 
1 Blatt Vorwort, unterzeichnet: ehester, 24. September 1788, 
und Index; 55 Seiten. Enthält 31 geistliche Gesänge für vier 
Stimmen, zum Theil choralartig, zum Theil figurirt bearbeitet 

1792. Fünf und zwanzig nene Choralmelodien zu Liedern von 
Geliert. Sr. Hochwürden dem Herrn Superintendent 
D. Rosenmüllern ergebenst zugeeignet von Johann Adam 
Hiller. Leipzig, gedruckt in der Breitkopfischen Officin. 
1792. — In klein Quer-Quart. 1 Blatt Widmung, 2 Blätter 
Pränumeranten -Verzeichniss, 2 Blätter Vorwort; 31 Seiten. 
Enthält 22 Lieder von Geliert, 1 von Johann Krieger (laut dem 
Vorwort „ein frommer Schauspiele*!* der ehemaligen Neuberi- 
sehen Gesellschaft"), 1 von Munter und 1 von Bürde, Die 
Melodien sind in Partitur gesetzt. Die meisten derselben wer- 
den gern und häufig in Leipzig und in Sachsen überhaupt ge- 
sungen. 
Eine frühere Aasgabe : 

„Choral-Melodien zu Herrn Prof. C. F. Gellerls geistlichen 
Oden und Liedern, welche nicht nach bekannten Kirchenmelo- 
dien können gesungen werden, von J. A. H. Leipzig, druckts 
und verlegts Joh. Gottl. Imm. Breilkopf. 1761." — (Marpurgs 
kritische Briefe. 1763, Bd. 2, S. 179—195.) 

Einzeln wurden diese Melodien zuerst in dem von J, A. Hiller 
herausgegebenen „wöchentlichen musikalischen Zeitvertreib" 
(Leipzig, bei J. G. I. Breitkopf, 1760) aufgenommen. 

1792. Singendes und spielendes Vergnügen reiner Andacht, 
oder geistreiche Gesänge nach der Wahl des Besten 
gesammlet, zur Erweckung des innern Christenthums 
eingerichtet und mit Musikalischen Compositionen be- 
gleitet Ton Johannes Schmidltn, Pfarrer zu Wezikon 
und Seegreben. Fünfte und privilegirte Auflage. Zürich, 
bey David Bürkli, 1792. — In gross Octav. 3 Blätter 
Vorwort, 941 Seiten. Seile 935 — 41 ein doppeltes Register. 
Enthält 221 geistliche Lieder für eine Stimme mit bezifferten 
Bässen; 8 Lieder für 2 Stimmen und Bass; 259 Lieder An- 
drei und vier Stimmen, zusammen 488 Lieder. 

4* 
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Frühere Ausgaben: 

1) „Singendes und spielendes Vergnügen reiner Andacht 
u. s. w. Zürich. 1752." (Gerbers Tonkünstl.-Lex. B. 2, S. 435.) 

2) „Singendes und spielendes Vergnügen reiner Andacht 
u. s. w. Zürich. 1768." (Ebendaselbst.) 

1799. Neue christliche Lieder von H. G. Demme 9 Superin- 
tendent der freyen Reichsstadt Mühlhausen. Mit vor- 
treflichen alten Melodien deutscher Tonsetzer für das 
Piano-Forte und die Orgel ausgesetzt. Gotha, in der 
Beckerischen Buchhandlung. 1799. — In Quer-Folio. 
2 Blätter Widmung, 1 Blatt Vorrede, 80 Seiten. Enthält 
56 geistliche Lieder nebst 51 vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien. 32 dieser Melodien sind, laut dem Vorwort, von 
JoJiann Rudolph Ahle, die übrigen von Joachim von Bureik, 
Johann Eckard und J. B. Beuller gesetzt. 

Je-hann Rudolph Ahle , geboren zu Mühlbansen am 24. Deccmber 
1625, gestorben 1673, Organist an der St. Blasinskirche zu Mühl- 
hausen. Sowohl als Tonsetzer, wie als theoretischer Schriftsteller 
wird er noch jetzt mit Recht geachtet. 

Johann Georg Bernhard Beutler, Konrector zu Mühlbausen und 
tbätiger Freund der Tonkunst, hat nach Gerber die Herausgabe obiger 
Sammlung besorgt und die altern Gesänge von Ahle, Burck und 
Eekard für diesen Zweck eiogerichtet. 

1803. Musicalisches Halleluja, oder schöne und geistreiche 
Gesänge, mit neuen und anmuthigen Melodeyen be- 
gleitet, und zur Aufmunterung zum Lob Gottes, in 
Druck übergeben von Job. Caspar Bachofen, V. D. 
M. et Cant. der Kirchen und Schulen. Zürich, bey 
David Bürkli. (1803.) — In gross Folio. 2 Blätter Wid- 
mung; 1 Blatt Vorwort von dem Verleger, unterz. März 1803; 
880 Seilen; 7 Seiten doppeltes Register. Enthält 200 geist- 
liehe Lieder für eine Stimme nebst Bass und 370 geistliche 
Lieder für drei Singstimmen. 

1804. Geistliche Oden und Lieder von C. F. Geliert. Mit 
ganz neuen Melodien zu drey bis vier Sin »stimmen, 
nebst einer Clavierparthie mit dem Violinschlüssel und 
beygefugtem Generalbasse. In Musik gesetzt von Nik- 
laus Käsermann , öffentlichem Lehrer der Tonkunst und 
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Cantor an der Hanptkirche zu Bern. Bern, bey Lud- 
wig Rudolf Waithard. 1804. — In Quart. 3 Blätter Wid- 
mung, Vorwort und Inhalt; 212 Seiten. Enthalt 54 geistliche 
Lieder mit vorgedruckten Singstimmen und beigefügter Klavier- 
begleitung. 

1811. Häusliche Andachten in christlichen , mehrstimmigen 
Liedern (auch einstimmig mit Klavierbegleitung) ge- 
dichtet und componirt von Cr. W. Fink. 1 Heft. Bei 
A. Rühnel, Bureau de Musiqne in Leipzig. (1811.) 

— In Quer-Folio. 13 Seiten. Enthält 6 mehrstimmige Gesänge. 
Von dieser trefflichen Sammlung erschienen noch bis 1817 
in derselben Handlung 2 Hefte , ein jedes 6 Gesänge enthal- 
tend. (Bcurlhcilungen in der Leipzig, musikal. Zeitung, B. 13, 
S. 749; B. 19, S. 711.) 

Eine spätere Fortsetzung siebe 1834. 

1825. Piesni przy MSZT SWIEIEY napisane przez Aloi- 
sego Felihskiego muzyka Korola Kiirpimkiego utozona 
dla Ludu z przygrywaniem Organu, ku, ezei i chwale 
w Troicy S. Jedynego Boga i osra rowana Polsko- 
Katolickiemu Ghrzeschüanstwu. w Biorze Litografli L. 
Letronne. (1825.) (Dieser polnische Titel lautet im Deut- 
schen: „Lieder für die heilige Nesse, gedichtet von Alois 
Felinski. Musik von Carl Kurpinski. Componirt für das Volk, 
mit Orgelspiel, zur Ehre und zum Lobe der heiligen Drei- 
einigkeil und gewidmet den Polnisch-Katholischen Christen. 
In der lythographischen Anstalt von L. Letronne.") — In 
Quer-Folio. 11 Seiten. Enthält 8 geistliche Gesänge. 

1827. 27 Choralmelodien nach Gedichten der besten alten 
und neuern Autoren nebst dem gewöhnlichen Gesänge 
bei der Communion: Heilig ist Gott, der Herr — für 
Singechöre und Anstalten zum Singen vierstimmig ge- 
setzt von J. jR S. Döring. Bei Breitkopf und Härtel 
in Leipzig. (1827.) — In klein Quer-Folkk t Blatt Vor- 
rede ; 4 Blätter die vollständigen Liedertexte von Luther, Geliert, 
Munter, Lindenhan, Tiedge, Grumbach, Bobriek, Hülle und 
Anderen; 24 Seiten die 27 vierstimmigen Choralmelodien. (Eine 
Beurth. in der Leipz. musikal. Zeit B. 30, S. 93 u. f.) 
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1828. Sammlung drei und vierstimmiger religiöser Gesänge 
für Kirchen und Schulen von C. J* Af. Kiefer, Mainz 
bei B. Schotts Sohne. (1828.) — In klein Quer-QuarL 
26 Seiten. Enthält 16 religiöse Gesänge, componirt von 
C. J. M. Kiefer, Mgeli, Rolle, Andre 1 und J. Baydn. 

1834. Neue hausliche Andachten in drey- und vierstimmigen 
Liedern und Gesängen mit und ohne Begleitung des 
Piauofortes (die Lieder auch einstimmig mit Klavier), 
gedichtet und in Musik gesetzt von Cr. W.Fink. 20. Werk. 
1. Heft. Leipzig, bey dem Verfasser und in allen 
dasigen Musikalienhandlungen. (1834.) — In Folio. 13 
Seiten. Enthält 6 Gesänge. (Vergl. S. 53.) 

1836. Theomeie. Auswahl vorzüglicher Lieder und Ge- 
sänge yon Händel, Schulz, Reichardt, Rolle, Hiller, 
Neefe, Wanhall, Zumsteeg, Haydn, Mozart, Righini, 
Härder u. s. w. Mit Begleitung des Pianoforte. Erster 
Band. Zweite ganz umgearbeitete, stehende Ausgabe. 
(Eine reiche Liedersammlung ist als Textbuch zu den 
Melodien der Theomeie unter demselben Titel beson- 
ders zu haben.) Gütersloh. Druck und Verlag von 
C. Bertelsmann. (1836.) — In klein Qucr-Folio. 63 Seiten 
und 1 Seite Register. Enthalt 160 Gesänge. 
Die erste Auflage erschien unter dem Titel : 
„Theomeie oder auserlesene christliche Lieder und Gesänge 
mit Begleitung des Pianoforte, herausgegeben von K. fl. Eick- 
hoff. Erstes Heft. Gütersloh, Verlag der lilhograph. Anstalt 
von C. Bertelsmann." (1833.) — In Qucr-Folio. 48 Seilen. 
(Eine Bcurlheilung in der Eutonia, 1833, B. 8. S. 199 u. f.) 

1836. Theomeie. Eine Sammlung auserlesener christlicher 
Lieder und Gesänge mit Begleitung des Pianoforte, für 
Scholen, Institute, Familienkreise und freundschaftliche 
Zirkel. Zweites Heft. Mit einem Textbuche als Zu- 
gabe zum 1. und 2. Hefte. Gütersloh, 1836. Druck 
und Verlag von Carl Bertelsmann. — In klein Quer- 
Folio. 1 Blatt Widmung, 2 Blätter Begister ; 89 Seiten. Ent- 
hält 150 Gesänge von einer Menge deutscher neuerer Tonselzer. 
(Eine Beurlhcil. in der Leipzig, musikal. Zeit B. 39, S. 67.) 
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1838. Gesang - Blatter ans dem sechzehnten Jahrhundert, 

mit einer kurzen Nachricht vom ersten Anfang des 
evangelischen Kirchenliedes und dem Enstehen der Ge- 
sangblätter nebst einer Literatur derselben ans dieser 
Zeit. Herausgegeben von E. C. G. Langbecker. Berlin, 
Sandersche Buchhandlung. 1838. — In gross Quart 76 
Seiten und 1 Blatt Register. Enthalt Seite 5—8 eine ge- 
drängle Geschichte über den ersten Anfang des evangelischen 
Kirchenliedes und das Entstehen der Gesangblätler in dieser 
Zeit; S.7— 40: Nachrichten über 106 Gesangblätler ; S. 41 — 70: 
zwölf Gesangblätler , genau nach den Originalen dem Texte 
und der Melodie nach, abgedruckt; S. 71 — 76: ein Abdruck 
des ersten Wittern bergischen Gesangbuches vom Jahre 1524 
und Nachrichten über zwei dem Verfasser erst später zuge- 
kommene Gesangblätler. 

1841. Leben und Lieder von Paulas Gerhardt, Herausge- 
geben von E. C. G. Lat/gbecker. Mit P. Gerhardts 
Bildnis* , einem Facsimile seiner Handschrift und nenn 
Musikbeilagen. Berlin, 1841. Verlag der Sanderschen 
Buchhandlung. — In Octav. 2 Bläller Widmung, 1 Blalt 
Vorwort, 820 Seiten. Seite 1—240: „Paulus Gerhardts Leben; 
S. 241— 802: Paulus Gerhardts 120 Lieder" mit einer grossen 
Menge Bemerkungen über abweichende Lesarten, Entstehung 
u.dgl.; S. 803—816; Nachträge; S. 817—820: Register der 
Lieder. Darauf folgen ausser der Handschrift P. G. neun Musik- 
blätter in Quer-Folio, 12 vierstimmige Choralgesänge von 
Johann Georg Ebeling und Johann Crüger enthaltend. 

Frühere Ausgaben der Lieder von P. Gerhardt mit Melodien von 
Ebelmff siebe S. 33. 

1841. Sechs und Sechszig vierstimmige Choralmelodien zu 
C J. i%. Spiltaa Psalter und Harfe, theils componirt, 
theils bearbeitet von C. F. Becker. Leipzig, Verlag von 
Robert Friese. (1841.) — In Qucr-Octav. 1 Blalt Vorwort, 
1 BI. Melodieen-Verzeichniss , 42 Seiten. Diese Sammlung ent- 
hält die sämmtlichen Melodien zu dem in zwölf Auflagen ver- 
breiteten Werk: „Psalter und Harfe. Eine Sammlung christ- 
licher Lieder zur häuslichen Erbauung von Carl Johann Philipp 
Spüta. Leipzig, bei A. R. Friese." Einige Lieder daraus sind, 



Digitized by Google 



56 



nebst den von mir dazu gesetzten Melodien, in das neue Leip- 
ziger Gesang- und Choralbuch, aufgenommen. 

1842. 12 Koraal Gezangen. Woorden van J. P. Heye. 
Gecomponeerd voor Sopran, Alt, Tenor en Bass met 
accoinpagnement van Piano of Orgel ad libitum door 
J. G. Bastiaam. Op. 6. Amsterdam by Thenne et Co. 
(1842.) — In Folio. 15 Seiten die Partitur und 12 Seiten 
die einzelnen Stimmen. 

1843. Vyf en twintig een-en twee stemmige Chorälen ten 
gebrnike van Zang-en gewone Scholen. Woorden van 
Petrone'Ja Moens. Musyk van Dr. F. C Kist. 1 Deelrje. 
Uitgegeven te Utrecht by L. E. Bosch en Zoon, 
Akademie-en Gouvernements drukkers. 1843. — In 
Quer-Octav. 2 Blätter Widmung und Vorwort, 25 Seiten. Ent- 
hält 9 einstimmige Choralmelodien mit untergelegtem Text. 

1844. Sechs geistliche Lieder für eine Bariton« oder Alt- 
Stimme mit Begleitung des Pianoforte und zwei Cho- 
räle. In Musik gesetzt von A. F* Anacker. Op. 26. 
Leipzig, bei Friedrich Hofmeister. (1844.) — In Folio. 
13 Seiten. Die Texte sind von Grünig, Spitia, Stolle, Muts, 
Geliert und Meister. 

1844. Neue Chorale von S. J. Hamann, nach dessen Tode 
herausgegeben von Cr. Ramann» Arnstadt, 1844, im 
Verlag der Ramannschen Steindruckerei. — In Quer- 
Quart. 8 Seiten. 12 vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen. 
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II. 

Choralsammlungen für die katholische Kirche» 
A. Liturgische GeaÄnaje. 

1507. Missale | ad cösuetudine in- | signis ecclesie Traie- | 
cten, nuper vna cu dicte [ ecclesie istitutis et suetudi | 
nit q elimatissime epres | sü, addit plurimis co | modi- 
tatit q i cete | ris desiderät. Diese Worte sind mit drei 
Kreislinien umschlossen und mit einer königlichen Krone ver- 
ziert In einem zweiten Kreis, der mit Ketten an den ersten 
befestigt ist, folgendes: In alma | Parisiorum Academia 
Anno Domini | virtutum, conditorisq | mnndi: Mille- 
simo quin- | getesimo septimo: die vero deeimo sexto 
Kalendas mensis Apri- | Iis« Am Fusse des untern Kreises 
ein Blumenbeet, zwei Adler und zwei Fruchtbäume. Dieser 
Holzschnitt, ohngefähr zwei Drittthcil der Seite einnehmend, 
ist mit einer starken Linie eingefasst. Unter demselben: Di- 
stichon | Qui du eis vultus et non vides ista libeter | Om- 
nibus inuideas linide : nemo tibi | Fortuna opes aufferre : 
non animü potest« Am Ende: Impressore Wolflgago 
hopylio. Anno dni. Mil. quin- | getesimo septimo Kai. 
Marti). — In Folio. 285 theilweis paginirte Blatter. Ein 
und zwanzig ausgezeichnete Holzschnitte von verschiedenen 
Meistern des 15. Jahrhunderts deuten die kirchlichen Haupt- 
feste an. 

1509. Resposoria nouiter cü notis im- | pressa : de tpe et 
sanetis per | totum annu: regend- | bus et Scolari bus | 
vtÜissima. Am Ende: Impressum p. Johanne Stuchs 
co- | eine Nurnbergesem. Anno lc nono. — In Quart. 
125 roth paginirte Blätter. 
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Familiaris | clericorvm über | jyxta antiqriorem | for- 
mani) qnae recentiore longe | est excellentior, summa 
cura nuper distinctus, | ordinatus, atque | recognitus* | 
Com fidel issimo et | accuratissimo indice , qni omnia in 
toto TO- | lumine contenta recto ordine indicat. Hierauf 
das Wappen von Venedig. Unten : Venedig. Am Ende : Vene- 
tijs apud Joannem Variscum, et socio«, mdlxx. — In 
klein Octav. 8 nicht und 232 paginirte Blatter. Dieses Werk, 
ein vollständiges Anliphonar, enthält Blatt 1 — 21 k als Einlei- 
tung eine ausführliche Anweisung zum Gregorianischen Choral» 
gesang nebst Abbildung der Guidonischen Hand. 

Directoriym Chori ad vsum omnivm Ecclesianrm 
cathedralium , et coUegiatarum , ä Joanne Gtädetto olim 
editum , et nuper ad norana romani breriarii correctio- 
nem ex praecepto Glementis tiii. impressam restitutnm, 
et plurimis in locis auctum, et emendatum a Joanne 
Francisco Massano, sancti Laurentij in Damaso de Vrbe, 
Presbytero Benefitiato. Accesserrnt hvic postremae 
editioni qnamplnres Hymnorum , et Antiphonarnm toni, 
qui in praecedentibus desiderabantur. Cum Privilegio. 
Hierauf das Wappen des Cardinal Odoardo Farncsc. Unten: 
Romae, apud Stephanum Panlinum, mdciv. Saperio- 
rum permissu. Am Ende : Romae , ex typographia Ste- 
phani Pauliiii, mdciy. Superiorum permissu« — In 
gross Oclav. 2 Blätter Widmung an den Cardinal Odoardo 
Farnese; 4 Bl.: de usu et modo utendi directorio; 669 pa- 
ginirte Seiten das Werk selbst; 6 Seiten Index, Errorcs und 
Reges tum. 

Von diesem Werke sind folgende Ausgaben vorbanden: 

1) „Directorium Chori ad usum sacrosanclac basilicae vati- 
canae, et aliaruin cathedralium, et collegiatarum ecclesiarum 
collectum opera Joannis Guidelti Bononiensis, eiusdem vaticanae 
basilicae clerici beueficiati, et SS. D. N. Gregor« XIII. capellani. 
Permissu Superiorum. Romae apud Robertum Gran Jou Parisien. 
1582.« (G. Baini Memorie d. v. d. Giov. Pierluigi da Palestr. 
T. 2. Pag. 100.) 

2) „Directorium Chori ad usum omnium Ecclesiarum, tarn 
Cathedralium, quam Collegiatorum , nuper restitutum, et nunc 
secundo in lucem editum. Opera Joannis Guidelti, Bononiensis 
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Bastlicae Principis Apostoiorum de Vrbe , Clerici BeneGciati. 
Romae apud Franciscum Coattinum. 1589." (In der K. K. 
Hofbibliothek zu Wien.) 

3) „Directorium Chori. Ad usura omni um Ecclcsiarum Ca- 
thedralium et Collegiatorum. A Joanne Guidetto olim editum, 
et nupcr ad novam Romani Breviarii correctionem ex praecepto 
Clementis VII. impressam restitutum, et plurimis in locis auclum, 
et emendatum etc. Monachii, apud Nicolaum Henricam. Anno 
1618." (In dem Servituten-Kloster zu Wien.) 

•4) „Directorium Chori ad usum omnium Ecclcsiarum Cathe- 
dralium et Collegiatorum ä Joanne Guidetto olim editum, et 
nuper ad novam Romani Breuiarij correctionem ex praecepto 
Clementis VIII. impressam restitutum, et plurimis in locis 
auetum et emendatum. Accesscrunt huic postremae editioni 
quamplures Hymnorum et Anliphonarium toni , qui in prae- 
cedenti desiderahantur. Romae, apud Andream Phaeum. 1624." 
(In der K. K. Hofbibliolhek zu Wien.) 

5) „Directorium Chori ad usum omnium Ecclcsiarum etc. 
Romae. 1642." (ßaini Memor. T. 2. p. 101.) 

6) „Directorium Chori ad usum omnium Ecclesiarum etc. 
Romae. 1665." (Baini Ebendas.) 

7) „Directorium Chori ad usum omnium Ecclesiarum Cathe- 
dralium et Collegiatorum; edit. poslrema a Franc. Pelichiari ad 
cantum accomodala, ad aueta et eipurgata. Romae. 1737." 
(Gerbers neues Tonkünstl.-Lex. ß. 2. S. 434.) 

D. Giovanni Guidctti, geboren zu Bologna 1533, gestorben am 
30. November 1592, widmete sich dem geistlichen Stande. Zar Zeit 
der Wabl Gregors XIII. za Rom, wurde er zum Kaplan ernannt und 
erhielt 1575 ein Benefiziat an dem Vatican. Er war ein Schüler 
Palestrioas und nahm im Verein mit diesem seinem Meister die 
Verbesserung des Gregorianischen Gesanges vor, eine Arbeit, die er 
sich später ganz ausschliessend angelegen sein Hess. So stellte er 
nach und nach vier Werke zusammen, von denen jedoch das „Dire- 
ctorium Chori" das Umfangreichste ist. 

Professionale ad vsvm Sacri, et Canonici Praemon- 
stratensis ordinis reverendissiim in Christo Patris domini 
D. Avgystini le Sceliier , Abbatis Praemonstratensis, 
totins ordinis Generalis, etc. Ejusdemque ordinis Ca« 
pituli Generalis , anthoritate editum. Hierauf ein Holz- 
schnitt mit der Umschrift: Virtute invidiam vinec. Unten: 
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Parisiis, apud Fredericvm Leonhard , via Jacobaea, sub 
Scnto Veneto. m.dc.lxyi. Cum Privilegio. Am Schluss : 
Parisiis, ex officina Roberti Ballard, vnici Regiae Mu- 
sicae Typographi. — In gross Octav. 8 Blätter Privilegium 
vom 22. August 1662; 424 paginirte Seiten; darauf 99 Seiten 
das Commune sanctorum; 4 Blätter Register. 

1676. Ritaale Praemonstratense , reverendissimi in Christo 
Patris, ac Domini D. Michaelis Colbert 9 Abbatis Prae- 
monstratensis , torius ordinis generalis, etc. Ejusdemque 
ordinis capitnli generalis anthoritate novissime colle- 
ctum, ac excusum. Hierauf das Buchdruckerzeichen. Unten: 
Parisiis, apud Fredericum Leonard, Regis Christianis- 
simi, Cleri gallicani, totiusque Praemonstratensis Or- 
dinis Typographum, via Jacobea, sub Scuto Veneto. 
m.dc.lxxti. Cum Privilegio Regio. Am Ende: Ex 
officina Christophori Ballard, unici Regiae Musicae 
Typographi. — In gross Octav. 3 Blatter Vorwort von 
M. Colbert, Königl. Privilegium und Nachricht an den Leser; 
590 paginirte Seiten und 1 Blatt Index. 

1678. Ritvale Monasticvm, justorumque infirmantibus mo- 
ribundis, nec non vita functis persolvendorum ratio. 
Ex optimis quibusque, Romano praecipue et antiquiori 
Benedictino vsibns deprompta. Tvlli Leucorum, ex 
officina Alexii Laurent Ghristianiss. Regis, nec non 
celeberrimi Ordinis Typ, m.dc.lxxxi. Cum Privilegio, 
et Superiorum permissu. — In Octav. 215 paginirte Seiten. 

1708. Psalterivm monasticum dispositvm per hebdomadam 
secundum regulam S. Benedicti. Cum Ordinario officii 
de tempore. Ex breviario monastico Pauli V. P. M. 
auctoritate nuper recognito. Pro Omnibus sub regula 
sanctissimi Patris Benedicti militantibus. In quo Psalmi, 
Gantica, Hymni, Antiphonae, Officium, parvum beatae 
Mariae et Defunctorum ; nec non multa alia pro diebus 
festiris et ferialibus necessaria, disposita, et notata in- 
veniuntur. Adjectae sunt insu per Litaniae B. Mariae 
Virginia, cum Litanüs brevibus Sanctorum. Hierauf 
ein Holischnitt. Unten: Tulli Leucorum, apud Stephanum 
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Rolin, Typographnm et Bibliopolam. m.dc.xcxtiii (sie). 

— In gross Folio. 10 Blätter römischer Kalender und Index 
der Psalmen , Gesänge und Hymnen ; -399 Seiten das Psalterium ; 
90 Seiten das Commune sanetorum; 138 S. die Hymnen. Zu- 
sammen 737 Seiten. 

1738. Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae Passionis domini 
nostri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas. 
Itemque Lamentationum , et Lectionnm pro tribus ma- 
tntinis tenebrarum. Juxta exemplar Romae editum 
emendatius. Jn usum omni um Ecclesiarum tarn Cathe- 
dralinm, ac Collegiatarum , quam Regularium nec 
non et Rurali um aecomodatus. Hierauf ein Holzschnitt. 
Unten: Campidoni, typis ejusdem ducalis Ecclesiae 
Campidonensis, per Andream Stadler, Anno Domini 
m.dcc.xxxyiii. — In Folio. 95 Seilen. 

Von diesem Werke sind eoch folgende Ausgaben vorbanden: 

1) „Cantus Ecclesiaslicus passionis domini nostri Jesu Christi 
secundum Matlhaeum, Marcum, Lucam et Joannem. Juxta 
ritum capellae SS. D. N. Papae ac sacro-sanetae basiticac Vati- 
canae a Joanne Guidetlo Bononiensi , ejusdem basilicae , clerico 
beneficiato , in tres libros divisus ; et diligenti adhibita castiga- 
tione , pro aliarum ecclesiarum coramoditate; typis datus Romae, 
apud Alexandrum Gardanum. 1586." (Felis Biogr. univ. T. 
IV. p. 450.) 

2) „Cantus Ecclesiaslicus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi , secundum quatuor Evangelistas etc. Romae^ 
1604." (Ebendas.) 

3) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas etc. Romae, 
1637« (Ebend.) 

4) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi , secundum quatuor Evangelistas etc. Romae 
1643." (Ebend.) 

5) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi secundum quatuor Evangelistas, nec non 
Psalmorum, Versiculorum , Lamentationum et Lectionum pro 
tribus ma t uti nis tenebrarum. Juxta Exemplar pridem Romae 
editum. Omnibus Ecclesiis tarn Cathcdralis quam Collcgiatis, 
quam eliam Ruralibus aecomodatus. Viennae Auslriac, typis 
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Matthaei Cosmerovii. Anno 1660." (In dem Kloster der 
Redemtoristen zu Wien.) 

6) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi secundum quatuor Evangelistas etc. Romae, 
1689." (Fäis ebend.) 

7) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae Passionis Domini 
nostri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas. Itemque 
Lamentalionum et Lcclionum pro tribus matulinis tenebrarum. 
Juxta exemplar Romae edilum emendatius. In usum omni um 
Ecclesiarum Calhedralium, ac Collegiatarum , quam Regularium, 
nec non et Ruralium accomodatus. Campidoni, typis ejusd. 
ducalis Ecclesiae Campidonensis , per loannem Mayr, Anno 
Domini m.dccxxvi." (In der Bibliothek der Gesellschaft der 
Musik fr. zu Wien.) 

8) „Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae passionis domini 
nostri Jesu Christi secundum quatuor Evangelistas, nec non 
Lamentionum et Lcctionum pro tribus matutinis tenebrarum 
juxta exemplar Romae editum emendatius. Cui denuo novissime 
accesserunt nedum orationes immediate post Passionem Feria VI. 
in Parasceve dicendae, eaeque suis Notis expressae: sed et 
iusuper tria integra ifalulina Tenebrarum una cum suis Anti- 
phons, Psalmis, Versiculis (praememoralis Lamentationibus, 
et Lectionibus), Responsoriis, Canlicis, etc. tarn ordinatim dis- 
posita, quam politiori sub auliqnis Notis canendi slylo studiose 
elaborata, ita, ut adeo in Ecclesiis rite decantanda nec Anti- 
phonario, nec Breviario cuipiam opus sil. In usum, ac com- 
modum omnium ecclesiarum, tarn cathedralium , et collegiatarum, 
quam etiam ruralium. Viennae Austriae, ex officina Krausiana. 
1761." (In der K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

(Vergl. S. 63.) 

1765. Graduel Romain , on le chant des Afesses pour les 
jours de dimanches et fetes de toute l'annee, avec la 
Messe Royale de M. H. Dumont, la Messe Impe'riale, 
et autres. On a mis a la fin les Antiennes, les Hym- 
nes, les Responsoires etc. ponr le jour de la Purification 
de la sainte *Vierge , du Dimanche des Rameaux, de 
S. Marc, des Rogation», et de la Fete-Dieu. Snivant 
l'nsage Romain. On a ajoute' a cette Edition divers 
chants a l'nsage de l'Eglise de Lyon; le Pseaume 
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Exaudiat, et le Te Denm. A Lyon, de Pimprimerie 
d'Aime' De la röche, Imprimenr dn Clerge', et de la 
Ville, chez qui se vendent ces livres, aux Halles de 
la Genette, m.dcclxv. avec privilege du Roy. — In 

Octav. 22 Seiten Vorwort und Inhaltsverzeichnis«; 480 mit 
deutschen und 308 mit römischen Zahlen paginirte Seiten; 
2 Blätter mit dem König!. Privilegium vom 7. Septem b. 1764. 

1794. Cantus Ecclesiasticus sacrae historiae Passionis Domini 
nostri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas. 
Itemque Lamentationum, et Lectionum pro tribus matu- 
tinis tenebrarum. Juxta exemplar Römae editum emen- 
datius. In usum omninm Ecclesiarnm tarn Cathedralium, 
ac Collegiatarum, quam Regularium, nec non et Ru- 
ralium aecomodatus. Ex ducali Gampidonensi typo- 
grapheo» per Josephum Koesel, Anno Domini. mdccxciy. 
— In Folio. 95 Seiten. (Vergl. S. 61.) 

1829. Archäologisch-liturgisches Lehrbuch des Gregoriani- 
schen Kirchengesanges mit vorzüglicher Rücksicht auf 
die Römischen , Münsterschen , und Erzstift Kölnischen 
Kirchen gesangs weisen von Joseph Antony. Münster, 
1829. Druck und Verlag der Coppenrathschen ßueh- 
und Kunsthandlung. — In Quart. Enthält Seile 149 — 244 
in dem praktischen Theil dieses Buchs die sämmllichen Mess- 
gesänge in alter Choralschrift. 

1839. Lehrbuch des Gregorianischen Kirchengesanges, von 
WenzesUtus Masion; Dom-Vicar und Chor-Dirigent an 
der Cathedral-Kirche zu Pelplin. Breslau, bei Georg 
Philipp Aderholz. 1839. — In gross Quart. Enthält in 
dem zweyten Theil, Seite 139 — 227, die sämmllichen liturgi- 
schen Gesänge der katholischen Kirche. 

1841. Officium Defanctoruni. Genau verfasst nach dem 
römischen Directorium von F. J. Vilsecker, Cantor der 
Cathedrale und Chorallehrer im Bischöflichen Clerical- 
Seminar zu Passau. Ein Handbuch für Geistliche, 
Cantoren und Schullehrer. Mit Erlaubniss der Obern. 
Passau, 1841. Im Verlage des Verfassers. In Commission 
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in der Pustetechen Buchandlung. — In Octav. 93 Seiten 
und 1 Seite Inhaltsverzeichniss. 

1841. Ad matutioum in Nativitate Domini. Editio nova 
chorali cantn romano ancta per F. /. Vikecker, Can- 
torem Cathedralis Passaviensi». Snperiornm permissu. 
Passaviae, 1841. Snmptibns editoris. In Commissione 
librariae Pustetianae. — In Octav. 45 Seiten. 



B. Choral-Gesänge. 

1537. Ein New Ge- | sangbüchlin Geystlicher | Lieder, vor 
alle gutthe | Christen nach or- | dennng Chri- j stlicher 
Kir | eben. \ Ordenung vnd Gebrauch der | Gejstlichen 
Lieder, so in diesem bü- | chlin begriffen synt, findest 
du am | ende diss Büchlins. | Ephe. 5. | Werdet voll 
des heyligen gey- | stes , vnd redet vndereinander von 
Psalmen | vnd geystlichen Lobgesengen , Synget lob 
dem Herren in ewerm hertzen. | Gedruckt zu Leiptzigk 
durch | Nickel Wolrab. | 1537. | - in Octav. 87 Blätter. 
Blatt 1: Titel; Bl. 2: Vorwort; Bl. 3— 79 a (nur theilweis und 
falsch paginirt) 46 geistliche Lieder mit 47 vorgedruckten 
Melodien; Am Schluss dieses Blattes: „Ende des Gsangbüch- 
leins | geystlicher Lieder ;" Bl. 79 b — 88* fünf geistliche Lieder 
ohne Melodien von G. W. (Georg Wicelius) ; Bl. 83 b — 85*: „Ord- 
nung vom Gebrauch | der Psalmen vnd Lieder;" Bl. 85* und 
86 „Register des Büch- | lcins;" Bl. 87: Correctur, an deren 
Schluss auf 87 b : „Gott allein die Ehre." 

Der Herausgeber dieses Gesangbuchs ist Michael Vsh, Doctor und 
Probst an der Stiftskirche zu Halle. Nach dem Vorwort, dem „Radis- 
meister" Caspar Qusrhamer zugeschrieben, nahm er die Melodien 
zu den alten (deutsch-) katholischen Liedern unverändert auf ; zu den 
neuern Gesängen lieferten ihm Johann Hoffmann, Wolf gang Hsint* 
(beides Organisten zu Halle) und Caspar Querhamer geeignete Wei- 
sen, die leider nicht mit den Namen der Tonsetzer bezeichnet wurden. 

Eine höchst sorgfältige Beschreibung dieses jetzt zu den 
grössten Seltenheiten gehörenden Gesangbuchs findet sich in 
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WackernageU deutschem Kirchenlied (1841) Seite 745 und 
795. Der Verfasser bemerkt dort u. a.: „Dies M. Vehsche 
Gesangbuch ist jetzt äusserst selten geworden. Literarisch ist 
nicht bekannt, dass jemand ausser mir (Wackern.) jetzt noch 
ein Exemplar desselben gesehen. In der Gräflich Stolberg- 
sehen Bibliothek zu Wernigerode befindet sich unter der Si- 
gnatur R. XXVI. L. IV. Nr. I. gross Octav eine im Jahre 1749 
genommene Abschrift desselben, die auf der innern Seite des 
vorderen Deckels folgende Beglaubigung enthält: »Dieses Buch 
ist mir von dem Königl. Bibliothccario H. Scheidt von Hannover 
zugesandt, hier nach allen scithen dem Original conform ab- 
geschrieben, und richtig collationiret worden, Wernigerode, 
den 17. Marlij 1749. Christian Ernst Graff zu ^ Stolberg.' 
Gleichwohl ist die Abschrift ungenau" u. s. w. Ausser dieser 
Beschreibung trifft man auch eine andere, wenn auch weniger 
ausführlich, in v. Winlerfelds evangelischem Kirchengesang, 
B. 1, S. 198 u. f. und in der Cacilia, B. 21, S. 157. 

1616. Catholisch Cantual oder Psalm Buch Darinnen viel 
Lateinische vnnd Ternsche alte Gatholische Gesang be- 
griffen, welche man auff die fürnembste Fest dess 
gantzen Jahrs , auch bey dem Ampt der heiligen Mess, 
Processionen , vnnd sonst zu singen pfleget. Paderborn, 
durch Matthäum Pontanum. 1616. — In Octav. 3 Blätter 
Ordnung des Gesangbuchs; 154 paginirte Seiten. Enthält 112 
lateinische und deutsche geistliche Gesänge nebst 80 vorge- 
druckten Melodien. 

1709. Catholisches Cantual, das ist Alt und Neu Mayntzisch- 
Gesang-Buch, darinnen die ausserlesenste, theils alte, 
theils neue Catholische Latein und Teutsche Gesanger, 
so man das gantze Jahr durch in denen Kirchen , So- 
dalitäten, Processionen, Wallfahrten, und sonsten zu 
singen pfleget. Sambt dem Basso Generali ad Organum 
begriffen. Anjetzo von neuem übersehen, corrigirt, und 
wieder verbessert. Cum Gratia et Privilegio, Sac. 
Caes. Majest. et Electoris Mogunt etc. Mayntz, druckt« 
und verlegts Joh. Mayr , Hoff- und Universitäts-Buch- 
drucker. 1709. — In Duodez. 5 Seiten Widmung des Buch- 
druckers an Lotharius Franciscus, ErzbischofT zu Maintz, unter- 

5 



Digitized by Google 



66 



zeichnet den 31. Juli 1707; 5 Seiten Verzeichniss der Ge- 
sänge; 10 Seiten Register der sämmtlichen Lieder; eine Seite 
mit dem erzbischöflichen Wappen; 588 paginirle Seiten. Dieses 
Gesangbuch ist in acht Theile abgesondert und enthält 70 
lateinische und 145 deutsche Lieder mit 171 vorgedruckten 
Melodien nebst darunter stehenden, bezifferten Bässen. 

Folgende Gesangbücher, sämmtlich io Mayntz erschieoen, können 
als verschiedene Ausgaben dieses Cantuals betrachtet werden : 

1) „Calholisch Cantual oder Psalmbächlein. Darinnen viel 
Lateinische vnd Deutsche aber meistentheils alte katholische 
Gesänge begriffen, welche man auf die fürnembsten Fest des 
gantzen Jahrs, auch bey dem Ampt der h. Mess, Prozessionen, 
vnd sonst zu singen pflegt. Jezt von Neuem vbersehen, ver- 
bessert, vnd in seine Ordnung gebracht vnd gestellt: Ein jedes 
mit seinen Noten vnd Mclodey-Ausslheilung sampt einem ordent- 
lichen Register. Gedruckt in der Churfürsllichen Stadt Mayntz, 
durch Balthaser Lippen, im Jahr 1605." (In der K. K. Hof- 
bibliothek zu Wien.) 

2) „Calholisch Manual, oder Handbuch, Darinn begriffen 
seyndt: Die Evangelia mit den Episteln dess ganzen Jahrs. 
Canluale oder Psalmbüchlein, Teutscher vnd Lateinischer, mei- 
stentheils alter Gesänge sampt dem Calhech. Musico etc. Auss 
bewehrter catholischcr Theologen Schrillten. Den Catholischen 
Pastoren vnd Seelsorgern, auch allen andern altgläubigen 
Christen zu Dienst vnd Nutz in diese Form verfasset. Jezt von 
newen vbersehen , vermehrt vnd mit vielen schönen Gesäng 
vnd Gcbctt verbessert. Gedruckt zu Meyntz, bey Anthonio 
Stroheckern, im Jar, 1627." (Ebendaselbst.) 

3) „Catholisch Cantual, das ist Alt und Neu Mayntzisch- 
Gesang-Buch u. s. w. Gedruckt zu Mayntz, bey Christoph 
Küchler, im Jahr 1679." (Dreizels Choralbuch, 1731. Vorwort.) 

4) „Catholisch Cantual, das ist Alt und Neu Mayntzisch- 
Gesang Buch u. s. w. 1700." (J. Wolfs Gesch. des deutschen 
Kirchenges, im Eichsfelde, S. 7 und 72.) 

5) „Catholisch Cantual eines Mayntzer, auch allgemeinen 
Gesang-Buchs. Erste Abtheilung, darin die auserlesenste, theils 
alle, theils neue Calholische Latein- und Teutsche Gesänge be- 
griffen seynd , so man das gantze Jahr durch in denen Kirchen, 
Schulen, Wallfahrten, und sonsten zu singen pflegt. Samt 
dem Basso generali ad Organum begriffen. Anjetzo von neuem 



Digitized by Google 



67 



überselien, corrigirt, und mit vielen neuen Gesängen vermehrt 
und verbessert. Von P. Martin von Cochem, Capuc. Maynlz 
und Frankfurt, in der HöfTnerischen Buchhandlung, 1772." 
(In der K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

1767. Heil - und Hiilfs - Mittel zum thatigen Christenthum 
in verschiedenen nen- und alten, Glaubens-geheimnisse, 
christliche Gerechtigkeit , Fest-tage und tägliche Uebun- 
gen eines Christen, in sich haltenden Gesängen, in n 
Theilen nach Biblischer- und Kirchen-ordnung nebst 
zweyen Registern zum Gebrauch der Josephinischen 
Jugend zu Dressden. Mit Bewilligung geistlicher Obrig- 
keit, Brix , gedruckt in der Kottingischen Buchdrucke- 
rey, durch Johann Paul Jacob Vötter, p. t. Factorn 
allda. (1767.) — In Octav. 4 Blatter Inhalt; 607 Seiten; 
5 Seiten doppeltes Register; 1 Blatt Druckfehlerverzeichniss. 
Enthält 324 geistliche Gesänge nebst 115 Melodien mit be- 
zifferten Bässen. 

1778. Ghoralbuch zum allgemeinen und vollständigen ka- 
tholischen Gesangbuche, so von Herrn P. Ignatz Frantz, 
ehemaligen Pfarrer und Erzpriester zu Shlawa, der- 
malen Rector des weltgeistlichen Alumnats und Assessor 
des hochw. Apostol. Vicariats in geistlichen Sachen 
zu Breslau etc. herausgegeben worden. 1778. Bresslau 
und Hirschberg, bei Johann Friedrich Korn« — Quer- 
QuarL 64 Seiten. Enthält 79 Melodien mit bezifferten Bässen. 
Weder ein Vorwort, noch ein Melodienverzeichniss ist diesem 
Choralbuche beigegeben und seihst die Ueberschriften über 
den Melodien mangeln. Einige der lutherischen und reformir- 
ten Kirche eigenthümliche Melodien finden sich in diesem 
Choralbuch, z. B. Auf meinen lieben Gott — ; Wie schön 
leuchtet der Morgenstern — ; Wer nur den lieben Gott lässt 
walten — ; Freu' dich sehr o meine Seele — u. m. a. ; die 
Mehrzahl jedoch sind neuern Ursprungs, gehaltlos, spielend 
und kirchliche Würde und Kraft entbehrend. 

1804. Vierstimmiges Choral- Melodien- Buch zu dem: Nach 
dem Sinne der katholischen Kirche singenden Christen* 
Gesetzt von Michael Henkel, Rantoren und Organisten 
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an der Stadt-Pfarrkirche zu Fulda. Auf Kosten des 
Verfassers. Leipzig, gedruckt bey Breitkopf und Härtel. 

— Hoch-Quart. Auf der Rückseite des Titelblattes ein Motto 
von G. F. Hilraer: „Im Chorale liegt ohnslreitig die höchste 
Kraft und Wirkung der Musik; er muss aber auch als Choral 
gesungen und gespielet werden. Er eilet unaufgehalten durch 
die Einbildungskraft und dringet gerades Wegs in das Herz.*' 
, 6 Seilen Vorbericht, 104 Seiten 121 vierstimmige Choräle 
enthaltend. (Eine Beurlheilung in der Leipz. allg. musikal. 
Zeitung, 1814, B. 16, S. 518 u. f.) 

Das erste Gesangbuch mit eingedruckten Melodien nebst be- 
zifferten Bässen für die katholische Gemeinde in Fulda wurde 
unter der Aufsicht des Fürstbischof Heinrich von Fulda ausge 
arbeitet und erschien daselbst im Jahr 1779. (/. Wolfs Gesch. 
d. d. Kircheng. i. Eirhsf. S. 76.) 

1817. Melodien zum katholischen Gebet- und Gesangbuche, 
herausgegeben von Johann Baptist Weigl, königl. baiern- 
schem Professor der Moraltheologie und Kirchenge- 
schichte am Lyceum zu Amberg. Sulzbach, im fte- 
genkreise Baierns, in J. E. Seidels Kunst- und Buch- 
handlung. 1817. Wien, bey Carl Gerold. — In klein 
Folio. 94 Seiten 118 vierstimmige Gesänge enthaltend. Dieses 
fleissig gearbeitete Choralbuch enthält 8 ältere Melodien ; zu 
den Worten : „Pange lingua" — J. Haydns Volksweise : „Gott 
erhalle Frauz, den Kaiser" — ; 15 Melodien von Wolfgang 
Joseph Emmerig, Inspector des königl. Studenten-Seminars in 
Regensburg und 94 Melodien von dem Herausgeber. (Eine 
Beurlheil. in dcrLeipz. musikal. Zeitung, 1820, B. 22,S.617u. f.) 

1841. Auszug aus den Chorälen und Melodien zu den, im 
katholischen Gesang- und Erbauungsbuche „Mein Gott 
und Vater" von F. W. Lichthorn , Pfarrer in Breslau 
befindlichen Liedern, Psalmen und Litaneien, gesammelt 
und für Sopran und Alt eingerichtet von W. Neumann, 
Eigenthum des Verlegers. Breslau, bei Carl Cranz, 1841. 
— In Octav. 20 Seiten. Enthält 44 Melodien mit unterge- 
legtem Text. 
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III. 

Choralsauimhingen für die griechische Kirche. 

1820. 2TNTOMON AOBASTAP101SI xovaottinovTIETPOT 
A AMYIA A A P IOT xov näoirovvtjoiov, MttaqqaaHv 
xaxä tfjv viav ptOodov xijg Movoixtjg xcöv l\lovotxoXoyt(oxdxa)v 
AidaoxdXow xov viov ^vgr^aio^. "HÖq dg qäq dy&h avaXw- 
fuaai xcov ^Exdoxojv. i Ev reo xov JSovxootgtov vtoovgaxcp Tv- 
itoyQaytito. 1820. — In kloin Quart. 3 Blätter Vorwort, 
Seite 1—239 der erste Thcil des Gesangbuches-, S. 241 fol- 
gendes Ti leibialt: APXHZYN GE£l ATIil KAI TO TPISIAION 
ÜEPIEXON TA AOSAZTIKA T9.N KYPIAKQN KAI IAIO- 
MEJA TUN TETAPTQN KAI IIAPAZKEYQ.N TIIZ ATIAZ 
KAI METAAIIZ TEZZAPAKOZTHZ. ar\x. ENETIHZIN. 
1820. S. 243 — 430 der zweite Theil des Gesangbuches; 
1 Blatt Nachtrag; 1 Blatt Druckfehlcrverzeichniss; 2 Blätter 
Register. 

Den Worten dieses Gesangbuches sind durchgängig die griechi- 
schen Musikzeichen beigefugt, Zeichen, die sich nur mit den 
Neumcn aus der frühesten Zeit vergleichen lassen. Seit wenig- 
stens sechs oder sieben Jahrhunderten sind sie ohne wesent- 
liche Acndcrung in der griechischen Kirche im Gebrauch und 
ihre Entzifferung ist eben so mühsam, als unzuverlässig. Eine 
so weil als möglich vollständige Erklärung dieser ganz für 
sich bestehenden Tonschrift gab Jf. G. von Kiescxceüer in 
seiner Schrift über die Musik der neueren Griechen, Leipzig, 1838. 

Ein diesem Werke ganz ähnliches erschien unter dem Titel: 

ti Ao(aOTixcc tov Ivtttvxov t&v ätnoTixüiv xul &io/uijjoQix(Sy ioQt<5v f 
xal idiy ioQttttofiivwv ayttov. MtMo&ivrct naoet II et q o v 
A et tinctö o.q lov tov nelonoyvrjOiov. 'E^rjytj&rjOav, cSQnttQci tt(v 
viav fiid-oöov , naqu rpijyoiiiov A ctfinad ccqIou. Topos 
nqwTog. 'Ey ünotoCois. *Ex xijs TVJioypatftas Piyvtov, EvptoxiTtti 
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di engten halten sollen, | Für die Diener der Kirchen 
in | Hertzog Heinrichen zn | Sachssen V. G. II. | Für- 
stenthumb gestellet. | Auffs new gebessert mit etzlichen | 
Collecten der Superinten- | denten, etc. | Gedruckt zn 
Jhena, durch | Donat Richtzenhan. m.d.lxxxiiii. - In 
Quart. 9 Seiten Vorrede „an die Pfarherr vnd christlichen 
Leser;" unterzeichnet: „Datum 19. Septembris, Anno Domini, 
1536. Justus Jonas, D.; Georgius Spalatinus; Caspar Creutzi- 
gcr; Fridericus Myconius; Justus Mcnius und Johannes Weber ;" 
72 paginirte Blätter und ein Blatt Register. Enthalt von Blatt 
37 — 51 und Blatt 53 — 57 die Gesangsformeln und Gesänge 
für den Prediger, als: 1. das Kyrie eleison; 2. Regulac Melo- 
diae mit einem Beispiel; 3. Ein anderes Beispiel; 4. Anweisung 
das Evangelium zu singen mit einem Beispiel; 5. Ein anderes 
Beispiel; 6. Melodien zu den lateinischen Praefationen ; 7. Die 
Einselzungsworte; 8. Eine andere Melodie der Einsetzungsworte; 
9. Das Vaterunser mit angefügten Einsetzungsworten; 10. Der 
Gesang: Christe, du Lamm Gottes. — 
Frühere Ausgaben : 

1) „Agenda, das ist, Kyrchen-Ordnung, wie sich die Pfarr- 
herrn vnd Seelsorger in jren Amplcn vnd Diensten halten sol- 
len, für die Diener der Kyrchen in Herlzog Heinrichen zu 
Sachsen V. G. H. Fürstenthumb gestcllct. Gedruckt zu Leipzig, 
durch Nicolaum Wolrab. m.d.xl." — In Quart. 64 paginirte 
Blätter und ein Blatt Index. (In der K. K. Hofbibliothek zu 
Wien.) 

2) „Agenda, das ist, Kirchenordnung, wie sich die Pfarr- 
herrn vnd Seelsorger in jren Ampten vnd Diensten hallen sol- 
len, für die Diener der Kirchen in Hertzog Heinrichen zu 
Sachsen V. G. H. Fürstenthumb gestellt. m.d.xlviii. (Am Ende:) 
Gedruckt zu Franckfurt an der Oder durch Nicolaum Wolrab." 
— In Quart. 6 Blätter Titel und Vorrede, 64 Blätter und ein 
Blatt Register. (Ebendaselbst.) 

3) „Agenda, das ist, Kirchenordnung, wie sich die Pfarr- 
herrn vnd Seelsorger in jren Ampten, vnd Diensten halten sol- 
len, für die Diener der Kirchen in Hertzog Heinrich zu Sachsen 
V. G. H. Fürstenthumb gestellet. Auffs new gebessert mit 
etlichen Collecten der Superintendenten u. s. w. Gedruckt zu 
Leipzig, durch Georg Hantzsch. m.d.lv." — In klein Quart. 
78 Blätter. (Ebendaselbst.) 
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1618. Responsoria , quae annuatim in veteri ecclesia de tem- 
pore, Festig et Sanctis cantari solent. Additis etiam 
quibusdam aliis communibus canticis vt in indice omnia 
cernere licet* Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Noribergae, 
mdc.xviii. Am Ende : Noribergae, ex Officina herednm 
Fuhrmanni et Johannis Friderici Sartorii. — In klein 
Octav. Auf der Rückseite des Titels Vorwort des Buchdruckers; 
150 paginirte Blätter; 2 Blätter Index. (Vcrgl. S. 71.) 

■ 

1627. Libellus continens Antiphona , Responsoria. Introitus, 
Sequent. Hymnos , Versicul. et Oflicia Missae Germani- 
ca e, quae ad singvlas dominicas et Festa praeeipua, ac 
vigilias eornndem in Ecclesia Onoltzbacensi et Heils- 
bronnensi decantantur. Noribergae, cura Joannis Fri- 
derici Sartorii. m.dc.xxyii. — In Octav. 237 paginirte 
Blätter; 6 Blätter Index. 

1805. Das Vater unser und die Worte des Abendmahls. 
Für eine Singstimme mit Orgelbegleitung, von J. (?. 
Schicht. Leipzig, bei Hoffmeister und Kühnel, im musi- 
kalischen Bureau. (1805.) — In Quer-Folio. 8 Seilen. 
Die Melodie dieser Komposition wurde in die neue sächsische 
Kirchenagende (Dresden, 1812) Seite 629 aufgenommen. 

1818. Versuch einer musikalischen Agende oder Altarge- 
sange, zum Gebrauch in protestantischen Kirchen für 
musikalische und nicht musikalische Prediger und die 
dazu gehörenden Antworten für Gemeinden , Singchöre 
und Schulkinder, mit beliebiger Orgelbegleitung, theils 
nach Urmelodien bearbeitet, theils neu componirt von 
Johann Friedrich Naue, Musikdirector der vereinigten 
Universität Halle und Wittenberg, Director des Stadt- 
singchores und Organisten der Kirche zu U. L. F. in 
Halle. Halle, auf Kosten des Verfassers und in Kom- 
mission bei Hemm erde und Schwetschke. (1818.) — 
In Quer-Quart. 16 Seiten Pränumerantenverzeichniss und Vor- 
wort; 100 Seiten. Enthält S. 1—7: Ehre sei Gott (das 
Gloria) in zehn Bearbeitungen; S. 8 — 17: Collecten an ge- 
wöhnlichen Sonntagen; S. 18 — 30: Versikel; S. 31—72: 
Festcollecten ; S. 73—99: Präfationen. 
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Aodere Auflage in drei Ausgaben : 

1) „Musikalische Agende u. s. w. Zweite Auflage. Erste 
Bearbeitung für Discant, AU, Tenor und Bass. Halle, Lei 
Schwelschke und Sohn. 1833." Enthält in einem Anhang 92 
fromme Sprüche an den verschiedenen Sonn- und Festtagen 
zwischen die Altargebete und Vorlesungen einzulegen. Dieser 
Anhang erschien nochmals für sich bestehend im Jahr 1834. 

2) „Musikalische Agende u. s. w. Zweite Auflage. Zweite 
Bearbeitung für zwei Tenörc und zwei Bässe. Halle, Eben- 
daselbst. 1833.« 

3) „Musikalische Agende u. s. w. Zweite Auflage. Dritte 
Bearbeitung für zwei Discante und All. Halle, ebendaselbst. 
1833." (Jansens evangel. Kirchengesangskunde, S. 248.) 

1826. Musikalische Altar -Agende. Ein Beytrag zur Er- 
hebung und Belebung des Cultus ; nebst einem Anhange 
von Antiphon ien, Responsorien, Motetten, Arien, Hym- 
nen, Chorälen, Collecten, dem Vater Unser und den 
Einsetzungsworten beym Abendmahl. Von Johann Wil- 
helm Bartholomaus Russwurm , Pastor zu Herrnburg. 
Mit dem Motto: Si quid novisti rectius istis, Candidus 
imperti, si non, his utere inecuin* Hamburg, bei Fried- 
rich Perthes, 1826. — In Quart. 36 Seiten Vorwort, 130 
Seiten. Enthält Seite 1—56: die Sonn- und Festtags-Liturgie ; 
S. 57-69: Antiphonen und Besponsorien ; S. 70— -104: Hym- 
nen, Arien, Motetten und Choräle; S. 104—114: das Vater 
Unser und die Einsetzungsworte mit Begleitung der Orgel; 
S. 115—128: Sonn- und Festtags-Collecten und Gebete. 
Eioen Anhang zu diesem Werke siehe S. 75. 

1828. D* e musikalische Liturgie in der evangelisch-prote- 
stantischen Kirche. Für Liturgen und Kirchenmusiker, 
insbesondere alle Prediger, Cantoren und Organisten, 
als eine theoretisch-praktische Kirchen-Musik-Schule, 
bearbeitet von Friedrich Traugott Rohleder, Pastor zu 
Lahn in Niederschlesien. Nebst einer Musik-Beilage, 
einige Beispiele zur anschaulichen Erläuterung enthal- 
tend. Glogau und Lissa. 1828. Neue Güntersche Buch- 
handlung* — In Octav. 2 Blätter Vorbericht, 1 Blatt Inhalt, 
222 Seiten. Die Beilagen, die musikalische Bearbeitung der 
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Gesänge dieser Liturgie enthaltend, sind besonders in klein 
Quer-Quart auf 98 Seiten beigegeben. . 

1830. Partitur der Gesänge aus der neuen Agende für die 
Königl. Preuss. Länder. Zur Erleichterung fiir Gan- 
toren und Organisten mit willkührlicher Orgelbeglei- 
tung. Breslau, bei Eduard Pelz. (1830.) — In klein 
Folio. 10 Seiten. Enthält 13 zum Theil mehrfach componirte 
Rcsponsoricn , Antiphonen u. dgl. 

Eine frühere Ausgabe: 

„Musik-Anhang zur Agende für die evangelische Kirche in 
den Königl. preuss. Landen. Mit besondern Bestimmungen für 
die Provinz Schlesien. Berlin, 1829. Gedruckt in der Dite- 
ricischen Buchdruckerei." (J. G.Hienlzsch Eutonia, B.5, S.200.) 

1831. Nachtrag zur musikalischen Altar- Agende von Johann 
Wilhelm Bartholomäus Russwurm, Pastor zu Herrnburg« 
Hamburg, bei Friedrich Perthes. 1831. — In Quart. 
28 Seiten und 1 Blatt Verbesserungen und Zusätze. 

Das Hauptwerk siehe S. 74. 

1833. Ghoral-Kenntniss nebst Regeln und Beispielen zum 
richtigen Vortrag des Altargesanges. Ein Beitrag zum 
nöthigen musikalischen Wissen angehender Prediger 
und Predigtamtscandidaten der evangelischen Kirche 
von Wilhelm Schneider, Musikdirector und Domorganist 
in Merseburg. NeiSse und Leipzig, Verlag von Theo- 
dor Hennings. 1833. — In gross Quart. 2 Blatter Vorwort 
und Inhalt; 56 Seiten. Enthält ausser einer kurzen Geschichte 
des Chorals und einem Verzeichniss der Choralkomponisten die 
üblichen Altargesänge, das Vater Unser und die Einsetzungs- 
worte mit Orgelbegleitung. 

1834. Der Kirchengesang unserer Zeit. Beleuchtet von 
Carl Heinrich Sämann, Musikdirector und Lehrer der 
Tonkunst an der Universität, ordentlichem Lehrer am 
Königl. Friedrichscollegium und Organisten an der 
Altstadtschen Parochialkirche zu Königsberg in Preus- 
sen. Königsberg, 1834, bei August Wilhelm Unzer. — 
In Octav. 5 Blätter Widmung und Vorwort; 261 Seiten. 
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Enthält von S. 225 -61 : zwei Choräle nach älterer und neuerer 
Bearbeitung; das Heilig, vor und nach den Einsetzungsworten 
(vierstimmig); die Einsetzungsworte mit Orgelheglcitung und 
25 Intonationen nebst Responsorien (vierstimmig und mit Orgel). 



B. Choral-Gesänge. 

a) In deutscher Sprache. 

1545. Cantiones | ecclesias- | ticae laünae simul | acsyn- 
ceriores qvae- | dam praeculae, quae in calce voluminis | 
reperiuntur Dominicis et Festis die- | bug in comme- 
moratione coenae | Domini, per totius Anni circu- | lum 
cantandaeac praelegendae. | Per Johannem Spangenber- | 
gitim Herdessianum Eccle- | siae Northusianae inspec- | 
toremacEcclesiasten | colleclae et in ordi- | nemredactae, 
di- | ligenter reui- | sae et cor- | rectae. | Kirchenge- 
senge | deutsch, aufi die Sontage | vnnd fürnemliche 
Feste durchs | gantze Jar, zum Ampte, so man | das 
hochwirdige Sacra- | ment des Abendmals j Christi 
handelt, aufls | kürzest durch Jb- | hart Spangen- \ berg, 
Ter- | fasset. | 1545. | Am Ende : Gedruckt zu Magde- | 
bürg durch Micha- | el Lotther. | m.d.xlt. — In Folio. 
1 Blatt Widmung an Georg, Fürsten von Dessau, unterzeichnet: 
„Johann Spangenberg, Nordhausen, 1545 im April;" 3 Seiten 
Vorrede von Ambrosius Lucanus aus Schlesien an die Pre- 
diger; 3 Seiten „Register latine;" 165 nur zumTheil paginirte 
Blätter den lateinischen Theil der Kirchen- (Liturgischen-) Ge- 
sänge enthaltend, mit der Unterschrift : Impressum Magdebur- | 
gi per Michaelem | Lottherum. Hierauf folgt ein zweites Titel- 
blatt mit den deutschen Worten, welche auf dem Haupttitel 
stehen: „Kirchengesenge | deutsch" u. s. w. Unter diesen das 
Stadtwappen von Nordhausen und die Jahreszahl: 1545. 
1 Blatt Vorwort von Johann Spangenberg „an den christlichen 
Leser;" 2 Blätter „Register deutsch;" 202 nur zum Theil und 
ungenau paginirte Blätter, den deutschen Theil der Kirchenge- 
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sänge umfassend ; 1 Blatt mit der obigen deutschen Angabe des 
Druckers, Michael Lother. Dieser Theil umfasst nicht nur sämmt- 
liche Altar- und Chorgesünge, die Episteln, Evangelien, Gebete für 
alle Sonnlage, sondern auch folgende Gemeindegesäuge (Choräle) 
mit vorgedruckten Melodien theils auf vier, theils auf fünf Linien: 
Allein Gott in der Höh' sei Ehr — , Als der gütige Gott — , 
Aus tiefer Nolh schrei ich zu dir — , Christ lag in Todes- 
banden — , Christ unser Herr zum Jordan kam — ,* Ein' feste 
Burg ist unser Gott — , Erhalt uns Herr bei deinem Wort — , 
Esaia dem Propheten das geschah — , Gelobet seist du Jesu 
Christ — , Gott der Vater wohn uns bei — , Jesus Christus 
unser Heiland — , Komm heiliger Geist (zweimal) — , Mit 
Fried' und Freud* ich fahr dahin — , Nun freut euch lieben 
Christeng*mein — , Nun komm der Heiden Heiland — , 0 
Lamm Gottes unschuldig — , Vater, allmächtiger Gott — , 
Verleih uns Frieden gnädiglich — , Was fürchst du Feind 
Herodes sehr — , Wir glauben all* an einen Gott — . Den 
Kirchenliedern: Ach Herre die Heiden zorniglich — , Diess 
sind die heil'gen zehn Gebote — , Vater unser im Himmel- 
reich — sind keine Melodien beigegeben und nur das erste 
derselben ist mit der Ucbcrschrift versehen : „auff die Weise : 
aus tiefer Noth — 

Bekanntlich halle Luther weder die Messe, noch auch die 
lateinische Sprache hiebei abgeschafft. Der lateinische Theil 
dieses Werks ist demnach ein vollständiges Messbuch, blos 
Choralgesang enthaltend und nach der — lateinischen — 
Vorrede „auf Geheiss und Antrieb unseres verchrungswürdigen 
Vaters D. M. Luthers (nee id quid cm priuato consilio, sed 
potius jussu et inslinclu Venerabiiis patris nostris D. Martini 
Lutheri)" von Spangenberg zusammengetragen. Der deutsche Theil 
enthält in gleicher Weise die deutsche Messe, ausgeschmückt 
mit den angeführten Gemeindegesängen. Wichtig 'ist aber 
auch dieses Buch für die Geschichte der Liturgie aus dem 
Grunde, dass es uns ein deutliches Bild der damaligen Ein- 
richtung des sonntäglichen |und Fest-Gottesdienstes gewährt. Diese 
näher kennen zu lernen, vergleiche mau die Beschreibung der- 
selben in von Winterfelds evangel. Kirchenges. B. 1, S. 307 u. f., 
der Spangenbergs Kirchengesänge zu diesem Behufe benuzte. 

Johann Spangenberg, auch öfters Joh. Spang , geboren zu Har- 
dexeu im Calenbergischen 1484, gestorben zu Eisleben den 30. Juni 
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1550, warde Anfangs Pfarrer zu Stollberg, darauf 1524 erster 
evangelischer Prediger an der St. Blasiuskirche zu Nordhausen und 
kam endlich auf Dr. Luthers Zureden und Empfehlung als Superin- 
teadent nach Eisleben. 

1561. Psalmodia, | hoc esl, | Cantica sacra | reteris eccle- | 
siae selecta. | Quo ordine et melodiis | per totivs anni 
cvrricvlvm | cantari usitate solent in Templis de Deo, 
et de Filio eins Jesv | Christo, de regno ipsius, doctrina, 
vita, Passione, | Resurrectione, et Ascensione, et de 
Spiri- | tv sancto. | Item de sanctis, et eorum in Chri- 
stum | fide et crnce. | Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Ad 
Ecclesiarvm et scholarvm | ysnm diligenter olim collecta, 
et breuibus ac piis scholijs | illustrata. Nunc autem 
recens accnrata diligentia | et fide recognita, et mnltis 
ntiiibus ac pijs | cantionibns aucta per | Lvcam Losavm 
Lvnebvrgensem. | Cum praefationePMr]p/;f Melanthonis. \ 
Witebergae apnd Haer. Georgii Rhau. 1561. | — In 
Quart. 1 Blatt Vorwort von Luc. Lossxus, unterzeichnet: 
„Luneburgi, 1560, Calend. Aprilis;" 3 Seiten Vorrede von 
Phil. Metonlhon-, 2 Seiten Elegia des Cantors Johann Bertram 
zu Lüneburg an Lossius ; 7 Seiten Widmung an Friedrich und 
Johann, Fürsten zu Dänemark; 340 paginirte Blätter. Dieses 
Werk ist in vier Bücher oder Theile abgesondert. Der erste 
Theil enthält Bl. 1 — 188: die Antiphonen, Responsorien, Hymnen 
und Sequenzen für die Sonn- und hohen Festtage des ganzen Kirchen- 
jahres, nach vorgeschriebener Ordnung. Von deutschen Kirchen- 
gesängen ist nur eine vierstimmige Bearbeitung des Liedes: 
0 wir armen Sünder, unser Missethat — (gesetzt von Johann 
Bertram) aufgenommen; ausserdem die zwei lateinisch-deutschen 
Lieder: In dulei jubilo, nun singet und seid froh — , und: 
Puer natus in Bethlehem, ein Kind geborn zu Bethlehem 
(letzteres zweistimmig) — . Der zweite Theil umfasst Blatt 
189 — 264: die Gesänge der alten Kirche, der Marienfeste u. dgl. 
Deutsche Gesänge finden sich in diesem nicht vor. Der dritte 
TheilbietetBl.265— 312: Gesänge für das Hochamt, Abendmahl 
und das Begräbniss. Von deutschen Gesängen sind hier aufge- 
nommen: Wir glauben all' an einen Gott — , Herr Gott Vater 
im Himmel (die Litanei) — , Erhalt uns Herr bei deinem 
Wort — , Jesus Christus uaser Heiland, der den Tod (zwei- 
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stimmig) — und : Nun lasst uns den Leib begraben — . Der 
vierte Tlieil enthält Blatt 313—340: die Psalmen mit ihren 
Antiphonen und Intonationen , das Te Deum, den Lobgesang 
Simeonis u. dgl. Deutsche Kirchenlieder finden sich hier 
nicht vor. 

Andere Ausgaben : 

1) „Psalmodia, hoc est, Cantica sacra veteris Ecclesiae se- 
lecla etc. Witcbcrgac apud Haer. Georgii Rhau. 1552." — 
In Folio. (Forkels Literatur der Musik, S. 150, und v. Winter- 
felds evangel. Kirchengesang. B. 1. S. 308.) 

2) „Psalmodia, hoc est, Cantica sacra veteris Ecclesiae se- 
lecta. Quo ordine et Melodiis per totius anni curriculum 
cantari usitate solent in templis de Deo et de Filio ejus Jesu 
Christo, de regno ipsius, doctrina, vita, Passione, Resurrectione 
et Ascensione et de Spiritu Sancto. Item de Sanctis et eorum 
in Christum fide et crucc. Jam primum ad Ecclesiarum et 
scholarum vsum diligenter collecta et brevibus ac pijs scholiis 
illuslrata per Lucam Lossium Luneburgcnsem. Cum praefalionc 
Phüippi Melarühonis. Noribergae, apud Gabrielem Hayn, Job. 
Petrei Generum. 1553." — In klein Folio. 4 Blätter, 357 
Seiten und 2 Blatter Index. (In der K. K. Hofbibliothek zu 
Wien.) 

3) „Psalmodia, hoc est, Cantica sacra veteris Ecclesiae se- 
lecta. Quo ordine et Melodiis per totius anni curriculum 
cantari usitate solent in templis de Deo et de Filio ejus Jesu 
Christo, de regno ipsius, doctrina, vita, Passione, Resurrectione 
et Ascensione et de Spiritu sancto. Item de Sanctis et eorum 
in Christum fide et cruce. Ad Ecclesiarum et Scholarum usum 
diligenter olim collecta etbreuibus ac pijs Scholijs illuslrata. Nunc 
autem recens accurata diligentia et fide recognita et multis 
utilibus ac pijs canlionibus aucla per Luc. Lossium, cum Prae- 
fatione P. Melanchthonis. Witebergac, Joh. Schwertelius excu- 
debat. 1569." — In Quart. Ohne Register und Vorreden 
720 Seiten. (Gerbers Tonkünstlcr-Lcx. B. 3. S. 259.) 

Vcrgl. 1579. 

Jjucas Losstus, geboren zu Vacha in Hessen am 18. October 
1508, gestorben zu Lüneburg am 8. Juli 1582, Rector an der Schule 
oder (nach WinterfcJd) Superintendent zu Lüneburg, erwarb sich 
durch die Bearbeitung dieser Psalmodie um den Gesang der lutheri- 
schen Kirche grosse Verdienste, 



Digitized by Google 



80 



Kirchengesang | Teutsch vnd Lateinisch, Da« | von 
in Newburgischer vnd Zweybruckischer [ gleichförmiger 
Kirchenordnung | meidung geschieht. Welche auch in 
beiden Fürstenthumben also in | allen Kirchen vnd 
Schulen, nach gelegenheit zu jrer | zeit ordentlich ge- 
sungen vnd gebraucht | werden sollen. | Damit Jung 
vnd Alt, der | rechten reinen Text, so Göttlicher 
Schrifft | gemess sind, gewohnen, vnd alle schedliche 
newe- | rung, miss verstand , vnd verfelschung | ver- 
mitten bleibe. | m.d.lxx. Am Ende: Gedruckt zu Nürn- 
berg, durch Dieterich Gerlatz. — In Folio. 119 paginirte 
Blätter; auf der Rückseite des 119. Bialtes eine Verordnung, 
dass „diese Kirchengcseng die Pfarrherr und Kirchendiener 
gebrauchen vnd ferner kein newerung einführen sollen" u. s. w. 
2 Blatt Anzeige „welcher Gestalt diese Kirchenordnung durch 
die Pfarrhcrr vnd Kirchendiener dem gemeinen Pfarrvolck in 
einer jeden Kirchen verkündigt worden ist;" 1 Blatt Register 
der deutschen Lieder; 1 Blatt Index cantionum latinarum; 
1 Blatt mit dem Wappen der Förstenthümer Neuburg und 
Zweibrücken in Holzschnitt von V. S. (Virgilius Solis.) Enthält 
86 deutsche und 74 lateinische Gesänge mitvorgedruckten Melodien. 

Dieses Gesangbuch bildet einen Anhang zu der: „Kirchen- 
ordnung wie es um des etc. Herrn Wolfgangs, Pfaltzgraven 
bei Rhein etc. bis anhero mit der christlichen Lehr gehalten 
worden." (1570, Fol. 178 Blätter.) 

Frühere Ausgaben: 

1) „Kirchengesang | Teutsch vnd Lateinisch, Da- | von in 
vnscr angcstclter | Kirchenordnung meidung geschieht, | welche 
auch in vnserm Für- | stcnlhumb also in allen Kirchen zu 
jrer zeit or- | dentlich gesungen vnd gebraucht werden sollen. | 
Damit jung vnd alt, den rech- | ten reinen Text, so Göttlicher 
Schrift gc- | mess sind, gewohnen, vnd alle schedliche | newe- 
rung missverstand, vnd ver- | felschung vermitten bleibe. | 
Anno bi.d.lvii." — In Folio. 129 paginirte Blätter, 2 Blätter 
Register der deutschen und lateinischen Lieder und 1 Blatt 
mit dem Wappen. (In der K. K. Hofbibliothek zu Wien und 
in der öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart.) 

2) „Kirchengesang Teutsch vnd Lateinisch, Davon in vnser 
angestellten Kirchenordnung meidung geschieht u. s. w. Anno 
m.d.lx." («. Winterfelds evangel. Kirchenges. B. 1. S. 317 u. f.) 
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1573. Kirchen~Gesenge | Latinisch vnd Deudsch, sampt | 
allen Evangelien , Episteln , vnd Gollecten , auf! die | 
Sontage vnd Feste nach Ordnung der zeit, | durchs 
gantze Jhar , | zum Ampt , so man das Hoch- | würdige 
Sacrament des Abendmals vnsers Herrn | Jhesu Christi 
handelt, oder sonst Gotteswort prediget, | In den 
Evangelischen Kirchen breuchlich, Aus den besten 
Ge- | sangbüchern vnd Agenden, so für die Evange- 
lischen Kir- | eben in Deudscher sprach gestellet vnd 
verordnet | sind, zusamen gebracht. | Vnd jtzund erst- 
lich auff diese Form in | Drnck ausgegangen. | Hierauf 
ein Holzschnitt. Unten: Witteberg, m.d.lxxiii. — Am 
Ende: „Psalm 25. Schlecht vnd Recht behüte mich. | 
Gedruckt zu Witteberg, | durch Lorentz Schwenck, 
In Verlegung | Samuel SeelGschs. — In gross Folio. 
1 Blatt Vorbericht von D. Christ. Pezelius , unterzeichnet: 
Wittenberg, 1573; 1 Bl. Widmung von dem Herausgeber 
Johann Kewhenthal , Pfarrer zu Andreasberg, an Volkmar Wolff, 
Herr zu Lora und Klettenberg; 591 paginirte Blätter; 9 Bl. 
Index der sämmtlichen deutschen und lateinischen Gesänge. 

Dieses Gesangbuch, nach seinem Herausgeber das „Keuchen* 
(falsche" genannt, ist das reichhaltigste und vollständigste unter 
denen, welche in dem 16. Jahrhundert gedruckt wurden. Es 
enthält nicht nur die sämmtlichen lateinischen Gesänge nebst 
den Melodien, die Spangenberg und Lossius in ihre Werke 
aufgenommen haben, sondern auch 200 deutsche Gesänge nebst 
165 Melodien. Hier findet sich auch, und zum erstenmal ge- 
druckt (Blatt 186 — 222), die Musik zu der Passion nach Mat- 
thäus unter der Ueberschrift: „Die Historia von dem Leiden 
vnd Sterben vnsers Herren vnd Seligmachers Jhesu Christi, aus 
dem Evangelio S. Matthäi kurz gezogen vnd nach den Personen 
ausgeteilet, wie man sie in christlicher Versammlungen pfleget 
die Marterwochen über zu singen." 

• ■ 

1579. Psalmodia, | hoc est, | cantica sa- | cra veteris eccle- | 
siae selecta. | Quo ordine et melodiis per totis j vs anni 
curricvlvm cantari vsitate so- | lent in Tempiis de Deo, 
et de Filio ejus Jesu Christo, | de regno ipsius, doctrina, 
vita, passione, Resurrectione , | et Ascensione, et de 
Spiritu saneto. | Item , de Sanctis , et eorum in Chri- 
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stnm fide et cruce. | In libros qnatuor apte distincta etc. | 
Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Ad Ecclesianim et scho- 
lamm usum diligen- | ter olim collecta , et brevibus ac 
pijs Scholijs illustrata, nunc au- | tem postremo, accu- 
rata diligentia et fide recognita, et | multis vtilibus ac 
pi js cantionibus , per | Luc am Lossium Luneburgensem. | 
Cum praefatione Fhilippi MelarUhonis, | YVitebergae ex- 
eudebat | Antonius Schön. 1579. — In Quart. 1 Blatt 
Vorwort von Luc. Lossius; 3 Seiten Vorrede von Ph. Meiern- 
Mon; 2 Seilen Elegia von Joh. Bertram., 7 Seilen Widmung 
an Friedrich und Johann, Fürsten zu Dänemark; 398 paginirtc 
Blatter; 5 Blätter Index. Folgende Gemeindegesänge in platt- 
deutscher Sprache sind hier aufgenommen: In dulei jubilo. 
nun singet und seid froh — , Puer nalus in Bethlehem, ein 
Kind geboren zu Bethlehem (vierstimmig) — , Parvulus nobis 
nascitur, uns ist ein Kindlein heut — , In natali Doniiui, da 
f.hrislus geboren war — , 0 wir armen Sünder, unsre Misse- 
that — , Erstanden ist Herr Jesus Christ (zweimal, ein- und 
vierstimmig) — , Wir glauben all* an einen Gott — , Herr 
Gott Vater im Himmel (die Litanei) — , Jesus Christus unser 
Heiland, der den Tod (zweistimmig) — , Nun lasst uns den 
Leib begraben — , 0 Gott wir loben dich (das Tc Deum) — . 
Vcrgl. S. 78. 

1581. Neues Gesangbuch | Tentsch vnd | Lateinisch, darinn 
die | fürnenibste Psalmen rnd Ge- | sänge der Kirchen 
Augsp. Confes- | sion, mit einerley 3Ielodeyen ynd 
gleichen | Reimen in beyden Sprachen gefasst , sampt | 
etlichen alten gewöhnlichen Geistlichen | Liedern in 
vier Bücher aussgetheiiet. | Psalmodia no- | va germa- 
nica et | Iatina, qva praecipvae | cantiones, Ecclesiarum 
Aug. confessionis, car- | mine connersae: et in Vtraqiie 
lingua paribus | yersibus rithmicis, et ijsdera vtrobique 
numeris ] atque concentibus redditae: eque veteribus 
vsitatis | hymnis ac cantionibus nonnullae collectae, 
con- | tinentur : libris im. accurate distineta , | Autore | 
M. JFolfgango Ammo- \ nio Franco, Ecclesiae*ciuinm in 
vrbe im- | periali Dinckelspvhel re- j purgatae ministro. | 
Anno Domini m.d.lxxxi. Am Ende : Impressum | Fran- 
cofvrti ad [ Moenvm ex oflicina | haeredum Christiani 
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Ege- | nolphi, impensis Adami Lo- | niceri, Joannis 
Cnipij, | Doctorum, et Pauli | Steinmeyeri. | m.d.lxxxi. 

— In Duodez. Mit Einschluss des Titelblattes, 233 paginirtc 
Blätter und 8 Seiten deutsches und lateinisches Register. 
Blatt 2 — 8: [lateinische Widmung von W. Ammon an Georg 
Friederich, Markgrafen zu Brandenburg; Bl. 9 — 11: deutsche 
Vorrede; BL 12—13: lateinische Gedichte; Bl. 14—233: 
89 Kirchenlieder mit vorgedrucklcn Melodien und gegenüber- 
stehender lateinischer Version. 
Andere Ausgaben: 

1) „Neues Gesangbuch Tculsch vnd Lateinisch u. s. w 
1579." — In Duodez. (Theoyh. Secur. Samml. alter u. rarer 
Bücher, P. 3. p. 234.) 

2) „Neues Gesangbuch Teutsch vnd Lateinisch u. s. w. 
1583." — In Duodez. (Olearius evang. Liedcrsch. 1706. 

• T. 3. p. 47.) 

3) „Neues Gesangbuch Teutsch vnd Lateinisch u. s. w. 
1586." — In Duodez. (Serpilius Forts, der Liederg. p. 30.) 

4) „Neues Gesangbuch Teutsch vnd Lateinisch u. s. w. 
1591." — In Duodez. (Ebendas.) 

Vcrgl. S. 85. 

1604. Melodeyen Gesangbuch darinn D. Luthers vnd ander 
Christen gebreuchlichsten Gesenge, jhren gewöhnlichen 
Melodeyen nach , durch Hieronijmum Praetorium, Joacfu- 
muni Deckerum, Jacobum Praetorium, Davidem Scheide- 
mann u tu , Musicos vn verordnete Organisten in den 
vier Caspelkirchen zu Hamburg, in vier Stimmen vber- 
gesetzt , begriffen sindt« Gedruckt zu Hamburg, durch 
Samuel Rüdinger. Anno Christi 1604. — In Octav. 
Seite 1 — 9: Vorwort von Gabriel Jlusduvius Modderanus; 
S. 10 — 394: das Gesangbuch; S. 395 — 411: „Appendix oder 
Zugabc etzlichcr schönen, vnd an vielen orten gebreueblichen 
Melodeyen, so von andern Autoribus in vier Stimmen coin- 
ponirt. Der lieben Jugend vnd frommen Christen zu gute 
hinan gesetzt. Im Jahr, 1604;" S. 412—15: Register. Ent- 
hält einschliesslich des Anhangs 88 Lieder mit vorgedruckten 
vierstimmigen Melodien (der Discant und Tenor dem Alt und 
Bass gegenüberstehend) von 11, Prätorius (21 Mcl.), J. Dedier 
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(30 Mel.), J. Prätorius (19 Md.) und David Scheidemann 
(13 Melodien.). 

Hieronymus Prätorius, geboren zu Hambarg 1560, gestorben den 
27. Janaar 1629, Organist zu St. Jacob in Hamborg, zeichnete sich 
als gediegener und fruchtbarer Kircbenkompooist so angemein aus, 
dass selbst in der päbstlicben Kapelle zu Rom mehrere seioer Motet- 
ten gern gesungen wurden, lieber ein Choralbucb, was vielleicht 
eine seiner ersten grosseren Arbeiten war, giebt J. Mattheson in 
der Ehrenpforte (Hamburg, 1740, S. 325) folgende Nachricht: Prä- 
torius hat in einem besondern Stücke der Nachwelt ein rühmliches 
Andenken hinterlassen , nemlich ein Choralbuch, in Mönchsnoten sehr 
sauber auf Pergament geschrieben , welches zum Pult auf dem Schüler- 
chor zu St. Jacob verordnet worden ist. Es enthält dieses Buch alle 
Introitus, Responsoria, Antiphooae, Hymni, das Magnificat undeeimi 
et duodeeimi Modi, die Intonationen, Sequentiae und was sonst mehr 
zum vollkommenen Missal — Für die lutherische Kirche — gehöret, 
an deren Sammlang es bisher gemangelt hatte. Hinter jedem Gesänge 
stehet der Modus oder die Tonart richtig verzeichnet, dass man den- 
selben unfehlbar daraus abnehmen kann. Aus diesem geschriebenen 
Werke, an dem Franciscus Eier, aus Ultzen im Lüneburgischen 
gebürtig und wahrscheinlich zur Zeit des Prätorius Schul- oder Sing- 
ehor-Gehülfe , geholfen bat, ist vermuthlich folgendes Choralbucb 
entstanden, welches — Joch ohne Prätorius Namen — 1588 zu 
Hamburg gedruckt wurde und in den dasigen Kirchen fast 125 Jahre 
lang im Gebrauch war: 

„Cantica sacra, partim ex sacris literis desumta, partim 
ab orthodoxis patribus et pijs ecclesiae doctoribus com- 
posita et in vsum ecclesiae et juventutis scholasücae Hambnr- 
gensis collccta , atqve ad duodeeim modos ex doctrina Glareani 
necomodata et edita ab Francisco Elero Vlyseo. Accesserunt 
in fine Psalmi Lutheri, et aliorum ejus scculi Doctorum, itidem 
Modis applrcati. Hamburgi, exeudebat Jacobus Wollt Anno 
m.dxiic." — In Öctav. 5 Seiten Vorrede von David Chytracus, 
3 Seiten Widmung von Fr. Eier; 2 Blätter Gedichte; 2 Blätter 
Ordinarium; 254 Seiten lateinische Gesänge (die erste Hälfte 
des Buchs); 1 Seite Scala musicalcs; 7 Seiten Tropi und In- 
tonationes und 5 Blätter Register. Darauf beginnt mit neuer 
Seitenzahl das (platt-) deutsche Gesangbuch unter dem Titel: 
Psalmi D. Marlini Lvtheri et aliorum ejus scculi Psalmistarum 
itidem Modis applicati : 

Ut, quos Luthervs Psalmos germanicus Orpheus, 

Quosque Patres alli concinaere , canas , 

Hos quoque Francisci solertia reddit Eleri 

Ordine digestos applicatosque Modis. C. S. H. 
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' Hamburgi, per Jacob um Vuolfium. mdlxxxviu. (Am Endo:) 
Gedruckt tho Hamborch dorch Jacob um Wolff. 1588. — In 
Octav. 77 Seiten. (In der Stadtbibliothek zu Leipzig.) Aus- 
fuhrliche Nachrichten über dieses Choralbuch in J. A. Scheibe* 
musikal. Compositum, Leipz. 1773. S. 23—31, und in Win- 
terfelds evangel. Kirchengesang, B. 1. S. 327. 

1606. New Gesangbuch Teutsch vnd Lateinisch, darinn die 
iurnemste Psalmen vnd Gesänge der Kirchen Augsp. 
Confession, mit einerley Melodeyn vnd gleichen Reimen 
in beiden Sprachen gefasst, sampt etlichen alten ge- 
wöhnlichen geistlichen Liedern in vier Bücher aussge- 
theilet. Psalmodia nova germanica et latina, qua 
praeeipuae cantiones Ecclesiarum August, confessionis, 
carmine conuersae: et in vtraque lingua paribns versi- 
bus rhy thinicis , et iisdem vtrobique numeris atqne con- 
centibns redditae: eque veteribus ysitatis hymnis ac 
cantionibus nonnnllae collectae, continentnr: libris 
quatuor acenrate disdineta. Autore reverendo yiro M. 
Wblfgango Ammomo Franco, etc. Sub Finem nonnyllas 
alias ejusdein generis odas a M. Joanne Trostio conscri- 
ptes adjeeimns. 1606. Am Ende : Francoforti ad Moenum, 
apud Joannem Saurinm , impensis Vincentii Steinmeyeri. 
m.d.cvi. — In Duodez. 268 paginirtc Blätter und 4 Blatter 
deutsches und lateinisches Register. Blatt 2 — 9 : Widmung ; 
Bl. 10 — 12: deutsche Vorrede; Bl. 13: ein lateinisches Ge 
dicht; Bl. 14 — 125: 89 Kirchenlieder mit vorgednickten Me- 
lodien und gegenüberstehender lateinischen Version; Bl. 236: 
Titel zum Anhang: Odae ecelesiasticac , qvae vsitato morc in 
ecclesia Christiana canuntur, carmine jambico dimetro acata- 
lectico et brachycatalectico ex germanicis cantionibus Doctorum 
virorum, ad similcs numeros, modos, et concentus musicos 
redittae, per Joannem Troslium , Scholae Huxariensis Rcctorem ; 
Bl. 237 — 40: Vorwort von Joh. Trost, unterzeichnet: Datum 
Huxarina, 1581 j Bl. 241—68: 18 lateinische Oden ohne 
Melodien. 

Vergl. S. 82. 

1607. Psalmen vnd Christliche Gesang, mit vier Stimmen, 
auff die Melodeyn fugweis componirt durch Hanns Leo 
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Hassler etc. Rom. Kayse. Maje. Hofdiener. Hierauf ein 
Wappen. Unten : Mit Rom. Ray. Maj. Freyheit u. 8. w. 
Gedruckt zu Nürnberg, bey vnd inn Verlegung Paul 
Kauffmanna. mdcvii. — In Quart. Vier einzelne Stimm- 
bücher. Enthält 30 vierstimmige Choräle; vier derselben sind 
in drei-, sechs-, sieben- und zehnfacher contrapunktischcr Be- 
arbeitung vorhanden, so dass das Werk aus 52 Tonsätzen oder 
Nummern besteht. (Vcrgl. 1777.) 

Hann» Leo Hasslcr , geboren zu Nürnberg am das Jabr 1564, ge- 
storben zu Frankfurt am Mayn 1612, ein Schüler des Andreas Ga- 
briel! zu Venedig, erhielt 1585 eine Anstellung als Organist bei dem 
Grafen Octavian Fogger zu Augsburg. Im Jahr 1602 wurde er von 
dem Kaiser Rudolf II. in den Adelstand erhoben und zugleich an 
dessen Hof nach Prag gezogen. Hassler wird mit Recht unter die 
ausgezeichnetsten Meister der letzten Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts 
gezählt, denn die Erfindung, wie die Ausführung seiner zahlreichen 
Werke ist gleichm'assig schön, cigcothunilich und gediegen. Dieser 
Tonsetzer bat sich übrigens durch eine seiner Melodien bis auf unsere 
Tage in frischem Andenken erhalten. Es ist die herrliche Weise zu 
dem Liede: Herzlich thut mich verlangen — oder zu dem PatU 
Gerhardschen : 0 Haupt voll Blut und Wunden — . Sie findet sich 
fünfstimmig zu dem weltlichen , zarten Liede : Mein G'müth ist mir 
verwirret , das macht eine Jungfrau zart — in //. L, Hasslers Lust- 
garten teutscher Gesänge , Balletti , Gaillardcn und Intraden mit 4, 
5, 6 und 8 Stimmen — gedruckt zu Nürnberg , 1601 , in Quart — 
unter Nr. 24. In ihrer Originalgestalt wurde sie bald darauf dem 
geistlichen Liede : Herzlich thut mich verlangen — beigefügt und 
vielleicht zuerst in folgendes Gesangbuch aufgenommen : 

„Harmoniae sacrae, Vario Carminum Latinorum et Germani- 
corum generc, quibus Opcrae Scholasticac in Gymnasio Gorli- 
censi inchoanlur, clauduntur, variae preecs, funerationcs so* 
lemnes, sacra Gregoriana celebrantur; tertium editac et auetac. 
Typis sumplibus Joan. Rhamhae. Gorlici, 1613. — In Duodez. 
(v. Tuchers Schatz des evangelischen Kirchenges. Stuttgart, 
1840. S. 23.) 

Aus diesem Werke entlehnte man die Melodie in alle spatere 
Ghoralsammlungcn und blieb dieselbe zwar, wenigstens den 
Tonfolgen, wenn auch nicht ihrer rhythmischen Gliederung 
nach, dieselbe, so erlitt doch Hasslers harmonische Behand- 
lung eine wesentliche Umgestaltung. Der fünfstimmige Satz 
wurde — wahrscheinlich zuerst von Joh. Herrmann Schein 
(vergl. S. 89.) — in einen vierstimmigen verwandelt und in 
späterer Zeit die ursprüngliche Harmonie in eine streng phry- 
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gische versetzt. Hasslers Tonsatz in Partitur mit vollständig 
untergelegtem Original-Text habe ich in meinen Materialien zu 
einer Geschichte der Hausmusik (Leipzig, 1840) S. 85 — 88 
milgetheilt. 

1608. Kirchengesa'ng : Psalmen vnd geistliche Lieder, auff 
die gemeinen Melodeyen mit vier Stimmen simpliciter 
gesetzt, durch Hanns Leo Ilassler u. s. w. von Nürn- 
berg. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Psalm 98. Lobet 
den Herrn mit Harfen , mit Harfen vnd Psalmen. Ge- 
druckt zn Nürnberg, bey vnd in Verlegung Paul Kauf- 
manns, mdcviii. — In Quart. Vier einzelne Stimmbüchcr, 
G0 vierstimmige, 1 fünfslimmige und 2 achtstimmige Melodien 
mit den vollständigen Licdcrtcitcn enthaltend. 
Eine zweite Ausgabe: 

„Kirchengesauge , Psalmen vnd geistliche Lieder von weiland 
Herrn Joluinn Leo Hassler von Nürnberg gesetzt, nun aber 
aufs Neu wiederumb in Druck verfertiget, auch mit andern 
dieser Zeit gehreuchlichen Kirchengesengen vermehrt durch 
Sigmund Theophilum Staden, Gedruckt zu Nürnberg. 1637. 
(y. Tuchers Schatz des cvangcl. Kirchenges. S. 22.) 

1617. Der Psalter Davids gesangweis, vom Herrn D. Cor- 
nelio Beckern seliger verfertiget, jetzo aufls new mit 
vier Stimmen abgesetzet durch Sethum Calvisium. Mit 
einer Vorrede Herrn Doctoris Polycarpi Leisen Churf. 
Sachs. Hofpredigers, u. s. w. Leipzig, Anno 1617. 
Am Ende: Leipzig, gedruckt bey Lorentz Koben In 
Verlegung Jacob Apels Buchhändlers. Anno 1618» — 
In klein Octav mit Randverzierungen. 23 Seilen von C. Becker 
an Sophie, Churfürstin zu Sachsen, unterzeichnet: „Leipzig, 
den 19. Februar, Anno 1G02;" 8 Seilen Vorwort von Polic. 
Leiser, unlcrz. „Dresden, den 17. Januar 1602;" 2 Seiten In- 
halt der Psalmen; 5 Seiten lateinische Oden von Lauterlach 
und Vinc. Schmuck-, 321 nicht paginirte Blatter; 19 Müller 
„Concordanlicn der Psalmen;" 1 Blatt mit einem Holzschnitt. 
Enthält die 150 Psalmen mit 43 vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien, Discanl und Alt, dem Tenor und Bass gegenüber- 
stehend. 
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Diese Choräle sind' Dicht für die ßeefterschen Psalmenversion 
geschrieben, sondern aus folgendem Gesangbuch entlehnt, 
welches in fünf Auflagen erschien: 

1) „Harmonia Gantionum ecclesiasticarum. Kirchengesänge vnd 
geistlich Lieder Dr. Lulheri vnd anderer frommen Christen mit 
vier Stimmen contrapunetsweise richtig gesetzt — durch Sethum 
Calvisium, Cantorem zu St. Thomas in Leipzig. 1597." — In 
Duodez. (v. Tuchers Schatz des evangel. Kircheng. S. 22.) 

2) „Harmonia Cantionum Ecclesiasticarum. Kirchengesenge vnd 
geistliche Lieder, D. Lutheri vnd anderer frommen Christen. 
Welche inn Christlichen Gemeinen dieser Landen auch sonsten 
zu singen gebreuchlich , sampt etlichen Hymnis etc. Mit vier 
Stimmen contrapunetsweise richtig gesetzt vnd in gute Ordnung 
zusammengebracht, durch Sethum Calvisium, Cantorem zu 
St. Thomas in Leipzig. Edilio secunda emendatior et auetior. 
1598. In Verlegung Jacob Apels Buchh." — In Octav. (Lang- 
heckers, J. Crügers Choralmcl. 1835. S. 63.) 

3) „Harmonia Cantionum Ecclesiasticarum etc. Leipzig, 
1605." — (Olearius Liederschatz, 1705. B. 2. S. 33.) 

4) „Harmonia Cantionum Ecclesiasticarum. Kirchengesänge 
vnd geistliche Lieder, D. Luthers vnd anderer frommen Chri- 
sten. Welche in christlichen Gemeinden dieser Landen auch 
sonsten zu singen gebreuchlich , sampt etlichen Hymnis u. s. w. 
Mit vier Stimmen contrapunetsweise richtig gesetzt, und in 
gute Ordjiung zusammengebracht, durch Sethum Calvisium, 
Cantorem zu St. Thomas in Leipzig. Edilio quarta emendatior 
et auetior. Cum gratia et Privilegio. In Verlegung Jacob Apels, 
Buchh. 1612." — In Octav. 622 Seiten. (In ,'der Stadtbi- ^ 
bliothek zu Leipzig.) 

5) „Harmonia Cantionum Ecclesiasticarum etc. Leipzig, 1 622." 
— In Octav. (y. Winterfeld evangel. Kircheng. B. 1. S. 353.) 
Zwanzig dieser Kirchengesänge sind in die Sammlung von 
Chorälen aufgenommen, welche ich mit Prof. Gust. Billroth 
herausgegeben habe. (Vergl. 1831.) 

Sethus CalvUhu , geboren zu Gorschieben in Thüringen am 21 • Febr. 
1556, gestorben den 25. November 1615, stadirte zu Helrasliidt und 
Leipzig, übernahm 1582 das Kantorat zu Schulpforta und wurde 
1594 als Kantor der Thomasschule und Musikdirector der beiden 
Hauptkirchen in Leipzig angestellt. 
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1620. Geistliche Lieder D. Martini Lutheri vnd anderer 
frommer Christen, nach Ordnung der Jahrzeit, mit 
Collecten vnd Geheten. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: 
Aulls newe mit Fleiss vhersehen, vnd mit vielen La- 
teinischen vnd Tentschen Liedern, neben den Grab- 
gesängen vnd einem nützlichen Register, was auff einen 
jeden Sontag vnd Fest zu singen, verbessert. Erflurdt, 
bey Jacob Singe. 1620. Am Ende: Gedruckt zu Er- 
furdt, bey Jacob Singe, wohnhafttig zur schwartzen 
Hannen, vor den Graben. Im Jahr m.dcxx, — In 
Octav. 1 Blatt Vorwort des Buchdruckers; 452 paginirtc 
Seiten; 11 Blätter Register, Enthält 261 Lieder nebst 39 
vorgedruckten Melodien. 

1624. Valent. Cremcovi Cithara Davidica Luthero-Becceriana 
in Gymnasio Magdeburgensi quondam tensa; noviter 
jam quarta editione quibusdam fidibus in Christo Jesu 
laudem ex Musis Cremcomanis errantibus instrueta: 
nec non cum Melodiis Musicis expressa. Cum Gratia 
et Privilegio. Magdeburgi, typis et sumtibus Andreae 
Bezelii. Anno cidiocxxit. — In Duodez. 11 Blätter la- 
teinische Gedichte und das Vorwort; letzteres unterzeichnet: 
„Magdeburgi, Calcnd. Apriiis 1609;" 532 paginirte Seiten 
die Uebersetzung der ßecÄerschen Psalmen; 54 nicht paginirte 
Notenblätter die 42 vierstimmigen Choral-Melodien, bearbeitet 
von Heinrich Grimm, enthaltend. Die vordere Seite dieses 
Anhanges führt als Titel die Worte: „Sequuntur Psalmorum Mc- 
lodiac, ac simplices contrapuneti formam quatuor voeibus con- 
cinnata per Heinricum Grimmium, Schol. Magdeb. Gantorem." 

Heinrich Grimm, gestorben den 18. Juli 1637, war Cantor io 
Magdeburg und später Cantor ia Braunscbweig. 

1627. Cantional, oder Gesangbuch Augspurgischer Confes- 
sion, in welchem des Herrn D. Martini Lutheri, vnd 
anderer frommen Christen, auch des Autoris eigene 
Lieder vnd Psalmen, sampt etlichen Hymnis vnd Ge- 
betlein etc. so in Chur- vnd Fürstenthümer Sachsen, 
insonderheit aber in beyden Kirchen vnd Gemeinen 
allhier zu Leipzig gebreuchlich. Verfertiget, vnd mit 
4, 5 vnd 6 Stimmen componiret von Johan Uermano 
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Schein , Grünhain. Directore der Musik daselbsten. 
Cum Priv. Elect. Sax. 1627. In Verlegung des Au- 
toris, rnd bei demselben auft der Schulen zu St. Tho- 
mas daselbst zu finden. — In Octav. 3 Blatter Widmung 
an den Rath zu Leipzig; 4 Blätter Vorwort und Gedichte; 
515 paginirlc Blätter; 13 Blätter Register, Kirchenordnung 
und Errata. Enthält 286 Lieder mit 200 vorgedruckten vicr- 
und 12 fünfstimraigen Melodien. Von Joh. IL Schein selbst sind 
in dieser Ausgabe 43 eigene Dichtungen und 55 Melodien ent- 
halten. Achtzehn dieser Kirchcngesange sind iu die Samm- 
lung von Chorälen aufgenommen, welche ich mit Prof. Gusl. 
Billroth herausgegeben habe. (Vergl. 1831.) 
Andere Ausgabe : 

„Cantional oder Gesangbuch Augspurgischcr Confcssion, in 
welchem des Herrn Dr. Martini Lvtheri vnd anderer frommen 
Christen auch des Autoris eigene Lieder vnd Psalmen, sampl 
etlichen Hymnis u. s. w. Verfertiget vnd mit 4, 5 vnd 6 
Stimmen componirel von Johann Hermann Schein u. s. w. 
Leipzig, 1645, bei Jacob Schuster, gedruckt bei Timotheus 
Ritzsch." — In Octav. 592 Seiten. Dieser Ausgabe sind noch 
27 funfslimmigc Choräle unter dem besonderu Titel beigefügt: 
„Folgende geistliche Lieder, so mehren Iheils vom Authore, 
nachdem er sein Cantional bereits heraus geben gehabt, com- 
ponirt worden, seynd nebst andern schönen Gesängen allen 
lutherischen Christ-Herzen in folgenden Blättern zum christ- 
lichen Brauch und geistlicher Eniuickung mit angehängt wor- 
den. Leipzig, im Jahr Christi, 1645." 

Johann Hermann Schein, geboren zu Grünliayn am 20. Januar 
1586, gestorben 1630, studirte zu Dresden und Leipzig und erhielt 
am letztern Orte nach dem Tod des berühmten S. Calvisius dessen 
Stelle als Cantor und Musikdirector. Schein war einer der berühm- 
ten S Buchstaben , unter denen man ihn , H. Schutz in Dresden und 
S. Scheid in Halle verstand. 

1628. Psalmen Davids , hiebevorn in teutzsche Reimen ge- 
bracht, durch Cbrnelium Beckern, vnd an jetzo mit ein- 
hundert vnd drei eigenen Melodeyen, darunter zwey 
vnd Neuntzig Newe, vnd eylff alte, nach gemeiner 
contrapunetsart in 4r Stimmen gestellet, durch Heinrich 
Schützen, Ghurf. Sachs. Capellmeistern. Satnpt zu ende 
angehängten zweyen Registern, das Eine nach dem 
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Alphabeth, das Andre, der alten bekandten Melodeyen, 
worüber sonst ein jeglicher Psalm gesungen werden 
kann. Mit Chnrf. Sachs, sonderbarer Freyheit. Ge- 
druckt zuFrcybergk, in Meyssen, bey Georg Hoffmann. 
Anno 1628. — In Octav. 5 Seiten Widmung von H. Schütz 
an Ucdwig, Churfürstin zu Sachsen, unterzeichnet! Dresden, 
d. 6. Sept. 1627;" 2 Seiten Vorwort; 009 paginirte Seilen 
die Beckerschen Psalmen mit 103 vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien ; 13 Seilen doppeltes Register und Erinnerungen. 
Eine spätere Ausgabe : * 
„Psalmen Davids, hiebevorn in leutzsche Reimen gebracht 
durch Cornelium Beckern, vnd an jetzo mit ciuhuudert vnd drei 
eigenen Melodeyen u. s. w. gcstellet durch Heinrich Schützen 
u. s. w. Güstrow, bei Johann Jäger, 1640." — In Quart. 
(Yorredc der Psalm-Ausgabc vom Jahr 1661.) 
(Vcrgl. 1712 und S. 95 und 96.) 

Heinrich Schutz, geboren zu KÖsteritz am 8. Oclober 1585, gestor- 
ben zu Dresden den 6. November 1672, ein Schüler des Giovanni GabricU 
zu Venedig, wurde 1615 zu Dresden als Hofkapcllraeister angestellt. Mit 
einem reichen Talent zur Tonkunst verband Schütz gründliche Kennt- 
nisse und eine unermüdliche Thätigkeit. Vater und Lehrer der deut- 
schen Tonkünstler wurde er zu seiner Zeit genannt; eine andere ihu 
zierende Bezeichnung ist vorher unter J. H. Schein angeführt. 

1630. Psalmodia nova, sive selectissimorum Hymnorum, 
ad hominis tvnptQiav, iv^mav aal tv&avaoiav facientium, 
Centuria I. sie elaborata, ut latinus germanico versui 
facile, rhythmice ac sine elisione respondeat. Das ist: 
Hundert christliche Morgen- Abend- Tisch- vnd zu 
einem Gott wolgeialligen Leben, vnd seligem Sterben 
dienliche Gebet-Lieder: in gleichstimmige lateinische 
Reimen versetzet, vnd jetzo zum andernmahl mit Fleiss 
vbersehen, auch mit den sonderbaren Melodeyen ver- 
mehrt von M. Josepho Claudero, P. L. C« vnd Schul- 
llectore zu Altenburg. Lipsiae, sumptibus Eliae Rehe- 
feldii, Anno quo hVIVs et ILLIVs pletas Dal MVneta 
VItae. Am Ende: Leipzig, gedruckt bey Gregorio Ritz-* 
sehen. — In Duodez. 9 Blätter lateinische Vorrede, unter- 
zeichnet: Mai mdcxxvh; 24 Blätter deutsche Vorrede ; 13 Bl. 
lateinische und griechische Gedichte; 67$ paginirte Seiten; 
14 Blätter deutsches und lateinisches Register. Enthält hundert 



Digitized by Google 



92 



Kirchengesänge mit 52 vorgedruckten Melodien und gegenüber- 
stehender lateinischer Version. 

Von diesem Werke erschien noch ein zweiter and dritter Tbeil 
unter dem Titel: 

a) „Psalmodiae novae pars nova, sive seleclissimorvm hym- 
norum Centuria II. Sic elahorata , ut Latinus Gcrmanico Versui 
facile, rhythmice ac sine clisione respondeat. Das ist: das 
ander Hundert Christlicher, ausserlesener, vnd anmutiger 
Gebet-Lieder, des Morgens, Abends: vor vnd nach Tisch: auff 
der Reise, vnd sonst in diesen letzten vnd kummerlichen Zeiten 
nützlich zu gebrauchen: In gleichstimmige lateinische Reimen 
versetzet vnd zum Druck befördert von M. Josepho Ciauder o, 
V. L. C. vnd der Schule zu Altenburg Rectore. Altenburgi ex 
scripta typis illustribus per Joh. Mouschken. Anno Gottes GVte 
VnDTreVV Ist aLLc Morgen neVV (1631)« — In Duodez. 
10 Blätter Widmung und lateinische Gedichte; 761 paginirte 
Seiten ein hundert deutsche Kirchenlieder mit gegenüberstehen- 
der lateinischer Uebersetzung ; 6 Blätter Verzeichniss der Dich- 
ter und doppeltes Register; 6 Blätter mit 14 Melodien. (In 
der Stadtbibliothek zu Leipzig.) 

b) „Psalmodiae novae pars tertia: sive sclectissiraorum et 
quasi recentium hymnorum Centuria III. Accommodata Mensibus, 
ac Festis totiusAnni: sie vero elaborata, ut Latinus Germanico 
versui facile, rythmice, ac sine elisione respondeat. Das ist: 
das dritte Hundert christlicher, ausserlesener, anmutiger, vnd 
fast newer Gebet-Lieder: vff alle Monat vnd Feste des gantzen 
Jahrs gerichtet: In gleichstimmige lateinische Reimen versetzet, 
vnd zum Druck befördert von M. Josepho Claudero, P. L. C. 
vnd der Kirchen zu Altenburg Diacono. Lipsiae, Sumtibus 
Eliae Rchefeldii, 1636." — In Duodez. 15 Blätter Widmung 
und lateinische Gedichte; 683 paginirte Seiten einhundert 
deutsche Kirchenlieder mit gegenüberstehender lateinischer 
Uebersetzung; 9 Blätter Verzeichniss der Dichter und doppel- 
tes Register ; 5 Blätter die Melodien : Freu* dich sehr o meine 
Seele — und: Herzlich thut mich verlangen. Die erstere zu 
vier, die andere zu fünf Stimmen. (In der Stadtbibliothek zu 
Leipzig.) 

Die erste Ausgabe des ersten Theils: 

„Psalmodia nova , sive selectissimorum hymnorum etc. (w. o.) 
Altumburgi, sumptibus Autoris. Descripta typis illustribus, a 
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Joh. Meuschken. Anno mdcxxvii." — In Duodez. Enthalt 
keine Melodien. (In der Stadtbibliothek zu Leipzig.) 

1646. Cantionale sacrum, das ist, geistliche Lieder, von 
christlichen und trostreichen Texten, mit 3, 4, 5 oder 
mehr Stimmen unterschiedlicher Autorun für die fürst- 
liche Land- und andere Schulen im Fürstenthamb 
Gotha, auff gnädige Fürstl. Verordnung in dieses be- 
queme Format zusammen gebracht vnd gedruckt in 
Gotha im Jahr 1646. Durch Johann Michael Schalin. 
— In Octav. 3 Blätter Vorrede; 351 paginirte Seiten und 
5 Seiten Register. Enthalt 124 Choral- und Figuralgesängc 
in Partitur mit den vollständigen Texten. 

Yon dieser Sammlung erschien noch ein zweiter und dritter Tbeil: 

a) „Cantionale sacrum, das ist, geistliehe Lieder von christ- 
lichen und trostreichen Texten u. s. w. Ander Theil, welcher 
in sich hält christliche Kirchen- und Schulgesänge nach der 
Ordnung des heiligen Catechismi eingerichtet Gedruckt zu 
Gotha, im Jahr 1648, durch Johann Michael Schalin." — In 
Octav. 539 Seiten und 5 Seiten Register. Enthält 157 Ge- 
sänge in Partitur. 

b) „Cantionale sacrum, das ist, geistliche Lieder, von christ- 
lichen und trostreichen Texten u. s. w. Dritter Theil, ent- 
haltend Gesänge , die bei christlichen leichbestattungen tröstlich 
können gebrauchet werden, auch guten theils allbereit im 
Brauch sind. Gedruckt zu Gotha, im Jahr 1648, durch Jo- 
hann Michael Schalln." — In Octav. 268 Seiten und 2 Blatt 
Register. Enthält 62 Gesänge in Partitur. (Der zweite und 
dritte Theil im Besitz des II. Hofkapeilm. D. Fr. Schneider in 

Dessau.) 
Andere Ausgabe : 

„Cantionale sacrum, das ist, geistliche Lieder, von christ- 
lichen und trostreichen Texten, mit 3, 4, 5, oder mehr Stim- 
men u. s. w. 3 Theile. Gotha, 1651—57." (In der Biblio- 
thek des H. Hofr. Andre in Offenbach.) 

1656. Dressdenisch Gesangbuch christlicher Psalmen und 
Kirchenlieder 9 Herrn D. Martini Lutheri, und anderer 
gottseliger Lehrer und frommen Christen, theils mit 
den Noten und ihren rechten Melodeyen gesatzt, wie 
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sie in der Churfürstl. Sachs. Schloss-Kirchen zu Dress- 
den gesungen werden, jetzo auffe neue revidirt, nach 
der Jahrzeit und Herrn Lutheri Catechismo fein ordent- 
lich zu gerichtet und mit etlich 100 neuen Liedern, 
neben den vorigen Gesängen vermehret und verbessert. 
Allen christlichen Haussvätern und Haussmüttern, so 
wohl in Häusern, als in Kirchen und Schulen sehr 
nützlich zu gebrauchen. Cum gratia et privil. Elector. 
saxon. special. Dressden, verlegt und gedruckt durch 
Christian und Melchior Bergen, Gebrüder, Churfürstl. 
Sachs. Hofe Buchdruckere, im 1656. Jahre. — In Quarl. 
2 Blatter Widmung an Magdalena, Herzogin von Sachsen; 
1 Blatt Vorrede von Luther aus dessen Gesangbuchc vom Jahre 
1545: „Der 96. Psalm spricht: Singet dem Herrn ein neues 
Lied, singet dem Ilerrn alle Welt u. s. w.;" 10 Blätter Ord- 
nung der Gesänge, am Schluss ein schönes Bildniss Luthers; 
1288 paginirtc Seiten; 14 Blätter Register. Enthält 684 
Lieder nebst 290 vorgedruckten Melodien. 
Frühere Ausgaben: 

1) „Gesangbuch darinnen christliche Psalmen und Kirchen- 
lieder D. Martini Lutheri und anderer frommen Christen. Alle 
sampt mit den Noten vnd ihren rechten Melodeyen, wie solche 
in der Churfurstlichen Sächsischen Schlosskirchc zu Dresden 
gesungen werden. Jetz aufs new nach den Festen vnd nach 
D. Lutheri Catechismo, auch auff die Bcgräbniss, lateinisch 
vnd deutsch, fein ordentlich verfasset, vnd zusammen gebracht, 
desgleichen zuvor niemals geschehen. Allen christlichen Hauss- 
vatern und HaussmüUcrn ihn jhren Heusern, mit ihren Kinder- 
lein , so wol in Kirchen vnd Schulen sehr nützlichen vnd dienst- 
lichen. Gedruckt in der Churfürsllichcn Stadt Dressden, bei 
Gimel Bergen. Cum privilegio Friedend Wilhelm i ElecU Sax. 
Administ. Anno mdxciii." — Dieses Gesangbuch wurde von den 
Churfurstlichen Hofprcdigern D. Martin Mirus und Matth. Trage 
zu Dresden zusammengebracht und durch den Holmusikus 
Martin Fritsch und den Buchdrucker Gimel Bergen herausge- 
geben. Es ist am 24. Mai 1593 von den genannten beiden 
Herausgebern dem damaligen Administrator des Churfürsten- 
thums, Friedrich Wilhelm, Herzog zu Sachsen, gewidmet und 
enthalt 241 Lieder mit 180 vorgedruckten Melodien, (v. Win- 
terfelds cvangcl. Kirchenges. B. 1. S. 312.) 
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2) „Gesangbuch christlicher Psalmen vnd Kirchenlieder 
Herrn D. Martini Lulhcri ynd anderer gottseligen Lehrer vnil 
frommen Christen, theils mit den Noten vnd jlircn rechten 
Melodeyen gcsat?.t, wie sie in der Churf. Säehss. Scldosskirchcn 
zu Dressden gesungen werden. Jlzo aufl's newe revidirt u. s. w. 
Dresden, 1625." — In Quart. (In der Bibliothek des II. Hofr. 
Andre in Oflenbacb.) 

1661. Psalmen Davids, hiebevor in deutsche Reime gebracht 
durch D. Cornelium Beckern, und nachmals mit eilf 
alten und zwei und Neuntzig neuen Melodeyen von 
dem Churfl. S. Capellmeister Heinrich Schützen, in den 
Druck gegeben , jetzund aber, auff des Durchlauchtig- 
sten Fürsten und Herrns, Herrn Johann Georgens des 
Andern, Churfürsten zu Sachsen und Burggrafens zu 
Magdeburg u. s. w. anderweite gnädigste Anordnung, 
auffe neue übersehen, auch durchaus zu Kirchen imd 
Schulen Gebrauche , mit so vielen , auf jeglichen Psalm 
eingerichteten, eigenen Melodeyen, vermehret, nach 
gemeiner Contrapuncts-Ahrt, mit 4 Stimmen gestellet, 
durch obgemelten Autorem //. S. der Zeit Churfl. S. 
altern Gapellmeistern, sammt zu Ende angehängten 
dreyen nützlichen Registern. Gedruckt zu Dressden in 
Wolffgang Seyfferts Druckerey durch Gottfried Seyf- 
ferten. 1661. — In Folio. 3 Seiten Vorrede von H. Schulz; 
4 Seilen Vorwort von Joe. Wetter, Oberhofprcdigcr zu Dresden; 
174 zum Theil paginirtc Blatter; 4 Blätter Register. Enthalt 
die sammtlichen JSecfcerschen Psalmen mit vorgedruckten vier- 
stimmigen Melodien, Discant und Alt, dem Tenor und Bass 
gegenüberstehend. 

Vergl. 1712 und Seite 90 und 9Q. 

1663. Christlich- neuvermehrt- und gebessertes Gesang- 
buch, darinnen D. Martin Luthers, und viel anderer 
Gottselig-gelehrten Leute Geistliche Lieder und Psalmen, 
welche sowohl in öffentlicher Kirch- Versammlung, als 
auch zu Hause, und sonst zu Vermehrung guter und 
Gottgefälliger Andacht gebraucht werden mögen, sammt 
denen darzu gehörigen lang gewünschten Melodeyen 
mit besonderm Fleiss zusammen getragen und in gewisse 



Titul abgetheilet sind, beneben notwendigen Registern. 
Mit E. E. Ehrw. und Hophvr. Raths der Stadt Erfturdt 
sonderbaren Befreyung herausgegeben und gedruckt bei 
- Friedr. Melchior Dedekinden, verlegt von Johann 
Branden, Bürgern und Buchbindern daselbst, im Jahr 
1663. — In klein Octav mit einem in Kupfer gestochenen ab- 
gekürzten Titel; 1 Blatt Privilegium; 6 Blätter Vorrede von 
Nicolaus Stenger, Pfarrer zu Erfurt, dem die Anordnung dieses 
Gesangbuches zugeschrieben und der desshalb gewöhnlich als Her- 
ausgeber desselben genannt wird; 733 pagroirle Seiten; 19 
Blätter doppeltes Register; 2 Blätter zwei nachgetragene Lie- 
der nebst Melodien und Druckfehlerverzeichniss. Enthält 435 
Lieder nebst 308 vorgedruckten Melodien. 

1676. Geistreiches Gesangbuch , an D. Cornelij Bechers Psal- 
men und Lutherischen Kirchen-Liedern , mit ihren Me- 
lodeyen unter Discant und Basso, sammt einem Kir- 
chen-Gebeth-Buche , auf Ghur-Fürstl. Durchl. zu Sach- 
sen u. s. w. Hertzog Johann Georgens des Andern 
gnädigste Verordnung und Kosten, für die Ghuril. 
Häuser und Capellen aufgeleget und ausgegeben im 
Jahre 1676. — In Quart 2 Blätter Widmung von „Christo- 
phorus Bernhardt, Informator" an Johann Georg und Friedrich 
August, Herzöge zu Sachsen; 1 Bl. poetische Erklärung des 
dem Gesangbuche beigegebenen Kupferstiches, das Innere der 
Hof- oder Sophienkirche zu Dresden darstellend; 1 Bl. mit 
dem Titel: „Der Psalter David, nach bekannten Kirchen-Melo- 
deyen durch D. Cornelium Beckern verfasset, aufs neue aber, 
mit Heinrich Schützens, Churfl. Sächs. Capell-Meisters eigenen 
Gesang-Weisen, aufgeleget mdclxxvi. Dresden, Druckts Paul 
August Hamann;" 371 Seiten die sämmtlichen Psalmen mit 
vorgedruckten Melodien nebst bezifferten Bässen; S. 372 der 
Titel: „Neu-eingerichtetes Gesang-Buch, Herrn D. Martini Lutheri 
und anderer frommer Christen gebräuchlicher Kirchen -Lieder 
mit ihren Melodeien, unter Discant und Basso. 1676. Dres- 
den, gedruckt bei Christoph Baumann;" Seite 373 — 738: 
178 Lieder mit einer gleichen Anzahl vorgedruckter Melodien 
nebst bezifferten Bässen; 12 Blätter doppeltes Register der 
Psalmen und Lieder; hierauf auf 40 Bl. das „Kirchen-Geb eth- 
Buch." 
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Christoph Bernhardt, Bearbeiter und Heraasgeber dieses Gesang- 
buches , geborenza Denzig 161?, gestorben den 14. November 1692, 
War ein Schüler des Heinrich Schütz and nach dessen Tode Kapell- 
meister zu Dresden. 

Vcrgl. 1712 und Seite 90 und 95. 

1677. Nürnbergisches Gesangbuch, darinnen 1160 ausser- 
lesene, so wol alt als neue, Geist-Lehr- und Trost- 
reiche Lieder , auf allerley Zeit- Freud- und Leid-Fälle 
der gantzen Christenheit gerichtet, nnd mit Voran- 
setzung der Autorum Namen, auch theils vortrefflich- 
schönen Melodien, Noten und Kupfern gezieret, zu 
finden. Derne beigelüget ein Christliches Gebet-Büch- 
lein, in welchem Morgen- Abend- Buss- Beicht- Com- 
munion- Räiss- Wetter- Krancken- und Sterb-Gebet 
kürtzlich enthalten* Alles zu Gottes Ehr, dann auch 
zu Beförderung frommer Christen Hauss- und Kirchen- 
Andachten, aus vieler geistreicher Lehrer und berühm- 
ter Leute Schrifften mit besonderm Fleiss zusammen 
getragen. Mit einer Vorrede Herrn Johann Sauberts, 
der H. Schrift Doctoris, Prof. Primär, und Predigers 
in Adorf. Nürnberg, in Verlegung Christoph Gerhards 
und Sebastian Göbels. A. C. m.dc.lxxyii. — In Schmal- 
Octav. 3 Seiten Widmung an den Rath zu Nürnberg von den 
Verlegern; 11 Seiten Vorrede von Joh. Saubert. 17 Seiten 
Register der Liederverfasser und der verschiedenen Abtheilun- 
gen des Gesangbuches; 1218 Seiten 1160 Lieder nebst 179 
vorgedruckten Melodien mit bezifferten Bässen; 14 Blätter Re- 
gister der Lieder. Darauf das „Gebet-Büchlein" auf 40 Seiten. 
Zur Zierde dienen 21 Kupferstiche von H. J. Schollenberger. 
Vergl. S. 103.. 

1679. Geistlicher HarfFen-Klang auff Zehen Sey ten, bestehend 
in 1. Fest- 2. Catechism.- 3. Psalm- 4. Zeit- 5 .Creutz- 
6. Buss- 7. Dank- 8. Sterbe- 9. Höllen- 10. Himmels- 
Liedern, in einem vollständigen Gesang-Buche, darum 
über 1000 Lieder zu finden , nebenst ihren gewöhnlichen 
Melodeyen, und Kirchen-Collecten , auch schönen Sprü- 
chen der Heil. Schrifft zur geistlichen Auffmunterung. 
Aus vielen .alten und neuen Theologen und Christlichen 
Bekennern der reinen und ungefälschten Lutherischen 

7 
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Lehre, und Augspurgischen Confession , zusammen ge- 
tragen, und mit schönen Kupffern gezieret, auch mit 
einem doppelten Register verfasset, Nebest beygefügler 
geistlichen Krancken-Cur von M. Johanne Qutrsfeld. 
Mit Churfürstl. Sachs, gn. Freyheit. Leipzig, Verlegt« 
Christoph Klinger. Gedruckt bey Christoph Günthern. 
1679. Nebst einem in Kupfer gestochenen abgekürzten Titel. 
— In Schmal*Octav. 2 Blätter Widmung von dem Verleger an 
Scimmtliche „im Rum. Reich anjetzo befindliche und zukünftige 
Herren Buchbinder ;" 14 Blätter Vorrede von M. Johann Quirs- 
feld, meist historischen Inhalts; 1303 Seiten 1003 Lieder mit 
262 vorgedruckten Melodien nebst bezifferten Bässen; 18 ßl. 
doppeltes Register; hierauf folgt für sich bestehend das Ge- 
betbuch unter dem Titel: die geistliche Kranken-Cur u. s. w. 
Einer jeden der zehn Abteilungen des Gesangbuchs sind eben 
£0 viel Kupferstiche zur Zierde beigefügt. 

Johann Qutrsfeld, geboren zu Dresden am 22. Juli 1642, gestor- 
ben am 18. Jnoi 1686, war Arebidiakoons zu Piroa. 

1682. Neu Leipziger Gesangbuch, von den schönsten und 
besten Liedern verfasset, in weichem nicht allein des 
sei. Herrn D. Lutheri und andere mit Gottes Wort, 
und unveränderter Augsburgischer Confession überein- 
stimmende, und in christlicher Gemeine alibier, wie 
auch anderer reinen Evangelischen Orten und Landen 
eingefiihrete und gebräuchliche Gesänge, Lateinische 
Hymni und Psalmen, mit 4, 5 bis 6 Stimmen, deren 
Melodeyen theils ans Johann Herman Scherns Cantional, 
und andern guten Autoribus zusammen getragen, theila 
aber Selbsten componiret; sondern auch die Passion 
nach dem heiligen Evangelisten Mattheo und Johanne, 
die Auferstehung, dieMissa, Praefationes , Responsoria 
und GoUecten , auf die gewöhnlichen Sonn- und hohen 
Festtage, das Magnificat nach den S Tonis, Te Deum 
laudamus, Symbolum Nicaenum, etc. Choraliter, und 
was sonsten bey dem ordentlichen Gottesdienste gesun- 
gen wird , zu finden: Mit Fleiss verfertiget und heraus- 
gegeben von Gottfried Vopelio, von Zittau , itd^er Zeit 
bey der Schulen zu S. Nicel. Cantore. Mit einer Vor- 
rede D. Georgin Moebit, Theol. Prof. PuW. und dero 
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Zeit der theologischen Facultat Decani, welcher auch 
nach der Vorrede viel nutzliche Anmerkungen hinzu 
gethan und darinnen gewiesen, wie in unterschiedlichen 
Liedern an gewissen Orten falsch und unrecht gesun- 
gen, und wie darneben viel dunkele und undeutliche 
Redensarten recht sollen verstanden werden« Mit Churf. 
Sachs. Durch!, gnädigstem Privilegio. Leipzig, in 
Verlegung Christoph Klingers, Buchb. Druckts Gallus 
Niemann* 1682. — In gross Octav. 1 Blatt poetische Er- 
klärung des Titelkupfers; 7 Seiten Widmung an den Rath zu 
Leipzig; 8 Seiten Vorrede von D. Georg Moebius-, 21 Seiten 
Anmerkungen über einzelne Lieder ; 2 Blatter lateinische und 
deutsche Glückwünschungen ; 1104 Seiten 415 Lieder nebst 
305 vier-, fünf- und sechsstimmigen Melodien; 15 Biälter dop- 
peltes Register , Anmerkungen und Druckfehlerverzeichniss. 

Dieses Gesangbuch , welches gewiss ermassen nur eine dritte 
Ausgabe des von J. H. Schein (vergl. 1627) herausgegebenen 
zu nennen ist, enthält, wie das Wittenberger vom Jahr 1573 
(s. d.), Seite 179—227 die Leidensgeschichte Jesu nach dem 
Evangelisten Matthäus: desgl. S. 227—63 dieselbe nach Jo- 
hannes, ganz in derselben Weise, für verschiedene Solo- und 
Chorstimmen ohne Begleitung gesetzt. Seite 311 — 65 findet 
sich aber auch eine ähnliche Bearbeitung zum Osterfest unter 
der Ueberschrift : „Die Auferstehung unsere Herrn Jesu Christi, 
aus den vier Evangelisten zusammengezogen." Ist zwar die 
Recitativform hier wie dort mit jener alten Komposition 
übereinstimmend, so deutet doch Einiges darauf hin, z. B. 
die grössere und breiter e'Ausführung der Chöre, die sorgsame 
Stimmenverbindung, einzelne harmonische Wendungen, dass 
diese Bearbeitung erst aus dem 17. Jahrhundert herrührt, ja 
vielleicht von G. Vopelius selbst erst zum Gebrauch in den 
Leipziger Kirchen entworfen wurde. 

Gottfried Vopelius, der sich durch die Herausgabe dieses Gesang- 
buches viele Verdienste um den Kirchengesang in Leipzig erworben 
hat, war zu Herwigsdorf bei Zittau am 28. Januar 1Ö35 geboren und 
starb am 5. Febr. 1715. Die Anstellung als Cantor an der Nicolai- 
schule zu Leipzig erhielt er im Jahr 1677. 

Florilegium sclectissimorumHymnorom quatuor vocum 
qui in Gymnasio Portensi ab alumnis pro felici in studiis 

7 * 
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successu et progressu inane vesperique decantantnr. 
Editnm olim a M. Erkardo Bodenschatz , nunc recusum 
Lipsiae, typis Johannis Coleri, Anno m.dc.lxxxvii. — 
In Octav. 131 nicht paginirte Blätter. Enthalt 60 vierstimmige 
lateinische Hymnen in Partitur. 
Andere Ausgaben : 

1) „Florilegium selectissimorum Hymnoruin quatuor vocum 
qui in Gymnasio Porlensi in laudem divini Numinis t ut et pro 
felici in sludiis progressu, singulis diehus festis et profestis 
nec non sub exordium et finem leclionum publicarum ab 
aluranis decantantnr. Lipsiae. 1606." — In Octav. {Gerbers 
neues Tonkiinstler-Lex. B. 1, S. 443.) 

2) „Florilegium selectissimorum Hymnorum quatuor vocum etc. 
Lipsiae, 1624." (Ebendaselbst) 

3) „Florilegium selectissimorum Hymnorum quatuor vocum etc. 
Numburgi, 1713." (In der Bibliothek des II. Hofr. Andre zu 
Ottenbach.) 

Vergl. 1747 und 77. 

Diese Hymnen-Sammlung darf nicht, wie es z. B. von Gerber 
u. A. geschehen ist, mit dem ebenfalls von Erh. Bodenschaiz 
herausgegebenen Florilegium Portensis Pars I. und II., Lipsiae, 
1603 in Quart (zweite Ausgabe, 1618—21) verwechselt wer- 
den, da dies letztere Werk nur Figuralgesänge für 5, 6, 7 
bis 10 Stimmen enthält. 

Erhard Bodenschatz, geboren zn Lichtenberg, gestorben 1636, 
um das Jahr 1600 Kantor zu Schulpforta, erhielt 1608 das Pfarramt 
zu Gross-Osterhausen bei Querfurt. 

1688. Praxis Pietatis Melica, das ist: Uebung der Gottselig- 
keit in christlichen nnd trostreichen Gesängen, Herrn 
D. Martini Lutheri ftirnemlich, wie auch anderer seiner 
getreuen Nachfolger, und reiner Evangelischer Lehre 
Bekenner: Ordentlich zusammen gebracht und nunmehr 
mit Johann Hermanns Evangelien bis in 1114 Gesängen 
vermehret, auch zur Beförderung dess sowol Kirchen- 
ais Prirat-Gottesdienstes , mit heygesetzten hisshero ge- 
bräuchlichen und vielen schönen neuen Melodien, nebst 
dem dazu gehörigen Fundament, angeordnet von Johann 
Crügern, Gub. Lusat. Direct. Music. in Berlin, ad D. 
Nie, Nebst Johann Habermanns vermehrtem Gebät- 
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bliche und Catechismo Lutheri* Mit Churfürstl. Brand. 
Freyheit in keiner Edition nachzudrucken , noch in 
Dero Lande einzurühren. Editio xxiii. Berlin, Ge- 
druckt und verlegt von David Salfelds Sei. Wittwe. 
1688. — In Octav. 2 Blüücr Zuschrift an die Kirche; 5 BI. 
Register der Liederabtheilungen ; 1200 Seiten 1114 Lieder 
nebst 374 Melodien mit unbezifferten Bassen; 12 Bl. Register 
der Lieder. Darauf das „christliehe Gebetbuch" auf 126 Seiten 
und 9 Blätter. 
Vcrgl. S. 105. 

Dieses Gesangbuch, welches unter die vorzüglichsten seiner 
Zeit gehurt und 1733 zum 43mal gedruckt wurde, führt in 
der ersten Auflage folgenden Titel : 

„Praxis Piclatis Melica, das ist: Uebung der Gottseligkeit in 
christlichen und trostreichen Gesungen, Herrn Doctor Marlin 
Luthers fürnemlich, wie auch anderer seiner getreuen Nach- 
folger, und reiner Evangelischer Lehre Bekenner; Ordentlich 
zusammengebracht, auch zu Beförderung des so wol Kirchen- 
ais Privat-Gottcs-Dienstes , mit beygesetzlcu bisshero gebrauch« 
liehen und vielen schönen neuen Melodien, nebst dem dazu 
gehörigen Fundament angeordnet von Jotutnn Crügern, Gub. 
Lusal. Dircct. Music. in Bcrliu ad Div. Nie. etc. etc. Berlin, 
bei Christoph Runge. 1658." (Langbeckers J. Crügers Choral- 
inelodien, S. 16.) 

Das Buch ist eigentlich auf folgendes gegründet : 

„Newes volikömlichcs Gesangbuch Augspurgischcr Confession, 
Auff die in der Chur- vnd Marek Brandenburg Christliche 
Kirchen, Fürnemlich beyder Residentz Städte Berlin vnd Cölln 
gerichtet, In welchem nicht allein vornemlich des Herrn Lutheri 
vnd anderer gelehrten Leute , Geist- vnd Trostreiche Lieder, so 
bisshero in Christi. Kirchen bräuchlich gewesen: sondern auch 
viel schöne newe Troslgesangc , Insonderheit des vornehmen 
Theol. vnd Poeten Herrn Johan Heermanns zu finden, mit 
ausscnlassung hingegen der vnnötigen vnd vngebräuchlichen 
Lieder, In richtige Ordnung gebracht, vnd mit beygesetzten 
Melodien, nebst dem Gen.-Bass, wie auch absonderlich, nach 
eines oder des andern bcliebung in 4 Stimmen verfertiget, 
von Johann Crüger, Direct. Music. Berlin ad D. Nicol. Gedruckt 
vnd zu finden in Berlin bey Georg Rungens Sei. Witwe. 1640." 
— In klein Octav. 26 Seilen Widmung von Joh. Crüger an 
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den „Herrn Jesu Christo vnd mit Ihme in Ewigkeit vertrawten 
liebsten Braot, der Christlichen Kirchen vnd dann auch: Allen 
deroselben getrewen Gliedmassen" — unterzeichnet: Berlin, 
1640;" 630 Seiten 248 Lieder nebst vorgedruckten Melodien 
nebst bezifferten Bässen. (Langbecker a. a. 0. S. 8.) 

So viele Ausgaben dieses Gesangbaches sich verbreiteten , so reich- 
ten sie doch nicht aas und mancher Nachdruck wurde gleichzeitig 
ausserhalb der Preossischen Lande veranstaltet, z. B. : 

„Johann Crügers Neu zugerichtete Praxis Pietatis Mclicae, 
das ist: Ucbung der Gottseligkeit zu christlichen und trost- 
reichen Ges5ngcn Herrn D. Martin Luthers vornemlich , wie 
auch anderer seiner getreuen Nachfolger, und reiner Evange- 
lischer Lehr Bekenner. Ordentlich zusammengebracht, Und zur 
Beförderung dess sowol Kirchen- als Privat-Gottesdicnste, mit 
bisshero gebräuchlichen und vielen schönen neuen Melodeyen, 
neben darzu gehörigen Fundament verfertiget: auch über vorige 
Editiones biss eilff hundert schönen trostreichen Gesängen^ver- 
mehret und verbessert von Peter Sohren, bestellten Schul- und 
Rechenmeisters der christlichen Gemeine zum H. Leichnamb,, 
in Königlicher Stadt Elbing in Preuss. Mit Churfl. Sachs. 
Freyhcit. Frankfurt am Hayn. Druckt* und Verlegts Balthasar 
Christoph Wusts. Im Jahr Christi. 1676." — In gross Octav 
mit 2 Titclkupfcrn. 22 Blätter Vorwort; 1320 Seiten; 16 Bl. 
Register. Die Melodien mit Begleitung des Basses. (In der 
K. K. Hofbibliothek zu Wien.) 

„Praxis Pietatis Melica, das ist: Uebung der Gottseligkeit in 
Gesängen, mit bishero gebräuchlichen, wie auch neuen Melo- 
dien, nebst darzu gehörigen Fundament verfertiget, und mit 
viel Gesängen vermehrt von Peter Sohren, Schul- und Rechen- 
meister in Elbingen in Preussen. Frankfurt am Mayn. 1680." 
— In Schmal-Octav. 1 Alphabeth und 18 Bogen. Mit bezif- 
ferten Bässen. (J. Adlungt musikal. Gelahrtheit, 1758. S. 667 
in d. Note.) 

Vergl. S. 104. 

Johann Crüger , geboren in Gross-Breese bei Geben am 9. April 
1598, gestorben am 23. Februar 1662, erhielt J 622 das Kontorat an 
der St. Nicolaikirche zu Berlin und erwarb in diesem Amte sich 
einen in ganz Deutschland berühmten Namen. Ausser den zahlreichen 
Werken für den Choralgesang, schrieb er auch eine grosse Anzahl 
für Figuralmusik and einige treffliche theoretische Schriften. 
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1690. Nümbergisches Gesang-Buch, darinnen 1290 aaser- 
lesene, sowol alt als neue, Geist- Lehr- und Trost- 
reiche Lieder, auf allerley Zeit- Freud- und Leid-Falle 
der gantzen Christenheit gerichtet und mit Voransetzung 
der Autorum Namen, auch theils vortreftlich-schünen 
Melodien, Noten und Kupfiern gezieret, zu finden. 
Deme heygefüget ein Christliches Gebet-Büchlein, In 
welchem Morgen- Abend- Boss- Beicht- Communion- 
Räiss- Wetter- Krancken- und Sterb-Gebet kürzlich 
enthalten. Alles zu Gottes Ehre, dann auch zu Beför- 
derung frommer Christen Hauss- und Kirchen-Andach- 
ten, aus vieler geistreicher Lehrer und berühmter Leute 
Schritten mit besonderm Fleiss zusammengetragen. Mit 
einer alt- und neuen Vorrede, firstlich Herrn Conrad 
Feuerleins, und dann auch Herrn Johann Sauberta, der 
H. Schrift Doctoris, Prof. Primär« und Predigers zu 
Altdorf. Nürnberg, in Verlegung Xohann Michael 
Sporlin. A« C« m.dc.xc. — In Schmal-Oclav mit 2 Titel- 
kupfern. 10 Blätter Vorreden von C. Feuerlein und J. Sauberl; 
8 Blätter Register der Liederdichter und der Abtheilung des 
Gesangbuches; 1216 Seiten 1213 Lieder nebst 188 vorge- 
druckten Melodien mit bezifferten Dassen; 13 Blätter Register 
der Lieder. Darauf das „Gebet-Büchlein" auf 38 Seiten. Zur 
Zierde dienen 28 Kupferstiche von H. J. Schollenberger. 
Vergl. Seite 97. 

1694. Geist- und Lehr-reiches Kirchen- und Hauss-Buch, 
voller, wie gewöhnlich alt lutherisch- so lieblich- neu- 
reiner- insonderheit Syrachischer- Catechismus- auch 
Sonn- und Fest-Tags- Gesänge, nach Ahrt vohrmals 
edirten Dressdnischen Hofl- Gesang-Buchs, für Cantores 
und Organisten , mit Noten und unterlegtem Bass , ver- 
möge Churfl. Sachs, gnädigster Vergünstigung und Frey- 
heit itzund neu herausgegeben, bey Christophero Mat- 
thesio in Dressden, 1694. — In Quart mit einer Abbildung 
der Hof- oder Sophienkirche in Folio. 1 Bl. Vorwort ; 2 Bl. Gedichte ; 
4Bt. Vorrede (sämmtüch ohne Namensunterschrift) ; 998 Seiten 600 
Lieder mit 380 vorgedruckten Melodien nebst bezifferten Bissen ; 
8 Bl. Register. (Vergl. 1656 und 76.) 
Einen Anbang zu diesem Werke siebe nachstehend. 
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1694. Hundert ahnmutig- und sonderbahr geistlicher Arien, 
vieler Herzen Verlangen, zu gefalligem Vergnügen, 
unter Discant und Bass, herausgegeben und dem Neuen 
Gesang-Buche, wohin die Anweisungen der Melodeien 
zielen, als ein Anhang beigeleget. 1694. Dressden aus 
Matthesischer Druckerei. — In Quart. 134 Seiten 100 
Lieder nebst 70 Melodien mit bezifferten Bässen; darauf „Fort- 
setzung des Anhanges" von Seite 135 — 84 35 Lieder nebst 
25 Melodien. 

Vergl. den vorstehenden Artikel. 

1700. Johann Cri/gers und Feter Sohrens, Uebung der Gott- 
seligkeit in geist- lehr- und trostreichen Gesängen, Hrn. 
D. Mart. Luthers vornemlich, wie auch anderer seiner 
getreuen Nachfolger, nnd reiner Evangelischen Lehr 
Bekenner. Ordentlich zusammengebracht, zur Beför- 
derung so wohl dess öffentlichen Kirchen- als geheimen 
Hauss-Gottesdienstes, mit bisshero gebräuchlichen und 
viel schönen neuen Melodeyen, neben darzu gehörigem 
Fundament, verfertiget. Abermahlen auffs neue durch- 
gangen, und über alle vorige Aussfertigungen nicht 
nur mit einer ziemlichen Anzahl neuer unverdächtiger 
Lieder; sondern auch zehen herrlichen Betrachtungen 
von den geistlichen Liedern, auss des seel. Herrn D» 
Mullers Seelen-Music, und sonderbahren Registern ver- 
mehret. Mit Königl. Pohl, und Chnr-Sächsischen Frey- 
heit« Frankfurt am Mayn, Druckts und Verlags Bal- 
thasar Christoph Wusts. Im Jahr Christi mdcc. — In 
gross Octav. 3 Blätter Vorwort von J. D. Arcularius, Prediger 
zu Frankfurt a. M.; 1 Blatt Verzcichniss der Liederdichter; 
17 Blätter Eintheilung der Gesänge; 1424 Seiten 1225 Lieder 
nebst 415 Melodien mit bezifferten Bässen; 17 Blätter Register; 
19 Seiten 20 hinzugefügte Lieder ohne Melodien j 1 Seite 
Druckfehlerverzeichniss ; 95 Seiten 10 Betrachtungen von den 
geistlichen Liedern. Dieser Ausgabe ist beigefügt: „Tägliches 
Morgen- und Abend-Opffer u. s. w. von Peter Sohren, Schul- 
undRechen-Meister zum H. Leichnam in der Königl. Stadt Elbingen 
in Preussen. Frankfurt a. M. Druckts und Verlags Balthasar Chri- 
stoph Wusts. Anno mdcxcii. 78 Seiten und 1 Blatt Register. 
Vergl. S. 100. 
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1702. Praxis Pietatis Melica , das ist : Uebung der Gottselig- 
keit ia Christlichen und trostreichen Gesängen, Herrn 
D. Martin Luthers fürnemlich , wie auch anderer seiner 
getreuen Nachfolger und reiner Evangelischer Lehre 
Bekenner, Ordentlich zusammen gebracht; auch zu Be- 
förderung des so wol Kirchen- als Privat-Gottesdienstes, 
mit beygesetzten bishero gebräuchlichen und vielen 
schönen neuen Melodien, nebst dein dazu gehörigen 
Fundament, angeordnet von Johann Crügern y Gub. Lus. 
weyland Directore Musices in Berlin ad. div. JVicol. 
Anjetzo bis auf 786 Gesänge vermehret, nebst D. Jo- 
hann Habermanns vollständig- und vermehretem Gebät- 
Buche, mit Königl. Preussischer Freyheit, in keiner 
Edition nachzudrucken noch einzuführen. Editio 
xxix. Berlin, gedruckt und verlegt von Sei. David 
Salfelcls Wittwe. 1702. — In Octav nebst einem in Kupfer 
gestochenen abgekürzten Titel. 7 Blatter Vorwort von Dr. 
Ph. J. Spener; 1299 Seiten 786 Lieder nebst 332 Melodien 
mit bezifferten B3ssen; 29 Seiten doppeltes Begistcr. Darauf 
das „christliche Gebätbuch" auf 172 Seiten und 2 Blättern. 
Seile 1203—58 sind als sechster Theil des Gesangbuchs die 
Seite 40 angeführten Epistelgesänge von Martin Opitz mit 
Melodien von Jacob Hintze vollständig aufgenommen. 

Diess ist, laut dem Vorwort des D. Spener, ein Abdruck der 
19. Auflage, welche zu Berlin 1678 in Octav gedruckt worden ist. 

Vergl. S. 100. 

1706. Geist-reiches Gesangbuch , den Kern alter und neuer 
Lieder, wie auch die Noten der unbekannten Melo- 
deyen und dazu gehörige nützliche Register in sich 
haltend ; In gegenwärtiger bequemer Ordnung und Form 
samt einer Vorrede, zur Erweckung heiliger Andacht 
und Erbauung im Glauben und gottseligen Wesen. 
Zum Drittenmal heraussgegeben von Johann Anastasio 
FreyUnghausen y Past. Adj. Halle, gedruckt und ver- 
legt im Waysenhause , 1706, mit Königl. Preuss. Pri- 
vilegio. — In Schmal-Octav. 15 Blätter Widmung und Vor- 
rede; 3 Blätter Inhalt; 1158 Seilen 758 Lieder nebst 149 
Melodien mit bezifferten Bässen; 36 Blätter dreifaches Register. 
Andere Aasgabe : 
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„Geistreiches Gesang-Buch, den Kern alter und neuer Lieder, 
wie auch die Noten der unbekannten Melodeyen und dazu ge- 
hörige nützliche Register in sich haltend; In gegenwärtiger 
bequemer Ordnung und Form samt einer Vorrede zur Erweckung 
heiliger Andacht und Erbauung im Glauben und gottseligen 
Wesen. Zum fünf zehendenmal herausgegeben von Johann Ana- 
slasio Freylinghausen, Past. zu St. Ulr. u. des Gymn. Scholar- 
cha. Nebst einem neuen Melodeyen Register. Halle , in Ver- 
legung des Waysenhauses. 1727." — In Schmal-Octav. 24 
BUtter Vorrede und Inhalt; 1158 Seiten 758 Lieder nebst 
194 Melodien mit bezifferten Bassen; 36 Blätter dreifaches 
Register. (In der Stadtbibliothek zu Leipzig.) 

Vergl. 1734 und 46 und S. 111. 

Einen zweiten für sieb bestehenden Theil dieses Gesangbuches 
siebe S. 109 und 12. 

Gesammtausgaben beider Tbeile 1741 und 71. 

1709. Musicalische Kirch- und Hauss-Ergützlichkeit, be- 
stehend in denen gewöhnlichen Geistlichen Liedern, so 
durchs gantze Jahr bey öffentlichen Gottes -Dienst ge- 
sungen werden, auff eine gantz angenehme jedoch 
leichte Manier in Italienische Tabulatur gesetzt, so 9 
dass allemahl der Choral eines jedweden Liedes aull 
der Orgel , nachgehends eine gebrochene Variation auff 
dem Spinett oder Clavicordio zu tractiren folget, mit 
sonderbahren Fleiss ausgesetzt von Daniel Vettern, Or- 
ganisten zu St, Nicolai in Leipzig. Zu finden bey dem 
Autore. Druckts Christoph Friedrich Rumpff. 1709. 
Derselbe Titel noch einmal auf einem gegenüberstehenden Blatt 
unter dem in Kupfer gestochenen Brustbild des Komponisten. — In 
Quer-Folio. 3 Blätter Widmung an Leipziger Rathsherrn; 3 Blätter 
Vorwort; 1 Blatt Register (sämmtlich gedruckt); 130 in Kupfer 
gestochene Noten tafeln mit 69 Chorälen, zum grössten Theil 
in doppelter Bearbeitung auf zvvey Systemen. 
Andere Ausgabe: 

„Musicalische Kirch- und Hauss-Ergötzlichkcit u. s. w. von 
Daniel Vetlern u. s. w. Dresden, 1716. — In länglich Folio. 
(Adlungs rausikal. Gelahrthcit, 1758, S. 673 in d. Not.) 

Einen zweiten Tbeil siebe S. 108. 

Daniel Fetter, gestorben um das Jahr 1730, war 1700 als Organist 
an der Nicolaikirche in Leipzig angestellt. Nur einige seiner Werke 
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für die Kirche sind ausser dem angeführten bekannt and die von ihm 
gesetzte Choralmelodie: Liebster Gott, wann werd' ich sterben — 
bat sein Andenken am längsten erhalten. Er sezte sie auf Verlangen 
des Dichters des Liedes, M. C. Neumann zu Breslau, um das Jahr 
1605 und nahm sie mit Verbcsserungen in den 2. Tbeil seiner ,,Mu- 
sikal. Kirch» und Hauss-Ergötzlichkcil" (s. n.) f Seite 92, auf. Dar- 
auf wurde die Melodie von J. S. Bach weiter verbreitet, der sie, nur 
unwesentlich in der Harmonie verändert, dem ,, musikalischen Gesang- 
Bueb für Naumburg. Zeitz, 1736" (s. u.), Seite 595 beißigte. 

1711. Neubezogenes Davidisches Harpfen- und Psalter- 
Spiel, oder: Neu- aufgesetztes Würtembergisch- voll- 
ständiges , nach der genauesten und reinesten Sing- und 
Schlag-Kunst eingerichtetes Schlag- Gesang- und Noten- 
Buch, in welchem nicht allein Geistliche , in dess seel. 
Herrn D. Hedingers letzt- ausgegangenem Gesangbuche 
enthaltene, sowohl alte als neue, sondern auch aus 
andern neuen Authoribus gezogene Lieder zusammen- 
getragen, deren etliche hundert, so noch keine Melo- 
dien gehabt, mit neuen tauglichen Compositionibus, 
alle aber mit gutem Discant und Bass, auch beyge- 
fügten notwendigsten Zahlen, anstatt des General- 
Basses versehen, anzutreffen seynd. Neben einer Vor- 
rede und ausfuhrlichen Bericht dieses Werks, von 
einem dem Authori und der musikalischen Kunst son- 
ders geneigten Gönner und Freund« Zur Beförderung 
des öffentlichen Gottesdienstes componirt und mit Fleiss 
zusammengetragen von Johann Georg Christian Störl y 
Hoch-Fürstl. Würtemb. Gapellmeistern und Stiffts-Or- 
ganisten. Stuttgardt, verlegts Johann Benedict Metzler, 
Buchhändler, 1711. — In Qucr-Quart. 3 Blätter Vorwort 
und ein Gedicht; 155 nicht paginirlc Biälter 283 Choräle mit 
bezifferten Bässen -, 7 Blätter Register. 

Andere Ausgaben siehe 1744 und 77 und S. HO. 

Johann Georg Christian Störl, geboren zu Kirchberg 1676, ge- 
storben um das Jahr 1730, ein Schüler Pächelbel$ zu Nürnberg und 
F. T. Richten zu Wien, wurde 1702 Hoforganist und bald darauf 
Kapellmeister zu Stuttgart. 

1712. Hoch-Fürstliches Sachsen- Weissenfelsisches vollstän- 
diges Gesang- und Kirchen-Buch , auf des Durchlauch- 
tigsten Fürsten und Herrn, Herrn Christiani, Htrtzogens 
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zu Sachsen , Julien , Cleve und Berg , auch Engern und 
Westphalen u. s. w. gnädigste Anordnung zum Ge- 
brauch sowohl Dero Hoch-Fürstlichen Residence, und 
der neu erbauten Schloss-Ca pelle, zur heil. Dreifaltig- 
keit in Sangerhausen, als auch zu Jedermanns Nutz 
und Erbauung, in zwei Theile verfasset. Mit Hoch- 
Fürst 1. Sachs, gnädigsten Special-Privilegio. Weissen- 
fels, druckts und verlegts Joh. Christoph Brühl, F. S. 
Hoff-Buchdr. (1712.) — In gross Quart mit einem zweiten 
in Kupfer gestochenen abgekürzten Titel. 3 Blätter Widmung 
von Dr. J. D. Schieferdecker an Christian, Herzog von Sachsen; 
2 Blatter Vorwort; 1 Blatt Inhalt; 816 Seiten Com. Beckers 
sammtliche Psalmen und 208 Lieder nebst 252 vorgedruckten 
Melodien mit bezifferten Bassen; 4 Blatter Begister. Der 
darauf folgende Thcil enthält auf 104 Seilen: 1. die gewöhn- 
lichen Kirchen-Gebete und Collectcn ; 2. Dr. Joh. Olearii Pas- 
sions-Erklärung und 3. Beschreibung der Schlosskapclle zu 
Sangerhausen nebst 3 Abbildungen. Dieses Gesangbuch enthält 
die sämmtlichen Melodien von Heinrich Schulz zu den Psalmen 
von Com. Becker. (Vergl. 1628.) 

1713. Musikalischer Kirch- und Hauss-Ergötzlichkeit, anderer 
Theil, bestehend in denen noch zurücke gelassenen ge- 
wöhnlichen Geistlichen Liedern, wie auch Morgen- 
Tisch- Abend- und Sterbe-Gesängen, auff eine gantz 
angenehme, jedoch leichte Manier, in Italianische Ta- 
bulator gesetzet und in Rupfer gestochen , so dass alle- 
mahl der Choral eines jedweden Liedes auff der Orgel, 
nachgehends eine gebrochene Variation auf! dem Spinett 
oder Glavicordio zu tractiren , folget , mit sonderbahrem 
Fleiss aufFgesetzet von Daniel Vetter, Organisten zu 
St. Nicolai in Leipzig« Zu finden bey dem Autore. 
Gedruckt mit Krügerischen Schrifften. (1713.) — Quer- 
Folio. 3 Blätter Widmung an Leipziger Ralhsherrn unler- 
zeichet: „den 24. April, 1713;" 2 Blätter Vorwort; 1 Blatt 
Begister (sammtlich gedruckt) ; 92 in Kupfer gestochene Noten- 
tafeln mit 48 Coralcn, fast sammtlich in doppelter Bearheilung 
und, mit Ausnahme des letzten Chorals, der in Partitur auf- 
genommen ist, auf zwei Systemen. 
Den ersten Theil siehe S. 106. 
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1714. Neues Geistreiches Gesang -Buch, auserlesene, so 
Alt als Neue, geistliche und liebliche Lieder, nebst 
den Noten der unbekannten Melodeyen in sich haltend, 
zur Erweckung heiliger Andacht und Erbauung im 
Glauben und gottseligen Wesen, herausgegeben von 
Johann Jnastasio FreyUnghausen, Past. Adj. Hierauf ein 
kleiner Kupferstich mit der Umschrift: Illo splendente levabo. 
Unten : Halle , gedruckt und verlegt im Waysenhauss« 
mdccxiv. Mit Rönigl. Preussisch, Privilegio. — In 
Schmal-Octav. 5 Blätter Vorwort, unterzeichnet: „Glaucha an 
Halle, den 28. Sept. 1713;" 13 Blätter aus dem 1. Buche des 
wahren Christentums von Joh. Arnd; 2 Blatter Inhalt; 1176 
Seiten 815 Lieder nebst 156 Melodien mit bezifferten Bässen ; 

12 Blatter Register. 
Den ersten Tbeil dieses Gesangbuches siebe S. 105. 
Andere Auflage siehe S. 11?. 

1715. Psalmodia sacra, oder andächtige und schöne Ge- 
sänge, sowohl des Sei. Lutheri, als anderer geist- 
reicher Männer, auf Hochfl. gnädigste Verordnung, in 
dem Fürstenthum Gotha und Altenburg, auf nach- 
folgende Art zu singen und zu spielen. Nebst einer 
Vorrede und Nachricht. Gotha, rerlegts Christoph 
Reyher, 1715. — lu Quart. 6 Blätter Vorrede von Doctor 
Alb. Chr. Ludwig ; 1 Blatt Nachricht von dem Kapellmeister 
Chr. Fr. Witt; 419 Seiten 359 Choräle mit bezifferten Bässen 
und untergelegten Liederversen; 5 Blätter Register; 1 Blatt 

Errata. 

Zweite Ausgabe: 

„Neues Cantional mit dem Generalbass u. s. vv. Gotha, 
1 720." — In Quart. ( Gerbers neues Tonkünsller-Lex. B. 4. S. 592.) 

Ein Anhang zu diesem Choralbuch siebe S. 112. 

Christian Friedrich Witt, geboren zu Altenburg, gestorben 1716, 
bildete sich zu Wien und Salzburg und erhielt 1713 die Kapellmeister- 
steile zu Altenburg. 

1716. Musikalischer Vorrath, neu - variirter Fest -Choral- 
Gesänge auf dem Ciavier, im Canto und Basso zum 
Gebrauch so wohl beym öffentlichen Gottesdienst als 
beliebiger Hauss-Andacht. Erster Theil. Verfertiget 
und mitgetheilet von Johann Samuel Beyer, Cantore 
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und Chori musici Directore in Freyberg. Zu finden 
beym Autore. (1716.) — In klein Quer-Folio. 3 Blätter 
Vorwort, unterzeichnet: „Freyberg, d. 24. Sept. 1716;" und 
Register; 115 Seiten 33 Choräle mit bezifferten Bässen, ein 
jeder Choral mit mehreren Veränderungen. 

Den zweiten und dritten Tnetl siehe nachstehend. 

Johann Samuel Beyer , geboren zu Gotha, gestorben 1744, war 
anfangs Kantor zu Weisseufels , später (1703) Kantor und Musik- 
director zu Freiberg. 

1719. Musikalischer Vorrath neu variirter Choral-Gesänge 
auf dem Ciavier, im Canto und Basso, so durchs 
gantze Jahr, sowohl Sonn- als Werk-Tage, wie auch 
zu beliebiger Hauss-Andacht, gemein und gebräuchlich. 
Ander und dritter Theil. Mitgetheilet von Johann Sa- 
muel Beyer, Cantore und Chori Musici Directore in 
Freyberg. Zu finden beym Autore daselbst. Anno 
1719. — In klein Quer-Folio. 172 Seiten 46 Choräle mit 
bezifferten Bässen und mehrfachen Figurirungen ; 1 Blatt Re- 
gister ; 1 Blatt Errata. 

Den ersten Theil siehe vorstehend. 

1721. Neubezogenes Davidisches Harpfen- und Psalter- 
Spiel, oder: Neu aufgesetztes Würtembergisch- voll- 
standiges, nach der genauesten und reinesten Sing- 
und Schlag-Kunst eingerichtetes Schlag- Gesang- und 
Noten-Buch, in welchem nicht allein alle Geistliche, 
in dess seel. Herrn Dr. Hedingers letzt- ausgegangenem 
Gesangbuche enthaltene, sowohl alte als neue, sondern 
auch aus andern neuen Anthoribus gezogene Lieder 
zusammengetragen, deren etliche hundert, so noch 
keine Melodien gehabt, mit neuen tauglichen Compo- 
sitionibus , alle aber mit gutem Discant und Bass , auch 
bey gefügten notwendigsten Zahlen, anstatt des Gene- 
ral-Basses versehen, anzutreffen seynd. Neben einer 
Vorrede und ausführlichen Bericht dieses Werks , von 
einem dem Authori und der Musikalischen Kunst son- 
ders geneigten Gönner und Freund. Zur Beförderung 
des öffentlichen Gottesdiensts componirt und mit Fleiss 
zusammengetragen von Johann Georg Christian Störl, 
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Hoch-Fürstl. Würtemb. Capellmeistern und Stiffts- 
Orga nisten. Stuttgardt , verlebt» Johann Benedict Metz- 
ler, Buchhändler, 1721. — In Quer-Quart. 3 Blatter Vor- 
wort und Gedicht; 155 nicht paginirte Blätter 283 Choräle 
mit bezifferten Bässen; 7 Blätter Register. 
Vergl. 1744 und 77 und S. 107. 

1721. Da», von E. Hoch-Edlen nnd Hoch -Weisen Raht 
der Stadt Hamburg privilegirt- und vollkommenes mu- 
sicalisch- Choral-Buch, mit Fleiss eingerichtet nach 
dem Hamburgischen Kirchen -Gesang- Buch und ver- 
fertiget von Georg Bronner , Organisten zum H. Geist. 
Hamburg, zu bekommen bey Philipp Hertel, Buch- 
händler im Thüm. 1721. — In Quer-Quart. 1 Blatt Pri- 
vilegium, unterzeichnet: „Hamburg, den 25. August 1715;" 
7 Seiten Widmung von G. Bronner, unterzeichnet: „den 81. De- 
cember 1715;" 16 Seiten Vorrede; 21 Seiten Register; 406 
Seiten 161 alphabetisch geordnete Choräle mit doppelten und 
bezifferten Bässen, theilweise auch in dreistimmiger Bearbei- 
tung; 1 Blatt Errata. 
Erste Ausgabe: 

„Vollständiges musikalisches Choral-Buch nach dem Hambur- 
gischen Kirchen-Gesangbuche in drei Stimmen componirt, wie 
auch mit einem Choral- und obligaten Orgel-Bass versehen von 
Georg Bronner. Hamburg, 1715." — In länglich Quart, 4 Al- 
phabete. Enthält 155 Choräle. (Adlungs musikal. Gelahrth. 
1758, S. 666.) 

Georg- Bronntr , geboren zu Holstein 1666, gestorben 1724, um 
das Jahr 1700 Organist zu Hamburg. 

1726. Geist-reiches Gesangbuch, den Kern alter und neuer 
Lieder, wie auch die Noten der unbekannten Melo- 
deyen und dazu gehörige nützliche Register in sich 
haltend; In gegenwärtiger bequemer Ordnung und 
Form samt einer Vorrede, zur Erweckung heiliger 
Andacht und Erbauung im Glauben und gottseligen 
Wesen. Zum zehentenmal herausgegeben von Johann 
Anastasio Fret/Kngkatisen , Fast. Ad j. Halle, gedruckt 
und verlegt im Waysenhause , ciDioccxxti. Mit Künigl. 
Preues. Privilegio. — In Schmal-Öctav. 15 Blätter Widmung 



Digitized by Google 



112 



und Vorrede; 3 Blätter Inhalt; 1158 Seilen 758 Lieder nebst 
194 Melodien mit bezifferten Bässen; 36 Blätter dreifaches 
Register. 

Vergl. S. 105. 

1726. Neues Geist - reiches Gesang-Buch, auserlesene, so 
Alte als Neue, geistliche und liebliche Lieder, nebst 
den Noten der unbekannten Melodeyen , in sich haltend, 
zur Erweckung heiliger Andacht und Erbauung im 
Glauben und gottseligen Wesen, herausgegeben von 
Johann Anastasio Freylinghausen, Past. Adj. Dritte 
Auflage. Hierauf ein kleiner Kupferstich mit der Umschrift: 
Illo splendente levabo. Unten: Halle, gedruckt und ver- 
legt im Waysenhause. mdccxxvi. Mit Königl. Preuss. 
Privilegio. — In Schraal-Octav. 10 Blätter Vorreden und 
Inhalt; 1186 Seiten 818 Lieder nebst 157 Melodien mit be- 
zifferten Bassen; 12 Blätter Register. 
Vergl. S. 108. 

1726. Anhang an das Gothaische Cantional, darinnen auf 
Hoch-Fürstl. gnädigsten Befehl, die in dem andern 
Theile des Gothaischen Gesang-Buchs, mangelnden Me- 
lodien, in alphabetischer Ordnung nach beigefügtem 
Register zu finden sind. Gotha, verlegte Johann An- 
dreas Reyher, F. S. Hof-Buchdr. Anno 1726. — In 
Quart. 37 Seiten 30 Choräle mit bezifferten Bässen und unter* 
gelegten Liederversen ; 1 Seite Register. 
Das Choralbuch, zu dem dieser Aohaog bestimmt ist, siehe S. 109. 

1731. Des evangelischen Zions musikalische Harmonie, oder 
evangelisches Choral-Buch, worinnen die wahre Melo- 
dien, derer sowohl in denen beeden Marggrafthümern 
Bayreuth und Onoltzpach , als auch in der Stadt Nürn- 
berg, deren Gebiete und andern evangelischen Ge- 
meinen üblichen Kirchen-Lieder, mit aufmerksamster 
Gelassenheit und Sorgfalt zusammen getragen und mit 
einem signirten Bass versehen zu finden, beedes zum 
Gebrauch bey dem öffentlichen Gottesdienst auf Orgeln, 
auch zu Haus zur Ermunterung der Andacht, nebst 
einem Anhang und historischen Vorrede, von Ursprung, 
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Alterthuin, und sondern Merkwürdigkeiten des Chorals, 
herausgegeben von Comelio Heinrich Dretzeln, Organ, 
zu St. Aeg. Nürnberg, zu finden bei Wolfgang Mo- 
ritz Endters seel. Tochter, Meeyrin und Sohn. Ge- 
druckt bey Lorenz Bieling, 1731« — In gross Quer- 
Quart. 21 Blätter Vorrede; 9 Blätter Register; 1 Blatt mit 
abgekürztem Titel; 880 Seilen 652 Chorale (die meisten drei-, 
vier- fünfmal vollständig in etwas veränderter Form abgedruckt) 
mit bezifferten Bässen; 1 Blatt Errata. 

Cornelius Heinrich Dretzel, gestorben 1753, war ao Tangs bei 
St. Egidien, dann bei St. Lorenz und endlich bei St. Sebald zu 
Nürnberg als Organist angestellt. Das Choralbuch gehört zu den 
reichhaltigsten seiner Zeit und wird nur durch Königs Liederschatz 
(vergl. Reform. K. 1738) übertroffen. 

1733. Harmonische Seelenlust musikalischer Gönner und 
Freunde, das ist : kurtze, jedoch nach besonderm Genie und 
guter Grace elaborirte Praeludia von 2, 3, und 4 Stimmen 
über die bekanntesten Choral-Lieder etc. Allen hohen 
und niedern Liebhabern des Claviers zu einem Privat- 
Vergnügen, denen Herren Organisten in Städten und 
Dörflern aber zum allgemeinen Gebrauch beym öffent- 
lichen Gottesdienst mit besonderm Fleiss, entworfen, 
welchen iedesmahl am Ende der schlichte Choral, mit 
einem zierlichen Fundament nach dem General-Bass, 
und zwischen jeden Commate eine kurtze Passage, 
sauber in Rupffer gestochen, annoch beigefügt und 
nebst einem nöthigen Register stückweise herausgegeben 
worden , von George Friedrich Kaufmann, Fürstl. Sachs. 
Merseburgischen Cappel -Direct. und Hoff- Organisten. 
Leipzig auf Kosten des Autoris und in Commission zu 
haben unter dem Rathhause bei Boetii seel. Tochter. 
(1733.) — In Qucr-Folio. 2 Blätter Widmung an Heinrich, 
Herzog zu Sachsen, unterzeichnet: Merseburg, d. 8. October, 
1733; 2 Blätter Vorwort; 118 in Kupfer gestochene Noten- 
tafeln 75 Chorale mit bezifferten Bässen, nebst Vor- und Zwi- 
schenspielen; 1 Blatt Register. 

Qeorg Friedrich Kauffmann, geboren zu Ostramondra in Thürin- 
gen am 14. Februar 1679, gestorben 1735, ein Scbüler von Butt' 
8tedt und Alberti, wurde 1710 als Kapelldirector und Hof- und Dom- 
Organist zu Merseburg angestellt. 

8 
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1733. Gross Marggraffisches Baaden Durchlachisches Kir- 
chen- Gesang- buch , darinnen neben denen bissher ge- 
wöhnlichen Alten Liedern und Psalmen, auch ein 
starker Anhang anderer Neuer schönen geistreichen 
Gesängen enthalten und mit neuen Schrillten, und mu- 
sikalischen Noten versehen. Zu Dienst Kirchen und 
Schulen, der Untern- und Obern Marggraffschaft Daa- 
den Durlach. Hierauf das Wappen von Durlaeh. Unten : 
Basel, zu finden bey Johann Rudolff Pistorius. mdccxxxiij. 
— In gross Folio. 2 Blätter das neunmalige Gloria; 698 
Seiten; 3 Blatter Register. Dieses Gesangbuch, wie aus dem 
verschiedenen Druck sich schliessen lässt, ist wahrscheinlich 
schon früher erschienen und hat spater Nachträge und den 
obigen Titel erhalten. Die Einrichtung ist folgende: 1) Seile 
1-348 das alte Gesangbuch 119 Lieder nebst 103 Melodien 
enthallend; 2) Seite 349—528 „Zugabc einiger Neuer und 
Geistreicher Lieder" u. s. w. 90 numerirte Lieder nebst 57 
Melodien. Am Schluss der 528. Seite das Wort: „Register," 
welches jedoch nicht folgt, sondern mit augenscheinlich späte- 
rem, auch kleinerem Druck; 3) Seite 531 — 698 „fernerer 
Anhang geistreicher Lieder" 235 Lieder ohne Melodien. Hierauf 
das Register über sämmtliche Lieder. 

1734. Geistreiches Gesangbuch, den Kern alter und neuer 
Lieder, wie auch die Noten der unbekannten Melo- 
deyen und dazu gehörige nützliche Register in sich 
haltend: Samt einer Vorrede, zur Erweckung heiliger 
Andacht herausgegeben von Joh, Anastasius Freyling- 
kausen, Past. zu St. Ulrich und des Gymn. Scholarcha. 
Erster Theil. Nebst einem neuen Melodeyen-Register. 
Siebenzehente Auflage* Hierauf ein kleiner Kupferstich mit 
der Umschrift: Mo splendente levabor. Unten: Halle, in 
Verlegung des Waysenhauses , 1734. Mit Königl. 
Preussisch. Privilegio. — In Schmal - Octav. 24 Blätter 
Vorrede und Inhalt; 1158 Seiten 738 Lieder nebst 194 Me- 
lodien mit bezifferten Bässen; 36 Blätter dreifaches Register. 

Vergl. S. 105. 

1736. Musikalisches Gesangbuch, darinnen 954 geistreiche, 
sowohl alte als neue Lieder und Arien, mit wohlge- 
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setzten Melodien, in Discant und Bass befindlich sind; 
Vornehmlieh denen Evangelischen Gemeinen im Stifte 
Naumburg!- Zeitz gewidmet und mit einer Vorrede 
Sr. Hochehrw. Herrn Friedrich Schulzens, Schlosspredi- 
ger u. s« w. zu Zeitz, herausgegeben von George Chri- 
stian SchemelÜ, Schloss - Cantore daselbst. Mit aller- 
gnädigster Freiheit, weder mit noch ohne Noten nach- 
zudrucken. Leipzig, 1736. Verlegts Bernhard Chri- 
stoph Breitkopf, Buchdrucker. — In Octav. 2 Blätter 
Widmung; 9 Blattet Vorwort; 654 Seiten 954 Lieder nebst 
69 in Kupfer gestochenen Melodien mit bezifferten Bässen; 
7 BlStter doppeltes Register. Am Schluss des Vorwortes 
findet sich in Bezug auf die Melodien folgende Notiz: „Die 
in diesem musikalischen Gesangbuche befindlichen Melodien, 
sind von Sr. Hochcdl. Herrn Johann Sebastian Bach, Hochfürst], 
sächs. Capellmeister und Directore Chor. Musici in Leipzig, 
theils ganz neu componiret, theils auch von ihm im General- 
Bass verbessert und beym Anfange eines jeden Liedes gleich 
eingedruckt worden." 

Ein von mir besorgter Abdruck dieser 69 Melodien siebe 1832. 

Johann Sebattian Bach, geboren zu Eisenach am 21. März 1685, 
gestorben den 28. Juli 1750, wurde 1723 als Cantor und Musik- 
Di rector in Leipzig angestellt. Mehrere dieser Choräle sind von seiner 
eigenen Romposition , doch sind sie zu arienmäasig abgefasst, als dass 
sie hatten für die Gemeinden benutzt werden können. Bach scheint 
diess auch gefühlt zu haben und schrieb über Einige nicht blos das 
Tempo z. B. : Adagio , sondern bezeichnete sie auch mit dem Wort : 
Aria. Aus diesem Grunde fuhrt u. a. die Melodie, welche über dem 
627. Liede dieses Gesaugbuchs (Seite 430) sieht, die Ueberschrift: 
„Aria. Adagio, di S. Bach, D. M. Lgw." 

1741. Johann Jnastasü Freylinghausen , weil. Pastor zu St. 
Ulrich und des Gymn. Schol. Geistreiches Gesang- 
Buch, den Kern alter und neuer Lieder in sieh haltend: 
Jetzo yon neuen so eingerichtet, dass alle Gesänge, so 
in den vorhin unter diesem Namen aüliier herausge- 
kommenen Gesang-Büchern befindlich, unter ihre Ru- 
briken zusammengebracht, auch die Noten aller alten 
und neuen Melodeyen beygefäget worden und mit einem 
Vorbericht herausgegeben von Gottkiy August Francken, 
S. Theol. Doct. und Prof, P. Ord. Jnsp. im Saalcreise 

8* 
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und Pred. z« L. Fr. Halle, in Verlegung des Way- 
senhauses. 1741. — In gross Octav. 15 Blätter Vorwort; 
9 Blätter Anweisung und Inhalt; 1080 Seiten 1581 Lieder 
nebst 609 Melodien mit bezifferten Bässen; 18 Blätter doppel- 
tes Begistcr. 

Dieses Gesangbuch enthält die beiden unter 1706 und 14 ange- 
führten Werke. 

Eine andere Ausgabe vergl. S. 119. 

1744. Johann Georg Christian Stört, weyland Hoch-Fürstlich - 
würtembergischer Gapell-Meister und Stifts- Organisten, 
neubezogenes Davidisches Harpfen- und Psalter-Spiel, 
neuaufgesetztes vollständiges, nach der genauesten und 
reinesten Sing- und Schlag-Kunst eingerichtetes Schlag- 
Gesang- und Noten-Buch , in welchem nicht allein alle, 
die in dem gantzen Lande ausgegangene allgemeine 
Würtembergische, als auch in vielen ausländischen 
Gesang-Büchern enthaltene Lieder eingeruckt, sondern 
auch mit neuen Compositionibus, gutem Discant und 
Bass , auch beygefügtem General-Bass versehen seynd. 
Bey dieser dritten Auflage mit einem Vorbericht, was 
der jetzige Auetor hierinnen theils in Ansehung der 
Ordnung, theils auch der Composition ausgebessert und 
vermehrt. Zur Beförderung des öffentlichen und Hauss- 
Gottesdiensts in zweyen Theilen herausgegeben von 
Johann Georg Stözel. Stuttgardt, verlegts Johann Be- 
nedict Metzler, Buchhändler, 1744. — In Quer-Quart. 
2 Blätter Vorwort; 208 nicht paginirtc Blätter 399 Melodien 
mit bezifferten Bässen; 11 Blätter Register; Blatt Errata. 
Vergl. S. 107, III und 121. 

1746. Geistreiches Gesangbuch, den Kern alter und neuer 
Lieder, wie auch die Noten der unbekannten Melo- 
deyen und dazu gehörige nützliche Register in sich 
haltend: Samt einer Vorrede, zur Erweckung heiliger 
Andacht herausgegeben von Joh, Anastas* JFreyli/ighau- 
sen, Past. zu St. Ulrich und des Gymn. Scholarcha. 
Erster Theil. Nebst einem neuen Melodeyen-Kegister. 
Achtzehende Auflage. Hierauf ein kleiner Kupferstich mit 
der Umschrift: Ule splendente levabor. Unten: Halle, in 
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Verlegung des Waysenhauses, 1746. Mit KönigL Preus. 
Privilegio. — Iii Sehmal-Octav. 24 Blätter Vorrede und In- 
halt; 1158 Seilen 758 Lieder nebst 194 Melodien mit be- 
zifferten Bässen; 36 Blätter dreifaches Register. 
Vergl. S. 105. 

1747. Florilegium selectissiiuorum Hymnorum, quatuor 
vocum, qui in Gymnasio Portensi in laudeni divini 
Nuininis ut et pro felici in studiis progressu, singulis 
diebus festis et profestis, nec nou sub exordium et finem 
lectionum pubHcarum , ab Alumnis decantantur, editnm 
olim M. Erhardo Bodensvhaz, nunc cum novis acces- 
sionibus varii generis, sumtibus Bibliotbecae Publicae 
recusum. JYumburgi, imprimebat J. G. Laitenberger* 
Litt. Bossoegel. Anno mdccxlvii. — In Octav. 5 Blätter 
Index; 329 Seiten. Enthält bis Seite 293 77 lateinische 
Hymnen mit 70 vierstimmig gesetzten Melodien in Partitur; 
von da bis zum Schluss lateinische und deutsche Gebete. 
Vergl. S. 99 und 121. 

1747. J. B. Reimanns , Org. v. Hirscbb. Sammlung alter 
und neuer Melodien Evangel. Lieder, gestochen und 
verlegt von E. IL Lau, Org. (1747.) — In klein Quer- 
Folio. 2 Blätter Widmung, unterzeichnet: Hermsdorff unter 
Kynast, bey Hirschberg, 1747; 121 Seiten 362 Choräle mit 
bezifferten Bässen; 3 Seiten an den Leser; 5 Seiten Pränu- 
merantenverzeichniss; 6 Blätter Begister. 

Johann Balthasar Reimann , geboren in Neustadt bei Breslau am 
14. Juni 1702, 1 729 Organist zu Hirschberg, stand als Orgelspieler, 
wie als Komponist in Schlesien in grosser Achtung. Mehrere seiner 
Choralmelodien, in dem Cboralbuch sind 118 von ihm selbst gesetzt, 
werden noch jetzt in dieser Gegend gern gesungen. 

Eine neue Ausgabe siehe 1837. 

1748. Nürnbergische alte und neue Kirchen-Lieder , welche 
für das Clavir nach ihren gewöhnlichen Melodien mit 
beziefertem Bass, zum Gebrauch so wol bey öffent- 
lichen Gottesdienst, als auch bey beliebiger Hauss-An- 
dacht in diesen bequemen Format gebracht in Kupfer 
gestochen und mit Oberherrlicher Genehmhaltung an 
das Licht gestellt worden von Balthasar Schmid, Orga- 
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nisten in Nürnberg, 1748« — In Quer-OcUv. 208 Seiten 
169 Melodien mit bezifferten Bissen; 8 Blätter Register. 
Eine zweite Ausgabe vergl. S. 120. 

1755. Vierstimmig Choralbuch , worinnen alle Melodien des 
Schleswig - Holsteinischen Gesangbuchs enthalten sind« 
Componirt und mit Königl. allerhöchstem Privilegio 
herausgegeben von Johann Balthasar Rein. Altona, 1755. 
In Verlag des Verfassers , alwo es auch zu bekommen 
ist. _ In klein Quer-Folio. 3 Blätter Widmung; 1 Blatt 
Vorwort; 83 Seiten 201 Melodien mit bezifferten Bässen; 
4 Blätter Register. 

1762. Baden-Durlachisches Choral-Buch. Hierauf ein Kupfer- 
stich , gest. von Bernigerolh. Unten : Leipzig, aus der Breit- 
kopfischen Buchdruckerey. 1762. — In klein Quer-Folio. 
1 Blatt Privilegium; 107 Seilen 154 alphabetisch geordnete 
Choräle mit bezifferten Bässen. 

Dieses Choralbuch ist, wie aus dem Privilegium zu ersehen, 
von Georg Nicolaus Fischer, Organist zu Carlsruhe, bearbeitet 
und zunächst für das in Baden im Jahr 1761 eingeführte Ge- 
sangbuch bestimmt. 

1765. Das Herr Gott dich loben wir wie solches bey dem 
öffentlichen Gottesdienst auf der Orgel mit der Ge- 
meinde am übereinstimmigsten gespielet werden kann* 
Mit ausgesetzten Trompeten und Paucken, wie auch 
Zincken und Posaunen. Berlin, 1765. Gedruckt und 
zu finden bey George Ludewig Winter. — In Quer-Folio. 
24 Seiten. 

Auf der Rückseite des Titelblattes findet sieb eine Vorrede des Bearber 
ters dieses Chorals : Christian Carl Roth , Cantor an der Jerusalems 
und neuen Kirche zu Berlin (geboren zu Quedlinburg um das Jahr 1714). 

1765. Vollständiges Choralbuch über die Fürstl. Schwarz- 
burg-Rudolstadtischen Kirchengesange. Verfertiget von 
Johann Georg Nicolai, Stadtorganisten zu Rudolstadt. 
Leipzig, bey Bernhard Christoph Breitkopf und Sohn. 
1765, — In klein Quer-Folio. 3 Blatter Vorwort; 160 Seiten 
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218 Choräle und zwei Intonationen mit bezifferten Bissen; 
6 Blätter Register. 

1765. Johann Sebastian \Bachs vierstimmige Choralgesänge, * 
gesammlet von Carl Philipp Emanuel Bach. Erster Theil. 
Berlin und Leipzig, gedruckt und zu finden bey Fried- 
rich Wilhelm Birnstiel, Königl. privil. Buchdrucker. 

_ in Quer-Folio. 1 Blatt Vorwort; 50 Seiten 100 
Choräle für vier Stimmen auf zwei Systemen. 

Einen zweiten Theil dieser Ausgabe siehe 1769. 

Diese, wie eine andere grosse Anzahl von Chorälen, sind 
nicht von J. S. Bach für die Gemeinden bestimmt, sondern 
wurden von ihm in Oratorien, Cantaten, Motetten u. dgl. ein- 
geweht. C. PA. E. Bach suchte dieselben emsig auf und er- 
warb sich ein Verdienst durch diese Zusammenstellung, die 
jedoch sorgfältiger hätte ausgeführt werden sollen, da leider 
mehrere Choralhearbeilungen anderer Tonsetzer hier ganz un- 
berufen sich eingedrängt haben. 

Vergl. Leipz. musikal. Zeit., B. 4G, S. 025 u. f. 

1767. Melodeyen einiger Gesänge des neuen Lünehurgischen 
Gesang-Buches, Im Jahr 1767. - In Octav. 1 Blatt 
Register; 51 Seiten 50 Melodien mit bezifferten Bässen. 

1767 Melodeyen zu der Wernigerödischen neuen Samm- 
lung geistlicher Lieder. Hierauf ein Kupferstich. Unten: 
Halle, in Verlag des Waisenhauses. 1767. - In Quer- 
Octav. 1 Blatt Vorwort; 354 Seiten 350 alphabetisch geord- 
netc Choräle mit bezifferten Bässen; 2 Blätter Errata; 7 Blät- 
ter Melodienrcgister. 

1769. Johann Sebastian Bachs vierstimmige Choralgesange. 
Zweyter Theil. Berlin und Leipzig, gedruckt und zu 
finden hei Friederich Wilhelm Birnstiel, privil. Buch- 
drucker. 1769. — In Quer-Folio. 54 Seiten oder mit fort- 
laufender Seitenzahl des ersten Thciles 51-104 Seiten 100 
Choräle für vier Stimmen auf zwei Systemen. 
Vergl. den ersten Theil 1765. 

, 771 Johann Anastasü FreyUnghausen , weil. Fast, zu St. 
" Ulrich und des Gymn. Schol. Geistreiches Gesanghuch, 
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den Kern alter und neuer Lieder in sich haltend: Jetzo 
ron neuen so eingerichtet, dass alle Gesänge, so in 
den yorhin unter diesem Namen allhier herausgekom- 
menen Gesang-Büchern befindlich, unter ihre Rubriquen 
zusammengebracht, auch die Noten aller alten und 
neuen Melodeyen beygefiiget worden und mit einem 
Vorbericht zuerst herausgegeben von Gotthilf August 
Franken , Königl. Preuss. Gonsistorial-Rath im Herzog- 
thum Magdeburg, der Friedrichs-Universität , der theo- 
logischen Facultät und des Ministerii zu Halle Seniore, 
auch Inspectore im Saalcreise. Halle, im Verlage des 
Waysenhauses. 1771. — In gross Octav. 15 Blätter Vor- 
wort; 9 Blätter Anweisung und Inhalt; 1040 Seiten 1582 
Lieder nebst 609 Melodien mit bezifferten Bässen; 17 Blätter 
doppeltes Begistcr; 1 Blatt Errata. 
Vergl. S. 115. 

1773. Nürnbergische alte und neue Kirchen-Lieder, welche 
für das Clavir nach ihren gewöhnlichen Melodien mit 
, beziefertem Bass, zum Gebrauch so wol bey öfientlichen 
Gottesdienst, als auch bey beliebiger Hausandacht in 
diesen bequemen Format gebracht in Kupfer gestochen 
und mit Oberherrlicher Genehmhaltung an das Licht 
gestellt worden von Balthasar Schmidt, Organisten* 
Zweyte vermehrte Auflage, in Kupfer gestochen und 
zu haben bey Johann Michael Schmidt in Nürnberg. 
1773. — In Quer-Octav. 234 Seiten 186 Choräle mit be- 
zifferten Bässen; 8 Blätter Register. (Vergl. S. 118.) 

1777. Psalmen und christliche Gesänge , mit vier Stimmen, 
auf die Melodien fugenweis componirt: durch Hanns 
Leo Hassler, Römisch. Kayserl. Majest. Hofdiener. Auf 
Befehl einer hohen Standesperson aufs neue ausgefertigt. 
Leipzig, aus Johann Gottlob Immanuel Breitkopfe 
Buchdruckerey. 1777. — In Folio. Ein Blatt Vorwort von 
Ph. Kirnberger (geb. den 24. April 1721, gest. zu Berlin den 
26. Juli 1783), 1 Blatt den Originaltitel der Ausgabe vom 
Jahre 1607 (vergl. S. 85.) enthaltend; 150 Seiten 30 vierstim- 
mige Choräle in 52 Bearbeitungen in Partitur; 1 Blatt Register. 
Diese Ausgabe wurde auf Befehl und Kosten der kunst- 

I 
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sinnigen Anna Amalia, Prinzessin von Preusscn, in vollständiger 
\ Partitur herausgegeben. Nach Gerber (neues Lex. d. Tonk. 

B. 1, S. 118) liegen von diesen Psalmen, die jezt höchst 
selten zu finden sind, einige hundert Exemplare ungenutzt in 
der Bibliothek des Joachimsthaler Gymnasiums zu Berlin. 

1777. Hymnorum precumque formulae ac Portensium alum- 
noram usum bibliothecae publicae sumtibus mdcclxxvii 
rectisae. Lipsiae, aere Breitkopfiano. — In Octav. 186 
Seiten 78 Hymnen mit 75 vierstimmigen Melodien in Partitur} 
2 Blätter Index. 

Ist eine der letzten Ausgaben des: Florileginm selectissirao- 
rum Hymnorum von Ehrh. Bodenschatz. Vergl. S. 99 u. 117. 

1777. ^ eu bezogenes Davidisches Harpfen- und Psalter- 
Spiel, oder neu aufgesetztes nach dem Würtembergi- 
schen Landgesangbuch eingerichtetes Choral-Buch. Zum 
zweytenmal herausgegeben von Johann Georg Stözel, 
Hof-Cantor. Stuttgart, im Verlag Johann Benedict 
Mezlers. 1777. — In Quer-Quart. 1 Blatt Vorwort; 127 
nicht paginirte Blätter 245 Choräle mit bezifferten Bässen; 
4 Blätter Register. 

Vergl. .S 107, 111 und 116. 

1784. Johann Sebastian Bachs vierstimmige Choralgesänge. 
Erster Theil. Leipzig, bey Johann Gottlob Immanuel 
Breitkopf. 1784. — Johann Sebastian Bachs vierstimmige 
Choralgesänge. Zweiter Theil. Leipzig, ebendaselbst. 
1785. — Johann Sebastian Bachs vierstimmige Choral- 
gesänge. Dritter Theil. Leipzig, ebendaselbst. — 
Johann Sebastian Bachs vierstimmige Choralgesänge. 
Vierter Theil. Leipzig, ebendaselbst. 1787. — In klein 
Folio. Zusammen 218 fortlaufend paginirte Seilen. Erster 
Theil, 1 Blatt Vorwort; Seite 1—54 Choral 1—96; Zweiter 
Theil, Seite 55—108 Choral 97—194; Dritter Theil, Seite 
109—164 Choral 195—283; Vierter Theil, Seite 167—213 
Choral 284—371. Darauf Seite 214—18 das Begistcr über 
sämmtliche Thcilc. 

Der erste und zweite Theil enthält die Choräle der ersten 
Ausgabe vom Jahr 1765. (Vergl. S. 119.) 
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Diese Ausgabe wurde von Joh. Ph. h irnberger zu Berlin 
unternommen, aber nicht ausgeführt. 
Einen Abdruck vergl. 1832. 

1785. Neues vollständiges Choralbuch zum Gebrauch bey 
dem Gottesdienste, nebst einem kurzen Vorberichte von 
der Choralmusik,, von Johann Joseph Klein , Herzog I. 
Sachs. immatriculirten Advocat und Organisten an der 
Stadtkirche zu Eisenberg. Auf Kosten und im Ver- 
lag des Verfassers und in Commission der Ricbterschen 
Buchhandlung zu Altenburg und der Ettingeriscben zu 
Gotha« Rudolstadt, gedruckt mit Bergmannschen Schrill- 
ten. 1785. — In klein Quer-Quart. 1 Blatt Pränumeranten. 
Verzeichniss ; 11 Blätter Vorbericht; 13 Blätter doppeltes Re- 
gister; 175 Seiten 344 metrisch geordnete Choräle mit be- 
zifferten Bässen; 1 Seite Errata. 
Andere Ausgabe: 

„Vollständiges Choralbuch nebst einem kurzen Vorher ichle 
von der Chorafmusik von Johann Joseph Klein, u. s. w. Leip- 
zig, bei Grieshammer, 1802." — In Quart. (Whisllings 
Handbuch der musikal. Literatur, 1828, S. 969.) 

1785. Vierstimmiges Choralbuch, oder harmonische Melo- 
diensammlung für Kirchen, Schulen und Liebhaber 
geistlicher Gesänge, vorzüglich nach dem Leipziger und 
Dressdner Gesangbuche, zum leichten Uebersehen auf 
zwo Linienzeilen zum Singen und Spielen auf Orgeln 
und Ciavieren, mit oder ohne Begleitung verschiedener 
Instrumente eingerichtet und herausgegeben von Johann 
Friedrich Voles, Cantor und Musikdirector zu Leipzig. 
Leipzig, in Commission bey Adam Friedrich Böhme. 
1785. — In klein Quer-Quart. 1 Blatt Vorbericht, 112 nicht 
paginirte Blätter 215 Choräle für vier Stimmen und bezifferten 
Bässen; 6 Blätter Register. 

1786. Vierstimmige alte und neue Choralgesänge, .mit Pro- 
vinzial- Abweichungen, von Johann Christoph Küknau, 
Kantor und Musikdirector wie auch Lehrer bey der 
Königl. Realschule zu Berlin. Berlin, im Verlag des 
Autors, 1786, — In Quer-Quart 2 Blätter Pränumeranten- 
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Verzeichniss; 5 Blätter Vorrede; 208 Seiten 172 alphabetisch 
geordnete Choräle für vier Stimmen und bezifferten Bässen 
nebst Angabe der Komponisten und zahlreichen provinzionellen 
Abweichungen; Seile 209 — 13 Melodienregister; Seite 215— - 30 
vier Nachträge 1) über Luthers Kirchenmelodien; 2) von den 
Tonarten der Alten; 3) über das Regislriren der Orgel; 
4) nachträgliche biographische Notizen. 
Einen zweiten Theü siehe S. 1)24. 

Dieses Choralbuch fand in Berlin und in der Hark Branden- 
burg so viel Theilnahme, dass es in den meisten Kirchen da- 
selbst aufgenommen wurde und sich bis auf die neueste Zeit 
erhalten hat. Andere zum Theil sehr umgeänderte Ausgaben, 
sämmUich von dem Sohne Kuhnaus besorgt, erschienen unter 
dem Titel: 

1) „Alte und neue Choralgesänge, vierstimmig ausgesetzt von 
Joh. Christ. Kühnau. Zweite Auflage, herausgegeben von 
Joh. Friedr. Kühnau, im Verlage des Herausgebers. 1817." — 
In Quer-QuarU (Leipz. musikal. Zeit. 1818. B. 20. S. 219 u. f.) 

2) „Alte und neue Choralgesänge u. s. w. Berlin, 1818." 

3) „Alte und neue Choralgesängc u. s. w. Berlin, 1823." 

4) „Alte und neue Choralgesänge u. s. w. Fünfte ver- 
besserte Aullage. Herausgegeben von Joh. Fr. Wilh. Kühnau. 
Berlin, bei E. S. Lischkc. 1825." — In Quart. 219 Seiten 
336 Choräle. (Eutonia, 1830, B. 4. S. 206—10.) 

5) „Alle und neue Choralgesänge. Sechste Auflage mit 
Joh. Chr. Kühnaus Portrait. Berlin, bei E. S. Lischke, 1837." 
(Handbuch der musikal. Literatur, 1839. S. 299.) 

Johann Christoph Kühnau, geboren im Mansfeldiscbeo am 10. Fe- 
bruar 1735, gestorben am 12. October 1805, war ein Schüler von 
1%. Kirnherger, unter dessen besonderer Aufsicht das Choralbuch 
ausgearbeitet wurde. Die Anstellung als Organist an der Dreifaltig- 
keitskirche zu Berlin erhielt Kühnau im Jahre 1775, jene als Cantor 
1788. Sein um den Choralgesang sehr thatiger Sohn war in dem 
erstem Amte sein Nachfolger. 

Nene Melodien zu einigen Liedern des neuen Ham- 
burgischen Gesangbuchs, nebst einigen Berichtigungen 
von Carl Philipp Emanuel Bach, des Hamburgischen 
Musik-Chors Director. Im Verlag der Heroldischen 
Buchhandlung und gedruckt hey Gottlieb Friedrich 
Schniebes. 1787, — In klein Quer-Folio. 16 Seiten 14 
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Lieder von Geliert und Andern nebst Melodien mit bezifferten 
Bässen. 

1789. Choralbuch auf vier Stimmen zum Gebrauch bey 
dem öffentlichen- und Privat-Gottesdienst, nebst einer 
Vorrede und kurzen Vorbericht mit einem Haupt- und 
Melodien-Register , herausgegeben Ton Johann Gottfried 
Pierling , Organist zu Schmalkalden. Auf Kosten des 
Verfassers, Gedruckt zu Cassel in der Waysenhaus- 
Buchdruckerey , unter der Aufsicht des Ober-Kommis- 
sarii Bnrmeiers. 1789. — In Qucr-Quart 9 Seiten Vorrede 
von J. G. Holzapfel; 9 Seiten Vorbericht von Vierlinge 84 
Seiten 154 Choräle für vier Stimmen mit bezifferten Bassen; 
Seite 85—88 praktische Beitrage zur Harmonielehre ; 9 Seiten 
Mclodicnregistcr; 1 Seite Verbesserungen. 

Johann Gottfried Vierlinge geboren zu Metzcl bei Meiningen den 
25. Janaar 1750, gestorben den 22. November 1813, ein talentvoller 
Schüler Kirnberge rs und C. Ph. E. BacJu, wurde um das Jahr 
1775 als Organist an der lutherischen und reformirten Kirche zu 
Schmalkalden angestellt. 

1790. Vierstimmige alte und neue Choralgesange , heraus- 
gegeben ron Johann Christoph Ki'thnau y Kantor und 
Mtisikdirector bei der Dreyfaltigkeitskirche zu Berlin. 
Zweyter Theil. Mit Königl. Preussischem allergnädig- 
sten PnVilegio. Berlin, im Verlag des Autors, 1790. 
— In Qucr-Quart. 1 Blatt Privilegium; 2 Blätter Pränurac- 
rantenverzeichniss; 262 Seilen 237 Choräle für vier Stimmen 
mit bezifferten Bässen; 1 Blatt Verbesserungen; 4 Blätter 
Melodienregister. 

Den ersten Theil siehe S. 122. 

1790. Herr Gott dich loben wir u. s. w. mit vier Sing- 
stimmen, Posaunen, Trompeten und Pauken yon Herrn 
J. A. Hilter, Herzogl. Curländ. Capellmeister und Mu- 
sik director der heyden Hauptkirchen zu Leipzig. Leip- 
zig, zu haben bey Joh. Carl Müller, Kupferstecher. 
1790. — In Qucr-Folio. IC Seilen in 13 einzelnen Stimmen. 

1791. Ghoralbuch zu dem im Jahr 1791 im Herzogthum 
Oldenburg eingeführten Gesangbuche. Auf oberlichen 
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Befehl herausgegeben von Carl Meineke, Organist der 
Stadt Oldenburg. Gedruckt zu Cassel in der Waisen- 
haus-Buchdruckerey. (1791.) — In klein Quer-Folio. 85 
Seiten 125 alphabetisch geordnete Choräle für vier Singstimmcn 
und bezifferten Bässen. 

1791. Grundmelodien zu den in dem neuen Quedlinburgi- 
schen Gesangbuche befindlichen Liedern mit einer vier- 
stimmigen Begleitung von J. IL V. Rose, Organist an 
der Hauptkirche zu Quedlinburg. Quedlinburg, auf 
Kosten des Verfassers und in Commission bey F. J. Ernst. 
1791. — In klein Quer-Quart. 1 Blatt Register; 88 Seiten 
90 Choräle für vier Stimmen mit bezifferten Bässen. 

1793. Der Glaube: Wir glauben all' an einen Gott u. s. w. 
mit einer neuen Melodie für die Orgel, von Christian 
Gotthilf Tagy Kantor in Hohenstein. Leipzig, in Com- 
mission der Breitkopfischen Buchhandlung. (1793.) — 

In Quer-Folio. 4 Seiten die neue Melodie mit beziffertem Bass. 

1793. Allgemeines Choral-Melodienbuch für Kirchen und 
Schulen, auch zum Privatgebrauche, in vier Stimmen 
gesetzt; zur Bequemlichkeit der Orgel- und Clavier- 
spieler auf zwo Linien zusammengezogen; mit Beziffe- 
rung des Generalbasses von Johann Adam Hiller, Leip- 
zig, im Verlage des Autors und in Commission der 
Intelligenzcomtoire zu Dresden und Leipzig. (1793.) 
— In klein Quer-Folio. 1 Blatt Widmung ; 5 Blätter Vorrede; 

1 Blatt Pränumerantenverzeichniss ; 224 Seiten 244 metrisch 
geordnete Choräle für vier Stimmen mit bezifferten Bässen; 

2 Blätter Register. 

Einen Nachtrag und Anhang zu diesem Choralbuche , welches 
in Leipzig bis 1844 in sämmtlichen Kirchen im Gebrauch war, 
siehe nachstehend 1794 und 97. 

Mehrere Ausgaben, zum Theil mit hinzugefügten Zwischen- 
spielen, erschienen davon bis auf die neueste Zeit. 

1794. Nachtrag zum allgemeinen Choral-Melodienbuche für 
Kirchen und Schulen, zur Beförderung des Choral- 
studiums, von Johann Adam Hiller. Leipzig, im Ver- 
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läge des Autors. (1794.) — In Quer-Folio. 36 Seiten. 
Enthält acht Abtheilungen; 1) Anmerkungen über das Choral« 
buch überhaupt; 2) Erinnerungen für den Sänger; 3) Anmerk. 
für den Orgelspieler; 4) üeber die alten Tonarten; 5) Ver- 
zeichniss einiger Kompositionen für die Orgel; 6) üeber die 
Zwischenspiele; 7) Ueber die Vorspiele; 8) Elf nachgebrachte 
vierstimmige Melodien. 

Das Choralbuch siehe vorstehend. 

1797. Anhang; zum allgemeinen Choral -Melodienbuche; 
enthaltend x deutsche Hymnen zu den Festtagen und 
xiv neue Choralmelodien in Bezug auf die neuen Ge- 
sangbücher, für Freunde des Choralgesangs, von Johann 
Adam HÜler. Leipzig, bey A. L. Reinicke und J. C. 
Hinrichs. (1797.) — In Quer-Folio. 1 Blatt Vorbericht; 
27 Seiten 10 Hymnen mit vollständigem Text und 14 Choräle; 
erstcre in vierstimmiger Partitur ; letztere vierstimmig auf zwei 
Systemen mit bezifferten Bässen. 

Vergl. vorstehend das Choralbuch und dessen Nachtrag. 

1798. Melodeyen so wo! alter als neuer Lieder, welche 
bey den öffentlichen Gottesdienst pflegen gebraucht zu 
werden , durchsehen und verbessert von Johann Heinrich 
Grosse , Rect. adj. und Organist bey der St. Georgen- 
kirche in Glaucha vor Halle. Halle, im Verlag des 
Waisenhauses. (1798.) — In klein Quer-Quart. 2 Blätter 
Vorwort; 1 Blatt Inhalt; 440 Seiten 609 Melodien mit be- 
zifferten Bässen; 32 Seiten Register. 

Dieses Choralbuch ist ein besonderer Abdruk der in den 
beiden Theilen des Gesangbuchs von Freylinghausen (vergl. 
1706 und 14) enthaltenen Melodien. 

1799. Vollständige Sammlung theüs ganz neu componirter, 
theils verbesserter, vierstimmiger Choralmelodien für 
das neue Wirtembergische Landgesangbuch. Zum 
Orgelspielen und Vorsingen in allen vaterländischen 
Kirchen und Schulen ausschliessend, gnädigst verordnet. 
Nebst einer zweckmässigen Einleitung; in zehn Rubri- 
ken eingeteiltem Register und einem mit diesem Werke 
eng verbundnen Anhange. Herausgegeben von Christ- 
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mann und Knecht. Mit einem landesherrlichen, gnädigst 

ertheilten Privilegio. Stuttgart, im Gebrüder Müntler- 
schen Verlage, 1799, — In klein Quer-Folio. 1 Blatt Pri- 
vilegium; 8 Blätter Einleitung; 286 Seiten 266 Melodien mit 
untergelegtem Text für vier Stimmen , bezifferten Bässen und 
Zwischenspielen; 16 Blätter Register; 3 Seilen Errata. 

Von diesen Chorälen sind 131 alt und 135 neu. Unter den 
neueomponirten sind 97 von Knecht, 26 von Christmann, 4 von 
N. F. Auberlen; 2 von Götz; 3 von Ph. E. Bach; 1 von 
Schmidlin\ 1 von Amalia, Prinzessin von Pr. ; und 1 von 
Rheinek. (Eine Beurlheilung in der Leipz. musik. Zeil. B. 1, 
S. 862 u. f.) 

Zu diesem Werk erschien später ein „zweiter Theil, enthal- 
tend eine praktische und eine theoretische auf die Praktik 
angewandte Abtheilung (zusammen aus mehr als 130 Haupt- 
und Unterabteilungen bestehend), welche ihrer Verbindung 
nach , von dem ersten Theile (der Choralmelodien) unzertrenn- 
lich und als Leitfaden zu dessen eigentlichem Gebrauch un- 
entbehrlich sind. Stuttgart, im Gebrüder Mäntl ersehen Verlage. 
1816-"22SeitenEinleilungund 361 Seiten. (Eutonia,B.4. S.213.) 

Abt Voglers Choral -System. Kopenhagen, 1800. 
In Kommisaion in der Halyschen Musikhandlung. Ge- 
druckt bei Niels Christensen. — In Octav. 105 Seiten. 
Handelt in 4 Abschnitten über die musikalische Theorie; die 
uralte Psalmodie; die sechs griechischen Tonarten und die 
vierstimmige Orgelbegleitungen und Chöre. Darauf folgen auf 
23 gestochenen Nolenseiten in Quer-Quart 94 Choräle für vier 
Stimmen auf zwei Systemen. 

Diese Choräle sind von Vogler um 1798 für das Stockholmer 
Gesangbuch gearbeitet und werden in der theoretischen Ab- 
handlung zergliedert und erläutert. (Eine Beurlheilung von 
Knecht in der Leipz. musikal. Zeitung, B. 3. S. 264—317.) 

Alte und neuere Choral-Melodieen der evangelischen 
Kirche für Bürger- nnd Landschulen zwei- und drei- 
stimmig bearbeitet von Christoph Gottlob Schramm, Can- 
tor und Organist an der St. Georgen-Kirche und erster 
Lehrer an der Bürgerschule der Parochie Glaucha zu 
Halle, Leipzig, bei Breitkopf nnd Härtel. (1801.) - 
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In Quart. 1 Blatt Vorberichl; 82 Seiten 130 alphabetisch 
geordnete Choräle auf einem Liniensyslem. 

1802. Vollständiges Görlitzer Choral - Melodien - Buch in 
Buchstaben , vierstimmig gesetzt und herausgegeben von 
J. Fm & Döring, Cantor. Görlitz, 1802. Gedruckt und 
verlegt bey Unger. — In Qucr-Octav. 1 Blatt Widmung; 
7 Blätter Vorrede ; 76 nicht paginirte Blätter 257 vierstimmige 
Choräle und drei Collecten; 7 Bl. Register; 1 Bl. Errata. 
(Eine Beurtheilung in der Leipziger musikal. Zeitung, B. 5, 
S. 100 u. f.) 

1803. Vierstimmige Choräle mit Vorspielen. Zum allge- 
meinen sowohl, als zum besondern Gebrauch für die 
Schleswig - Holsteinischen Kirchen gesetzt von Johann 
Christian Kittel, Organisten an der Predigerk« zu Erfurt* 
Mit Königl. Dänischem allergnadigstenPrivilegio. Altona, 
bei Johann Friedrich Hammerich. 1803. — In Folio. 
1 Blatt Widmung; 2 Bl. Vorbericht; 2 Bl. Register; 205 
Seiten 155 vierstimmige Choräle mit eben so vielen Vorspicr 
len; 2 Seiten Verbesserungen. (Eine Beurtheilung in der Leip- 
ziger musikal. Zeitung, B. 6, S. 797 u. f.) 

1808. Drey- und vierstimmige Choralmelodien für 2 Soprane 
und 2 Contr'altte zum Gebrauch für Gymnasien, Bür- 
gerschulen und Singinstitute, auch für jeden Anfanger 
im Singen, gesammelt und bearbeitet von Johann Gott- 
fried Schicht. Leipzig, bei A. Kühnel, Bureau de 
Musique« (1808.) — In Qucr Folio. 19 Seiten 32 Choräle, 
7 dreistimmig und 26 vierstimmig bearbeitet. 

1810. Zwölf Choräle von Sebastian Bach, umgearbeitet von 
Vogler, zergliedert von Carl Maria von Weber. Mit 
dem Motto von Vogler: Recensere errores minimum — maxi- 
mum est emendare opus, perfiecre ineeptum. Leipzig, bei 
C. F. Peters , Bureau de Musique. (1810.) — In Quer- 
Folio. Ein Bogen Zergliederung von C.M.v. Weber ; 15 Seiten 
12 vierstimmige Choräle von J. S. Bach und gegenüberstehen- 
der Bearbeitung von Vogler. Ein Abdruck der Weber sehen 
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Zergliederung in dessen „hinlerlassenen Schriften," 1828, 
B. 2, S. 44 u. f. (Eine Beurtheilung von A. B. Marx in 
dessen Lehre der musikal. Komposition, B. 1. S. 479.) 

1810. Vierstimmiges Choral buch zum Gebrauch in Schulen 
wie auch für Singchöre und Klavierspieler bequem 
eingerichtet. Duisburg und Essen, in Commission bei Ba- 
decker und Kürzel, Universitätsbuchhändlern. 1810. — 

In Octav. 3 Bl. Vorwort; 4 Bl. Vorübungen für die Sänger; 
160 Seiten 100 vierstimmige und 53 ein- und zweistimmige 
Choräle; 2 Bl. Melodicn-Rcgistcr. 

Eine frühere Ausgabe dieses Choralbaches erschien — bat dem 
Vorwort — im Jahr 1800. 

1811. Choralbuch, enthaltend die bekanntesten und vorzüg- 
lichsten Choräle der protestantischen Kirche Deutsch- 
lands, mit reinen Melodien und reinen, überall aus- 
geschriebenen Harmonien. Zur Begründung eines 
würdevollen harmonischen Kirchengesangs und zur 
Beförderung häuslicher Erbauung eingerichtet von Kla- 
mer Wilhelm Front* , Prediger zu Oberbörneke im 
Saaldepartement. Halberstadt, im Bureau für Literatur 
und Kunst. (1811.) - In klein Quer-Folio. 2 Bl. Wid- 
mung; 7 Bl. Vorbericht und Pränumeranlenverzcichniss ; 76 
Seiten. S. 1 — 71 135 vierstimmige Choräle ohne Taktstriche ; 
S. 7^ — 74 biographische Notizen der Choralkomponisten; 
g # 75 — 76 Register. (Eine Beurtheilung in der Leipziger 
musikal. Zeitung, B. 13, Kr. 35 und 36.) 

1811 Vierundzwanzig Choräle mit acht verschiedenen Bäs- 
" sen über eine Melodie von J. Ch. Kittel. Offenbach, 
bei Job. Andre. — In Quer-Folio. 39 Seiten 22 Choräle, 
ein jeder mit acht, und 2 Chorale mit zehn aufeinander fol- 
genden bezifferten Bässen. 

1811. Allgemeines Choral -Buch für die protestantische 
Kirche vierstimmig ausgesetzt mit einer Einleitung 
über den Kirchengesang und dessen Begleitung durch 
die Orgel von Karl Gottlieb ümbreit. Herausgegeben 
von Rudolph Zacharias Becker. Gotha, in der Becker- 
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sehen Buchhandlung, 1811« — In Quer-Folio. 1 Blatt 
Widmung; 2 B). Vorbericht; 4 Bl. Einleitung; 186 Seilen 
332 vierstimmige Choräle mit bezifferten Bässen und Angabe 
der Komponisten; 1 Bl. Verbesserungen; 28 Bl. Register über 
3830 Lieder, zu denen man in diesem Choralbuch die Melo- 
dien findet. (Eine Beurtheilung in der Leipz. musifcal. Zeit. 
B. 13, S. 576 u. f.) 

Eine vollständige Ausgabe Tor Paris erschien unter dem Titel: 
„Chants Chorals a 4 Parties avec Basse continue ad libitum, 
en Usage dans les Egliscs d'Allcmagne par C. G. Vmbreil, 
mis dans un nouvel Ordre et publies par A. Choron. Paris, 
chez Choron, 1822." (Felis Biogr. d. Music. T. in. pag. 139.) 

1812. Vollständiges, rein und unverfälschtes Choral- Melo- 
dienbuch zum Gebrauch der vorzüglichsten protestanti- 
schen Gesangbücher in Deutschland, mit Johann Christian 
Kittels harmonischer Begleitung gefertigt von Georg 
Peter Weimar, Kantor an der Kaufmannskirche und 
Musikdirector beider Gymnasien zu Erfurt« Nene wohl- 
feilere Ausgabe. Erfurt, im Verlage des musikalischen 
Magazins, bei Johann Daniel Weimar, (1812.) — 
In Qucr Quart 10 Bl. Vorrede von Dr. C. M. Fr. Gebhard 
zu Erfurt, unterzeichnet: Erfurt, 1803; 2 Bl. Verbesserungen ; 
372 Seiten. Seite 1—248 285 alphabetisch geordnete Cho- 
räle mit bezifferten Bässen; S. 249—324 Anhang: 135 in 
gleicher Weise geordnete Choräle mit bezifferten Bässen; 24 
Blätter Begister. ^(Eine Beurtheilung in der Leipz. musikal. 
Zeit. B. 14, S. 371 u. f.) 

1815. Litaney: Ewiger, erbarme dich — vierstimmig für 
Gesang und Orgel, componirt von Christian Traugott 
Tag, Gantor. Glauchau , auf Kosten des Verfassers. 
(1815.) — In Folio. 4 Seiten. 

1815. Choral-Buch zu den neuen protestantischen Gesang- 
büchern, vierstimmig für die Orgel ausgesetzt nebst 
Vor- und Zwischenspielen, von Johann Gottlob Werner, 
Musikdirector in Merseburg. Leipzig, bei Friedrich 
Hofmeister. 1815. — In Quer-Quart. 21 Bl. Einleitung und 
Register; 216 Seilen 241 vierstimmige Choräle mit Zwischen- 
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spielen; flartiur folgen «ie tu den Chorälen gehörigen 241 
Vorspiele auf 122 Seiten. (Eine Beurtheilung in der Leipz. 
musikal. Zeit. B. 18, S. 521 u. f.) 

1815. Vollständiges Altenburger Choral-Melodien-Buch in 
Buchstaben , vierstimmig gesetzt und herausgegeben von 
J. Fr. Sam. Döring, Cantor. Altenburg, 1815« — In 

Quer-Öclav. 2 Bl. Widmung; 3 Bl. Vorrede; 83 nicht paginirte 
Bl. 165 vierstimmige Choräle; 7 Bl. Register. (Eine Beur- 
theilung in der Leipz. musikal. Zeit. B. 17, S. 663.) 

1819. Allgemeines Choral- Buch für Kirchen , Schulen , Ge- 
sangvereine, Orgel- und Pianoforte-Spieler vierstimmig 
gesetzt von Johann Gottfried Schicht, Gantor an der 
Thomasschule und Musikdirector an den beiden Haupt- 
kirchen zu Leipzig. Bey Breitkopf ' und Härtel in 
Leipzig. (1819.) — In Qiier-Quart. l Bl. Widmung; 2 Bl. 
Vorrede; 547 Seiten; 11 BL Begisler. 

Dieses Werk ist in drei Theile abgesondert. Der erste Theil 
enthält sämmtliche Melodien für die Königl. Sächsischen, der 
zweite und dritte die für die übrigen Lande deutscher Zunge 
und zwar der erste 373, der zweite 421, der dritte 491, 
das Ganze mithin 1285 Melodien, von denen allein 306 von 
Schicht selbst componirt wurden. Zugegeben sind den Chorälen 
eine Präfation mit Sanclus, und eine neue Melodie des Vater- 
Unser, so wie der Einsetzungsworte, mit Einschluss der Zwi« 
schen-Responsorien. (Eine Beurtheilung in der Eutonia, B. 10, 
S. 82 u. f.) 

1820. Neue Melodie des Herr Gott, dich loben wir, zur 
bequemen Begleitung mit Trompeten und Pauken nebst 
andern Instrumenten, von Christian Heinrich Schreyer. 
Meissen, bei Friedrich Wilhelm Goedsche. (1820.) — 
In klein Qiier-Quart. 12 Seiten der vierstimmige Choral mit 
Begleitung der Instrumente in Partitur. 

1820. Melodienbuch zu dem Gesangbuche der protestanti- 
schen Ge8ammt-Gemeinde des Königreichs Baiern, zum 
Gebrauch in Kirchen und Schulen. Im Verlag der all- 
gemeinen protestantischen Pfarr-Wittwen-Kasse. Sulz- 
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bach, in Commission der J. E, Seideischen Buchhand- 
lung. 1820. — In Oetav. 127 Seiten. Enthält bis S. 105 
192 Choralmelodien; S. 106 — 19 Anhang 27 Melodien; 
S. 120—27 Register. 

1821. Lübeckische« Choral-Melodien-Buch. Entworfen von 
Matthias Andreas Bauck, Organist der Hanptkirche zn 
St. Jacobi in Lübeck. Lübek, 1821, bey J. J. v. Roh- 
den. — In Octav. 1 BI. Vorerinnerung; S. 1—55 93 Choral- 
melodien; S. 56 — 72 Register. 

1821. Choral-Melodieen der evangelischen Kirchen-Gemein- 
den vierstimmig ausgesetzt mit Vor- und Zwischen- 
spielen von Michael Gotthardt Fischer, Concertmeister, 
Musiklebrer am Seminar und Organist an der Prediger 
Kirche zu Erfurt. 14. Werk und 6* fiir die Orgel. 
Gotha, hei Justus Perthes. 1821. — In Qucr-Folio. 1 BI. 
Widmung; 2 BI. PränumeraiitenverzeichnU \ 2 BI. Vorrede; 
8 BI. Register; 486 lithographirte Notenseiten 277 alphabe- 
tisch geordnete Choräle mit Vor- und Zwischenspielen. 

Dieses Werk erschien in zwei Ablheitaogeo uater dem abgekürzten 
Titel: 

„Evangelisches Choral - SIelodicnbuch vierstimmig ausgesetzt 
mit Vor- und Zwischcn-Spielen von Michael Gotthardt Fischer, 
li. s. w. Erste Abtheilung, fiotha, hei Justus Perthes. 1820." 

Auf der Bückseite des Titels ein Vorwort von dem Heraus- 
geber. Enthalt 150 Choräle auf 265 Seiten. 

„Evangelisches Choral-Melodicnbuch (wie vorher) von Michael 
Gotthardt Fischer u. s. w. Zweite Abtheiluug. Gotha, bei 
Justus Perthes. 1821." Enthält die Choräle von Nr. 151 bis 
277 von Seite 267 - 486 nebst der obigen Vorrede, Wid- 
mung u. dgl. 

1821. Der Choral-Gesang zur Zeit der Reformation, oder 
Versuch, die Frage zu beantworten : Woher kommt es, 
dass in den Choral-Melodien der Alten etwas ist, was 
heut zu Tage nicht mehr erreicht wird. Von JP. Mor- 
timer. Hierauf Dr. Luthers Bildniss nach Cranach. Unten: 
Berlin, 1821, hei Georg Reimen — In Quart. Enthält 
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in einem Anhang auf 112 Seilen 163 Chortie von H. Schulz. 
Goudttnd und Andern mit bezifferten Bässen. 

1823. Melodienbuch zum Jeverschen Gesangbuche zur Be- 
förderung eines gleichförmigen Gesanges in der Stadt 
und auf dem Lande. Jever, 1623, Gedruckt und ver- 
legt von Christian L. Meüker. — In Octav. 88 Seiten. 
S. 1—2 Vorwort vou F. Ii. Minssen ; S. 3—86 112 alpha- 
betisch geordnete Choralmelodien mit untergelegtem Text; 
S. 87—88 Register. 

1825. Allgemeines Choralbuch oder Sammlung der in den 
evangelischen Gemeinden üblichen Kirchenmelodieen, 
iür den Gesangunterricht in Schulen geordnet und mit 
untergelegtem Texte, herausgegeben von M. Hering. 
Gerhard Fleischer in heipzig, 1825. — In gross Octav. 
2 Bl. Widmung; 3 Bl. Vorrede; 8 BL, über die Verbesserung 
des Choralgesanges; 4 Bl. Verzeichniss der Choralinelodien ; 
7 Bl. Register; 1 Bl. Berichtigungen; 372 Seilen 720 Choral- 
melodien mit untergelegtem Text. 

1825. Allgeraeines Choralbuch zum Gebrauch in Kirchen 
und Schulen mit untergelegtem Texte und beziffertem 
Basse vierstimmig gesetzt von August Blüher y Cantor 
und Mnsikdirector an der Hauptkirche zu St. Petri und 
Pauli in Görlitz. Nebst einem Anhange alter und neuer, 
lateinischer und deutscher Gesänge. Görlitz, gedruckt 
und im Verlage bei Gotth. Heinze. — In Quer-Octav. 
1 Bl. Widmung; 6 Bl. Vorrede und Angahe der Choralkom- 
ponisten; 320 lithographirte Notenseiten; 4 Bl. Register. Seite 
1 — 282 352 vierstimmige Choräle auf zwei Systemen, 'mit 
untergelegtem Text und bezifferten Bässen; S. 283 — 88 8 Ge- 
sänge zu der Kirchen- Agende für die Hof- und Domkirche in 
Berlin; S. 289 — 318 Anhang 12 alle und neue vierstimmige 
Gesänge mit vollständigem Text in Partitur; S, 319 — 20 Ver- 
besserungen. (Eine Beurlhl. in der Eutonia , B. 4, S. 225—28.) 

1825. Die Melodieen der Preussischen alten und neuen 
Kirchengesänge nebst den Chören der Allerhöchst ver- 
ordneten Liturgie; zum Gebrauch des Monochords in 
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Ziffern gesetzt und herausgegeben für niedere Stadt- und 
Landschulen von Ludwig Kr autnik, Conrector zn Lenzen. 
Nebst einer Abbildung des Monochords« Berlin, 1825. 
bei Ludwig Oehmigke. — In Quart. 1 Bl. Widmung; 2 Bl. 
Vorrede; 134 Seiten; 1 Bl. Verbesserungen; 1 Bl. Abbildung 
des Monochords. S. 1 — 108 337 Choralmelodien in Zittern; 
S. 109 — 26 Chöre zu der Preussischen Liturgie in den Land- 
kirchen; S. 127—134 Register. 

1828. 129 Choral- Melodieen zn dem Hamburger Gesang- 
buch, yierstimmig ausgesetzt für Orgel oder Piano- 
forte. Hamburg, bei A. Cranz. (1828.) — In Quer-Foiio. 
49 Seilen 129 vierstimmige Chorale. 

1829. Allgemeines Evangelisches Choralbuch in Melodieen, 
grösstentheils ans den Urquellen berichtigt, mit vier- 
stimmigen Harmonien von J. F. Naue f Musik-Director 
der vereinigten Universität Halle und Wittenberg. 
Erste Bearbeitung für Militair, Singchöre, akademische 
Singvereine, Gymnasien Seminarien u. s. w. Halle, 
bei Eduard Anton. 1829. — In Quer-Quart 5 Bl. Vorbc- 
rieht; 208 Seiten. S. 1—201 251 vierstimmige Choräle; 
S. 201—3 3 Beilagen; S. 204—8 Register. (Beurtheilungen 
in der Leipzig, musikal. Zeit. B. 31, S. 521 u. f.; Eutonia 
B. 4, S. 67.) 

V 

1829. Choralbnch von Friedrich Schneider , Herzoglich An- 
halt-Dessauischem Hof-Capellmeister. Halberstadt, bei 
Carl Brüggemann. 1829. — In Quer-Folio. 1 Bl. Wid- 
mung; 2 Bl. Vorrede; 3 Bl. Uebersicht der metrischen Formen 
der Melodien; 1 Bl. Notizen Ober die Choralkomponisten; 
1 Bl. Register; 131 Seiten 271 metrisch geordnete vierstimmige 
Choräle ; 3 Seiten Druck fehlerverzeichniss. (Eine Beurtheilung 
in der Leipz. musikal. Zeit. "B. 32, S. 349 u. f.) 

* * 

1830. Tollständiges Choral-Melodienbuch zn dem Schles- 
wig-Holsteinschen Gesangbuche, geordnet und heraus- 
gegeben von €?. Chr. Jpel^ Stadtkantor und Organist 
an der Nikolai- und Heiligengeist -Kloster -Kirche in 
Kiel. Eigenthum des Verlegers. Kiel , in der Musi- 
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kalien- und Instrumenten-JViederlagc des Herausgebers. 
(1830.) — In Octav. 8 Blätter Vorwort; 102 Seiten alpha- 
betisch geordnete Melodien; 12 Bl. doppeltes Register; 4 Bl. 
biographische Notizen der Choralkomponistcn. 

1831. Choräle in den alten Kirchen-Tonarten. Ein Ver- 
such von Carl Niemeyer, Lehrer am Frankscheu Wai- 
senhause zu Halle. Eigenthum der Verleger. Leipzig, 
bei Breitkopf und Härtel. (1831.) — In gross Quer-Üctav. 
4 Bl. die vollständigen Texte; 17 Seiten 19 vierstimmige 
Choräle in den sämratlichen allen Tonarten. (Eine Beurthei* 
hing in der Leipz. musikal. Zeit. B. 33, S. 836 u. f.) 

1831. Sammlung von Chorälen aus dem xvi. und xtii. 
Jahrhundert der Melodie und Harmonie nach ans den 
Quellen herausgegeben von C, F. Becker nnd Gustav 
Billroth» Leipzig, im Verlage von Karl Tauchnitz. 

1831. — In gross Octav. 1 Bl. Widmung; 4 Bl. Vorrede; 
80 Seiten 46 vierstimmige Choräle in Partitur. Diese Choräle 
sind aus folgenden Werken entlehnt: „Kirchengesenge — 
durch Seth. Cakiswm, Leipz. 1597" (Nr. 1—20); „Cantional 
oder Gesangbuch — von J. H. Schein, Leipzig, 1627" (Nr. 
21—40); „Leipziger Gesangbuch — von G. Vopelius, Leipz., 
1682" (Nr. 41) ; Lobwassers Psalmen Davids — von Claudin 
le Jeune, Amstcrd. , 1646" (Nr. 42 — 44); „Gesangbuch der 
Brüder in B. u. M. Nürnb. 1561" (Nr. 45—46). (Beurtei- 
lungen in der Leipz. musikal. Zeit. B. 34, S. 60 u. f.; Eu- 
tonia B. 7, S. 81 u. f.) 

1832 Choräle mit bezifferten Bass von Johann Sebastian 
Bach, herausgegeben von C\ F. Becker. Leipzig, bei 
Breitkopf und Härtel. (1832.) - In Quer-Quart. 1 Bl. 
Widmung; 1 Bl. Vorwort und Melodien-Verzeichniss; 39 Seiten. 

Diese Sammlung enthält die 69 Choräle mit bezifferten 
Bässen, welche Bach für das „musikalische Gesangbuch" (heraus* 
gegeben von G. E. Schemelli) 1736 bearbeitete. (Vergl. 1736, 
S. 114.) 

1832. 371 vierstimmige Choralgesänge von Johann Sebastian 
Bach. Dritte Auflage. Leipzig, bei Breitkopf und 
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Härtel. (1832.) — In Quer-Quart. 1 Blatt Vorwort von 
mir; 2 Bl. Register; 211 Seiten. 

Diese Ausgabe ist ein Abdruck der im Jahr 1784 zu Leip- 
zig in vier Theilcn erschienen (vergl. S. 121.) und weicht 
nur darin ab, dass statt dem Discant- der Violinschlüssel ge- 
wählt worden ist. Nur uneigentlich kann diese Ausgabe eine 
dritte Auflage genannt werden, da die zuerst gedruckten zwei 
Hefte, Berlin, 1765, (Vergl. S. 119.) nur einen Theil dieser 
Choräle enthalten. 

1832. 4. Andres Lehrbach der Tonsetzkunst. Erster Band. 
Offenbach a. M. Verlag der Musikalienhandlang von 
Johann Andre. 1832. — In gross Octav. Enthält als Bei- 
lage auf 30 gestochenen Notenseiten 66 vierstimmige Choräle, 
theils in Partitur, theils auf zwei Systemen, von Johann Waller, 
Marlin Agricola, Arnold de Bruck, Sixtus Dietrich, Balthasar 
Resinarius , Goudimel, Joachim a Burck, Landgraf Moritz, 
Bodenschatz, Seth. Calvisius, Vulpius, Gesius, B. Faber, M. 
Prätorius , u. A. 

1832. Choralbuch för das Herzogthum Braunschweig , mit 
Genehmigung Herzoglichen Gonsistorii herausgegeben 
von Johann Christoph Kelbe, Organist an der Martini- 
Kirche zu Braunschweig. Braunschweig, Verlag von 
Friedrich Vieweg.g 1832. — In Quer-Folio. 1 Bl. Wid- 
mung; 1 Bl. Vorwort; f Bl. M elodien*Verzeichniss ; 75 Seiten 
115 alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle und als An- 
hang: Heilig ist Gott; das Vater unser und die Einsetzungsworte. 

1832. Evangelisches Choral- und Orgelbnch. 235 Choräle 
mit Vorspielen zunächst in Bezug auf das neue Ber- 
liner Gesangbuch von Adolph Bernhard Marx, Doctor 
and Professor der Musik an der Königl. Friedrich 
Wilhelms Universität zn Berlin. Berlin, 1832, bei G. 
Reimer. — In Quer Folio. 1 Bl. Widmung; 1 Bl. Vorrede; 
272 Seiten 235 alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle 
mit eben so vielen Vorspielen ; 2 Bl. Begister. (Beurteilungen 
in der Leipziger musikal. Zeit. B. 36, S. 305 u, f.; Eutonia 
B. 10, S. 85.) 
Zugleich erschien mit diesem Werke : 
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„Melodienbuch, 285 Choralmelodien nach dem evangelischen 
Choral- und Orgelbuche, alle im neuen Berliner Gesaagbuche 
erforderten Melodien in sich fassend. Berlin, bei Reimer, 1832." 

1832. Allgemeines evangelisches Choralbnch in Melodien, 
grösstenteils aus den Urquellen berichtigt, mit mehr- 
stimmigen Harraonieen von Dr. & F, Naue, Musik- 
Director der vereinigten Universität Halle nnd Witten- 
berg« Zweite Bearbeitung für Orgel- nnd Pianoforte- 
Spieler zum Gebrauche in kirchlichen Versammlungen 
nnd bei hanslichen Andachten. Halle, anf Kosten des 
Verfassers. In Gommission bei F. G. Löflnnd nnd 
Sohn in Stuttgart. (1832.) — In QuarL Auf der Rück- 
seite des Titelblattes Bemerkungen über dieses Choralbuch ; 36 
Seiten. Enthält 56 alphabetisch geordnete Choräle. Das ganze 
Choralbuch sollte nach der Bekanntmachung des Bearbeiters 
aus 6 Heften bestehen, doch nur der erste derselben ist bis 
jetzt erschienen. 

1833. Vollständiges Choral-Buch oder Sammlung von Cfco- 
ralmelodien * zunächst für Zittan und Umgegend. Her- 
ausgegeben von M. Hering. Neue ganz umgearbeitete 
nnd vermehrte Auflage. Leipzig, 1833. Verlag der 
Tauberischen Buchhandlung. — In Octav. 3 Bl. Register ; 93 
Seiten 168 Choral-Melodien in Ziffern und in einem Anhang 
9 Lieder aus dem Zittauer Gesangbuch ohne Melodien. 

Die erste Ausgabe: 

„Zittauer Choralbuch oder vollständige Sammlung von Choral- 
Melodien. Herausgegeben von M. Hering. Leipzig, bei Ger- 
hard Fleischer. 1822." — In gross Octav. (Wüstlings Hand- 
buch S. 969.) 

1833. Melodien zum Gesangbuch des Herzogthums Olden- 
burg. .Oldenburg, verlegt in der Stallingschen Stein- 
druckerey. (1833.) — In Octav. 40 Seilen 124 Choral- 
melodien. 

1833. Ghoralbuch , die gebräuchlichsten Melodien, mit kur- 
zen und leichten Zwischenspielen, enthaltend, von 
August Wühebn Bachy Musikdirector und Organist der 
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St. Marienkirche zu Berlin. Ein Auszug aus dem 
früher erschienenen grössern und vollständigem Choral- 
buche des nämlichen Verfassers. Berlin, 1834, Ver- 
lag von T. Trautwein. — In Quer-Oclav. 2 Bl. Widmung-, 
2 Bl. Vorerinnerung; 62 Seiten 100 alphabetisch geordnete 
vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen. (Eine Beurth. in 
der Eutonia, B. 9, S. 215 u. f.) 
Das grössere Werk erschien noter dem Titel: • 
„Choralbuch für das Gesangbuch zum Gebrauch der evange- 
lischen Gemeinen mit Genehmigung des K. Preuss. Minister» 
der geistl. etc. Angelegenheiten. Für Orgel oder Pianoforte 
von August Wilhelm Back, u. s. w. Berlin, Verlag von T. 
Trautwein. 1832." 

1834. Ghoralbuch mit Zwischenspielen von A. Wich* Ro- 
thenburg a. d. Tauber, bey dem Verfasser und in 
Gommission der Beckschen Buchhandlung. (1834.) — 

In Quer-Quart. 3 Bl. Vorrede; 139 Seiteu 138 metrisch ge- 
ordnete vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen; 5 Seiten 
Register und Verbesserungen. 

1834. Allgemeines Choralmelodienbuch, zunächst zu den 
verschiedenen gebräuchlichen Kirchen- und Schul- Ge- 
sangbüchern der evangelischen Gemeinden des König- 
reichs Hannover, enthaltend 268 Melodien, nebst den 
im Ritus gebräuchlichen Intonationen , Responsionen etc. 
für die Singchöre und für die Orgel oder das Piano- 
forte vierstimmig ausgesetzt ' und mit beziffertem Bass 
auf zwei Systeme zusammengestellt von Heinrich Wilhelm 
Stolze, Stadt- und Schloss-Organisten , wie auch Ge- 
sanglehrer des Gymnasii und der höbern Töchterschule 
in Celle. Gedruckt auf Kosten des Verfassers und in 
Commission zu haben , Hannover , in der Helwingschen 
Hof-Buchhandlung. (1834.) — In Quer-Folio. 1 Bl. Sub- 
scribeoten-Verzeichniss ; 2 Bl. Vorrede; 2 Bl. Register; 5 Bl. 
Verzeichniss der metrischen Formen der Melodien; 195 Seiten 
258 alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle; darauf als 
Anhang Intonationen und Responsionen und zweimalige Bear- 
beitung des Vater uusers und der EinseUungswortc ; 1 Bl. 
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Druckfehler-Verzeichniss. (Eine Beurteilung in der Eutonia, 

B. 10, S. 275 u. f.) 
Bio äu diesem Werke gehöriges Choralmelodienbuch siehe loten. 

1835. Johann Crügers, von 1622 bis 1662 Musikdirektor an 
der St. Nicolai-Kirche in Berlin , Choral - Melodien. 
Ans den besten Quellen streng nach dem Original mit- 
getheilt, und mit einem kurzen Abrisse des Lebens und 
Wirkens dieses geistlichen Lieder-Componisten begleitet 
von E. C Cr. Langbecken Nebst Johann Crügers Bildniss 
in Steindruck. Berlin, Verlag von G. Eichler. 1835. 
— In gross Quart. 2 Bl. Vorwort; 64 Seiten. Enthält von 
Seite 21—62 33 vierstimmige Choräle. 

1835. Choral: Lobt Gott ihr Christen allzugleich — mit 
fünf und dreissig bezifferten Bässen von C. F. Becker, 
Leipzig, Verlag von G. Schubert. (1835.) — In Quer- 
Quart 10 Seiten. 

1835. Die gewöhnlichen Kirchen-Melodieen zum Gebrauch 
in Schulen nach Hüler und Schicht geordnet von W. 
Schneider. Zweite Auflage. Eigenthum des Heraus- 
gebers. (1835.) — In Octav. 1 Bl. Vorbemerkungen; 32 
Seiten 129 alphabetisch geordnete Melodien; 1 Bl. Begisler. 
Eine spätere Ausgabe siehe S. 143. 

■ • » , 

1835. Choralbuch mit Zwischenspielen. Mit besonderer 
Rücksicht au£ das Niederlausitzsche und neue Berliner 
Gesangbuch bearbeitet von H. A. Zschiesche, Lehrer 
der Musik am Rönigl. Schullehrer-Seminar in Neu- 
Zelle. Guben und Cottbus , Verlag von Eduard Meyer. 
(1835.) — In Quer-Folio. 1 Seite Vorrede; 1 Seite Druck» 
fehler- Verzeichniss ; 198 Seiten. Enthält bis Seite 195 206 
alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle nebst aus den Mct 
lodiezeilcn entlehnten Zwischenspielen; Seite 196— 98 Register, 
(Eine Beurlheilung in der Eutonia, 1837, B. 10, S. 91.) 
Eine neue Ausgabe — nur neuer Titel — erschien ebendaselbst 1844. 

4 

1836. Allgemeines Choral-Melodieenbuch zunächst zu den 
* verschiedenen gebräuchlichen Kirchen- und Schulgesang- 
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bü ehern der evangelischen Gemeinden des Königreichs 
Hannover, enthaltend 258 Melodieen, nebst den im 
Ritus gebrauchlichen Intonationen, Responsionen etc. 
bearbeitet von Heinrich Wilhelm Siolze, Stadt- und 
Schloss-Organisten in Gelle. Gedruckt auf Kosten des 
Verfassers und in Commission zu haben Hannover in 
der Helwingschen Hof - Buchhandlung. (1836.) In 
QuerOctav. 1 Bl. Vorwort; 8 ßl. Register; 130 Seiten 258 
alphabetisch geordnete Choralmelodien und als Anhang einige 
Intonationen und Responsionen. 

Vcrgl. das „Choralmelodienbuch von H. W. Stolze." S. 138. 

1836. Choralmelodienbuch für drei Männerstimmen zur 
Beförderung der Andacht bei religiösen Erbauungen in 
den zwei ersten Gymnasialklassen , nach Niemeyers 
Gesangbuch für höhere Schulen und Erziehungsanstal- 
ten, geordnet und harmonisch bearbeitet von J. Cr. Lagel, 
Cantor am Gy mnasium zu Gera. Gera, Verlag von v 
Blachmann und Bornschein. (1836.) — In klein Folio. 

1 Bl. Vorerinnerungen; 1 Bl. Register; 40 Seiten 88 Chorale 
in Partitur. 

1837. Christ, der du bist der heUe Tag — Choral mit 
fünfzig bezifferten Bässen , bearbeitet von C. F. Becker. 

. Leipzig, bei Breitkopf und Härtel. (1837.) — In Quer- 
Folio. 7 Seiten. 

1837. Allgemeines Choral-Buch für die evangelischen Kir- 
chen und Schulen, mit besonderer Berücksichtigung 
der Provinz Schlesien und der Lausitz, vierstimmig 
ausgesetzt und mit Varianten versehen von J. C. Cr. 
Niische. Erster Theil. Berlin, 1837. Verlag von Bech- 
told und Hartje. Auch unter dem gegenüberstehenden Titel : 
/. & Beimanns Sammlung alter und neuer Melodien 
evangelischer Lieder, vermehrt, aufs Neue bearbeitet 
und mit Varianten versehen von J. C. G. Wüsche, 
Erster Theil. JEnthalt einhundert und zwanzig der ge- 
bräuchlichsten Choral-Melodien vierstimmig ausgesetzt 
und mit Zwischenspielen begleitet. Berlin, 1837. Ver- 
lag von Bechtold und Hartje. — In Quer-Folio. 1 Blatt 
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Widmung; 3 Bl. Vorwort; 1 Bl. metrisches Verzeichnis« der 
Melodien; 216 Seiten 120 vierstimmige Choräle mit Zwischen- 
spielen und vielen Varianten. (Eine Beurth. in der Eutonia, 
B. 10, S. 278 u. f.) 
Vergl. S. 117. 

1837. Nene Choralmelodien für das Budissiner, Dresdner 
und Zittauer Gesangbuch Ton Cantor Bergt und M. 
Hering. Zittau, Verlag von C. G, Friedrich Birr. 
1837. — In Quer-Quart. 15 Seiten 12 vierstimmige Choräle, 
siehen von Bergt und fünf von Hering componirt. 

1838. 14^ Choralmelodien, nach Hilter in Partitur gesetzt, 
nebst Commaniongesängen und Responsorien zum Ge- 
brauch für Seminarien, Gymnasien, Gesangvereine, 
Bürgerschulen und Posaunenchöre. Herausgegeben von 
H, B. Schulze, Cantor und Musikdirector am Gymnasio 
zu Zwickau. Zwickau , Buch- und Stein-Druck van 
R. Zückler. (1838.) — In Quart. 1 Bl. Vorwort; 2 Bl. 
Register; 71 Seiten 140 vierstimmige Choräle in Partitur und 
als Anhang Intonationen und Responsorien. 

Eine zweite Auflage anter dem Titel: 

„140 Choralmelodien nach Hiüer in Partitur gesetzt u. s. w. 
von H. B. Schulze, u. s. w. Zwickau, bei Höfer, 1844.« 

1838. Choralbuch nach Hilter mit Zwischenspielen von Jo- 
hann Adolph Trübe, Organisten und Mädchenlehrer zu 
Waldenburg in Sachsen. Waldenburg, 1838. Im Ver- 
lage des Herausgebers. — In Quer-Folio. 1 Bl. Vorwort; 
2 Bl. Subscribenten-Verzeichniss; 168 Seiten 156 vierstimmige 
Choräle mit Zwischenspielen ; 3 Seiten Register. (Eine Beurth. 
in der Leipz. musikal. Zeit. B. 41, S. 384.) 
Eine zweite Ausgabe siehe 1844. 

1838. Choral-Melodien, die in den evangelischen Gemein- 
den des Königreichs Hannover gebrauchlich sind, für 
angehende Organisten und Freunde des Orgelspiels vier- 
stimmig und mit Zwischenspielen gesetzt, nebst einem 
musikalisch-liturgischen Anhange von J. //. C, Molck, 
Conrector und Organist zu Peina. Zweite vermehrte 



und verbesserte Auflage. Hannover, in Commission in 
der Hahn'schen Hofbuchhandlung. 1838. — In Quer- 
Folio. 1 BL Widmung; 4 Bl. Vorwort; 3 Bl. Register; 156 
Seiten 236 alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle nebst 
einem Anhang mit einigen Intonationen und Responsorien , dem 
Vater unser und den Einselzungsworten. 
Die erste Ausgabe noter dem Titel: 

„Choral-Melodien, die in den evangelischen Gemeinden des 
Königreichs Hannover gebräuchlich sind u. s. w. von J. H. C. 
Molck u. s. w. Hannover, in der Hahnschen Hofbuchhandlung, 
1836." — In Quer-Folio. 

1838. Choral -Melodienbuch in Noten für die Gesangbücher 
in den evangelischen Gemeinden des Königreichs Han- 
nover und des Herzogthums Braunschweig zum Ge- 
brauch in Kirchen und Schulen mit Vorübungen zum 
Notengesang und mit 66 zweistimmigen Melodien ver- 
sehen von /. Hm C. Motcky Gonrector in Peina. Dritte 
vermehrte und verbesserte Auflage. Hannover, 1838, 
im Verlage der Hof-Musikalien-Handlung von Adolph 
Nagel. — In Octav. 1 Bl. Vorrede; 2 Bl. Register; 4 Seiten 
Vorübungen; 44 Seiten 250 alphabetisch geordnete Choral- 
melodien, unter denen 66 zweistimmig sind. 
Die zweite Aasgabe oeter dem Titel; 

„Choral-Melodienbuch für das Hannövrische , Lüneburgische, 
Hildesheiinische, Braunschweigische und das Harz-Gesangbuch. 
Mit einer kurzen Anweisung zum Notengesang u. s. w. von 
J. H. C. Molch, Conrector in Peina. Zweite Auflage. Hanno- 
ver, 1836, bei Nagel." (Whistlings Handb. d. musikal. LiL 
B. 3, S. 299.) 

1839. Evangelisches Choralbuch zunächst in Bezug auf die 
deutschen , lettischen und esthnischen Gesangbücher der 
russischen Ostsee-Provinzen auf den Wunsch der Liv- 
lä'ndischen Provinzial-Synode bearbeitet und angefertigt 
von J. L. E. Pun&chel, Gonsistorialrath und Pastor der 
Loesernschen Gemeinde in Livland. Eigenthum und 
Verlag des Verfassers. Stich und Druck von Breitkopf 
und Härtel in Leipzig. 1839. — In Quer-QuarL 2 Bl. 
Vorwort; 3 Bl. Register; 152 Seiten 363 metrisch geordnete 
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vierstimmige Choräle. (Eine Beurlh. in der Leipz. musikal. 
Zeit. B. 42, S. 415 u. f.) 

1840. Vollständiges Choralbuch für das Dresdner Gesang- 
buch, aber auch für die übrigen sächsischen Gesang- 
bücher, bearbeitet, vierstimmig und in zerstreuter Har- 
monie gesetzt und mit Zwischenspielen versehen von 
Johann Christoph Bat/riegel 9 Schulmeister in Pulgar. 
Dritte Auflage. Grimma, Verlag des Verlags-Comp- 
toirs. (1840.). — In Quer-Quart. 2 Bl. Vorwort; 7 Bl. dop- 
peltes Register; 171 Seiten 174 vierstimmige Choräle mit 
Zwischenspielen. 
Die zweite Aufgabe: 

„Vollständiges Choralbuch für das Dresdner Gesangbuch u. s. w. 
von Johann Christoph Bauriegel. Zweite Auflage. Leipzig, bei 
Fort. 1835." — (Whisüings Handbuch der musikal. Liu B. 3, 
Seite 297.) 

1840. Choralbuch« Lehret und vermahnet euch selbst mit 
Psalmen und Lobgesängen und geistlichen lieblichen 
Liedern und singet dem Herrn in eurem Herzen. Col. 
3. v. 16. Basel, bei C. F. Spittler. (1840.) — In Quer- 
Folio. 64 Seiten 136 vierstimmige alphabetisch geordnete 
Choräle, bearbeitet von B. Klein, Kocher, Louise Reicher dt, 
Schicht und Fr. Schneider. 

1840. Die gewöhnlichen Kirchen-Melodien zum Gebrauch 
in Schulen nach Hiller und Schicht geordnet von W. 
Schneider. Vierte Auflage. Eigenthum des Heraus- 
gebers. (1840.) — In Octav. 1 Bl. Vorbemerkungen; 33 
Seiten 130 alphabetisch geordnete Choräle; 2 Seiten Register. 
Vergl. S. 139. 

1840. Rheinisch* Westphälisches Choralbuch für evangelische 
Kirchen, nach dem von den Synoden Jülich, Cleve, 
Berg und der Grafschaft Mark herausgegebenen evan- 
gelischen Gesangbuche, in vierstimmiger Harmonie 
bearbeitet und mit Präludien und Zwischenspielen ver- 
sehen von Adolph Hesse, Ober - Organist zu Breslau. 
Elberfeld, bei F. W. Betzhold. (1840.) - In gross 
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Octav. I Seite Vorbemerkungen; 5 Seiten Register; 269 Seiten. 
Seite 1 — 259 204 alphabetisch geordnete vierstimmige Chorale 
mit Zwischenspielen und eben so vielen Vorspielen; Seile 
260—69 Anhang die vollständige und abgekürzte Liturgie. 

1840. Dr. Martin Luthers deutsche geistliche Lieder nebst 
den wahrend seines Lebens dazu gebräuchlichen Sing- 
weisen und einigen mehrstimmigen Tonsätzen über 
dieselben von Meistern des sechzehnten Jahrhunderts. 
Herausgegeben als Festschrift für die vierte Jubelfeier 
der Erfindung der Buchdruckerkunst von C v. Winter- 
feld, Mit eingedruckten Holzschnitten nach Zeichnungen 
von A. Strähuber. Leipzig , 1840. Druck und Ver- 
lag von Breitkopf und Härtel. — In Folio, durchaus mit 
Randeinfassungen. Seite 1 — 4 Vorrede (von C. v. Winterfeld); 
S. 5 — 18 Luthers iv Vorreden zu den unter seinen Augen 
erschienenen geistlichen Gesangbüchern (in den Jahren 1525, 
42, 43 und 45); S. 19—91 Dr. Marlin Luthers (36) deutsche 
geistliche Lieder mit vorgedrucklen Melodien und vollständigem 
Text (genau nach dem Original) und historischen Nachweisun- 
gen; S. 92—94 chronologische Uebersicht der Lutherischen 
Lieder und ihrer Singweisen; S. 95 — 130 (15) mehrstimmige 
Tonsatze einiger Singweisen Lutherischer Lieder von Tonmeistern 
des sechzehnten Jahrhunderts in Partitur nebst voranstehender 
Verständigung dieser Choralsätze. Die Tonsetzer sind: Joh. 
Waller, Bened. Ducts, Joh. Weinmann, Arn. de Bruck, Sist. 
Dietrich, JoK Eccard, Lucas Osiander, Georg Rhau, Stephan 
Mahu und Virgil. Bauch. S. 131—32 „von Dr. Lutheri schwacheit 
vnd erquickung vnd belustigung durch die Musicam" aus Matth. 
Ratzebergers handschr. Lebensbeschr. Luthers; 1 Blatt als Bei- 
lage: Facsimile von Dr. Luthers Handschrift des Liedes: Vater 
unser im Himmelreich — nebst Melodie. 

1840 Choralbuch, zunächst zu dem neuen Gesangbuche 
vom Jahre 1840 des Fürstenthums Schwarzburg Rudol- 
stadt, so wie auch zum allgemeinen Gebrauche bear- 
beitet von Friedrich Müller, Fürstl. Schwarzburg Rudol- 
stadt. Capellmeister. Rudolstadt, im Verlag von G. Müller. 
(1840.) — In Quer-Folio. 1 Bl. Widmung; 1 BI. Vorwort; 
3 Bl. doppeltes Register ; 86 Seiten 144 vierstimmige Choräle. 
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1840. Schatz des evangelischen Kirchengesangs, der Melo- 
lodie und Harmonie nach aus den Quellen des sech- 
zehnten und siebzehnten Jahrhunderts geschöpft und 
zum heutigen Gebrauche eingerichtet, zugleich als 
Versuch eines Normal- oder Allgemein -Choralbachs 
bezüglich der altern Periode des Kirchengesangs, Unter 
Mitwirkung Mehrerer herausgegeben von G. Freiherrn 
von Tucher. Stuttgart. Verlag der J. B. Metzlerschen 
Buchhandlung. 1840, — In Quart Enthalt von Seite 25 
bis 47 42 vierstimmige Choräle mit untergelegtem Text; von 
S. 48 bis 56 über diese Choräle Nachweisungen der Origina- 
lien und historische Bemerkungen. 

1840. Evangelisches Choralbuch mit doppelten Zwischen- 
spielen, enthaltend: 156 der gangbarsten Choräle in 
vierstimmiger Bearbeitung. Herausgegeben von Hent- 
sehel 9 Musikdirector und Lehrer am Seminar zu Weis- 
senf eis. Weissenfeis, beim Herausgeber und in Kom- 
mission bei C. F. Mensel. (1840.) ■— In Quer -Folio. 
1 Bl. Vorrede; 2 Bl. Subscribenten-Verzeichniss ; 224 Seiten 
156 vierstimmige Choräle; 2 Bl. Register und Verbesserungen. 
(Eine Beurth. in der Leipz. musikal. Zeit. B. 43, S. 59 u. f.) 

Eine zweite Auflage unter dem Titel: 

„Evangelisches Choralbuch, enthaltend eine Auswahl von 
206 der gangbarsten Kirchenmelodien mit vielen Varianten, 
vierstimmig für die Orgel gesetzt und mit Zwischenspielen ver- 
sehen. Herausgegeben von E. Hentschel, u. s. w. Zweite, 
vermehrte und verbesserte Auflage. Erfurt , bei Wilhelm Körner. 
1843. (Euterpe, B. 3, S. 232.) 

1841. Cboralbuch für Kirche und Haus, vierstimmig aus- 
gesetzt und mit Zwischenspielen verseben von Wilhelm 
Mütter, Organisten an der beil. Geist Kirche und Lehrer 
in Magdeburg. Magdeburg, 1841. Verlag der Rubach- 
schen Buchhandlung E. Fabricius* — In Quer -Quart 
1 Seile Vorwort; 7 Seiten Register; 97 Seiten die Liturgie 
und 127 vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen. 

1842. Sechs Bücher deutscher Lieder mit bewährten Sang- 
weisen. Zunächst für Schulen* Fünftes Buch« Drei- 

10 
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stimmige Choralgesänge für Oberklassen enthaltend. 

Gütersloh , Druck und Verlag von G. Bertelmann. 

(1842.) — In Octav. 32 Seiten 30 dreistimmige Choräle 
mit untergelegtem Text. 

1842. Choral-Buch in welchem die gebrauchlichsten Choral- 
Melodien, sowohl mit Rücksicht anf Orgel- und Ciavier- 
Spiel , als auf Chorgesang , vierstimmig bearbeitet, 
wie auch mit Bezifferung und einfachen Zwischen- 
spielen versehen sind von August Miihling. Magdeburg, 
im Verlage der Creutzschen Buchhandlung. (1842.) — 
In Quer-Oclav. 1 Bl. Vorwort; 2 Bl. Register; 143 Seiten 
111 vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen. 

1842. Evangelisches Choralbuch mit Zwischenspielen, für 
Orgel und Pianoforte vierstimmig bearbeitet und zn- 
nächst für die Gesangbücher im Grossherzogthum Meck- 
lenburg-Schwerin, herausgegeben von Johann Wilhelm 
Wähler 9 Hofsänger und Gesanglehrer am Seminar zu 
Ludwigslust. Zweite verbesserte Auflage. Auf Kosten 
des Verfassers. Gedruckt bei Breitkopf und Härtel in 
Leipzig. (1842.) — In Quer-Quart. 1 Bl. Widmung; 1 Bl. 
Vorwort; 1 Bl. Register; 175 Seiten 183 alphabetisch geord- 
nete vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen. 

1842. Choral -Buch für Männer -Stimmen, enthaltend 70 
der gangbarsten Choräle der evangelischen Kirche mit 
untergelegtem Texte, zum Gebrauch für Gymnasien, 
Schullehrer-Seminare , Männer-Gesangvereine , . so wie 
überhaupt für alle Freunde des religiösen Gesanges. 
Vierstimmig für zwei Tenor- und zwei Bass-Stimmen 
bearbeitet und herausgegeben von E. JFr. Gaebler, Mu- 
sikdirector am Königl. Pädagogium und Waisenhause 
zu Züllichau. Grünberg und Leipzig, hei W. Levy- 
sohn. 1842. — In Quart. 1 Bl. Widmung; 2 Bl. Vorwort; 
1 Bl. Nachricht über Choral-Componislen ; 53 Seiten 70 alpha- 
betisch geordnete Choräle mit untergelegtem Text ; 3 S. Register. 

1842. &b. Sachs vierstimmige Kirchengesänge, geord- 

net und mit einem Vorwort begleitet von C. K Becker- 
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Mit Johann Sebastian Bachs Portrait. Leipzig, 1843. 
Verlag von Robert Friese. — In gross OcUv. 1 BL Wid- 
mung; 2 Bl. Vorwort; 1 BL Register; 279 Seiten 360 vier- 
stimmige Choräle in Partitur. 

Vergl. die Ausgaben der ÄrcAschen Choräle S. 119, 121 
und 135. 

Diese Ausgabe wurde 1841 in einzelnen Heften begonnen 
und mit dem sechsten Heft 1842 geschlossen. 

1843. Sammlang der vorzüglich gebrauchlichen Chorale zu 
dem hamburgischen Oesangbuche. Für Pianoforte und 
Gesang eingerichtet von C F. Becker •. Hamburg, bei 
A. Cranz. 1843. — In Quer-Folio. 1 Bl. Melodien-Ver- 
zcichniss; 29 Seilen 68 vierstimmige Choräle mit untergeleg- 
tem Text. 

1843. Der evangelische Kirchengesang und sein Verhalt- 
niss zur Kunst des Tonsatzes, dargestellt von Carl von 
Winterfeld. Erster Theil : der evangelische Kirchenge- 
sang im ersten Jahrhunderte der Kirchenverbesserung. 
Leipzig, 1843. Druck und Verlag von Breitkopf und 
Härtel. — In gross Quart. Enthält in dem Anhang auf 161 
gestochenen Notenseiten 156 vierstimmige Choräle der ältesten 
und berühmtesten Tonsetzer in Partitur. 

1844. Evangelisches Choralbuch. Ein hundert acht und 
dreissig vierstimmige Choräle mit genauester Berück- 
sichtigung des neuen Leipziger Gesangbuchs von Carl 
Ferdinand Becker. Leipzig, 1844. Friedrich Fleischer* 

— In Quer-Octav. 1 Bl. Widmung; 2 Bl. Vorwort; 115 Seiten 
138 alphabetisch geordnete vierstimmige Choräle. Seite 109 
bis 15 das Vaterunser und die Einsetzungsworte. 

Dieses Choralbuch wurde nebst dem dazu gehörigen Gesang- 
buch am Palmsonntag 1844 in den sämmtlichen Kirchen Leip- 
zigs eingeführt. 

1844. Vollständiges Choralmelodienbuch zu dem neuen Leip- 
ziger Gesangbuche zum Gebrauche in Kirchen und 
Schulen geordnet und herausgegeben von Carl Ferdinand 
Becker. Leipzig, Friedrich Fleischer, 1844. — In Duodez. 
35 Seiten 132 Choralmelodien. 

10* 
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1844. Vollständiges vierstimmiges Taschen - Choralbuch m 
219 Chorälen, liturgischen Gesängen, Intonationen, 
Responsorien , zugleich auch als Choralbuch für Orgel, 
Pianoforte , Violine , so wie als Partitur Cor Posannen- 
chore, nach Hitler, Becker , Schicht*, A., mit vollstän- 
digem Register, genauem Verzeichniss metrisch-gleicher 
Melodien, so wie der Namen der Componisten, für 
Schulen, Singchore und Freunde des Gesanges. Grimma, 
Druck und Verlag des Verlags-Comptoirs. 1844. — 
In Octav. 3 Seiten Vorwort, unterzeichnet: L. M.; 19 Seiten 
dreifaches Register; 155 Seiten 219 vierstimmige Choräle und 
4 Nummern liturgische Gesänge. 

1844. Singbüchlein zur Vorbereitung auf den Choralgesang 
für die Unter- und Mittelclassen der Stadt- und Land- 
schulen von M. Hering, Oberlehrer in Zittau. Budissin, 
Wellersche Buchhandlung. (1844.) — In Octav. 31 Seiten 
72 Choräle in Ziffern. 

1844. Kern des deutschen Kirchengesangs. Eine Samm- 
lung von cc. Chorälen meist aus dem xn. und xrn« 
Jahrhundert in ihren ursprunglichen Tönen und Rhyth- 
men mit altertümlicher Harmonie vierstimmig zum 
Gebrauche für Kirche und Haus, herausgegeben von 
Dr. Friedrich Layritz. Nördlingen in der C. H. Beck- 
schen Buchhandlung, mocccxliv. — In gross Octav. 1 Bl. 
Vorwort. 104 Seiten 200 alphabetisch geordnete vierstimmige 
Choräle mit untergelegtem Text. 

1844. Choralbuch nach Hitler mit Zwischenspielen von 
Johann Adolph Trübe, gewesenem Organisten und Mäd- 
chenlehrer zu Waldenburg in Sachsen. Zweite, cor- 
rectere und mit einem Nachtrage vermehrte Auflage. 
Verlag von J. N. Gebhardt in Grimma. 1844. — In 
QuerFoIio. 2 Bl. Vorwort; 1 Bl. Register; 180 Seiten 156 
vierstimmige Choräle mit Zwischenspielen und als Anhang zehn 
Choräle in gleicher Bearbeitung von dem Seminarlehrer Eduard 
Steglich in Grimma. 
Die erste Ausgabe siehe S. 141. 
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1844. Choralbuch zu den neuen Gesangbüchern , namentlich 
zur Dresdner und neuen Leipziger Liedersammlung 
für Gantoren, Organisten und Chorsänger, enthaltend 
das vollständige unveränderte Hülersche Choralbuch. 
Herausgegeben von Eduard Steglich, Seminar- Ober- 
lehrer in Grimma. Verlag, von J. M. Gebhardt in 
Grimma. 1844. — In Quer-Folio. Erste Lieferung 48 Seilen ; 
enthält 105 vierstimmige Choräle. 

1844. Hauschoralbach. Alte und neue Choralgesänge mit 
vierstimmigen Harmonien und Texten. Gütersloh, 
1844. Druck und Verlag von C. Bertelsmann. — In 

gross Oclav. 1 Bl. Widmung; 6 Bl. geschichtliche Einleitung; 
2 Bl. Melodien- und Liederregister; 240 Seiten 327 vier- 
stimmige Choräle mit untergelegtem Text 

1844. Evangelisches Choralbuch. Eine Auswahl der vor- 
züglichsten Kirchenmelodien älterer und neuerer Zeit 
in den ursprünglichen Tönen und Rhythmen für den 
kirchlichen und Privat - Gebrauch , zunächst aber als 
Beitrag zu der im Königreiche Bavern bevorstehenden 
Choralbuchs- und Gesangbuchs-Refurm in Verbindung 
mit /. Zahn, Predigtamtscandidat, G. Herzog, Stadt- 
organist, Fr. GM, Lehrer, bearbeitet und herausge- 
geben von W. Ortloph, Stadtcantor an der protestanti- 
schen Kirche in München. München, 1844. Literarisch- 
artistische Anstalt. — In Quer-Folio. 5 Bl. Vorwort; 3 Bl. 
Quellenangabe; 58 Seiten 80 alphabetisch geordnete vierstim- 
mige Chorale ohne Taktstriche; 2 Bl. Uebersicht der Metra; 
2 Bl. Melodienregister. 



Ii. In holländischer Sprache. 

1647. De cl Psalmen Davids, in Nederduytschen Dichte 
gesteh door Willem van Haeckt, mitsgaders de Lof-san- 
gen, Hymnen ende geestelycke Liederen, soo de christe- 
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lfjcke Gemeynten (de Confessie van Ansborch in de 
Nederlanden toegedaen) syn gebruyckende. De alder- 
laetste Editie. 't Amstelredam , by Jan Janssen, Boeck- 
rerkooper op't Wader inde Passkaert. Anno 1647. — 

In Duodez. 502 Seiten und 5 Blätter Register. Seite 3 — 4 
ein Gedicht an die SSnger von W. van Haecht; S. 5 — 324 
die 150 Psalmen mit vorgedruckten Melodien; S. 325 ein 
Titelblatt; „Het tweede Deel deses Sangh-Boecks , inhoudende 
de Lof-Zangen oft Hymnen, ende geestelycke Liederen veler 
trcffelycker Leeraers ende godsaligher Mannen; Diemen meest 
. in de christelijeke Ghemeynte (de wäre onveranderte Confessie 
van Augsburgh in de Nederlanden tot-ghedaen zynde) gewoon- 
lijck is te singen. Getrocken ende over-geset uyt diversche 
Zang-boeckcn , ende met sonderlinghen vlyt ende neerstigheyt, 
na Ordeninghe der Jaer-getyden , tot nuttigheyd, oorboor ende 
bevorderinge aller Godüievender Nederlandtsche Christenen 
also by en Tergadert. t' Amstelredam , door Jan Jansz : Boeck- 
verkooper op't Water, in de Pas-Caert. Anno 1647." Seite 
326 — 28 Psalmenverse und Abtheilung der Gesänge; Seite 
329—498 131 Lieder nebst 90 vorgedruckten Melodien ; Seite 
499 — 502 das zwölfmalige Gloria. 
Frohere Ausgaben : 

1) „De cl Psalmen Davids, in Nederduytschen Dichte ge- 
stelt door Willem van Haecht etc. Antwerpen, 1579." (Nederl. 
Muzikaal Tydschr. 1843, S. 198.) 

2) „De cl Psalmen Davids in Nederduytschen Dichte ge- 
sielt door Willem van Haecht etc. Antwerpen, 1583." (Eben- 
daselbst.) 

3) „De cl Psalmen Davids in Nederduytschen Dichte ge- 
steh door Willem van Haecht etc. Amsterdam, 1618." — In 
Octav. (Ebendaselbst.) 

4) „De cl Psalmen Davids in Nederduytschen Dichte ge- 
stelt door Willem van Haecht etc. Amsterdam. 1634." — In 
Octav. (Ebendaselbst.) 

5) „De cl Psalmen Davids in Nederduytschen Dichte ge- 
sielt door WiUem van Haecht etc Amsterdam. 1641." — In 
Duodez. (Ebendaselbst) 

6) „De cl Psalmen Davids in Nederduytschen Dichte ge- 
sielt door Willem van Haecht. Met de Lofsangen ende geest- 
lycke Liederen, die de Christenen des Confessie van Augs- 
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bourgh in Ncderlandt gebruyken. In deser iaatsten Edilie vcel 
beler, als oyt voor desen oversien; dan oock inet eenige 
gcestelvcke gesangen op't nieu veruieerL Tot Amsterdam by 
Oirck Meyer, in de Hoogduytsche vergulde Bybel by de Lul- 
lerschc Kerck. Anno 1647." — In Duodez. 656 Seilen und 
7 Blätter Register. (Im Besitz des Herrn Schulz in Leipzig.) 

1654. De cl Psalmen Davids,' in Nederduytschen Dichte 
gesteh door Willem van Haecht , mitsgaders de Lof- 
sangen, Hymnen ende geestelycke Liederen, soo de 
christelycke Gemeynten (de Confessie van Augs borg in 
deNederlanden toegedaen) syn gebruyekende. De alder- 
laetzte Editie. Met verscheyden Lof-sangen vermeerdert 
welcke noyt te voren in onse Nederduytsche tale syn 
gedruckt geweest. t'Amsterdam , by Anna Strobant en 
Michiel Strobach in de Hasewint. 1654. — Jn Duodez. 
1 Blatt Verse von Wüh. van Haecht; 6 Blätter Register; S. 
1 — 428 Davids Psalmen mit vorgedruckten Melodien; S. 429 
ein Titelblatt: „Het tweede Deel deses Sang-boccks, inhoudende 
de Lof-sangen of Hymnen, ende geestelicke Liederen veler 
treffelicker Lecracrs, ende godsaliger Mannen. Diemen meest 
in de ebristelicke Gemeynten (der waren onveranderden Con- 
fessie van Augsburgh in de Nederlanden toegedaen zynde) ge- 
woonlich ist te singen. Getrocken ende overgeset uyt diver- 
sche Sang-boecken, ende met Sonderlinge vlyt eHde neerstig- 
heyd, na ordeninge der Jaer-getyden, tot nuttigbeyt, oorboor, 
ende bevorderinge aller Gott-lievender Nederlanlsche Christencn, 
also by een vergaderl. Anno 1654;" S. 431 —652 121 
Lieder nebst 90 Melodien; S. 653 — 56 das zwölfmalige Gloria. 

1671. De cl Psalmen Davids, in Nederduytsch Gedicht 
gesteh, door Willem van Haecht. Mitsgaders de Lof- 
sangen, ende geestelycke Liederen, die de christelycke 
Gemeynten, (de Confessie van Augsborgh in de Ne- 
derlanden toegedaen) zyn, gebruyekende. Hierauf ein 
liolzscbnilt. Unten: t'Amstelredaiu , Gedruckt by Chri- 
stoffel Cunradus, Anno, 1671. — In Oetav. 49 nicht 
paginirte Blätter mit vorgedruckten Melodien; 1 Blatt mit dem 
Titel: „Het tweede Deel van dil Sangboeck, inhoudende de 
Lofsangen en geestelycke Liederen van veel treffelyckc Leeraers 
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en godtsalige Mannen. Die inen raeest in de christelycke Ge- 
meynten san de wäre onveranderde Confessie van Augsburgh 
in de Nederlanden gewoon is te singen. Getrocken ende 
overgeset nyt diversche Sangboecken, ende met Sonderlinge 
vlyt ende neerstigheyt, na ordeninge der Jaer-gctyden, tot nut 
ende bevorderinge van alle Godt-lievende Nederlanlsche Chri- 
stenen alsoo by een vergadert. Anno 1672." 26 Biälter 121 
Lieder nebst 90 Melodien; 3 Seiten Register. 

De cl Psalmen Davids, In Nederdnytsche Zang- 
verssen, oude en Nieowe Rymen: Begrypende d'oude, 
Alle d'in gebruyck zynde Psalmen, eertyds gerymt 
door JfiUelm van Haagt: Ende de Nieuwe, Alle de 
buyten gebruyck geblevene Psalmen , onlangs van hare 
onbekende, op bekende Rerk-zangwysen gesteh en ge- 
rymt, door J. v. Dulsberg. Aldus gebeel op bekente 
Zang-wysen. Beneffens Alle de gewoone Geestelyke 
Liederen, Ten dienste van de Christelyke Gemeynte 
van d' Onveranderde Augsburgscbe Gelofs-Belydenis, 
in 't licht gegeven; En meet eenige Nieuw-geappro- 
beerde Liederen vermeerdert. Hierauf ein Holzschnitt. 
Unten: t' Amsterdam, By de Erigenamen van Jan van 
Dnisberg, in de Stapel Papier. Met Privilegie. Anno 
1703. Ausser diesem ein in Kupfer gestochener abgekürzter 

Titel In klein Octav. 1 Blatt Privilegium vom Jahr 1703 ; 

3 Blätter Vorwort; 4 Blätter Register; 150 nicht paginirte 
Blätter 150 Psalmen nebst Melodien ; 1 Titelblatt: „De Geeste- 
lycke Liederen en Lof-sangen, die men gewoon is, in de Neder« 
landschc Christelyke gemeynten van d'onveranderde Augsburgsche 
Gelofs-belydenisse alhier, te singen. In desen druck van niens 
met groote naarstigheyd oversien, gecorrigeert , en ook met 
eenige nieu geapprobeerde Liederen vermeerdert. Gestelt, ge- 
lyk de voor-gaande Psalmen, naa de Folien van het Oude 
Groot Psalm -boeck.~ Ps. 146. V. 1. 2. Ps. 96. V. 1. 2. 
T' Amsterdam. Gedrukt in 't jaar m.dccih;" 90 Blätter 125 
Lieder nebst 78 Melodien; 2 Blätter das zwölfmalige Gloria. 

^ De cl Psalmen Davids In JYederduytsche Zang- 
verssen, oude en ÜNieuwe Rymen: u. s. w. (wie oben), 
t' Amsterdam, By Hendrik Bürgers, Joannes van 
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Heekeren, Jsaac van der Putte, En Compagnie. Met 
Privilegie. Mit einem zweiten in Kupfer gestochenen abge- 
kürzten Titel. — In klein Octav. 3 Blätter Privilegium und 
Vorwort; 4 Blätter Begister; 118 nicht paginirte Blätter die 
Psalmen nebst Melodien; 1 Titelblatt: „De geestelycke Liederen 
en Lof-zangen, (D. M. Lulheri , en andere voornaame Leeraren, 
en Geest-rycke mannen;} die men gewoon is, in de Neder- 
landsche Chrislelyke Gemeinten van d'onveranderdc Augsburgsche 
Gelofsbelydenisse alliier, tc singen; Met de vermeerdering van 
de laatst geapprobeerde Liederen. In desen druck van nieus 
roct groote naerstigkeyd oversien, en gecorrigeert. Gestelt, 
gelyk de voor-gaande Psalmen, naade Folißn van het Oude 
Groot Psalm-Boek. Ps. 146. V. 1. 2. Ps. 96. V. 1. 2. t'Am- 
sterdam, Gedrukt in 't jaar m.dcc.xxiv;" 71 Blätter 125 Lieder 
nebst 60 Melodien; 2 Blätter das zwölfmalige Gloria. 

1726. De cl Psalmen Davids, In Nederduytsche Zang- 
verssen , oude en Nieuwe Hymen : u. s. w. (wie oben). 
En met eenige Nieuwgeapprobeerde Liederen ver- 
meerdert. t'Amsterdam, By Antony Hasebroek, Jsaac 
van der Putte, Gornelis Oterlyk, En hare Compagnie. 
1726* Mit einem zweiten in Kupfer gestochenen abgekürzten 
Titel mit der Unterschrift: t'Amslerdani by Hendrik Burgers, 
d'Wed. J. v. Hekcren en Compagnie. 1726. — In Duodez. 
5 Blätter Privilegium und Vorrede; 4 Blätter Begister; 127 
nicht paginirte Blätter die Psalmen nebst Melodien; 1 Titel- 
blatt: „De geestelyke Liederen en Lofsangen u. s. w. (wie 
vorherst.) t'Amsterdam, Gedruckt in H Jaar m.dccxxvi;" 77 
Blätter 125 Lieder nebst 60 Melodien; 3 Blätter das zwölf- 
malige Gloria. 

1734. De cl Psalmen Davids , in Nederduytse Sang-versen, 
oude en Nieuwe Hymen: Begrypende d'oude, Alle de 
van ouds in gebruyk zynde Psalmen, eertyds gerymt 
door Willem van Haagt : En de Nieuwe , Alle de buyten 
gebruyk geblevene Psalmen, namaals van hare onbekende 
op bekende Kerk-sangwysen gesteh en gerymt, door 
J. v, Dulsberg. Aldus geheel op bekende Sang-wysen, Bene- 
vens Alle de gewone Geestelyke Liederen, Ten Dienste 
van de Christelyke Gemeynten van d'on veränderte 
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Augsburgsche Geloofs Belydenis, in H ligt gegeven; 
En met eenige Nieuw - geapprobeerde Liederen ver- 
meerdert. In desen druck de Sangnoten en eenige oude 
Rymen, en van Tele fauten gesuyvert. Hierauf ein Holz- 
schnitt. Unten: Te Amsterdam, Gedrukt by Antoni en 
Hendrik Bruyn, voor het Lutherse Weeshuys , Met 
Privilegie, 1734« En syn te bekennen by de Eygenaars 
van het Pririlegie van het Psalraboek. — In Octav. 
1 Blatt Privilegium. 130 Seiten. Seile 1—79 die Psalmen; 
Seite 80—126 die 125 Lieder; Seite 127—130 das Gloria 
und Register. Die Zahl der Melodien wie in den vorhergehen- 
den Ausgaben. 

1761. De gl Psalmen Davids, in Nederduitsche Zangvers- 
sen, oude en nieuwe Hymen. Begrypende d'Oude alle 
d'in gebruik zynde Psalmen, eerlyds gerymt door 
Wittern van Hangt: En de Nieuwe alle de biuten ge- 
blevene Psalmen, onlangs van hunne onbekende, op 
bekende Kerkzangwyzen gesteh en gerymt door J. v. Ihm- 
berg* Aldus geheel op bekende Sangwyzen, beneffens 
alle gewoone geestelyke Liederen, ten diwist van de 
ebristelyke Gemeente van d'onveranderde Augsburgsche 
Geloofs-Belydenis, in 't licht gegeben en met eenige 
nieuw -geapprobeerde Liederen vermeerdert. T*Am- 
sterdam. By Ph. Lösel, H. Brandt, D. Onder de 
Linden, O. van Grafhorst, G. de Groot, P. Schwitten, 
en Gompagnie, 1761. — In Octav. 2 Blätter Privilegium 
und Vorwort; 3 Blätter Inhalt; 73 nicht paginirte Blätter die 
Psalmen. Darauf ein Titelblatt: „De Geestelyke Liederen en 
Lofzangen" u. s. w. 51 nicht paginirte Blätter 125 Lieder 
nebst 76 vorgedruckten Melodien. Hierauf die Kirchengebete 
122 Seiten. 
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V. 

Choralsammlungen der mährischen Brüder. 

1611. Gesangbuch der Brüder in Behemen vnd Merheim, 
die man auss Hass md neid Pickharden, Waldenses 
pp. nennet. Von jnen anff ein neues (sonderlich vom 
Sacrament des Nachtmals) gebessert, vnd etliche schöne 
neue Gesang hinzu gethan. Psalm 8. Singet Gott, lob- 
singet seinem Namen: machet ban dem der da sanfft her 
fehret, Er heisst Herr, vnd freuet euch für jhm. Ps. 149. 
Singet dem Herrn ein neues Lied, die Gemein der 
Heiligen soll jn loben. Ephes. 5. Singet vnnd spilet 
dem Herrn inn euren hertzen , vnnd saget dank allzeit, 
für alles, Gott dem Vater, in dem Namen vnsers Herrn 
Jesu Christi. Nürmhjprg. mdcxi. Am Ende: Gedruckt 
zu Nürmberg, durch Paulum Kauffmann. — In klein 
Octav. 5 Seiten Vorrede von Johann Horn-, 1 Seile „die 
Ordnung der Titul dieses Cantionals;" 235 paginirte Blatter; 
8 Seiten Register. Enthält 180 Lieder nebst 141 vorgedruck- 
ten Melodien theils in Choral-, theils in Figuralnoten. 
Frühcrc Ausgaben: 

1) „Ein New Gesenghuchlen m.d.xxxi. Venite exultemus 
domino Jubilemus deo salutari nostro. Psal. 94. (Am Ende.) 
Gedruckt zum Jungen Buntzel in Behmen. Durch Georgen 
Wylmschwercr Jmm Jar m.ccccc.xxxi. Am zwelfften tag des 
Mertzen volendet." — In klein Quart. (In der Bibliothek zu 
Königsberg in Preussen.) 

2) „Von Christo Jesu vnserem säligmacher, seiner Mensch, 
werdung, Geburt, Beschneidung pp. etlich Christliche vnd trosU 
liehe Lobgsang, auss einem fast herrlichen Gsangbuch gezogen, 
Von welchem inn der Vorred weiter angezeygt würdt. Psalm, 
xcvnj. Singend dem Herren ein new Lied, das er wunder thun 
hat. Psalm, lxxxi. Singend frölich Gott, der vnser sterck ist. 
Psalm. cxLvj. Ich wil den Herren loben, in meinem leben, 



Digitized by Google 



156 



vnd meinem Gott lob singen, weil ich hie bin. m.d.xxxiiii. 
(Am Ende.) Nach diesem folget nun das Ander Büchel von 
der Erscheynung, Wandel vnd Leiden Christi. Gedruckt zu 
Strassburg bei Jacob Fröhlich." — In Octav. 

Der andere Tbeil dieses Gesangbächleins hat folgenden Titel: 
„Das ander Byechlin der Geystlichen gsäng, von der Er- 
scheinung, Wandel vnd Leiden Christi vnsers heylandts. (Am 
Ende.) Gedruckt zu Strassburg, bey Jacob Fröhlich. Anno 
m.d.xxxv." — In Octav. (J. B. Riederers Nachrichten zur Kirchen- 
Gelehrten* und Bücher-Geschichte, 1766, B. 3, S» 95 u. s. f.) 

3) „Ein hübsch new Gesangbuch darinnen begrieflen die 
Kirchenordnung vnd geseng, die zur Lantskron vnd Fulneck 
inn Bohem von der Christlichen Bruderschaft den Picarden, 
die biss hero für vnchristlich vnd Ketzer gehalten, gebraucht 
vnd teglich Gott zu ehren gesungen werden. (Links:) Psalm 49. 
Venite Domino exultemus, jubilemusDeo salutari nostro. (Rechts:) 
St. Paulus. Ephes. 5. Singet vnd lobet den Herren mit Psalmen 
vnd Lobgesengen vnd geistlichen liedein. Johann Varnier. 
(Am Ende:) Gedruckt zu Vlm bei Hans Varnier. An. m.d.xxxviii." 
— In Quer-Quart, (D. G. Schöbers zweiter Beilrag zur Lieder- 
Historie, 1760, S. 83 u. f. — f Ein defectes Exemplar im Be- 
sitz des Herrn Präsidenten von Meusebach in Berlin.) 

4) „feJn hübsch new Christenlich ge- | sangbuch, darinnen 
begriffen die Kirchenordnung vnd | Geseng, so nicht alleyn 
etwann zur Landskron vnd Fulneck inn | Behem, von der Chri- 
stenlichcn Bruderschallt der Piccarden, sondern yetzund | auch 
an allen orten, da die warhait Jesu Christi klar, lauter vnd 
rain verkündigt | vnd gepredigt würt, von den Chrislglaubigen 
gebraucht, vnd tag- j lieh Gott dem allerhöchsten zu Ehren 
gesungen werden. (In der Mitte Joh. Varniers Druckerzeichen 
nebst seinem Namen, links :) Psalm 49. | Venite exultemus Do- 
mino, iubilemus | Deo salutari nostro. | S. Paulus. | Ephcsern. 
am 5. | Singet, vnnd lobet den Herren mit | Psalmen vnd Lob- 
gesengen, vnd | [gaysllichen Liedern. | (Rechts:) Aulfs new 
vbersehen, fleyssig corri- | giert, vnd mit etlichen guten neu- | 
wen vnd Christlichen gsen- | gen gebessert vnnd | genieret. | 
m.d.xxxix. (Am Ende:) Getruckt vnd volcndet inn der Löb- 
lichen Statt Vlm, Durch | Hansen Varnier, den 18. tag Augustus, 
des | m.d.xxxix. Jars." — In Quer-Quart. (Im Besitz des Herrn 
Präsidenten von Meusebach in Berlin.) 
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5) „Ein Gesangbuch | der Brüder inn Behemen vnd | Mer- 
herrn, Die man auss hass vnd | neyd, Pickharden, Waldenses 
pp. | nennet. Von jnen auff ein newes | (sonderlich vom Sa- 
crament | des Nachlmals) gebessert, | vnd etliche schöne 
newe | Geseng hintzu ge- | than. | m.d.xliiii. Psalm nvnj. 
Singet Gott, lobsinget seinem Namen, Machet | ban dem der 
do sanfTt her feret, Er heysset Herr, vnd | frewet euch für 
jm. | Psalm, cxlix. J Singet dem Herren ein newes Lied, Die 
gemeyn | der Heyligen soll jn loben. | Ephes. v. | Singet vnd 
spilet dem Herren inn ewrera hertzen, | vnd saget danck alle- 
zeyt für alles, Gott dem Vater inn | dem Namen vnsers Herren 
Jesu Christi. | (Am Ende:) Gedruckt zu Nürnberg, durch | 
Johann Günther. | 1544." — In Octav. (In der Königl. Biblio- 
thek zu München.) 

6) „Kirchengeseng | darinnen die Heubtartikel | des Christ- 
lichen glaubens kurtz ge« | fasset vnd ausgeleget sind: jtzt | 
vom newen durchsehen, ge- | mehret vnd | Der Rö. Kei. Maie- 
stat, in vnterthenigsten | demut zu geschrieben. | Anno Domini 
1566." — In gross Quart. (In der K. K. Hofbibliothek zu 
Wien.) 

7) „Kirchengeseng | darinnen die Heubtartikel | des Christ- 
lichen glaubens kurtz ge- | fasset vnd ausgeleget sind: jtzt | 
vom newen durchsehen, gemehret vnd | Der Rö. Kei. Maiestat. 
in vnterthenigsten | demut zu geschrieben. | Anno Domini 1580. 
(Am Ende:) Gedruckt zu Nürnberg, bey Katharina Gerlachin 
und Johannes vom Berg Erben. 1580." — In Quart. (Im Be- 
sitz des Herrn Geheimrath C. v. Winterfeld in Berlin.) 
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VI. 

Clioralsammlnngen für die reformirte Kirche, 
a. In französischer Sprache. 

1559. Octantenevf | Pseavmes de | David mis en rime [ 
francoise, j quaranteneuf par Clement Marot, et qua- 
rante par | Theodore de Besze. | Esquels (touchant la 
Musique) les clefs sont reduites a vne mesme Ii- | gne: 
et la ou il faudra faire muance, le nom de la note y 
sera , et aussi | au commencement de chacune ligne. | 
Hierauf ein Holzschnitt, darstellend ein Feld mit reifen Aehren 
mit der Umschrift: Ainsi sera la Resvrrection | des Morts: 
ce qvi est se- | me en mespris. ftessvscitera | en Gloire. 
i. Cor. xv. Unten: Par Jean Bonnefoy. | Avec pri- 
uilege. | m.d.lix. | (s. 1.) — In Octav. 3 Blätter eine An- 
Weisung zum Gesang mit Notenbeispiele» von Pierre Vallete; 
7 Seiten Vorrede von Calvin; 4 Seiten poetische Epistel von 
Theodor Beza; 3 Seiten Verzeichniss der Psalmen; 1 leeres 
Blatt; 253 paginirte Seiten; 3 Seiten Eintheilung der Psalmen; 
152 paginirte Seiten die kirchlichen Gehete. Diese Ausgahe, 
eine der frühesten und wahrscheinlich zu Lyon gedruckt, ent- 
hält die Psalmen in folgender Ordnung: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 
37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 50, 51, 72, 
73, 79, 86, 90, 91, 101, 103, 104, 107, 110, 113, 114, 
115, 118, 119, 120, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127, 
128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 137, 138, 143, Nach 
diesem 143. Psalm (Seite 229) folgende Ueberschrift: „Sept 
Pseavmes novvellemont traduits par Theodore de Besze" und hierauf 
bis Seite 241 der 52. 57. 63. 64. 65. 111. und 67. Psalm. 

Ein jeder der Psalmen ist mit dem Namen des Dichters be- 
zeichnet; demnach sind von Clement MaroL folgende; 1, 2, 3, 
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4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 18, 19, 22, 23, 
24, 25, 32, 33, 36, 37, 38, 43, 45, 46, 50, 51, 72, 79, 
86, 91, 101, 103, 104, 107, 110, 113, 114, 115, 118, 
128, 130, 137, 138, 143; desgleichen von Theod. Beza (die 
sieben nachgetragenen Psalmen eingeordnet): 16, 17, 20, 21, 
26, 27, 28, 29, 30, 31, 34, 35, 39, 40, 41, 42, 44, 47, 
52, 57, 63, 64, 65, 67, 73, 90, 111, 119, 120, 121, 122, 
123, 124, 125, 126, 127, 129, 131, 132, 133, 134, 

SSinmllichcn Psalmen, ausser den sieben von Beza beige- 
fügten, sind die Melodien, welche nach der allgemeinen An- 
nahme von Cl. Goudimel gesetzt sein sollen, jedenfalls aber 
zum grössten Theil alte französische Volksraelodien sein mögen 
und von diesem nur gesammelt und zuerst im Choralstyl vier- 
stimmig gesetzt wurden, vorgedruckt. Sie stehen sämmtlich 
im Tenorschlüssel und, um dem Sänger ein Hilfsmittel an die 
Hand zu geben, die Intervallen sicher zu treuen, sind noch 
den Noten einzelne Solmisationssylben zugeordnet, ein Erleich- 
lerungsinittel , welches bei mehren der folgenden Psalmcnaus- 
gaben ebenfalls augewendet ist. 

Nach diesen Psalmen finden sich noch nachstehende Gesänge : 

5, 241 — 53 1) Cantique de Moyse (Moses Gesang) nebst Me- 
lodie ; 2) Cantique de Simeon (Lobgesang Simeons) von Marol 
nebst Melodie; 3) Audi Israel (die zehn Gebote) von Marot 
nebst Melodie; 4) Priere devant et apres les repas (Gebet vor 
und nach dem Essen) nebst Melodie; 5) Les Articls de la foy 
(Glaubensbekenntniss) von Marot ; 6) L'oraisondc nostre seigneur 
(Vater unser) von Marot-, letztere Gesänge ohne Melodien. 

Diese Ausgabe muss zu den Seltensten gerechnet werden, und 
wurde noch nirgends angezeigt. 

1567. ^es CL# I Pseavme* | de David, | mis en rime Fran- 
coise , par | Clement Marot , et | Theodore de \ Beze. \ 
Avec la prose en marge, comme eile l est en la Bible, 
et vne Oraison | ä la fin d"vn chaevn Pseau- | me, par 
M. Augustin | Mariorat. | Anec privilege du Roy« | A 
Paris, | par Pierre Haultin. | 1567. (Der Titel mit einem 
sehr säubern Holzschnitt umgeben.) — In Duodez. 5 Seiten 
Vorrede von Calvin, dieselbe der obigen Ausgabe, hier jedoch 
unterzeichnet: „De Geneue ce 10. de Juin 1543;" 5 S. poe- 
tische Epistel von Tlieod. Beza; 2 S. Nachricht über den 
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Gebrauch der Psalmen; 2 S. Die zehn Gebote in Prosa; 205 
nicht paginirte Blätter die sämratlichen Psalmen mit vorge- 
druckten Melodien; 1 Bl. die zehn Gebote nebst Melodie; 1 S. 
der Lobgesang Simeons nebst Melodie; 2 S. Register; 1 S. 
Anzeige der sich wiederholenden 27 Melodien; 49 BI. kirch- 
liche Gebete; Ein „Calendrier historial et lunaire" (7 Bl.) 
schliesst das Ganze. 

Folgende 61 Psalmen sind von Hteod. Beza hinzugefügt: 
48, 49, 53, 54, 55, 56, 58, 59, 60, 61, 62, 66, 68, 69, 
70, 71, 74, 75, 76, 77, 78, 80, 81, 82, 83, 84. 85, 87, 88, 
89, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 102, 105, 106, 
108, 109, 110, 112, 116, 117, 135, 136, 139, 140, 141, 
142, 144—150. 

Die Melodien stehen theils im Discant-, thcils im Alt-, theils 
im Tcnorschlfissel und einer jeden Note ist die Solmisatioos- 
sylbe beigefügt. 

Dieser Ausgabe, welche sämmtlicbe Psalmen enthält, sind nur 
wenige vorhergegangen. Als die erste kann vielleicht eine in Lyon 
1562 gedruckte betrachtet werden. Sie führt den Titel: 

„Les Pseaumes mis en rime franeoise. Par Clement Marot 
et Theodore de Beze. Pseaume ix. Chantez au Seigneur qui 
habite en Sion et annoneez ses faicts entre les peuples. 
Unter diesem Spruche steht ein allegorisches Bild, vielleicht 
das Zeichen des Druckers. Zwei in einander gewundene Schlangen, 
von denen einer eine kleine Schlangenbrut aus dem Leibe hervor- 
bricht, schliessen ein Täflein ein mit der Inschrift: Quod tibi 
fieri non vis, alteri non facias. Unten: A Lion, par Jan de 
Tournes, pour Antoine Vincent, mdlxii. Avec privilege pour 
dix. ans (unterzeichnet: de S. Germain en Laye, 26. Xbr. 
1561 und nur im Auszuge mitgetheilt.)" (t>. Winterfelds evangel. 
Kirchenges. B. 1. S. 243 Not.) 

Die ersten vollständigen vierstimmigen Ausgaben, von Claud. 
Goudimel gesetzt, sind folgende ; 

1) „Les Pseaumes mis en rime francaise, par Clement Marot 
et Theodore de Beze. Mis en musique ä quatre parties par 
Claude Goudimel. Par les heritiers de Francois Jaqui. 1565." 
Ohne Angabe des Ortes. — In Duodez. Die vier Singstimmen 
unter einander gesetzt; die Melodie durchaus im Tenor. (Fe'tis 
Biogr. univers. de Music. Tom. iv. p. 383.) 
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2) „Les Pseaumes mis en riine francaise elc. Mis en mu 
sique ä quatre parties par Cl. Goudimel. A Geneve. 1565." 
(Ebendaselbst.) 

3) „Les Pseaumes mis en rime francaise elc. His en mu- 
sique ä quatrc parties par CL Goudimel. A Geneve. 1580." 

— In Duodez. (Ebendas.) 

4) „Les Pseaumes mis en riiue francaise etc. Mis en mu- 
sique ä quatre parties par Cl. Goudimel A Charenton. 1607." 

— In Octav. (Ebendas.) 

Claude Goudimel, geboren io den Niederlanden (Fraoche-Comte") 
um das Jahr 1510, getödtet in der Bartholomäus-Nacht zu Lyon den 
24. August 1572, er war ein äusserst fruchtbarer Tonsetzer and 
wird allgemein für den Lebrer des Palestrina gehalten. 

1570. Les | Pseauvmes | mis en rime | franeoise. | Par Cle- 
ment Marot, et Theodore \ de Beze. | A Lyon, | pour 
Sebastian Honorati. | m.d.l.xx. Der Titel mit einem Holz- 
schnitt umgeben. — In klein Duodez. 3 Blatter Vorrede von 
Calvin; 2 Bl. poetische Epistel von l%eod. Beza-, 6 Bl. Re- 
gister und Eintheilung der Psalmen; 146 Bl. die sämmtlichen 
Psalmen mit vorgedruckten Melodien; 1 Bl. die zehn Gebote 
nebst Melodie; 1 Seite der Lobgesang Simeons; 1 S. Anzeige 
der sich wiederholenden 27 Melodien. 

Die Melodien abwechselnd im Discant-, Alt- undTenor-Schlüssel. 

1587. Les cl. | Pseavmes | de David mis en | Rime Fran- 
chise, | par Clement Marot, et Theodore de Beze, | Avec 
la Forme des Prieres j ecclesiastiqves , et la Maniere | 
d'administrer les Sacremens, et celebrer [ le Mariage. 
Hierauf ein Holzschnitt. Unten: A Geneve | par Jeremie 
des Planches. | 1587. | — In Octav. 1 Blatt Vorrede von 
Calvin; 1 Bl. poetische Epistel von Beza; 52 nicht paginirte 
Blätter die sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten Melodien; 
1 Bl. die zehn Gebote und Simeons Lobgesang, beide mit 
Melodien; 3 Seiten doppeltes Begister; 45 Seiten kirchliche 
Gebete u. dgl. 

Die Melodien abwechselnd im Discant-, Alt- und Tenor-Schlüssel. 

1606. Les cl« Pseavmes de David , mis en rime par Cle- 
ment Marot et Theodore de Besze, avec le Galendrier histo- 
rial pour xxx. ans. Hierauf das Zeichen des Buchdruckers. 
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Unten: A Oeneve, povr Pierre Movrier. m.dcyi. — In 

Duodez. 7 Blatter historischer Kalender; 1 Seite „Louangc 
de Pseaumes de David" von Barras; 1 S. „Epitaphe de Cl. 
Marot" nnd „Epigramme de Th. de Beza" von £. Modelin; 
3 Bl. Einthcilung der Psalmen; 205 nicht paginirte Bl. die 
säm rat liehen Psalmen nebst vorgedruckten Melodien ; 1 Bl. die 
zehn Gebole und Simeons Lobgesang nebst Melodien ; 1 Bl. Register. 
Die Melodien abwechselnd im Discant-, Alt-, und Tenor-Schlüssel. 
E. du Modelins Verse auf Marot und Beza lauten : 
„Epitaphe de Ct. Marot: 
Qaercy, la Cour, le Piedmond, fanivers, 
Me fit, me tiut, m'enterra , me cognnt 
Querey mon los, la Cour toot mon temps eol. 
Piedmoot nies os, et l'univere mes vers." 

Epigramme de Th. de Beza. 
Besse fbt lers de la peste accoeilli , 
Qu'il retonchoit ceste barpe Immortelle. 
Mais poorquoi fut Besse d : elle assuilli? 
Beaze assoilloit la peste a tous mortelle. 
Der dieser Ausgabe vorgedruckte historische Kalender ent- 
hält auf jeden Tag eine kurze Notiz zur Geschichte der vor- 
hergehenden Jahrhunderte, besonders des sechszehnten, z. B. 
unter dem 24. August Folgendes: „Le 24. A. 1572 Gaspard de 
Coligni, Admiral de France et grand nombre de noblesse, et autres 
de la Religion massacres ä Paris, sous Charles ix. Roy de France. 
Orleans incontineat les uouvelles dumassacre entenducs, massacra 
cruellement lesfideles de tout aage et sexe a Pexemple de Paris." 

Zugleich mit dieser Ausgabe erschien aach eine solche in Holland 
unter dem Titet, welche mit dieser genau übereinstimmt : 

„Les Pseaumes de David, mise en rirae Franchise, par Cle- 
ment Marot et Theodore de Beze. Leyden, chez Lowis Elsevier. 
1606." — In klein Duodez. (Nederlandsch musikaal Tijdschr. 
1844, S. 101.) 

1613. Les Pseavmes cle David, mis en rime franc/ofee par 
Clement Marot et Theodore de Beze» Hierauf eine Vignette 
mit der Umschrift: Religion Chrestiene. Unten: A Geneve, 
par Philippe Albert. Pour Pierre et Jaques Chouet« 
1613. — Im kleinsten Format, drei Zoll hoch und zwei Zoll 
breit; 3 Bl. poet. Epistel von Theod. Beza; 235 nicht paginirte 
Bl. die sämmilicheu Psalmen mit vorgedruckten Melodien; 3 Seiten 
die zehn Gebote und Simeons Lobgesang; 13 Sehen EHntheilung 
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der Psalmen und Register ; 87 nicht paginirte BU kirclüiche Ge- 
bete u. s. w. 

Die Melodien ab wechselnd im Discant-, Alt- und Tenor-Schlüssel. 

1628. L*es Pseavmes de David, mis en rime francnise, par 

Clement Marot et Theodor de Beze, Hierauf ein Holzschnitt. 
Unten : A Middelbourgh, chez la Vefue de Symon Mon- 
iert, 1628. — In Duodez. 7 Seiten poetische Epistel von 
Theodor Beza-, 3 Seiten die- zehn Gebote in Prosa; 227 
nicht paginirte Blätter die sammtlichen Psalmen mit vorge- 
drucklen Melodien; 1 Blatt die zehn Gebote und Simeons 
Lobgesang nebst Melodien; 2 Blatt Register; 80 nicht paginirte 
Blätter kirchliche Gebete; zum Schluss 2 Blatt: „L'oraison de 
noslre Seigneur (Umschreibung des Vater unser, aus zehn sechs- 
seitigen Versen bestehend) nebst Melodie. 

Die Melodien abwechselnd im Discant-, Alt- und Tenor- 
Schlfissel und den einzelnen Noten die Salinisationssylben vor- 
gedruckt. 

1664. Lee Pseaumes de David, mis en rime Francoise par 
dement Marot, et Theodore de Beze* fteduits nouvelle- 
ment a nne brie'ne et facile methode pour apprendre 
le chant ordinaire de l'Eglise. Hierauf ein Holzschnitt. 
Unten: A la Haje, chez Jean et Daniel Stencker. 
cioiocLXiT. — In Octav. 1 Blatt Vorwort; 250 paginirte 
Seiten die Psalmen; t Blatt die zehn Gebote und Simeons 
Lobgesang; 3 Seiten Register; 49 nicht paginirte Seiten kirch« 
liehe Gebete. 

In dieser Ausgabe sind die sammtlichen Melodien in den 
Altschlüssel gesetzt und dieselben nicht, wie in den obigen 
Editionen, den Psalmen vorgedruckt, sondern die bestimmte 
Melodie eines Gesanges ist einem jeden Verse desselben bei- 
gefügt, so dass Öfters eine und dieselbe Melodie zu einem 
Psalm zehn- oder zwölfmal hintereinander folgt. 

1666. L es Pseavmes de David, mis en rime francoise, par 
Clement Marot et Theodore de Beze, Mit einem Holzschnitt. 
Unten: S« yendent a Charenton, Par Estienne Lvcas, 
Marcband libraire de meurant a Paris, rue Chatiere, 
pres le P«it* Certain, a la Bible d'Or. m.dclxyi, — 

11* 
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In Oclav. 1 Blatt Einteilung der Psalmen; 77 nicht paginirte 
Blätter die Psalmen mit vorgedruckten Melodien. Auf der 
Rückseite des 77. Blattes die zehn Gebole und Simeons Lob- 
gesang nebst Melodien; 1 Blatt Register. 

Die Melodien abwechselnd iuiDiscant-, Alt- und Tenor-Schlüssel. 

1683. ^ e8 Occupations Saintes, des Arnes fidelles, que leur 
fournissent: i. Les Cantiques et les Pseauines de l'Eglise. 
ii. Les Eyangelis et la Passion de Jesus-Christ, in. Le 
Catechisme et les Confessions de Foy. it. La Liturgie 
et les Priere8. Recueillies pour l'usage de l'Eglise 
Franchise, qui est ä Francfort snr le Mein, par un de 
ses Ministres. Seconde Edition, revüe et augmentee de 
plusieurs pieces. Imprtme a Francfort snr le Mein, 
chez Albert Otto Faber, par Balthasar Christopfle 
Wonst. m.dc.xxciii. Nebst einem Titelkupfer. — In klein 
und Schmal-Octav. 2 Blätter Widmung von J. B. Hilter, dem 
Herausgeber; 5 Blätter Vorwort; 4 Blätter deutsches und fran- 
zösisches Register; 300 paginirte Seiten 139 geistliche Lieder 
mit 113 vorgedruckten Melodien und Bässen. 

Diese Kirchenlieder, sämmtlich aus deutsehen Gesangbüchern 
entlehnt, sind von Ritter, Prediger bei der Schwedischen Ge- 
sandtschaft, zum Theil sehr glücklich in das französische über- 
setzt, und fanden in der reformirten Kirche zu Frankfurt a. M., 
aber auch in manchen andern Städten Anwendung. 
Spatere Ausgaben siehe S. 166 und 167. 

1684 ^ es Pseavmes de David, mis en rime franeoise, par 
Clement Marot et Theodore de Beze. A Geneve, chez 
Samuel de Tovrnes. m.dclxxxiy. — In gross Octav. 
56 nicht paginirte Blätter die sämmtlichen Psalmen mit vor- 
gedruckten Melodien ; 1 Seite die zehn Gebote «und Simeons 
Lobgesang nebst Melodien; 2 Seiten Register; 45 Seiten 
Kirchen-Gebete. 

Die Melodien abwechselnd im Discanl-, All- und Tenorschlüssel. 

1686. Les Occupations Saintes, des Arnes fidelles, querleur 
fournissent ; i. Les Cantiques et les Pseaumes de PEglise. 
ii. Les Evangües et la Passion de Jesus Christ in. Le 
Catechisme et les Confessions de Foy. iv. La Liturgie 
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et les Prieres. t. Substance de toutes les Prieres. Revuee 
augmentee et accommode'e a tonte sorte de personnes, k 
toute sorte d'Etats, ä toute sorte d'afttictions , et en fin 
a toute sorte de tems et d'occasions; et par consequent 
fort propre ä s'en servir pour prier Dieu la matin, le 
soir , a l'Eglise et pour tout autre exercice de Derotion. 
A Hanibourg, par Pierre Rnoust. mdclxxxti. Mit 
einem doppelten Titelkupfer. — In klein Schmal-Octav. 5 Blät- 
ter doppeltes Register; 296 Seiten. Enthält, gleich der obigen 
Ausgabe, 139 aus dem Deutschen in das Französische überge- 
tragene geistliche Lieder nebst 113 Melodien mit Bässen. 

Die Uebersetzong der Lieder mit der vorherstehenden Ausgabe 
übereinstimmend. 

1686. Les Pseavmes de David, mis en rime Francoise, par 
dement Marot et Theodore de Beze. A Londres, im- 
prime par R. Everingham, et se vend chez R. Benteley, 
demeurant dans le Commun Jardin, et chez J. Hind- 
marsh, demeurant dans Cornhil, a lenseigne de la Bull 
d'or. m.dc.lccvi. — In Öclav. Auf der Rückseite des Titel- 
blattes eine kurze Anweisung zum Gesang; 1 Blatt Eintheilung 
der Psalmen; 52 nicht paginirtc Blätter die sä mm Iii che n Psal- 
men mit vorgedruckten Melodien. Auf der Bückseite des 
letzten Blattes die zehn Gebote und Simeons Lobgesang mit 
Melodien; 2 Blätter Register und Kirchen-Gebete. 

Die Melodien sämmtlich im Allschlüssel. 

1690. Les Pseavmes de David, mis en rime franeoise, par 
Clement Marot et Theodore de Beze, Reduite nouvelle- 
inent a une brieve et facile metbode pour apprendre 
le chant ordinaire de l'Eglise. A Amsterdam, dans 
rimprimerie de P. et I. Black, mdcxc. aux depens de 
la Compagnie. Der Titel in Kupfer gestochen mit Verzie- 
rungen. — In klein Octav. Auf der Rückseite des Titelblattes 
eine kurze Anweisung zum Gesang; 105 nicht paginirte Blätter 
die sammtlichen Psalmen ; 1 Blatt die zehn Gebote und Simeons 
Lobgesang nebst Melodien; 1 Blatt Register. 

Die Melodien, sämmtlich im Altschlüssel befindlich, stehen 
über jedem einzelnen Verse, wie in der Ausgabe vom Jahr 1664. 
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1701. Lea Psaumes de David, m.dcci. Tonte« Nation« louez 
PEternel. Tons Peublez celebrez , le Ps. 117. Tonte 
gens lotiez le Seigneur , tont peoples cliante son honeur. 
A Berlin, chez A. Dnsarrat, Marchand Lib. dn Roy. 

Der Titel in Kupfer gestochen mit Verzierungen. — In Duodez. 
41 Ä paginirte Seiten. Seite 1— 307 Hie sämmtlichen Psalmen 
mit vorgednickien Melodien; S. S08 — 13 die zehn Gebote, 
Simeons Lobgesang, Gesang der Jungfrau Maria, Gesang des 
Zacharias und das Herr Gott dich loben wir, mit Melodien; 
S. 314—17 Register; S. 318— 416 Kirchen-Gebete ; S.417— 18 
Anweisung zum Gesang. 

Die Melodien sämmllich im Altschlüssel. 

1702. Cantiquesspirituels, Hymnes et Pseanmes, qu'on chante 
la plüpart dans les Eglises Lutheriennes , traduits de 
1'AUemend en Francois, et accommodez aux airs dn 
pais. Cinquieme Edition , retouchee avec foirt, et consi- 
derablement angmentee« Imprime a Francfort anr le 
Mein, ponr George-Henri Walther« Par Jean Woust. 
1702. — In klein Octav. 286 Seilen; 6 Blätter doppeltes 
Register. Enthält 187 aus dem Deutschen in das Französische 
fibersetzte geistliche Lieder nebst 121 vorgedruckten Melodien 
mit Bässen. (Vergl. S. 162.) 

1707. Les gl« Pseanmes de David. Mis en Rime par Gement 
Marot et Theodore de Bete» A Amsterdam chez Pierre 
Mörder. (1707.) Der Titel in Kupfer gestochen mit Ver- 
zierungen. — In klein Duodez. Auf der Rückseite des Titel- 
blattes eine kurze Anweisung zum Gesang; 194 nicht paginirte 
Blätter die sämmtlichen Psalmen; 3 Seiten die zehn Gebote 
und Simeons Lobgesang mit Melodien; 7 Seiten Register und 
Eintheilung der Psalmen; 40 Blätter Kirchen-Gebete. 

Die Melodien, sämmtlich im Altschlüsscl befindlich, stehen 
über jedem einzelnen Verse, wie in der Ausgabe vom Jahr 1664. 

1708. Les Pseanmes de David, mis en vers francois, revds 
et approuvez par les Pasteurs et les Professeurs de 
PEglise et de PAcademie de Geneve. Avec les Can- 
tiques qui se chantent dans PEglise de Geneve. A 
Amsterdam, pour la Compagnie des Libraires. M.n.ccvin« 
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Nil Randeinfassungen und einem Titelkupfer. — Im kleinsten 
Format, zwei Zoll hoch und anderthalb Zoll breit. (Vergl. 
S. 160.) 3 Blätter die zehn Gebote in Prosa, und ein Vor- 
wort; 186 nicht paginirte Blätter die sämmllichen Psalmen 
mit vorgcdrucklcn Melodien; 3 Seiten die zehn Gebute und 
Simeons Lobgesang mit Melodien; 6 Seiten Register; 40 Seilea 
Kircbeu-Gebete und 22 Seiten Anweisung zum Gebrauch der 
Psalmen in der Kirche zu Genf. 

Die Melodien sämmtlich im Altschlüssel, 

1716. Les Pseaumes de David, nm en rime Francowe par* 

dement Marot et Theodore de Beze. Hierauf das Buch- 
druckerzeichen. Unten: A la Haye, chez Pierre Husson. 
mdccxvi. — In klein Octav. 732 Seiten. Seile 1 — 618 
die Psalmen, die Melodien sämmllichen Versen beigedruckl; 
Seite 619—27 doppeltes Register; Seite 628—732 Kirchen- 
Gebete, Katechismus und Glaubensbekenatniss. 

1722. Cantiques spirituels, Hymne« et Pseaumes, qu'on 
chante la plupart Jans les Eglises Lutheriennes, traduits 
de PAllemand en Francois, et aecommodez aux atrs da 
pais. Sixieme Edition, retouche'e avec soin, et consi- 
derablement augmente'e. Avec figures. Imprime a Franc- 
fort sur le Mein, pour la veuve de feu Georg- Henri 
Weither. Par Ghretien Goffroy Meyer. 1722. Mit 
einem Titelkupfer. — In klein Octav. 1 Blatt kurze Gebete; 
288 Seiten; 6 Blätter doppeltes Register. Enthält 188 aus 
dem Deutschen in das Französische übersetzte geistliche Lieder 
nebst 117 vorgedruckten Melodien mit Bässen. 
Vergl. S. 161 und 163. 

1730. Les Psaumes de David. 1730. Toutes Nations lonez 
PEternel, tons peuples celebrez, le Ps. 117. Toutes 
gens louez le Seigneur, tous peuples chantez son ho neu r. 
A Berlin, chez A. Dusarrat , Marchand Üb« da Roi. 
Der Titel in Kupfer gestochen mit Verzierungen. — In klein 
Octav. 344 Seiten. Seite 1—271 die sämmtlichen Psalmen; 
Seite 272—77 die zehn Gebote, Simeons Lobgesang, Gesang 
der Jungfrau Maria, Gesang des Zacharias und das Herr Golt 
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dich loben wir, mit Melodien; S. 278 Register; S. 27fr — 344 
Kirchen-Gebete; S. 344 eine kurze Anweisung zum Gesang. 

Die Melodien, sämmllich im Altschlüssel befindlich, stehen 
über jedem einzelnen Verse, wie in der Ausgabe vom Jahr 1664. 

1731. Les Pseaumes de David, mis en vers franeois, revus 
et approuvez par le Synode Walon des Provinces-Unies. 
Nouyelle Edition. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: A la 
Haye, chez P. Gosse et J. Neaulme, mdccxxxi. — In 

Oclav. Auf der Ruckseite des Titels eine kurze Anweisung 

■ 

zum Gesang. 269 Seiten. Seite 1 — 197 die sammtlichen 
Psalmen; S. 198 die zehn Gebote und Simeons Lobgesang 
mit Melodien; S. 199 — 212 „xi Cantiques sacres pour le 
principales solemnitez" ebenfalls mit Melodien; S. 213—17 
Register; S. 218—69 Kirchen-Gebete. 

Die Melodien, sämmllich im Altschlüssel befindlich, stehen 
über jedem einzelnen Verse, wie in der Ausgabe vom Jahre 1664. 

1731. Les Pseaumes de David en vers, avec la Liturgie. 
Nouvelle Edition retouchee une derniere fois sur toutes 
Celles qni ont precede. On s'est pre'valu dans cette 
Impression de plusienrs nouvelles remarques impor- 
tantes. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: A Berlin, chez 
A. Dusarrat, Marchand Libraire. Avec Privilege de 
Sa Majeste. m.dcc.xxxi. Mit einem Titelkupfer« — In Octav. 
Auf der Rückseite des Titelblattes kurze Anweisung zum Ge- 
sang; 606 Seiten. Seite 1 — 569 die sämmüichen Psalmen; 
Seite 570 — 83 die zehn Gebote, Simeons Lobgesang, Gesang 
der Jungfrau Maria, Gesang des Zacharias und das Herr Gott 
dich loben wir mit Melodien; Seite 584 — 85 Register; Seite 
586 -606 Kirchen-Gebete. 

Die Melodien, sämratlich im Altschlüssel befindlich, stehen 
über jedem einzelnen Verse, wie in der Ausgabe vomJahre 1664. 

1740. Henres Chretiennes ou Occnpations saintes contenant 
les Cantiques spiritnels et les Pseaumes, snr les verites 
les plus importantes de la Religion chretienne qu'on 
chante la plnpart dans les Eglises Lntheriennes. Nou- 
velle Edition, revue corrigee et augmente'e de denx 
cens Cantiques nonvellement traduits de Pallemand et 

- 
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accomodez aux airs des originaux. Avec Privilege de 
leurs Majeste Imperiale et Polonoise. A Francfort sur 
le Mayn, chez Philippe Henri Hntter. mdccxl. — In 

Oclav. 2 Blätlcr Widmung von dem Bearbeiter dieser Ausgabe 
J. D. Claudi, unterz.: 18. Nov. 1739; 2 Blätter Vorwort; 
336 Seiten ; 7 Blätter doppeltes Begister. Enthält 381 aus 
dem Deutschen in das Französische übersetzte geistliche Lieder 
nebst 177 vorgedruckten Melodien. Die Kirchen-Gebete sind 
unter besonderm Titel und neuer Seitenzahl, dieser Ausgabe 
beigebunden. 

1744. Les Psaumes de David, mis en Vers franeois et les 
Cantiques sacre's, revüs et appronves par les Pasteurs 
et jProfesseurs de Geneve. Avec la Mnsiqne tont au 
long. Nouvelle Edition, enriebie des Liturgies et Prieres 
publique«, et de particulieres sur divers sujets. A Basle, 
Ches Jean Rodolphe Im-HofF, Libraire. Imprime par 
Sam. Aug. de la Carriere, 1744. — In Oclav. 1 Blatt 
kurze Anweisung zum Gesang. 316 Seiten. Seite 1 — 216 
die sämmtlichen Psalmen; Seite 217 — 18 die zehn Gebote 
und Simeons Lobgesang nebst Melodien; Seite 219—20 Re- V 
gister; hierauf folgendes Titelblatt: Les Canliques sacres pour 
les principales soleinnites des Chretiens et sur divers autres 
sujets. Nouvelle Edition augraentee. Avec la Musique tout au 
long. A Basle, chez Jean Rodolphe Im-Hoft", libraire. Imprime 
par Sam. Aug. de la Carriere, ä Locrae. Seite 223 — 296 
54 Kirchen-Gesänge; Seite 297—98 Begister; Seite 299—316 
Kirchen-Gebete. 

Die Melodien der Psalmen wie der übrigen Gesänge, sämmt- 
Heh im Altschlüssel befindlich, stehen über jedem einzelnen 
Verse, wie in der Ausgabe vom Jahre 1664. 

1747. Nouvelle Edition des Cantiques spirituels, aecommo- 
des aux airs melodieux des originaux allemands et des 
Psaumes de David, avec la Musique. Traduction 
nouvelle, revne et approuvee par les Docteurs et les 
Professeurs en Theologie de PUniversite de Strasbourg. 
Imprime'e avec Permission des Superieurs. A Stras- 
bourg, chez Jean Beck, sur la Place du College. 
MDCjXLYii. — In Octav. 1 Blatt Inhalt. 462 Seiten . 
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7 Blätter doppeltes Register; 24 Kirchen-Gebete. Enthält 152 
aus dem Deutschen in das Französische übersetzte geistliche 
Lieder nebst 41 vorgedruckten Melodien. 

1766. Les Psaumes de David, mis en Vers Francois, Revua 
et approuves par les Pasteurs et Professeurs de l'Eglise 
et de l'Academie de Geneve. Nouvelle Edition , ou la 
Musique est tres-exactement corrige'e. A Geneve, chez 
P. Pellet et Fils, Imprim. m.dcc.lxvi. — In klein Octav. 
Auf der Rückseite des Titels kurze Anweisung zum Gesang; 
2 Blätter Gebete; 600 Seiten; 48 Seiten Kirchen-Gebete und 
Register; 12 Seiten andere Gebete. Enthält Seite 1—551 
die sämmllichen Psalmen ; Seile 552 — 54 die zehn Gebote und 
Simeons Lobgesang; Seite 555—600 „xv Canüqucs sacrez 
pour les principales Solenniles." 

Die Melodien der Psalmen wie der übrigen Gesänge, sämnit- 
lich im Allschlüssel befindlich, sieben über jedem einzelnen 
Verse, wie in der Ausgabe vom Jahre 1664. 

1775. Cantiques tires en partie des Pseaumes et en partie 
des Poe'sies sacre'es des meilleurs poetes francois. Avec 
des airs note's. Par M. Jean Dumas y Pasteur francois 
de PEglise reforme'e de Leipsic. Leipsic, 1775, chez 
les Heriiiers Weidmann et Reich. — In gross Octav. 
7 Blätter Vorwort; Ikk Seiten; 3 Blätter Kirchen-Gebete ; 
11 Blätter doppeltes Begister. Enthält 307 geistliche Ge- 
sänge mit eben so vielen vor gedruckten Melodien. 

1777. Les Psaumes de David, a qnatre parties, avec les 
Cantiques sacres pour les principales Solennites des 
Chretiens» Nouvelle Edition, revus, exaetement cor- 
riges, et approuves. A Lausanne, chez la Societe 
typographique. m.dcc.lxxvii. — In gross Octav. 5 Blät- 
ter „Principes de Musique." Handelt 1. de la Portee, 2. des 
Notes, 3. de Clefs, 4. des b moLs, Dieses etBequarres, 5. de 
la Mesure, 6. de la Pause, 7. de la Tonique et du Mode, 
8. de l'Intonation. Darauf „Observation«" mit Notenboi spielen 
Tür die vier Singstimmen. 704 Seiten das Werk selbst. 
Seile 1—641 die sämmtlichen Psalmen; SeUe 642—46 die 
zehn Gebote und Simeons Lobgesang ; Seite 647—98 xvi geist- 
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liehe Gesänge; Seite 699— 704 Register. Die vier Singstimmen 
sind den sämmtlichcn Psalmen und Liedern vorgedruckt; Dis- 
canl und Tenor dem AU und Bass gegenüberstehend. Die 
Melodie liegt durchgängig im Tenor und die harmonische Be- 
arbeitung ist bis auf unwesentliche Abweichungen nach Claud. 
Goudimel. (Vergl. S. 159.) 



b. In Italienischer Sprache« 

1566. Sessanta | Salmi di | David, tradotti in rime vol- | 
gari italiane, secondo la | verita del testo Hebreo, col 
cantico di Si- | meone, e i dieci comandamenti de la 
Leg- | ge: ogni cosa insieme col canto. Hierauf das 
Buchdruckerzeichen mit der Umschrift: Mors et vita. Unten: 
De la 8tampa | di Giovan. Battista | Pinerolio. | 1566. | 
Con Privilegio. | (s. 1.) — In Duodez. 7 Seiten Vorrede 
von Calvin in italienischer Ueberselzung ; 1 Seite zwei Gedichte 
zum Lobe Gottes und an den Leser, beide ohne Unterschriften; 
192 nicht paginirte Seiten die 60 Psalmen mit vorgedruckten 
Melodien; 11 nicht paginirte Seiten Simeons Lobgesang, die 
zehn Gebote , die Glaubensartikel , das Vater unser , die Worte 
des Herrn, sämmtlich mit vorstehenden Melodien; Danksagung 
vor und nach dem Essen nach der Melodie des vorstehenden 
104. und 107. Psalms. Darauf 107 nicht paginirte Biälter 
Kirchen-Gebete, der Katechismus und doppeltes Register; 41 
paginirte Seiten das Glaubensbekenntniss der italienischen 
reformirten Gemeinde, übereinstimmend „mit den Kirchen 
Frankreichs, die sich der päbstlichen Abgöttereien enthalten 
(Confessione di fede di comun aecordo falta da le Chicse che 
sono disperse ne la Francia, e si astengono da le idolatrie 
Papisticc)." 

Folgende 60 Psalmen sind nach der Version des Marot und 
Beta hier aufgenommen, nemlich der 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 21, 22, 23, 
24, 27, 32, 34, 36, 87, 38, 42, 43, 45, 46, 51, 54, 73, 
79, 91, 96, 103, 107, 110, 111, 112, 113, 114, 115 
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117, 120, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 
130, 137, 143 Psalm. 

Die Melodien sämmtlicher Gesänge betreffend , so sind 48 
derselben dieser Sammlung eigentümlich, 5 der französischen 
Psalmenausgabe entlehnt und 12 mehr oder weniger jener 
ähnlich. 

Diese Ausgabe ist hier vielleicht zum erstenmal besehrieben, da es 
mir nicht gelang, irgend eine Aozeige davon zu finden. Dem Herrn 
©. Wintcrftld glückte es, folgende spatere Ausgaben zu entdecken : 

1) „Scssanta Salmi di David etc. De la stampa di Gio- 
vanni Batlista Pineroli. (s. 1.) 1578." 

2) „Sessanta Salmi di David etc. De la stampa di Hatteo 
Beriot. (s. 1.) 1621.« 

Eine Beschreibung dieser Ausgaben, die nur neue Auflagen der 
meinigen zu sein scheinen, gab H. v. W. in seinem Werke: der 
evaogel. Kirchengesang u. s. w. 1843. B. 1. S. 261—65. 



c. In deutscher Sprache. 

1584. Der Psalter | dess Königlichen Pro- | pheten Davids, 
In deutsche rey- | men verstendiglich vnd deutlich ge- | 
bracht, mit Torgehender anzeigung der | reymen weise, 
auch eines jeden Psalmes Inhalt, | Durch | Ambrosium 
Lobwasser J Doctorem. | Ynd hierüber bey einem jeden 
Psal- | men, seine zugehörige vier stimmen, vnd | laut 
der Psalmen, andechtige | schöne Gebete« | Leipzig. | 
1584. | Auf dem letzten Blatte: Oedruckt zu Leipzig, | 
bey Hanss Steinmann. | Anno | m.d.lxxxiui. — In 
OcUv. 3 Blätter Widmung in Versen an Albrecht, Markgraf zu 
Brandenburg, unterzeichnet : „Ambrosius Lobwasser, der Rechten 
Doctor, Königsberg in Prcussen, den 15. Febr. 1565;" 4 Bl. 
Widmung an Albrecht Friedrich, Markgraf; 526 nicht paginirtc 
Blätter die 150 Psalmen mit vorgedruckten kurzen Gebeten 
und vierstimmigen Melodien ; 4 Bl. die zehn Gebote und Simeons 
Lobgesang mit vierstimmigen Melodien; 4 Bl. Register. 

Diess ist die erste UeberseUung der Psalmen von CL Marot 
und Th. Beza und enthält die vierstimmig gesellten Melodien 
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des Cland. Goudimel. Allgemeine Theilnahme fand diese 
Ueberselzung in Deutschland, in der Schweiz, in Holland u. s. w. 
und wurde bis in das 18. Jahrhundert benuzt. 
Frühere Ausgaben: 

1) „Psalmen dess Königlichen Propheten Davids, In Teutsehe 
reimen verslenllich vnnd deutlich gebracht, nach französischer 
Melodey, vnd reimen art, mit vorgehender Anzeig eines jeden 
Psalmes Inhalt, vnnd folgendem darauf! andächtigem Gebelt. 
Durch den Ehrenvesten Hochgelerten Herrn Ambrosium Lob- 
wasser y der Rechten Doctoren vnd fürstlicher Durchlauchtigkeit 
in Preussen Rathe. Auch seyndt etliche schöne gebett wider 
die feindt der Christenheit, von newem hinzugethan. Heidel- 
berg. M.D.LXxmi." (Am Ende:) „Gedruckt in der Churfurst- 
liehen Statt Heidelberg, durch Johannem Maier, in Verlegung 
Mattuey Harnisch." — In Duodez. 12 Blatter, 702 Seilen und 
3 Blätter. (In der K. K. Hofbibliolhek zu Wien.) 

2) „Der Psalter dess Königl. Propheten Davids, In Deutsche 
reymen verstendlich vnd deutlich gebracht u. s. w. durch 
Ambr. Lobicasser, Leipzig, 1576." — In Octav. (In der Bi- 
bliothek des II. Hofrath J. Andre zu Offenbach.) 

1597. Psalmen | Davids | nach Frantzö- | sischer Melodey | 
vn reyme art , in teut- | sehe reimen artig | gebracht« | 
Durch Ambrosium \ Lobwasser D. | Sampt etlichen | an- 
dern Psalmen vnd | geistliche Liedern, j Strassburg. | 
1597. Titel mit Holzschnitt- Verzierungen. — In Duodez. 
2 Bl. Vorwort. 462 paginirle Seiten die sämmtlichen Psalmen 
mit vorgedruckten Melodien; 4 Bl. Register. 

Die Melodien abwechselnd im Discant-, Alt- und Tenorschlüssel. 
Angehäuft ist dieser Psalmenausgabe: 

„Gesangbüchlin ) von | Gebreuchlig- | slen Psalmen, | Kir- 
chengesängen | vnnd Geystlichcn | Liedern. | Auff das richtigest 
in | ein bequemes Hand- j büchlein zusammen ge- | ordnet. | 
Zu Strassburg, bei | Bernh. Jobins Erben. | mcxcvi." Titel mit 
Holzschnitt- Verzierungen. 81 mit römischen Zahlen paginirte Bl. 
und 2 Bl. Register. Enthält in 6 Abtheilungen 119 geistliche 
Lieder von Lulher, Greiter, Jonas, Eber u. A. ohne Melodien. 

1612. Christlich Gesangbuch , von aUerhandt geistlichen 
Psalmen, Gesängen vnd Liedern , so durch den Ehr- 
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würdigen vnd Hochgeehrten Herrn D. Mart. Luther 
seligen, vnd andere mehr Gottsälige Manner im an fang 
der Christlichen Kirchen Reformation gemacht: ynd 
hiss dahero in den Evangelischen Kirchen , anf die ge- 
wöhnliche Fest-, Sonn- vnd Werktage mit ihren alten 
Chorälen vnd Melodeyen gesungen werden. Itzo von 
dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürsten vnd Herrn, 
Herrn Moritzen 9 Landgraven zu Hessen, Graven zu 
Catzenellenbogen , Dietz, Ziegenhain vnd Nidda u. s. w. 
vnserm gnadigen Fürsten vnd Herren, mit 4 Stimmen 
per otium componirt, vnd mit etlichen holdseligen lieb- 
lichen Melodiis gezieret, also dass sie nicht allein mit 
lebendiger Stimm gesungen, sondern auch auf! aller- 
handt Instrumenten können gebraucht werden, vnd 
haben J. F. G. solche in ihren Landen, Kirchen vnd 
Schulen zu Singen und zu gebrauchen verordnet. 
Hierauf das Wappen von Hessen-Cassel. Unten: Mit Fürstl. 
Gn. Freyheit zu Cassel gedruckt, in J. F. G. Drucke* 
rey, durch Wilhelm Wessel, im Jahr nach Christi Ge- 
burt, mucxii. — In Folio. 1 Blatt Vorwort von dem Buch- 
drucker, unterzeichnet: 1. Mai, 1612; 202 paginirte Bl.; 
1 Bl. Register. Enthält in 3 Thetlen 170 vierstimmige geist- 
liche Lieder, Discant und Bass, dem Alt und Tenor gegenüber- 
stehend. 

Diesem sehr interessanten Werke war folgendes vorhergegangen, 
welches Draudius in seiner Bibl. class. Germ, in dieser Art citirt: 

„D. Ämbrosii Lobwassers Psalmenbuch uud hat Landgran" 
Moritz zu Hessen die vbrige Psalmen, so nicht eigene Melodias 
gehabt, mit andern lieblichen Melodiis geziert, vnd mit vier 
Stimmen componirt, welche in der Kirche zu singen vnd auff 
vielerley Instrumenten zu gebrauchea. Cassel, bei Wilhelm 
Wessel. 1608." — In Folio. (Gerbers neues Tonkünstl.-Lex. 
B. 3. S. 366.) 

August Moritz, Landgraf von Hessen-Cassel , geboren an Z5. Mai 
1572, gestorben am Ii. März 1632 , war bei seiner Gelehrsamkeit 
und ausgezeichneten Kenntot«« der neuem und ällern Sprachen auch 
ein sehr geübter Tonsetzer und schrieb ausser den obigen Werken 
eine grosse Anzaht Motetten. Eine Biographie und Besprechung einer 
seiner grösseren Kompositionen von Grosheim In Cassel, in der Zeit- 
schrift Cacilia, 1829. 8. 10, ß. 190-07. 



Digftized by Google 



175 

1612. Psalmen Davids in Tentsch vnd Französische Rey- 
men artig: gebracht. Sampt andern Psalmen vnd 
Gey st liehen Liedern; auch Catechismo rnd Kirchen- 
ordnung. Der Jugend zn gut in beyde Sprach Ter« 
fasst. Diesen Worten gegenüber: Pseaumes de Darid, en 
AI lern and et Francois, mis en Riine. Anec Autres 
Pseaumes et Cantioues spiritnels: anssi le Catechisme, 
et pneres Ecclesiastique. Comprinses en deux langues, 
ponr l'vtilile de la jeunesse. Hierauf ein Holzschnitt. 
Unten: Zu Hanaw, bey Thomas Willier ynd Johann 
le Clercq. mdcxii. — In Octav. 260 paginirte Seiten und 
2 Bl. Register. Enthält in gespaltenen Columncn in deutscher 
und französischer Sprache Seite 1 — 206 die sämmllichcn 
Psalmen mit vorgedruckten Melodien, denen durchgängig der 
erste Vers in deutscher und französischer Sprache untergelegt 
ist; Seite 207—8 die zehn Gebote und Simeons Lobgesang, 
der letztere mit Melodie. Seite 209—59 geistliche Lieder 
mit der doppelten zu beiden Seiten stehenden Ueberschrift: 
„Folgen etliche Psalmen vnn geistliche Lieder, so von christ- 
lichen gotseligen Männern gestellet, vnd atiss dem gemeinen 
Psalmbüchlein aussgezogen, vnd angehengt worden. Certains 
Pseaumes et Cantiques spirituels, fournez en rime Franchise 
sur la version Alemande par Maiihies Barthol." Enthält 51 
Gesänge nebst 6 vorgedruckten Melodien. 

■ 

1627. Psalmen Davids , durch D. Jmbrosittm Lobwaner, 
Martin Luther , vnd anderen Gottsgelehrten Männern, 
in tentsche Reymen gesteh: Sampt schönen Fästgesan- 
gen, vnd anderen in Christlichen Evangelischen Kir- 
chen , Schulen, vnd Häusern, gebrenchlichsten geist- 
reichen Liedern : Auss vnterschiedenlichen Psalmen- 
bnchern zusammengetragen. Getruckt zu Basel, in 
Verlegung Ludwig Königs. 1627. — fei Duodez. 1008 
paginirte Seiten; 10 Bl. Register; 8 W. Ktrchen-Gebete. Nur 
den Psalmen sind die Melodien vorgedruckt. 

1641. Die Psalmen Davids: Frantzösischer melodey nach 
in Teutsche reimen deutlich gebracht, durch D« Ambr* 
Lobwasser, Vnd hierüber den Psalmen auch jhre zuge- 
hörigen vier Stimmen beygefugt. Von newem vber- 
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sehen, vnd mit einer sehr dienstlichen Vorred geziert, 
Getruckt zu Zürich, bey Johann Jacob Bödmer, mdcxli* 

— In Duodez. 18 Bl. Vorwort über den Werth der Psalmen 
handelnd, von dem Prediger Joh. Jac. Breilinger zu Zürich; 
1 BL „an die christliche Jugend" von Ambrosius fMarer; 623 
paginirte Seilen die sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten 
Vierstimmigen Melodien; 3 BL Register. 

Die harmonische Bearbeitung ist von Claud. Goudimel und 
der Discant und Tenor steht dem Alt und Bass gegenüber. 
Jene 27 Psalmen, die keine eigenen Melodien besitzen, son- 
dern nach andern von gleichem Versmaass gesungen werden, 
sind hier bloss mit Worlen mitgetheilt und am Anfang mit 
einer Melodienhinweisung versehen. 

1641. Etliche Psalmen Davids: Fest-Kirchen-Gesäng, vnd 
geistliche Lieder. Von christlichen Gottseligen Männern 
gestellt: anss anderen Psalmenbüchern, alss die ge- 
bräuchlichsten und besten gezogen. In jhren gewöhn- 
lichen melodeyen auff vier stimmen gerichtet. Gedruckt 
zu Zürich , bey Johann Jacob Bödmen mdcxli. — 
In Duodez. 284 Seiten und 2 BL Register. Enthält 77 geisl- 
liehe Gesänge nebst 56 vorgedruckten vierstimmigen Melodien, 
deren Bearbeiter unbekannt ist. Die Melodie, bis auf 8 Cho- 
räle, stets im Tenor. 

1646. Ambrosii Lobwassers D. Psalmen Davids , mit vier 
(bisweilen fünf) anmutigen stimmen des hoch-berühm- 
ten Claudius le Jeune , bei eines jeden anfang; folgends 
durch-aus mit Noten, nach der gemeinen weise: Samt 
andern Geistlichen Liedern, Katechismo, Kyrchen-ge- 
brauch und Gebaten . nie also gesehen« Hierauf das 
Zeichen des Druckers. Unten: Amsterdam, bei Ludwig 
Elzeviern, im Jahr 1646. Nebst einem Titelkupfer mit 
darauf befindlichem abgekürzten Titel. — In Octav. 2 Blätter 
Vorwort von „Petrus Scholl, Siugmeister und Vorsänger der 
hochdeutschen reform. Gemein in Amsterdam;" 580 Seiten, 
2 Bl. Register. Enthält die sämmtlichen Psalmen mit vorge- 
druckten vier- und fünfstimmigen Melodien; der Discant und 
Tenor dem Alt und Bass gegenüberstehend. Fünfstimmig sind 
jene Psalmen gesetzt, welche gleiches Versmaass haben. 
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Auch die vierstimmige Bearbeitung des Claudin le Jeune ver 
breiteten sich, gleich der von Claude Goudimel, weit umher 
und wurde in vielen reformirten Kirchen noch in dem 18. Jahr- 
hundert angewendet 

Folgende Aasgaben konoen als die frühesten betrachtet werden: 

1) „Les Pseaumes de Marot et de Theodore de Bhe mis 
cn musique ä quatre et cinq parties par CL le Jeune, natif de 
Valcnciennes. La Rochelle, J. Haultin, 1608." — In Quart. 
Diese erste und sehr seltene Ausgabe wurde von Cecilie le Jeune, 
Schwester des Tonsetzers, herausgegeben und dem Herzog von 
Bouillon zugeschrieben, (Felis Biogr. univ. des Music. T. vi. 
pag. 105.) 

2) „Les Pseaumes de Marot et de Th. de Bhe mis cn mu- 
sique ä quatre et cinq parties etc. Paris, 1613." (Ebendas.) 

3) „Les Pseaumes de Marot et de 1%. de Bhe mis en mu- 
sique a quatre et cinq parlies etc. A Geneve, chez Jan de 
Tournes, 1627." Mit dem Portrait des Tonsetzers. (Ebendas.) 

4) „Les Pseaumes de Marot et de Th. de Bhe mis en mu- 
sique ä quatre et cinq parties etc. Amsterdam, 1629." (Ebendas.) 

5) „Les Pseaumes de Marot et de Th. de Bhe mis en mu- 
sique a quatre et cinq parties etc. Amsterdam, 1633." (Ebendas.) 

6) „Les Pseaumes de Marot et de Th. de Bhe mis en mu- 
sique a quatre et cinq parties etc. A Leyde, chez Juste Livius, 
1635." Mit dem Portrait des Tonsetzers. (Ebendas.) 

Claude le Jeune, geboren zu Valencienne um das Jahr 1528, ge- 
storben um die Jahre 1598 bis 1603, wird unter die grössten Ton- 
künstler des 16. Jahrhunderts gezählt. Sein Talent fand aber auch 
allgemeine Anerkennung und an dem französischen Hofe Aufmunterung 
und Bewunderung. Die ausführlichsten Nachrichten über seine Person, 
die öfters mit andern, besonders mit Cl. Goudimel verwechselt wurde, 
ertheilt FM* in seinem Tonk.-Lex. T. VI. p. 102-6. 

1646. Gesänge, aus gewissen Psalmen Davids, auch andern 
texten göttliches worts, und den fünf Hanpt-stücken 
des Katechismi. Wie auch schriftmassige Fest-gesange 
und Lieder, gewissem stände, zeit und anligen nach 
zu betrachten, gestellet von Martino Luther o, D. und 
andern gottsäligen männern» Mit vorgehender eines 
jeden gesangs zugehöriger melodi. Hierauf das Zeichen 
des Druckers. Unten: Zu Amsterdam, gedruckt bei Lud- 
wich Elzeviern, im 1646 jähre« — In Octav. 156 Seiten 

12 
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Enthält 170 geistliche Lieder nebst 118 vorgedrucklen Melo- 
dien. Die Dichter sind: L. Oeler, Andr. h'nopJt, M. Luther. 
M. Greiler, W. Dachslein, A. Reissner, L. Holser, E. Hegen- 
wald, S. Heiden, R Speralus, J. Agricoia, J. Jonas, J. Kohl- 
ros, H. Yogier, P. Eber, J. Englisch, E. Alberus , S. Pollio, 
J. Huss u. A. 

1659. Die Psalmen Davids sampt allerhand Fest- Kirchen- 
ynd Hanssgesängen, von D. Ambrosio Lobwasstr , D. 
Lnthero vnd andern Gottseligen Manneren gestellt, anffs 
newe mit 4 vnd etliche mit 5 Stimmen gezieret: wie 
auch ein kurtzer Vnderricht vom H. Abendmahl: für 
angefochtene Hertzen: lur Krancke vnd Sterbende. 
Beneben denen darzu gehörigen nützlich auch taglichen 
Morgen- vnd Abend - Gebetten. Mit Befreyung gantz 
Evangelischer Eydgenossschaft in zehen Jahren nicht 
nachzutrucken. In Verlegung Hans -Jacob und Bar- 
tholome Gontzenbach, von St. Gallen. Ps. 133. Sihe 
wie fein vnd lieblich ist, wann Brüder eines sind. Ge- 
truckt zu Basel, bey Joh. Jacob Genaths sei. Wittib, 
im Jahr m.dc.lix. Mit einem Titelkupfer. — In Oclav. 
8 Bl. Widmung der Herausgeber; 3 Seiten Vorwort von dem 
Prediger Joh. Joe. Wolleb zu Basel; 2 Seiten poet. Epistel 
von M. Joh. Joe. Grün, Cantor in dem Mönsler zu Basel: 
1197 Seiten und 9 Seiten Register. Enthält Seite 1 — 614 
die sämmtlichcn Psalmen mit vorgedruckten vierstimmigen Me- 
lodien von Claude le Jeune; Discant und Tenor dem Alt und 
Bass gegenüberstehend. S. 615 folgendes Titelblatt: „Voll- 
ständiges Gesangbuch, auss gewissen Psalmen Davids, auch 
anderen Texten Göttliches Worts; vnd den fftaff Hauplstucken 
des Christlichen Catechismi. Wie auch Schrifllmässige Festge- 
sang vnd Lieder, Gcwftssem Stande, Zeit vnd Aaligen nach zu 
betrachten; gestellt von Martino Luüiero, D. vnd andern gott- 
seligen Männeren, welche boy eyngang eines Jeden Psalmen 
vnd Gesangs angedeutet werden. Zusamt dem kurlzen Einhalt 
derselben: Aufs newe widrumb vermehret, vnd sehr schönen 
Melodien zu 4 Stimmen verbessert. Getruckt zu Basel, bey Joh. 
Jac. Genaths sei. Wittib, im Jahr m.dc.lix." S. 616—1082 120 
geistl. Gesänge mit 114 vorgedruckten vierstimmigen Melodien, 
deren Bearbeiter unbekannt ist; S. 1093—1197 Kircbengcbcte. 
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1665. Psahnodia David» in TeinpUs Hassiacis usitata et in 
duas yoees dispertita Pars prima, das ist : Davids Harf- 
fen erster Theil, in welchem alle und jede Psalmen 
Davids, wie sie nach Französischer Melodey gesetzt, 
in eine richtige zWeystimraige partitur bracht, und die- 
jenigen, welche sonst in einem gar zu hohen thon be- 
findlich, in eine fugliche und zulässige transposition 
geführt seynd, nicht allein denen Organisten zu besse- 
rer Bequemlichkeit, sondern auch allen Musicliebenden 
zu nutzen und efgetzlichkeit verfertigt durch Johann 
George Brandawen. Gedruckt zu Cassel durch Salomon 
Schadewitz, in Verlegung des Authoris. 1665. — In 
Quart. 1 Bl. Widmung, 99 Seiten, 4 Seilen Register, i Seite 
Errata. Enthalt Seite 1 — 62 123 Melodien mit Bassen zu den 
sämmtlichen Psalmen; Seile 63 den Titel: „Davids Harflen 
ander Theil, darinnen die Melodien der vomembsten Fest- vnd 
andern Geistlichen Gesängen D. Martin Luthers, nach voriger 
arth in zweystimmiger partitur zu finden. Cassel, gedruckt 
bey Salomon Schadewitz, im Jahr 1665." Seite 64—99 70 
Melodien mit Bässen zu geistlichen Liedern. 
Eine zweite Auflage uoter dem Titel: 

„Psalmodia Davidis, worin alle Psalmen Davids nach franzö- 
sischer Melodey gesetzt, nebst Martin Luthers und anderer 
Psalmen und Gesänge in zwcyslimmige richtige Partitur und 
zulässige Transposition gebracht. Zum andernmal vermehrt. 
Cassel, 1674." — In Qaart. (Gerbers neues Tonkünstl.-Lcx. 
B. 1. S. 494.) 

1677. PsalmeU Davids, nach Frantzösischer Melodey in 
Deutschen Reimen gebracht, durch D. Antbroa. Lob- 
w naser. Zu Amsterdam, gedruckt und verlegt bey 
Joachim Nosche, Buchdrucker, wohnende in der Har- 
lemmer Strassen in der Hochdeutschen Bibel. 1677, 
Der Titel in Kupfer gestochen. — In Octav. S Bl. Gedichte 
auf Lobwasser und Bezas poetische, in das deutsche übersetzte 
Epistel , unterz. B. R. Bas, 252 Seiten und 2 Bl. Register. 
Enthält die sätamlKchen Psalmen mit vorgedruckteit Melodien, 
im Discant-, Alt- und Tenor-Schlüssel abwechselnd. Die sich 
hinsichtlich des Versmasses wiederholenden Psalmen sind hier 
ohne Melodien. 

12* 
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1696. Die Psalmen Davids nach Frantzösischer Melodey 
in Ternsche Reymen gebracht durch D. Ambrosium 
Lobwasser. Aach andere Psalmen und Geistliche Lie- 
der, wie solche in den Evangelischen Kirchen gebraucht 
werden. Samt dem Chnr-Pfaltz Gatechismo und Kir- 
chengebeten. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Amsterdam, 
/ bey Heinrich Wetstein. 1696. — In Schinal-OcUv. Auf 
der Rückseite des Titelblattes Lobgedichte auf Lobwasser. 
110 Seiten und 1 Bl. Register. Enthalt S. 1 — 107 die 
sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten Melodie»; S/108 — 10 
3 geistliche Lieder ohne Melodien; nach dem Register auf 
32 Seiten der Catechismus und die Kirchengebete. 

1698. Psalmen Davids nach Frantzösischer Melodey in 
Tentsche Reimen gebracht durch D. Ambromim Lob- 
tvasser* Nürnberg, 1698. Der Titel in Kupfer gestochen. 
Oberhalb desselben die Portraits von Clem. Marol, Thevd. Beza 
und Arnbr. Lobwasser, — In Duodez. 354 Seiten; 3 Blätter 
Register. Enthält S. 1 — 351 die sämmtlichen Psalmen mit 
vorgedruckten Melodien; S. 352—54 die zehn Gebote, Simeons 
Lobgesang und das bekannte Kirchenlied: Liebster Jesu, wir 
sind hier — ohne Melodien. 

1698. Die Psalmen Davids, nach Frantzösischer Melodey 
in Teutsche Reymen gebracht durch D. Ambrosium 
Lobwasser, Auch andere Psalmen und geistliche Lie- 
der, wie solche in den Evangelischen Kirchen ge- 
brauchet werden. Samt dem Chur-Pfaltz Gatechismo 
und Kirchengebeten. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: 
Amsterdam, bey Heinrich Wetstein. 1698. — In Schraal- 
Octav. Auf der Rückseite des Titelblattes Lobgedichte auf 
Lobwasser', 298 Seilen und 1 Blatt Register. Enthalt die 
sämmtlichen Psalmen. Die Melodien sind einem jeden Verse 
beigefügt, wie in mehren der obigen französischen Psalmen- 
ausgaben. 

1699. Die Psalmen Davids, nach Frantzösischer Melodey 
in Teutsche Reymen gebracht durch D. Ambrosium 
Lobwasser. Auch andere Psalmen und geistliche Lie- 
der, wie solche in den Evangelischen Kirchen ge- 
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brauchet werden. Samt dem Chur-Pfaltz-Catechismo 
und Kirchengebeten. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: 
Amsterdam, bey Heinrich Wetstein, 1699. — In Schmal- 
Octav. Auf der Rückseite des Titelblattes Lobgedichte auf 
Lobwasser ; 218 Seiten und 1 Blatt Register. Enthält die 
sämuitlichcn Psalmen mit vorgedruckteu Melodien. Die sich 
hinsichtlich des Versmasses wiederholenden Psalmen sind hier 
ohne Melodien. 

1700. Des Königs und Propheten Davids geistreiche Psal- 
men, nach Französischen Melodien in deutsche Reimen 
gebracht durch D. Jmbromun Lobwasser, denen auch 
des Hrn. D. Lutheri und anderer Gottseliger und 
Christlicher Leute geistreiche und gebrauchlichste Lie- 
der und Psalmen beygefüget; Vormals mit 4 Vocal- 
und 3 Instrumental-stimmen , nebst dem Basso continuo 
aufgesetzet von Johann Crügem, Direct. Music. in Berlin. 
Itzo zu nützlichem Gebrauch der Christlichen Kirchen, 
furnemlich Sr. Churfl. Durchl. Residenzien, mit Fleiss 
übersehen, und in 4 Vocal-Stimmen, zum Druck be- 
fordert: auch mit dem Heydelbergischen Catechismo 
und der Form der heiligen Handlung des hochheiligen 
Abendmahls vermehret. Auf Churfl. gnädigste Be- 
freyung. Cantus et Bassus. Berlin, gedruckt und ver- 
legt von Salfeldischer Wittwe. 1700. Mit einem Titel- 
kupfer nebst abgekürztem Titel. — In gross Octav. 3 Blätter 
Vorwort von Dan. Ernst Jablonsky, unterzeichnet den 9. Juni 
1700; 660 Seilen und 4 Blatt Register. Enthalt die sämrat- 
liehen Psalmen mit vorgedruckten Melodien nebst bezifferten 
Bassen. 

Die erste Ausgabe erschien unter dem Titel : 

„Psalmodia Sacra, das ist: des Königes und Propheten Da- 
vids geistreiche Psalmen, durch Ambrosium Lobwasser, D., aus 
dem Französischen, nach ihren gebräuchlichen schönen Melo- 
dien, in Deutsche Reim-Art versetzet. Denen auch des Hrn. 
1). Lutheri und anderer Gottseliger und Christlicher Leute 
Geistreiche- so wol alte- als neue Lieder und Psalmen, wie 
sie in Evangelischen Kirchen, furnemlich Sr. Churfurstl. Durchl. 
zu Brandenburg, in derer ttesidentz, auf eine gantz neue- und 
vor niemals hervorgekommene Art mit k Vocal- und (pro com- 
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plemento) 3 Instrumental-Stimmen, nebenst dem Basso Gonlinuo 
auffgesetzet von Johann Crügern, Direct. Music. in Berlin. 
Berlin, Gedruckt bey Christoff Runge, im Jahr 1658." — In 
Octav. (Langbeckers Job. Crugers Choral-Melodien, S. 13.) 

1700. D. M. Luthers, wie auch anderer gottseligen und 
Christlichen Leute geistliche Lieder, und Psalmen, wie 
sie bissher in Evangelischen Kirchen dieser Landen 
gebrauchet werden. Denen auch anitzo etliche auser- 
lesene so wol alte als neue Geistreiche Gesänge bcige- 
gefüget sind , in 4 Vocal-Stimmen ' übersetzet von Jo- 
hann Cr Hgern» Cantus et Bassus. Berlin, gedruckt bey 
David Salfelds, seel. Wittwe, Anno 1700, — In gross 
Octav. 752 Seilen und 6 Bl. Register. Enthalt 260 geist- 
liche Gesänge nebst 156 vorgedruckten Melodien mit beziffer- 
ten Rüssen. Darauf folgt auf 44 Seiten der Katechismus und 
Kirchengebete. 

Als erste Ausgabe dieses Gesangbachs wird folgendes Werk angeführt : 

„D. M. Luthers wie auch anderer gottseligen und Christ- 
lichen Leute geistliche Lieder und Psalmen : Wie sie bisher 
in Evangelischen Kirchen dieser Landen gebrauchet werden. 
Denen auch anitzo etliche ausserlesene so wol alte als neue 
geistreiche Gesänge beygefüget sind. In 4 Vocal- und 3 In- 
strument-Stimmen übersetzet von Johann Crügern, Zu Rerlin, 
gedruckt bey Christoph Runge, im 1657. Jahre." — In Octav. 
Dieses Gesangbuch besteht aus 5 Theilen, enthält 319 geist- 
liche Lieder und ist in fünf einzelnen Stimmen gedruckt. 
(Langbecker ebendas. S. 12.) 

Nicht unwahrscheinlich dürfte die Annahme sein, dass dieses Ge- 
sangbuch sich auf ein früheres stützt, welches anter dein Titel erschien : 

„Geistliche Kirchen-Melodeien über die von Herrn D. Luthero 
sei. und andern vornehmen und gelehrten Leuten aufgesetzt: 
geist- und trostreiche Gesänge und Psalmen. Der göttlichen 
Majestät zu Ehren- und nützlichem Gebrauch seiner christl. 
Kirchen in 4 Vocal- und 2 Instrumental-Stimmen, als Violinen 
und Cornetten übersetzet von Johanne Crügern, Guh. Lusalo, 
Direclore der Musik in Berlin ad Div. Nicol. Cum privilegio. 
Leipzig, in Verlegung Daniel Reichels, Buchhändlers zu Berlin. 
Gedruckt bey Tiraotheo Ritzscheii. Anno Christi 1649." — In einzel- 
nen Stimmen gedruckt. (Langbecker ebendas. S. 12.) 
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1720. Das vollständige Gesang-Buch, in welchem die Psal- 
men Davids, nach Französischer Melodey in Teutsche 
Reimen gebracht, von D. Ambrosia Jjobwas8er y wie auch 
verschiedene Gotts-gelehrte Männer alte und neue geist- 
reiche Gesänge, und Herrn Joachimi JSeandti Bundes- 
Lieder und Danck-Psalmen. Zur Hebung der Gott- 
seeligkeit, Gott lobender Seelen, nebst Morgen- Abend- 
Comtnunion- und andern geistreichen Gebäten. Auch 
etlichen Symbolis oder Glauben-Bekäntnissen. Men- 
geriughausen , gedruckt und verlegt von Christoph 
Konert, 1720. — In Oclav. 192 Seiten und 1 Blatl Register. 
Enthält die sämmllichen Psalineu mit vorgedrucklen Melodien. 
Darauf 136 Seiten das „vollständige Gesang-Buch zur Uebung 
der Gottseligkeit*' u. s. w. enthält 206 geistliche Lieder ohne 
Melodien. 

1735. Neu- aufgesetztes, vollständiges, Psalm- und Choral- 
buch, in welchem nicht allein die Hundert und FunfCzig 
Psalmen Davids, sondern auch beyder Evangelische 
Kirchen-Gesänge, mit vielen Abweichungen, nebst des 
Neanders Bundes-Liedern , unter welchen diejenige, so 
bisshero nach keinen bekandten Melodien gesungen 
worden, in tägliche Melodien gesetzt, und insgesamt 
auf das Ciavier mit einem richtigen Bass und sehr 
starkem Register aufs neue versehen« Mit vielen Me- 
lodien vermehrt und herausgegeben, von Johann Michael 
Müller , Direct. Musicae, Org. und Praecept. Gymn. 
Hau. OY. Zweyte Auflage. Franckfurt am Mayn , bey 
Joh. Adolph Stocks scel. Erben, und Job. Gottfried 
Schilling* 1735. — In Quart. 3 Dlättcr Widmung; 1 Seite 
Vorwort; i Seite Lohgedicht auf den Herausgeber von dein 
berühmten Tonsetzer Georg Philipp Telemann zu Hamburg; 
116 Seilen und 1 Blatt Register. Enthält die Melodien nebst 
bezifferten Bässen zu den sämmllichen Psalmen. 
Die erste Ausgabe unter dem Titel: 

„Psalm- und Choralbueh aufs Klavier mit einem richtigen 
Bass von J. M. Müller u. s. w. Frankfurt, 1719. (Gerbeis 
Tonkunstl.-Lcxik. B. 1, S. 984.) 

Den zweiten Tbeilu. einen Anhang zu diesem Psalmbuchs. S. 181 u. 185. 

Joharm Michael MülUr, geboren zn Schmalkalden 1683. 
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1736. Neu- vermehrtes Choral-Buch, in welchem der Evan- 
gelischen Kirchen-Gesänge mit vielen dabey gefügten 
Abweichungen nnd nebst des Neanders Bundes-Lieder 
ein sehr starkes Register von einigen Tausenden, derer 
in denen gebräuchlichsten und bekanntesten neuen Ge- 
sang-Büchern befindlichen Liedern , mit denen ge wohn- 
lichen Melodien, untergesetzten Bass und Zahlen, auf 
das Glavier gerichtet, zu finden sind. Herausgegeben 
von Johann Michael Mütter, Direct. Musicae, Org. und 
Praecept. Gymn. Hanov. Zweyte Auflage* Franck- 
furt am Mayn, bey Job. Adolph Stocks seel. Erben 
und Job. Gottfried Schilling. 1736. — la Quart. 92 nicht 
paginirte Blätter und 10 Blatter Register. Enthält 235 Choral- 
melodien mit bezifferten Bässen. 

Den ersten Theil dieses Choralbuches, wie ein Ajahang zu dem- 
selben siehe S. 183 und 185. 

1736. Vier-Stimmiges Psalmenbuch, das ist: D. Ambro*. 
Lobwassers Psalmen Davids, transponiert durch JoA. 
Ulrich Sultzbergeren , Direct* Mus. und Zinckenisten 
Löbl. Statt Barn. Mit Verbesserung der undeutlichen 
Redens-Arten, sammt gewohnlichen und einigen neuen 
Fest-Gesängen. Aus Hoch-Oberkeitlichem Befehl und 
Approbation. Worbey eine kurtze musicalische Unter- 
weisung, sammt etlichen schönen Gebätten enthalten. 
Cum Gratia et Privil. Magist. Bernensis. Hierauf ein 
Holzschnitt. Unten: Barn, in Hoch-Oberkeitl. Trucke- 
rey, bey Wagner und 3Iüller, 1736. Mit einem Titel« 
kupfcr. — In Oclav. 11 Blätter Anweisung zum Gesang 
mit zahlreichen praktischen Beispielen ; 662 Seiten die sämml- 
lichen Psalmen mit vorgedruckten vierstimmigen Melodieen und 
zugleich auch den einzelnen Versen beigefügt; 2 Bl. Register. 
Darauf 130 neu paginirte Seiten: „Hymni oder Lob-Gesänge, 
so an den hohen Fest- und andern Tagen gesungen werden" — 
enthält 30 geistliche Lieder mit vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien; 1 Bl. Register; 18 Bl. Kirchen-Gebete. 

1738. Harmonischer Lieder-Schatz, oder allgemeines Evan- 
gelisches Choral-Buch, welches die Melodien derer so 
wohl alten als neuen biss hieher eingeführten Gesänge 
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unsers Teutschlandes in sich hält ; Aoch durch eine be- 
sondere Einrichtung dergestalt verfasset ist, dass die- 
jenige Lieder, so man nicht zu singen gewusst, nun- 
mehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Ciavier accompagnirt werden können« 
Ferner finden sich darinnen die Melodien derer Hun- 
dert und Funffzig Psalmen Davids, wie solche in denen 
Gemeinden der Reformirten Kirche gesungen werden, 
benebst denen Französischen Liedern, so viel deren 
biss jetzo bekannt worden ; Zum Lobe Gottes und Be- 
förderung der Andacht aufs sorgfaltigste zusammenge- 
tragen, anbey durchgehends mit einem modernen Ge- 
neral-Bass versehen, und samt einem Vorbericht in 
dieser bequemen Form ans Licht gestellet von Johann 
Balthasar König, Directore Ghori Musices in Franck- 
furt am Mayn. Auf Kosten des Autoris. Anno 1738. 
— In Quer- Folio. 3 Bl. Vorbericht; 68 Bl. General- und 
Melodien-Register. 496 paginirle Seiten 1787 Choralmelodicn 
mit bezifferten Bässen; Seite 497 1 Titelblatt: „Die Melodien 
derer hundert und funffzig Psalmen Davids, wie solche in denen 
Gemeinden der Reformirten Kirche pflegen gesungen zu werden; 
mit einem leichten und modernen General-Bass «verfasset und 
ans Licht gestellet vom Autorc;" Seite 496 — 543 die Melodien 
mit bezifferten Bässen zu den sämmtlichen Psalmen; 3 Seiten 
doppeltes Register zu den Psalmen: 1 Titelblatt: „Avertisse- 
ment, qui sert ä faire connoitre les Airs des Cantiques Fran- 
rois, qui se praliquent dans les Egliscs Francoises en Alle- 
magne, particulierement en celle de Francfort, dresse par 
PAuteur; 1 Seite mit drei französischen Choralmelodicn; 2 Bl. 
Register des Cantiques Franoois. 

Dieses Werk enthält unter allen altern und neuern Choral- 
Sammlungen die grösste Melodien-Anzahl, denn, ohne die 
Menge beigebrachter Varianten zu zählen, ist die Gcsammtzahl 
Eintausend neun hundert und vierzig. 

Eine zweite Ausgabe siehe S. 192. 

1739. Anhang zu dem Mv/Zerschen Psalmen- und Choral- 
Buch, welcher noch einige in den Evangelischen Kir- 
chen bekandte Melodien in sich begreinet, nach welchen 
einige hundert andere Lieder können gesungen werden, 
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auf das Ciavier von dem Auetore mit einem richtigen 
Bass und Register versehen, und zum andächtigen Ge- 
brauch herausgegeben, Franckfurt am Mayn, bey Job. 
Adolph Stocks seel. Erben und Joh. Gottfried Schilling. 
1739. — In Quart. 18 nicht paginirlc Blätter und 1 Mall 
Register. Enthält 61 Choralmclodieu mit bezifferten Bässen. 

Die beiden Theile des Choralbuches, zu dem dieser Anhang be- 
stimmt, siehe S. 184 und 185. 

1742. Neu- verbessertes Kirchen-Gesang-Bach, in sich hal- 
tend die Psalmen Davids , nach D. Ambrosi Lobwassers 
Uebersetzung, die hin und wieder gebessert wird, mit 
neuen Summarien und Nutz - Anwendungen versehen, 
wie auch vierhundert auserlesene Lieder über allerley 
bey öffentlichem Gottesdienst vorkommende Materien, 
in eine bequeme Ordnung zusammen 1 getragen ; samt 
einem alphabetischen Real-Register über Psalmen und 
Lieder. Franckfurt am Mayn, in der Andreaischen 
Buchhandlung. 1742. — In gross Octav. 7 Seiten Vorbe- 
richt von dem Herausgeber Carl Theodor Faucher, Prediger zu 
Frankfurt am Mayn, unterzeichnet den 30. September 1740; 
2 Seilen Gutachten der Heidelberger Theolog. Facultät; 388 
Seiten die sammllichen Psalmen mit vorgedruckten Melodien 
im Discanlschlüsscl; 4 Blätter Register. 

1742. Des Neu-eingerichteten Kirchen-Gesang-Buchs and- 
rer Theil, darinnen mit Beybehaltung der besten alten, 
viele Neue, auserlesene, geist-reiche und erweckliche 
Lieder, als ein zulänglicher Vorrath über allerley bei 
öffentlichem Gottesdienst vorkommende Materien , in 
eine neue, zum nützlichen Gebrauch bequeme Ordnung, 
zusammengetragen. Frankfurt am Mayn, in der An- 
dreaischen Buchhandlung. 1742. — In gross Octav. 6 KI. 
Vorbericht von C. Th. Faucher, unterzeichnet: Cassel, den 
24. Aug. 173G; 1 BI. Ordnung der Lieder; 626 Seiten 401 
geistliche Lieder nebst 18 vorgcdrucklen Melodien; 26 Bl. 
dreifaches Register; 16 Bl. Katechismus und Gebete. 

Eine spätere Ausgabe siehe S. 190. 

1743. De* Königs und Propheten Davids Psalmen, durch 
Ambrosius Lvbwasser, sammt andern geistlichen Liedern 
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von Dr. Martin Luther und andern Gotts-gelehrten 
Männern gestellt und von Samuele Mareschallo, Baseli- 
schem Musico und Organisten, zu vier Stimmen gebracht. 
Anitzo von neuem mit Fleiss übersehen, und alle Me- 
lodeyen auf gleichen Clavem gerichtet. Basel, bey 
Em. und J. Rud. Thurneysen. mdccxliii. — In Duodez. 
570 Seiten und 3 Blätter Register und einige Gebete. Ent- 
hält S. 2—401 die sämmüichen Psalmen mit vorgedruckten 
vierstimmigen Melodien; S. 402 — 4 die zehn Gebote, Simeons 
Lobgesang und das Lied: Lass deinen Knecht nunmehr in 
deinem Fried , letztere beide mit Melodien; S. 405 ein 
Titelblatt: „Folgen etliche Psalmen Davids, Kirchen - Gesänge 
und geistliche Lieder, von D. Martin Luther, und andern Golts- 
gclehrlen Männern auf andere Weisen gestellet. Anjctzo aber 
mit neuen Abendmahls-, Fest-, Gcbält- und Buss-Liedern ver- 
mehret Mit vier Stimmeu gesetzt;" S. 406 — 558 80 geist- 
liche Gesänge mit 53 vorgedruckten vierstimmigen Melodien; 
S. 559 — 70 „Anhang etlicher Psalmen" 7 Lieder mit vier 
Melodien. 

Froher« Ausgaben sind : 

1) „Psalmen Davids, Kirchen-Gesänge vnd geistliche Lieder 
von D. Martin Luther vnd andern goltsgelehrten Männern ge- 
stellet u. s. w. durch Samuelem Marschallum u. s. w. Basel. 
1594." (Gerbers neues TonkönsÜ.-Lex. B. 3, S. 336 und 
t. Winter felds evangel. Kirchengesang, B. 1, S. 247.) 

2) „Psalmen Davids, Kirchen-Gesänge vnd geistliche Lieder 
von D. Martin Luther vnd andern goltsgelehrten Männern ge- 
stellet vnd mit vier Stimmen, in welchcu das Choral oder ge- 
wöhnliche Melodey durchaus in Discant, contrapunetsweise ge- 
selzet durch Samuelem Marschallum, der Statt vnd Vniversitct 
zu Basel Musicum vnd Organisten. Gedruckt zu Basel, in Ver- 
legung Ludwigs Königs. 1606." — In Duodez. 2 Bl. Widmung, 
486 Seiten und 2 Bl. Register. (In der Sladtbibliothck zu 
Leipzig.) 

1745. Davids Harpffen-Spiel, in hundert und funflzig Psal- 
men, auch dreyhundert zwey und vierzig Lieder-Melo- 
dien, (wovon viele zwei- und dreyfach gesetzt) mit 
sehr vielen aus hohen - und niedern- leicht- und schwe- 
ren Accorden gesetzten Transpositionen, über die bei 
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den Evangelischen eingeführte Kirchen-Gesänge in Chur- 
Pfaltz und anderen Orthen, mit denen bekannten Ab- 
weichungen, einem aus 1895 Liedern verfasseten Register, 
wornach etliche tausend andere, auch Neanders Bun des- 
Lieder gesungen werden können, wie nicht weniger, 
leicht und ins Gehör, nach dem General-Bass gerichte- 
ten zwei- und öfters vier-stimmigen Partitur aus allen 
vorfallenden Accorden vor Anfanger beigesetzten Ma- 
nieren, nebst einem Anhang derselben, bestehend, auf- 
gesetzt von Johann Martin Spiess, Gymn. Heydlb. Prae- 
cept. Direct. Mnsicae und Organisten zu St. Peter. 
Erster Theil. Heydelberg, in Verlag Johann Jacob 
Haners, 1745. — In gross Quart. 2 Bl. Vorwort; 1 fil. 
Register; 1 Bl. in Qucr-Folio mit verschiedenen Manieren, 
als Anweisung zu Zwischenspielen ; 128 Seiten die Melodien 
mit bezifferten Bassen zu den sämmllichen Psalmen enthaltend. 

1745. Geistliche Liebes-Posaune, in dreihundert zweiund vier- 
zig Lieder-Melodien, ohne was zwei- und dreifach ge- 
setzt, auch sehr vielen aus hoch- und niedern, leicht- und 
schweren Accorden gesetzten Transpositionen über die 
Evangelische eingeführte Kirchen - Gesänge in Chur- 
Pfaltz und anderer Orthen, mit denen bekannten Ab- 
weichungen ; nebst Neanders Bundes-Liedern, einem aus 
1895 Liedern verfassten Register, wornach etliche tau- 
send andere gesungen werden können, bestehend, wie 
nicht weniger, leicht und ins Gehör nach dem General- 
Bass gerichteten zweistimmigen Partitur, auch öfters 
dreifachen Basse, und aus allen vorfallenden Accorden 
vor Anfanger beygesetzten Manieren. Auffgesetzt von 
Johann Martin Spiess, Gym. Heydelb. Praecept. Direct. 
Musicae und Organisten zu St. Peter. Zweyter Theil. 
Heydelberg, gedruckt im Jahr 1745. — In Quart. 256 
Seiten und 13 Bl. Register. Seite 1—249 342 Choralmelodien 
mit bezifferten Bässen; Seite 250 — 56 „Anhang mancherley 
Manieren zu allen vorfallenden Accorden." 

1745. Die Psalmen Davids nach D. Ambrom Lobwassera 
Uebersetzung, die hin und wieder gebessert, mit Bey- 
fügung neuer Summarien : wie auch alte und neue aus- 
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erlesene geistreiche Lieder, nach dem Inhalt der Ma- 
terien in richtige Ordnung zusammengetragen und zum 
Gebranch so wohl hei öffentlichem Gottesdienst , als 
anch bey Privat-Andacht ; nebst dem Chur-Pfaltzischen 
Catechismo, der Communion - Formal und einigen Ge- 
betern, in diese bequeme Form gebracht und mit Re- 
gistern versehen. Halle im Magdeburgischen, gedruckt 
beyEmanuel Schneidern, Universitätsbuchdrucker, 1745. 
— In Oclav. 9 Bl. Vorwort; 410 Seiten die sammtlichen 
Psalmen mit vorgedruckten Melodien im Discantschlüssel ; 3 Bl. 
Register. 

Diesem Psalmbuche wurde die von C. Th. Faucher, Prediger 
in Frankf. a. M., besorgte Ausgabe zu Grunde gelegt. 
Die erste Ausgabe : 

„Die Psalmen Davids nach D. Ambrosii Lobwassers Ucber- 
setzung u. s. w. Halle, 1713." (Vorwort der obigen Aus- 
gabe S. 7.) 

1749. Die Psalmen Davids, durch Doct. Ambrosium Lob- 
wassem in Teutsche Reimen gebracht; da bey jedem 
Psalmen das erste Stück zu vier Stimmen gesetzt, übrige 
aber durchaus mit Noten versehen. Samt anderen 
ausserlesenen Psalmen, auch Fest- Kirchen- und Hauss- 
Gesängen , wie auch Fest- und Nachtmahls- Andachten, 
herausgegeben, und mit sonderbarem Fleiss übersehen« 
Zürich, bei Heidegger und Comp. 1749. — In Schmal- 
Octav. 3 Bl. Register; 12 Bl. Kirchengebete ; 680 Seiten die 
s&mmtlichen Psalmen mit vorgedruckten vierstimmigen Melodien, 
Discant und Tenor, dem Alt und Bass gegenüberstehend; 220 
neu paginirte Seiten „79 auserlesene Psalmen Davids: samt 
Fest- und Kirchengesänge" mit 52 vierstimmigen Melodien. 

• 

1753. Neu-verbessertes Kirchen-Gesang-Buch, in sich hal- 
tend die Psalmen Davids, nach D. Ambros* Lobwassers 
Uebersetzung , die bin und wieder gebessert wird, mit 
neuen Summarien und Nutz - Anwendungen versehen, 
wie auch 400 auserlesene Lieder über allerley bey 
öffentlichem Gottesdienst vorkommende Materien, in 
eine bequeme Ordnung zusammen getragen ; samt einem 
Alphabetischen Real-Register über Psalmen und Lieder. 
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Mit Rom. Kayserl. Majestät allergnädigstem Privilegio. 
Franckfurt am Mayn, bej Johann Benjamin Andrea, 
1753. — In Octav. 1 Bl. Privilegium; 7 Seiten Vorbericht 
von dem Herausgeber Carl Theodor Faueher, Prediger m Frank- 
furt am Mayn, unterzeichnet d. 30. Sept. 1740 ; 2 Seiten 
Gutachten der Heidelberger Theolog. Faculläl; 186 Seiten die 
s9mmtlichen Psalmen mit vorgedruckten Melodien im Discant- 
schlflssel; 1 Bl. Register. 

1753. Des Neu-eingerichteten Kirchen-Gesang- Bachs and- 
rer Theil, darinnen mit Bei behaltung der besten alten, 
viele Nene auserlesene, geistreiche und erweckliche 
Lieder, ab ein zulänglicher Vorrath über alkrley bey 
öffentlichem Gottesdienst vorkommende Materien, in 
eine neue, zum nützlichen Gebrauch bequeme Ordnung 
zusammengetragen. Franckfurt am Mayn, bey Johann 
Benjamin Andrea' , 1753. — In Octav. 2 Seiten Vorbericht 
von dem Prediger C. Th. Faucher ; 1 Seite Ordnung der Lie- 
der; 246 Seiten 401 geistliche Lieder nebst 20 vorgedruckten 
Melodien: 11 Bl. doppeltes Register; 36 Seiten Katechismus 

und Gebete. 

Eine frühere Ausgabe siehe S. 186. 

1754. Vollständiges Hessen-Hanauisches Choral-Buch^ wei- 
ches so wohl die Melodien der 150 Psalmen Davids, 
als anderer in beyden Evangelischen Kirchen unseres 
Deutschlands bisher eingeführten alten und neuen Lie- 
der in sich fasset: Zum allgemeinen Nutzen für Kir- 
chen und Schulen, auch Privat- Andachten auf eine 
gantz neue Art eingerichtet und mit einem dazu nöthi- 
gen Vorbericht herausgegeben, von Johatm Daniel Müller. 
Franckfurt am Mayn , bey Stocks Erben, Schilling und 
Weber, mdccxiv. — ■ In QuarL 2 Bl. Widmung; 1 Bl. Vor- 
berieht; 1 Bl. Ordaung der Psalmen; 116 Seiten die Melodien 
mit bezifferten Bassen zu den sSmmtlichen Psalmen; 1 Bl. 
Register. 

1754« VoUirtandiges Hessen-Hanauische* Choral-Buch, wel- 
ches die Melodien der in beyden Evangelischen Kirchen 
unseres Deutschlands bisher eingeführten alten und 
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neuen Lieder in sich fassei: zum allgemeinen Nutzen 
für Kirchen-, Schulen- Privat- Andachten in dieser 
Form herausgegeben von Johann Daniel Müller. Franck- 
furt am Mayn , bey Stocks Erben, Schilling und Weber. 

mdccliv. — In Quart. 230 nicht paginirtc Blätter mit 745 
nunicrirlen und 122 nicht muncrirten Melodien mit bezifferten 
Rassen; 14 Bl. Register. 

1756. Des Königs und Propheten Davids geistreiche Psal- 
men, nach Französischen Melodien in Teutsche Reimen 
gebracht, durch D. Ambro*. Jjobwasser, samt einem 
geistreichen Gesang-Buche verschiedener Gottes-gelahr- 
ten Männer; nebst dem Chur-Pfaltzischen Catechismo, 
Morgen- und Abend - Seegen , schönen Communions- 
Andachten, auch andern bei Kranken und Sterbenden 
nöthigen Gebeten, in drey Bücher abgefasset, wovon 
jedes mit einem anmuthigen Kupfer gezieret ist. Mit 
König!. Prenss. allergnäd. Privilegio. Berlin , gedruckt 
und verlegt von Johann Friederich Lorentz, privil. 
Bnchdr. 1756. Mit einem Titelkupfer. — In Schmal-Octav. 
2 Bl. Vorwort; 264 Seiten und 4 Bl. doppeltes Register. 
Enthalt die sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten Melodien 
im Discantschlüssel. 

Das zu diesem Psalmcnhuche gehörige Gesangbuch — 365 
Seiten und 4 Bl. Register — enthält 350 Lieder ohne Melodien. 

1766. Catechismus , das ist : Unterricht wahrer christenlicher 
Religion : Samt den Zertheilungen einer jeden Antwort 
und Zeugnussen der heiligen Schrift: cingetheilt in 
xl vni. Sonntage durch das gantze Jahr. Für die Ju- 
gend der Stadt und Landschafft Zürich. Zürich, gc- 
truckt in BürgkKscher Truckerey. 1766. — In Octav. 
224 Seiten. Enthält 48 Gesänge mit vorgedruckteu vierstim- 
migen Melodien, Discant und Tenor dem Alt und Bass gegen- 
überstehend. 

1767. Auserlesene Psalmen Davids, samt einem Anhang 
schöner Kirchen- und Haus-Gesängen. Hierauf ein Holz- 
schnitt. Unten: Zürich, getrackt bey David Gessner. 
An. mdcclxvii. — In Octav. 64 Seiten. Enthält 50 geist- 
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liehe Lieder mit 26 vorgedruckten vierstimmigen Melodien, 
Discant und Tenor dem Alt und Bass gegenüberstehend. 

1767 Harmonischer Lieder-Schatz , oder allgemeines Evan- 
" gelisches Choral-Buch , welches die Melodien aller in 
Deutschland eingeführten- so wohl deutschen als fran- 
zösischen alten und neuen Kirchen-Gesänge, wie auch 
derer Hundert und FunfFzig Psalmen Davids in sich 
hält; Anbey durch eine besondere Verfassung derge- 
stalt eingerichtet ist, dass man die wegen ihrer neuen 
Vers-Arten bisher nicht einzuführen gewesene geist- 
reiche Lieder nunmehro ebenfals singen- und durch 
einen leichten und modernen General-Bass mit der Orgel 
oder Ciavier aecompagniren kann. Zum Lobe Gottes 
und Beförderung der Andacht für Kirchen und Schu- 
len aufs sorgfältigste zusammengetragen und nebst einem 
Vorbericht samt einigen Anmerkungen bey dieser zwey- 
ten und viel vermehrten Auflage abermahl herausge- 
geben von Johann Balthasar Konig , Kapellmeister in 
Franckfurt am Mayn. Auf Kosten des Autoris. 1767. 
— In Quer-Folio. 3 fil. Vorbericht; 68 Bl. Real- und Melo- 
dien-Register; 550 Seiten. 

Ceber den reichen Inhalt dieses Choralbuches, welches Ein 
Tausend neun hundert und vierzig Melodien mit bezifferten 
Bässen enthalt, vergleiche die S. 134 angeführte erste Ausgabe. 

Eine Beurtheilung in der allgemeinen deutschen Bibliothek, 
1768, B. 8. St. 1. S. 274-77. 

1771. Choral-Buch, zu dem in den Hoch fürs tl. Hessen- 
Gasselschen Landen eingeführten verbesserten Gesang- 
buche, herausgegeben , von J. Becker, Hof- # und Stadt- 
Organisten. Gassei, 1771, bey dem zum Gesangbuche 
priviligirten Verleger Joh. Nicol. Seibert. — In gross 
Quart 6 Seiten Vorwort; 164 Seiten 144 Melodien mit be- 
zifferten Bässen und hin und wieder beigefügten Zwischen- 
spielen; 4 Bl. Register. 

Johann Becker, geboren zu Helsa bei Cassel den 1. September 
1726, gestorben 1803, war nicht nur Hof- and Stadtorganist, sondern 
auch Musikdirector an der Hauptkirche zu Cassel und schrieb als sol- 
cher eine grosse Anzahl Kompositionen , die jedoch zum grössleo Theil 
nur im Mannscript befindlich sind. (Vergl. 1842.) 
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1779. Anhalt-D essauisches Gesang-Buch, darinn die Psal- 
men Davids nach einer neuen , auf die bekannten Me- 
lodien eingerichteten üebersetzung. Mit Hochfürst- 
lichem gnädigsten Privilegio. Dessau, gedruckt und 
verlegt von Heinrich Hey bruch , Hoch fürs tl. Hof- und 
Regierungs-Buchdrucker. 1779. — In Üctav. 3 Bl. Vor 
wort von dem Consistorialrath S. L. E. de Maries zu Dessau, 
unterzeichn. den 24. März 1766; 286 Seiten und 3 Bl. Re- 
gister. Enthält die süranillichcn Psalmen nach der Crttwerschen 
Bearbeitung mit 64 vorgedruckten Goudimekchcn Melodien im 
Discanlschlüssel. 

1782. Verbessertes Gesang -Buch zum Gebrauch bey dem 
öffentlichen Gottes - Dienst sowohl als zur Privat-Er- 
bauung. Hierauf das Wappen von Cassel. Unten : Auf er« 
haltenes gnadigstes Privilegio. Cassel, verlegt und 
zu finden bey Johann Nicolaus Seibert. 1782. — In 
Octav. 2 Bl. Inhalt; 340 Seiten und 11 Bl. dreifaches Be- 
gister. Enthält 558 geistliche Gesänge mit 142 vorgedruckten 
Melodien. 

1800. Evangelische Gesänge. Mit Noten für das Ciavier. 
Singet dem Herrn in euern Herzen mit Psalmen und 
Lobgesängen und geistlichen, lieblichen Liedern. Col. 
3. 16. (1800.) — In Octav. 47 Seiten. Enthalt 47 geist- 
liehe Lieder nebst 33 vorgedruckten Melodien mit bezifferten 
Bässen. 

1819 Choralbuch der reformirten Kirche in Rur-Hessen 
'von G. C. Grosheim, Leipzig, bei C.F.Peters. (1819.) 

In Quer-Folio. 1 Blatt Vorwort. 45 Seiten. Enthält 142 

Melodien im Discantschlüssel nebst bezifferten Bassen. (Eine 
Beurtheilung in der Leipz. allgem. musikal. Zeitung, 1819, 
Seite 645—67.) 

1820. Vier und zwanzig dreystimmige Choräle. Allen 
würdigen Schulmännern gewidmet von Dr. Cr. C. Gros- 
heim. Leipzig, bei C. F. Peters. (1820.) — In gross 
Octav. 19 Seiten. Enthält 24 Choräle für zwei Soprane und 
Bass in Partitur. 

13 



Digitiz 



194 

1820. Christliches Gesangbuch , oder Sammlung auserlesener 
Psalmen und geistlicher Lieder über alle wichtigen 
Wahrheiten der Glanbens- nnd Sittenlehre; mit den 
beliebtesten Psalm- nnd vielen nenen, sehr leichten, 
vierstimmigen Choral -Melodien. Herausgegeben mit 
Rücksicht anf vaterländisches Bedürfniss. Mit hohem 
Privilegium von sä'mmtlichen Löbl. Eidsgenössischen 
Evangelischen Ständen bis Ao. 1825. Neunzehnte Auf- 
lage. Zürich, in der Gessnerschen Buchhandlung, 1820. 
— In Octav. 3 Bl. Inhalt; 408 Seiten und 4 Bl. Register. 
Enthalt 349 geistliche Lieder mit 135 vorgedruckten vierstim- 
migen Melodien, Discant und Bass, dem Alt und Tenor gegen- 
überstehend. 

1821. Sammlung geistlicher Lieder, zum Gebrauche bey 
dem öffentlichen Gottesdienste in den evangelischen Ge- 
meinen. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Mit hohen obrig- 
keitlichen Privilegien. St. Gallen, gedruckt und ver- 
legt bey Zollikofer und Zublin. 1821. — In Octav. 
2 Blatt Inhalt; 484 Seilen und 3 Blätter Register. Enthalt 
381 geistliche Lieder mit 130 vorgedruckten vierstimmigen 
Melodien, Discant und Bass, dem Alt und Tenor gegenüber« 
stehend. 

1836. Evangelisches Gesangbuch zum kirchlichen Gebrauche. 
Dritte Auflage. Mit Genehmigung des hochw. K.Konsistori 
zu Köln und der hochw. Provinzialssynode von Jülich, 
Cleve, Berg. Elberfeld, 1836. Büchlersche Verlags- 
buchhandlung. — In Octav. 1 Bl. Inhalt; 414 Seiten; 
5 Seiten Register und 6 Bl. Nachrichten über die Verfasser 
der Lieder. Enthält 366 geistliche Lieder mit eben so vielen 
vorgedruckten Melodien. 

1844. Choral-Buch für die evangelischen Kirchen im Kur- 
fiirstenthum Hessen. Neue und verbesserte Auflage 
des Beckerschen Choralbuchs, mit Beifügung aller in 
den evangelischen Kirchen des Landes eingeführten und 
hier zusammengestellten Choräle, zufolge höhern Auf- 
trags bearbeitet von J. Wiegand, Gesanglehrer am Kur- 
fürstlichen Gymnasium und an der Realschule, so wie 
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auch Vorstand der Sing - Akademie und de* Choral- 
Gesangvereins zu Cassel. Cassel, 1844. Im Verlage 
des reformirten Waisenhauses. — In Quer-Quart. 3 Bl. 
Vorwort; 1 Bl. Anweisung; 218 Seiten. Seite i — 184 230 
alphabetisch geordnete Choräle für vier Stimmen mit beziffer- 
ten Bässen und Zwischenspielen; Seite 185 — 204 Anhang, 
37 Choräle, wie vorher, doch ohne Zwischenspiele; Seite 205 — 18 
doppeltes Register mit historischen Notizen; 1 Seite Verbesse- 
rungen. 

Vergl. S. 192. 



d. In holländischer Sprache. 

1620. De cl Psalmen Dauits uyt den fransoyschen dichte 
in nederlantschen ouergeset door Petrum Dathenü. 
Hierauf ein Kupferstich. Unten: T'Amsteldam, by Samuel 
Smy tero. Am Schluss : T'Amsteldam , gedruckt bey 
Paulus van Ravestein. Anno 1620. — Im kleinsten Format 
3 Zoll hoch und 2 Zoll breit. 5 BL Register; 211 nicht pa- 
ginirte Blätter die sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten 
Melodien; 11 Bl. die zehn Gebote und die Lobgesänge. Darauf 
der Katechismus und die Kirchengebete 139 paginirte Seiten. 

Die üebersetzung der Psalmen des Marot und Beza von 
Pelms Dalhenus fand in Holland gleich bei ihrem Erscheinen 
allgemeine Anerkennung und wurde vielfältig durch den Druck 
verbreitet. 

Folgende Ausgaben sind Tür die frühesten zu betrachteo : 
1) »Dye Psalmen des Konicklycken Propheten Davids, ende 
ander Lofsanghen, wt Jen Fransoyschen dichte ghemackt door 
Clement Marot ende Theodore de Bexe, in Nederlandtsche 
spraecke ouerghesedt, door Petrum Dalhenum. Ende door den 
selven wederom ouersien ende verbetert. Metgaders den Chri- 
stelicken Catechismo, Ceremonien ende Ghebeden. Heydelbergh. 
MDLXvin. (Am Ende :) Gedruckt te Heydelberghe by Michael 
Chiraet. Anno m.d.lxviii." — In Duodez. (In der K. K, Hof- 
bibliothek zu Wien.) 

13* 
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2) „De cl Psalmen Davids wt den Franchoyschen Dichte in 
Ncderlanlschcn ovcrghescl door Petrum Dathenum. Mitsgadcrs 
den Christelicken Calcchismo, Ceremonien ende Ghebedcn. 
Item hier is by ghevoccht op de rant den Duytschen Text, 
overgbeset wt den Hebreeuwschen, van veersc tot veerse nour 
wtwysen tgbetal: ende na elcken Psalm cen Ghebct: Mils- 
gaders ecnen Brief van Theodorus de Beza van nieus oversien 
ende gccorrigccrt. Tot Leyden. By Andries Verschont op de 
♦Breedc slraet. Anno 1578." — In Üctav. (Ncderlandsche 
Musikaal Tiidschr. 1844. S. 108.) 

1656. De cl. Psalmen des Propheten Davids, en andere 
Lofsangen: Uyt den Francoyschen in Nederlandschen 
Dichte overgeset door P. Dathenum. En tot gemack 
des Sangers de Mnsyck-Noten op eenen SIeutel gesteh, 
door Jan Pietersz, Musicijn. Mitsgaders den Christe- 
licken Catechismus , Ceremonien ende Gebeden. Hierauf 
eine Vignette. Unten: T* Amsterdam, gedruckt bij de 
"Weduwe van sal. Paulus van Ravensteyn. 1656. — In 
Duodez. 207 nicht paginirle Blätter die sammllichen Psalmen 
mit allen Versen übergesetzten Melodien; 6 Bl. die zehn Ge- 
bote und die Lobgesänge. 2 Bl. Regist. 71 paginirte Seiten 
der Catechismus und die Kirchengebete. 

1658 ^ e CL# P sa ' men Davids, met eenige andere Lof- 
sangen: Uyt den Francoyschen in IN ederlandschen Dichte 
overgeset door Petrum Dathenum, En tot gemack des 
Sangers de musijck-noten op eenen SIeutel gesteh, door 
Jan Pielersz, Musicijn. Mitgaders de christelicke Cate- 
chismus , Belijdenisse des Geloofs, Formulieren en Ge- 
heden der gereformeerde Rercken , ende den Siecken- 
troost. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: T'Amsteldam, 
gedruckt by de Weduwe Wylen Paulus van Raven- 
steyn. Anno ciD.io.c.LTiii. — . In Octav. 65 nicht pagi- 
nirte Blätter die sammtlichen Psalmen mit allen Versen über- 
gesetzten Melodien; 3 Seiten die zehn Gebote und Lobgesänge 
nebst Melodien; 1 Seite Register. 

1660. ^ es CL * Pseaumes de David, mis en rime franc,oise 
par Q. Maroty et Th % de Beze. De cl. Psalmen Davids, 
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uyt den francoy sehen Dichte in Nederlandtschen over- 
geset door Petrum Dathenum. Hierauf ein Holzschnitt mit 
der Aufschrift: Expectando. Unten: T'Amstelredatn , by 
Joannes von Ravesteyn, Boeckverkooper en Ordinaris 
Drucker deser Stade» 1660. — In Schuial-Oetav. 1 Seile 
Vorwort des Druckers in französischer und holländischer Sprache; 
179 nicht paginirtc BiAtter die säuini Iiichen Psalmen, zur linkcu 
Hand die französische, zur rechten Hand die holländische Ver- 
sion mit vorgcdrucklcn Melodien; 3 Seiten die zehn Gebote 
und Simeons Lobgesang nebst vorgedruckten Melodien; 2 Blätter 
französisches und holländisches Register. 

1662. De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige 
andere Lof-sangen, uyt den Francoyschen in Neder- 
landtschen Dichte overgeset door Petrum Dathenum, 
Item Catechismus, Formulieren en Bedieninge der H. 
Sacramenten, en Chn'stelijcke Gebeden. Hierauf ein Holz- 
schnitt, l'nten: T ? Amsterdam , by Samuel Imbrechts, en 
Gerbrand Schagen, Boekverkoopers. In't jaer 1662. 
In Schmal-Octav. 120 paginirtc Seiten die sämmllichen Psal- 
men mit vorgedruckten Melodien; 5 Seiten die zehn Gebote 
und Lobgesänge ; 3 Seiten Register. 28 Seiten der Catechismus 
und die Gebete. 

1066. De cl. Psalmen Davids uyt den Francöy scheu in 
Nederlandsche Dichte over-geset door P. Dathenum. 
Geheel op Musijk Noten en eenen Sleutel gesteh om 
de moeijelykheyd van veranderen Wegh te nemen, en 
van Fouten gesuyvert door C. de Leute Musicyn. Mits- 
gaders de Christelycken Catechismus, Ceremonien en 
Gebeden der Kercken. Anno 1666. Tot Hoorn, by 
Simon Transsonius, Boeckverkooper op't Oost in de 
Staden Bybel. Der Titel in Kupfer gestochen mit vielen 
Verzierungen und dem Niederlandischen Wappen. — In Octav. 
1 Bl. Privilegium; 1 Bl. Vorwort; 3 Bl. Anweisung zum Ge- 
saug; 196 nicht paginirtc Blätter die sämmllichen Psalmen 
mit vorgedruckten und allen Versen beigefügten Melodien im 
Altschlüssel; 7 Bl. 10 geistliche Lieder nebst Melodien; 2 Bl. 
Register. 
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1668. De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige 
andere Lofzangen. Uyt den Francoyschen in Neder- 
landtschen dichte overgeset door Fetrum Dathenum: En 
tot gemack des Sangers geheel op Musijk-Noten en 
eenen Slentel gesteh. Mitsgaders de Christelicke Cate- 
chismus, Formulieren en Gebeden der gereformeerde 
Kercken. nierauf ein Holzschnitt. Unten: Te Dord recht, 
by Hendrick-en Jacob-Keur, gedruckt voor Jan Jacobez 
Schipper woonende t' Amsterdam. 1668. — In klein Octav. 
114 nicht paginirtc Blätter die sämmtlichen Psalmen mit vor- 
gedruckten und allen Versen beigefügten Melodien im Alt* 
Schlüssel; 3 Bl. 8 geistliche Lieder nebst Melodien; 1 Bl. Re- 
gister; 26 paginirtc Seilen Katechismus und Kirchengebete. 

1676. De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige 
andere Lofsangen: Uyt den Francoyschen in Neder- 
lantschen dichte overgeset door Petrum Dathenum y en 
tot gemack der Sangers op een Slentel gesteh volgens 
de correctie van Mr. Cornelis de Leeuw. Mitjraders de 
Christelicke Catechismus , Formulieren en Gebeden der 
gereformeerde Kercken. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: 
Tot Amsterdam, Gedruckt bey J. van Someren, A. 
Wolfgangk, M. de Groot, H. En D. Boom in Com- 
pagnie. mdclxxvi. — In klein Octav. 82 nicht paginirte 
Blätter die sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten und allen 
Versen beigefügten Melodien im Altschlüsscl ; 3 Bl. 12 geist- 
liche Gesänge mit Melodien; 1 Bl. Register; 11 Bl. Katechis- 
mus und Kirchengebctc. 

1676. De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige 
andere Lofsangen: Uyt den Francoyschen in Neder- 
lantschen dichte overgeset door Petrum Dathenum , en 
tot gemack oder Sangers op een Slentel gesteh volgens 
de correctie van Mr. Cornelia de Leeuw. Mitsgaders de 
Christelicke Catechismus, Formulieren en Gebeden der 
Gereformeerde Kercken. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: 
Tot Amsterdam, gedruckt by J. van Someren, A« 
Wolfgang, M. de Groot, H. en D. Boom in Compagnie. 
1676. — In klein Octav. 103 nicht paginirte Blätter die 
sämmtlichen Psalmen mit vorgedruckten und allen Versen 
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beigefügten Melodien im Altschlüssel; 4 Bl. 12 geistliche Ge- 
sänge mit Melodien; 3 Seilen Register; 31 Seiten Katechismus 
und Kirchengeb etc. 

Ausser dieseu erschienen im 17. Jahrhunderte noch folgende Aus- 
gaben : 

1) „De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige Lof- 
zangen : Uyt den Francoyschcn in Ncdcrlandtschcn Dichte over- 
geset door Petrum DcUhenum. En tot geinack des Sängers, de 
Musijknotcn op ecnen Sleutel gestcll, no de correctic van Mr. 
Cornelis de Leeuw , etc. T'Amsterdiim , gedruckt hy Abraham 
van der Putte, C. Bürgers, Anthony Hasebroeck. 1695." — In 
Duodez. (In der Bibliothek der Gesellschaft der Musikfreunde 
zu Wien.) 

2) „De cl. Psalmen des Propheten Davids, met eenige Lof- 
zangen: Uyt den Franroyschcn in Ncdcrlandtschen Dichte over- 
geset door Petrum Dalhenum etc. T Amsterdam, by Gerrit 
Schellingwouw, in Dordrccht. 1697." — In Duodez. (In der 
K. K. Hofbibliolhek zu Wien.) 

1761. Het Boeck der Psalmen ; nevens de Gezangen, by de 
Hervormde Kerk in Gebruik: Allen, volgens de ge- 
woone Zangwyzen, op nieuw in Dichtmaat gebracht 
door een Kunstgenootschap , onder de Zinspreuk Laus 
Deo, Salus Populo. Te Amsteldain, By Pieter Meyer, 
vooräan op den Vygendam, mdcclxi. Met Privilegie 
ran de Ed. Gr. Mog. Heeren Staaten van Holland en 
West-Vriesland. — In Octav. 2 Bl. Vorbcrichl; 1 Bl. Be- 
richt; 562 Seilen. Seite 1 — 545 die sammllichcn Psalmen 
mit allen Versen übergesetzten Melodien; S. 546—58 die zehn 
Gebote uud Lobgesänge nebst Melodien; S. 559 — 62 Register. 
Darauf folgt auf 52 Seiten der Calechismus und die Kirchen- 
gebetc. 

1775. Het Boek der Psalmen, nevens de Gesangen bij de 
Hervormde Kerk van Nederland in Gebruik, Door 
last van de Hoog Mogende Heeren Staaten Generaal 
der Vereenigde Nederlanden, uit drie berijmingen, in 
den jaare 1773, gekooren, met de noodige daar in ge- 
maakte veranderingen. Mitsgaders de Cbristelijke Ca- 
techismus, Formulieren en Gebeden der Gereformeerde 
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Kerken. Hierauf ein Holzschnitt. Unten: Te Haarlemy, 
gedruckt by Johannes Enschede en Zoonen. 1775. — 

In Öctav. 624 Seiten. Seite 1 — 513 die sämmtlichen Psal- 
men mit vorgedruekten und allen Versen beigefügten Melodien 
im Altschlüssel; S. 514—530 zwölf geistliche Lieder mit 
Melodien; S. 531 — 36 Inhalt und Register; S. 537—624 
Katechismus und Kirchengebetc. 



c. In böhmischer Sprache. 

1593. Zalmone' | aneb | Zpewowe swateho | Dawida kte- 
rychz | kew swatä y starl y nowä | pre sinzbe Boze, 
wübec y ginde obwlasskne | wzdychy s mnohym pro 
spechem vzjwala | wrytmy Czeske nynj wnowe wylo- 
zeni, | a w zpüsob zpjwänj k wzdelänj ei | steho nabo- 
zenstwj prawe | flanzjch offormo | wani od l Girjka 
Streyce Z. | m.d.xchi. | Wytissteny v Jana Ssumana. | 
Titel mit Randverzierungen. (Lautet im Deutschen: „Psalmen 
oder Gesänge des heiligen David, welche die heilige alte und 
neue Kirche beim Gottesdienste mit grossem und vielem Nutzen 
gebraucht hat und jetzt aufs Neue in böhmische Verse gesetzt 
und zum Behuf des Gesanges, der Verrichtung des reinen 
Gottesdienstes wahrhaft dienlich umgearbeitet von Georg Slreyce, 
Z. (Cantor, Sänger?) Gedruckt bei Jana Schumann. 1593." 
(Wahrscheinlich zu Prag.) — In Duodez. 575 paginirte Seiten 
und 21 nicht paginirte Seilen Register. Enthält die sämmt- 
lichen Psalmen mit den vorgedruckten französischen Melodien 
im Discant, Alt- und Tenorschlüssel. Zur Erleichterung des 
sichern Treffens , der Noten sind den Noten hin und wieder die 
Solmisalionssylbcn beigefügt. 

1619. Modlitba z porucenj Gichmilosti Pornü Dyrektorü, 
Zpräweu a Rad Zemskych, narjzenych od Gichmilosti 
wssech Trj Panüw Stawüw tohoto Krälowstwj Czeske, 
pod Obogj Telo a Krew Pana a Spasytele Rrysta Ge- 
zjsse Prigjmagjcych, 4 Maij, Leta Pane m,dc.xix. 
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narizena. Wyiisstena v Danyele Karla % Karlsperka. 
Titel mit Randvcrzierungcn. — In Duodez. 3 nicht paginirte 
Blatter. Enthalt 7 Psalmen mit Melodien. 
Diese kleine Sammlung ist vielleicht ein Theil ans folgendem Werke : 
„Zalmowe, anebo Zp£wowe Swalcho Davida,' Proroka Bozyoh: 
Jüdskeho a Izrahelskeho Krale : w Ceske rylmy slozenj, a nagtyry 
hläsy kzjwänj sfTonnöwanj. Pracij a ndkladein wlastnjm wytisknuti 
od Daniele Karla z Karlssperga. Leta 1618. Am Ende: S 
powolcnjm Pana Adminislatora Wytissleni w Nowem MSste* 
Praskem, v Danyele Karla z Karlsperga. Leta Pane*. m.dcxviii." 
(Lautet im Deutschen : „Die Psalmen oder Gesänge des heiligen 
David, Propheten Gottes, Königs von Juda und Jsrael, in böh- 
mische Reime übersetzt; und für vier Stimmen harmonisch 
eingerichtet. Mit Fleiss und eigene Kosten gedruckt von Daniel 
Karl von Karlsberg. Mit Erlaubniss des Herrn Administrators 
gedruckt in der Neustadt Prag bei u. s. w. 1618.) — In klein 
Folio. (In der K, K. Hofbibliothek zu Wien.) 



f. In polnischer Sprache. 

1619. Psalmij Da widowe z hymnami. Piesni duchowne. Ka- 
techizm maieyszy y wietszy. Zokladami dawnemi Wiary 
Katolickicy. Medlitw osobliwych sto. Zwielka pilno- 
sera, ij potrzebna wydane, na czes ey chwale Boga w 
Troycy jed ynego, a na pozytek kosciola powssechnego 
Apostolskiego , na" Pänie Jezusie Christasie jedynym 
fundamencie Slowein Bozym zbndowanego. Pawel 8, 
wliscie do Ephezian w, rozdziel. 5 V. 19. 20. We 
Gdansku, drukswal Andrzey Hünefeldt, Roku Pans- 
kiego. 1619. (Lautet im Deutschen: „Davids Psalmen und 
Gesänge. Geistliche Lieder. Kleiner und grosser Katechismus. 
Mit den altern Zusätzen des katholischen Glaubens. Ein hun- 
dert hesondere Gebete. Mit grossem Fleiss und Sorgfalt her- 
ausgegeben zu Ehren und Lob des dreieinigen Gottes und zum 
Gebrauch der allgemeinen apostolischen Kirche, welche auf dem 
Herrn Jesus Christus, dem einzigen Grunde, durch Gottes Wort 
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erbauet ist. Epheser, Cap. 5. V. 19. 20. Zu Danzig, gedruckt 
von Andreas Hünefeldt. Im Jahre des Herrn. 1619.) — Id 
Octav. 11 B!. Vorwort. 336 paginirte Seiten und 4 Bl. Re- 
gister. Enthält Seile 1 — 294 die sämmtliehen Psalmen mit 
den vorgedruckten französischen Melodien und, zur Erleichte- 
rung für den Sänger, durchaus die Solniisalionssylben vor den 
Noten; Seite 295—336 22 geistliche Lieder ohne Melodien. 

1619. Pieani Dnchowne wedlug porzadku wyznania wiarey 
powssechney krzescianskiey , y Sakramentow swietych 
do niey przydanijch. Takze Dziesieciorga przykazania 
Bozego, y Modlilwy oo Pana nassego Jezusa Krystusa 
podaney, z prozbaini o insse tez potrzebij tak pospolite 
jako y esobne. Na Czese y chwale boga w Iroycy 
iednego : a na pozijtek powssechnego a prawowiernego 
Kosciola wslawney Koronie polskiey zebranego. Teraz 
swiezo z wielka pilnoscia sporzadzone, poprawione, 
rozsserzone, y na iawia wydane. We Gdansku, druko- 
wal Andrzey Hünefeldt,. Roku Panskiego. 1619. (Lautet 
im Deutschen: „Geistliche Lieder, zufolge der Ordnung des 
allgemeinen christlichen Glaubensbekenntnisses und Zugabe der 
heiligen Sakramente. Ferner die zehn Gebote Gottes und das 
Gebet des Herrn Jesus Christus mit Gesungen Ober andere eben 
so nölhige, sowohl allgemeine als besondere Gebete. Zu 
Ehren und Lob des dreieinigen Gottes und zum Gebrauch der 
allgemeinen und rechtgläubigen Kirche, die in der berühmten 
polnischen Krone versammelt ist. Jc,zt mit vielem Fleiss ge- 
ordnet, verbessert, vermehrt und herausgegeben. Zu Danzig 
gedruckt von Andreas Hünefeldt. Im Jahr des Herrn. 1619.) 
— In Octav. 348 paginirte Seiten und 7 Bl. Register. Ent- 
halt 320 geUlliche Lieder mit 159 vorgedruckten Melodien, 
ebenfalls durchaus vor den Noten mit den Solmisalionssylben 
bezeichnet. 

1838. Spiewy koscielne na kilka glosow dawuijch hompo- 
zytordw Polskich zebrane i wydane przez Josefa £Y- 
chockiego. Poszyt i. 10. Psalmow Mikolaja Gomolku 
W Warszawie, 1838. — Ghants d'Eglise a plusieurs 
voix des anciens compositeurs Polonais recueillis et 
publies par Joseph Gehockt, i. Livraison , 10. Pseaumes 
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de Nicolas Gomölka. Varsovie. 1838. A Varwme chez 
Gustawe Senevaldt a Leipzic Fr, Hoffmeister. — In 

gross Octav. 20 Seiten. Enthält den 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
41, 77 und 150. Psalm in vierstimmiger Partilur. 

Die Originalausgabe, aus der diese vierstimmigen Gesäuge entlehnt 
siud, fuhrt — laut dem Vorwort dieser Sammlung — den Titel: 

„Melodyc na Psalterz Polski, przez Mikolaia Gomolke vezy- 
nione. Ofiarowane Jcgomosci Kiedzu Piotrowi Myszkowskiemu 
Biskupowi Krakowskiemu Panu mnie Milosciwemu, w Krakowie 
u Lazarzowey Roku Pänskiego. 1580. — In Quart. 41 Blatter. 

Nicolaua Gomolka, geboren 1564, gestorben den 5. März 160« xa 
Chorawla, ist einer der berühmtesten polnischen Toosetzer. Beson- 
ders machte er sich mit der Komposition der von Jana Kochanows- 
kkgo in das Polnische übersetzten Psalmen berühmt. Seine Grab- 
schrift lautet: 

D. 0. M. A. 
Gomofoam hic lapis indicot sepultum 
Quem cum devorat atra mors Choravlae 
Omoes ingemucre musicique 

Magnatumque domus stetore mutae 
At recte cineres tui quiescant 
GomoJcae hoc tumulo a tuis parnto 
Urbem nec patriam Croci reqnirant. 

Obüt A.D.MDC1X die V martii aetatis XLV. 
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VII. 

Choralsammloiigen für die Brüdergemeinde. 

1784. Choral-Buch, enthaltend alle zu dem Gesangbache 
der Evangelischen Brüder-Gemeinen vom Jahre 1778 
gehörige Melodien. Hierauf ein Holzschnitt.« Unten : Zu 
finden in den Brüder-Gemeinen und gedruckt zu Leip- 
zig in der Breitkopfischen Bnchdruckerey. 1784. — In 
Quer-Folio. 4 Bl. Vorbericht, unterzeichnet: Christian Gregor, 
Barby den 10. April 1784; 256 Seiten und 8 Bl. Register 
und Nachtrag. Enthalt 467 Choräle mit bezifferten Bässen. 

Dieses Werk ist das erste für die Brüdergemeinde zu Ilerru- 
hut. Bis zum Erscheinen desselben behalf man sich nur — 
laut dem Vorwort des Choralbuchs — mit geschriebenen Choral- 
sammlungen. 

Christian Gregor war in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
Bischof der Brüderkirche zu Herrnbut und zugleich Organist daselbst. 
Er kannte die Choralkunst der Alten sehr genau und schrieb u. a. 
die acht dorische und erhebende Melodie. Erwünschte Zeit, wenn 
wirst du denn erscheinen — . Er war auch der Erfinder der in der 
Brüdergemeinde üblichen Orgelbauart, nemlich derjenigen, dass der 
Organist den Liturgcn und die Gemeinde vor Augen hat. 

1795. Die gewöhnlichsten Choral-Melodien der Brüderge- 
meine, als Mannscript vierstimmig ausgeschrieben für 
meine lieben Brüder von Conrad Schi/fing. O. O. u. J. 
(wahrscheinlich 1795.) — In Quer-Oclav. 150 Seiten. Eni- 
hält 116 vierstimmige Choräle mit Christian Gregors Harmonien. 
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VIII. 

Manuscripte. 

Aus dem 15. Jahrhundert. 

Missale. — In Folio. 50 Blätter. Pergamenthandschrift. 
Responsoria. — In Oclav. 56 Blätter. Pcrgamenlh. 

* 

Aus dem 16. Jahrhundert. 

Choral- und Orgelbuch für die katholische Kirche. — 
In Quer-Folio. 133 Blätter. 

Antiphonar. — In Quart. 73 Blätter. 

Aus dem 17. Jahrhundert. 

Missale. Am Ende : Omnia ad majorem Dei debarae- 
que virginis Mariae nec non beati Nicolai gloriam et 
honorem. Finis 1603. — In gross Quart. 7 Blätter Kir- 
chcnkalender und 427 paginirle Seiten. 

Historia des Leidens und Sterbens nnsers Herrn und 
Heylandes Jesu Christi nach dem Evangelisten S. Ma- 
theum in die Music übersetzet yon Heinrich Schützen, 
Churfürstlichen Sachsischen dero Zeit ältesten Capell- 
Meistern. Anno mdclxvi. — Gross Folio. 61 Blätter. Das 
Werk enthält nicht nur die Passion nach dem Matthäus, son- 
dern auch die nach dem Marcus, Lucas und Johannes. Die 
Composilion — im 81. Jahr von H. Schütz gesetzt — ist 
ganz in der Weise gearbeitet, wie sich ähnliche Werke in den 
Gesangbüchern von Keuchenlhal und Vopelius (vergl. S. 81 u. 
98) finden. Mit Geschmack und grösster Sorgfalt ist das 
Ganze von /. Z. Grundig, Kantor an der Kreuzschule zu Dres- 



Digitized by Google 



den, theils mit Dinte, Iheils mit bunten Farben geschrieben, 
lieber das Werk, dessen Vorhandensein man bezweifelte, da 
es sich in keiner andern Bibliothek finüct, gab ich Nachrichten, so 
wie einige Proben in der Leipz. musikal. Zeit., 1842, Nr. 52. 

Choral buch in deutscher Tabulatur. — In Quart. 56 Blät- 
ter. Als Tonselzer sind über einzelne Choräle genannt: Jo- 
hann Pötzsch, C. Schreiber in Frcibcrg, Samuel Scheid in Halle 
und Johann Stade in Nürnberg. 

Aus dem 18. Jahrhundert. 

Choralbuch. — Iu Quer-Folio. 73 Blätter. Enthält 203 
vierstimmige Choräle. 

Choralbuch. — In Quer-Folio. 359 Seiten. Enthält 240 
Choräle mit bezifferten Bässen. 

Dieses Choralbuch, das sich darin von andern wesentlich 
unterscheidet, dass einer jeden Melodie drei, vier, fünf bis zehn 
bezifferte Bässe untergelegt sind, soll von Ph, K imberger in 
Berlin ausgearbeitet sein. 

Choralbuch. — In Quer-Folio. 78 Blätter. Enthält 197 
vierstimmige Choräle in Partitur. 

Dieses Choralbuch ist von Gottfried August Homilius, Kantor 
und Musikdirektor zu Dresden (geb. zu Rosenthal in Böhmen 

■ 

am 2. Febr. 1714, gest. am 1. Juni 1785) gesetzt. 

Choralbuch. — In Quer-Folio. 91 Seiten. Enthält 153 
Choräle mit Bässen, hin und wieder mit einer Mittelstimme. 

Choralbuch. — In Quer-Folio. 66 Seiten. Enthält 258 
vierstimmige Choräle, zum Theil, aus dem Chorton in den 
Kammerton übergetragen, zweimal vorhanden. 

Choralmelodien nach Leipziger Gewohnheit. 1780. 

— In Quer-Folio. 77 Seiten. Enthält 167 Choräle mit be- 
zifferten Bässen. 

Choral buch von Johann Christian Kittel, 1791. — In 
Quer-Folio. 107 Blätter. Enthält 375 Choräle mit bezifferten 
Bässen. Handschrift des Bearbeiters. 

Choralbuch. — In Quer-Quart. 114 Seiten. Enthält 130 
Choräle mit bezifferten Bässen. 
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Vollständiges Choralbuch, 1780. — In Quer-Quart. 199 
Seiten. Enthalt 183 Choräle mit bezifferten Bässen. 

Sammlung von Melodien bekannter Kirchengesänge 
für die Orgel. Merseburg. 1789. — In Quer-Quart. 190 
Seiten. Enthält 152 Chorale mit bezifferten Bässen. 

Melodien der Choräle, so von den Leipziger Melo- 
dien abgehen und zu S. Goar im Reich gesungen wer- 
den. — in Quer-Quart. 108 Seiten. Enthält 103 vierstimmige 
Choräle. 

Choralbuch. — In Quer-Quart. 142 Seiten. Enthält 130 
Choräle mit bezifferten Bässen. 

Choralbuch, gesetzt von Johann Friedrich Gräbner, 
senior, Stadtorganisten zu Naumburg. 1791. — In Quart. 
227 Seiten. Enthält 200 Choräle mit bezifferten Bässen. 
Handschrift des Bearbeiters. 

Choralbuch. — In Quer-Oetav. 183 Seiten. Enthält 174 
Choräle mit bezifferten Bässen und Zwischenspielen. 

Choralbuch. — In Octav. 55 Blätter. Enthält 104 vier- 
stimmige Choräle in Partitur. 

Choralbuch. — In Quer-Octav. 253 Seiten. Enthält 243 
Choräle mit bezifferten Bässen. 

Vierstimmige Choralgesänge. Leipzig, 1791. • — In 

Quer-Octav. 268 Seiten. Enthält 220 vierstimmige Choräle 
in Partitur. 



Aus dem 19. Jahrhundert. 

Wir glauben an den ein'gen Gott — . J. G. Schicht, 
Am Trinit.-Feste, 1809. In Quer-Folio. 1 Blatt. Ist 
eine neuere von J. G. Schicht harmonisirte Melodie. Hand- 
schrift des Bearbeiters» 

64 Choräle, 3 und 4stimmig, für 2 Soprane und 2 
Contr'alte von Joh. Gottfr. Schicht. — In Quer-Folio. 
19 Blätter. Enthält 14 dreistimmige und 50 vierstimmige 
Choräle. Mehrere dieser Choralbearbeitungen sind gedruckt 
worden. (Vergl. Lutlier. Chorals. 1808. Seite 128.) 
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Choral-Melodien für die Orgel; mit beigefügten, auf 
Modulation u. 8. w. beruhenden Akkorden, zur Grund- 
lage der Zwischenspiele, von Ernst Siegfried Lennius in 
Niederulrichsdorf bei Sorau, im März, 1805. — In Quer- 
Octav. 175 Blätter. Enthält 185 Choräle mit bezifferten 
Bässen und Zwischenspielen. Handschrift des Bearbeiters. 

Ein hundert fünf und vierzig Choralmelodien aus 
dem 16. Jahrhundert. — In Quer-Folio. 61 Seiten. 

Ein hundert fünf und siebzig Choralmejodien aus 
dem 17. Jahrhundert. — In gross Octav. 175 Seiten. 

Choralbuch. — In Quer-Octav. 86 Blätter. Enthält 257 
Choräle mit bezifferten Bässen. 
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Znsatze. 

Zu Seite 28. 

1662. Das hohe Lied dess Königes Salomons, nach der 
Ordnung des Textes, schrifftmässig erkläret gesungen, 

und mit anmutigen Kupffer- und Sinn -Bildern, auch 
Beyfügung der furnehmbsten biblischen Sprüche, sum- 
marischen Gebeten, Rand-Glossen und kurtzen Beschluss- 
Liedern auss-gefartiget von Ernst Mullern. Gedrucket 
zu Franckfurt am Mayn, bey Daniel Fievet, und zu 
finden bey Caspar Vulpio, Buchführern in Glessen. 
Anno 1662. Nebst einem Tilelkupfer. — Iii Qucr-Octav. 
11 Bl. Widmung und Glückwünschungsgedichte; 298 Seiten. 
Enthalt 8 geistliche Lieder mit vorgedruckten Melodien nebst 
unterstehenden Bässen, gesetzt von J. H. Seip. 

Der Dichter wie der Komponist sind unbekannt und nur von dem 
Ersteren findet sich in dem Werke die Notiz, dass er in Marpurg ge- 
boren wurde. 

Zu Seite 32. 

1679. Im Nahmen des allerlieb- und Lieblichsten Jesu! 
Himmels Lust, und Welt-Unlust, oder: zwey und 
vierzig himmlische Seelen-Gespräche, von der grossen 
überschwenglichen Herrligkeit des zukünftigen ewigen 
Freuden-Lebens, und elenden zeitlichen Welt- Wesens, 
zur Erweckung eines heiligen Verlangens nach dem 
Himmlischen, und Verschmähung des Irrdischen, mit 
einigen schönen Himmels-Liedern, Traclätl. von Blut 
Christi und Apostolischen Ghristentnhm, wie auch Mor- 
gen- Mittags- und Abend- Andachten, Kirchen-Gebeten, 
neuen trostreichen Jesus Liedern, vermehret, auf son- 
derbares Begehren zum andernmahl vorbestellet von 
dhasvero Fritz8chen y D. Mit Ghurfürstl. Sachs. Gnä- 
digsten Privilegio. Leipzig, Verlegts Caspar Lunizius, 

14 
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im Jahr Christi 1679. Gedruckt zu Jena, hey Johann 
Ni»ien. Nebst einem Titelkupfer und dem Portrait des 
D Uhlers. — In gross Octav. 2 Bl. Widmung ; 1 Bl. Inhalt- 
verzeichniss; 2 Bl. Ermahnung und Gedichte; 1008 Seiten. 
Enthalt Seite 1 — 250 42 Seclcngespräehe nebst einem Anhang; 
S. 251—434 55 Himmels-Lieder nebst 22 vorgedrucklen Me- 
lodien und unterstehenden Bässen; S. 435—620 ein Tractal; 
S. 621—68 das Apostolische Christenthum; S. 669—762 An- 
dachten; S. 763—848 Kirchengebete; S. 849-1008 58 Jc- 
sustieder ohne Melodien. 

Die erste Aasgabe dieser Sammlung erschien im Jahr 1C70 in Octav. 
(Evangel. Kirchengesangb. Halle, 1842, S. 375.) Die Jesuslieder 
wurden zuerst 1668 in Duodez gedruckt. (Wetzels Liederdichter. 
B. 1, S. 302.) 

Ahaaverut Fr i tisch , geboren den 16. December 1629 zu Mügeln, 
gestorben den 24. Augnst 1701, war Consistorial-Priisident und Cantz- 
ler zu Rudolstadt nad einer der trefflichsten Dichter des 17. Jahr- 
hunderts. Der Name des Tousetzers seiner Hiromelslicdcr ist nicht 
iu dieser Ausgabe angezeigt. 

Zu Seite 33. 

1682. Der andächtige Student, das ist, andächtige Seufitzer 
und Gebet, so von einem Studenten auf der Universität, 
so wohl früh und Abends, als auch beym Anfang und 
Fortgang seiner Studien, ingleichen bey der Beicht, 
Communion, auf der Reise, in Melancholie, in Kranck- 
heit, wie auch andern Fällen, können nützlich und heil- 
samlich gebraucht werden, aus geistreicher Theologen 
SchriiTten und Gebet-Büchern, auf Begehren zusammen 
getragen, und mit xxx neuen geistlichen Liedern nebenst 
neuen Melodien durch und durch yergesellschafftet, wie 
auch mit schönen Kupfter-Bildern ausgezieret von Joa- 
chim Fellern, Poes. P. P. auf der Universität Leipzig. 
Mit Churfürstlicher Sachs, gn. Frejtheit. In Verlegung 
Gottfried Dehnens, Im Jahr 1682. Nebst einem Titel- 
kupfer. — In Schmal-Octav. 17 Bl. Zuschrift und Vorrede; 
509 Seiten. Enthalt zwischen Gebeten und Danksagungen 
31 geistliche Lieder mit vorgedrucklen Melodien und beziffer- 
ten Bassen. Die Melodien sind, laut dem Vorwort, von Johann 
Schelle und Johann Pelzoli gesetzt. Zur Zierde sind dem Werke 
8 Kupferstiche beigefugt. (Die zweite Ausgabe siehe S. 40.) 
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Zu Seite 36. 

1690. Des« Miranten, eines Welt- und hoch - verwirrten 
Hirtens nach der Ruhseeligen Einsamkeit wunderlicher 
Weeg. Durch F. Lacrentium von Schnüffi», Vorder- 
Oesterreichischer Provintz Capucinern. Mit Bewilli- 
gung der Obern, und Kayserl. Freyheit nicht nachzu- 
drucken. Gedruckt und verlebt zu Costanz am Boden- 
See, durch David Hautt, Fürstl. und Academ. Buchdr. 
Anno 1690. Nebst einem Titclkupfer. — In Octav. 9 Kl. 
Widmung an Joseph I.; Vorrede und Gedichte; 306 Seiten. 
EnlhSlt 12 Lieder nebst 6 vorgedruckten Melodien und unter- 
stehenden Bassen, wahrscheinlich von dem Dichter gesetzt. 

Zu Seite 43 und 44. 

1738. Himmlisch-gesinnter Seelen, Himmel-durchschallende 
und unsern Gott billich hoch verherrlichende Gebät- 
Music u. s. w. 

Eine der früheren Auflagen erschien unter dem Titel: 
„Geistliche Seelen-Musik, das ist: Geist- und Trostreiche Ge- 
sang, in allerlcy Anligcn zu Trost und Erquickung Goltliebender 
Seelen. Aus unterschiedlichen Musicalischcn Büchern zu 3. 
und 4. Stimmen zusammen gesetzet, mit einem General Bass, 
lieblichen Geigenstimmen, 3. 4. 5. anmulhigen einstimmigen 
Sing-Wciscn und Fugen. Nun zum siehcndeninahl aufgelegt mit 
schonen neuen Stucken vermehret und mit besonderbahrem 
Flciss durchsehen. Mit sfimmtlichcr Reformirten Stünden hoch- 
löhlichen Cantons widcrholtcm Privilegio. St. Gallen: In Ver- 
lag, Laurenz Hochreuliners, 1727. — In gross Octav. 7 Bl. 
und 608 Seiten. (In der Bibliothek der Gesellschaft der Mu- 
sik fr. zu Wicu.) 

Zu Seite 44. 

1739. P» F, Laureniii von Schnüffis, Vorder Oesterreichischer 
Provintz Capuciners und Predigers, Mirantisches Flöt- 
lein oder geistliche Schäflerey, in welcher Christus, 
unter dem Namen Daphnis, die in dem Sünden-Schlatt 
vertieffte Seel Clorinda zu einem bessern Leben auffer- 
wecket, und durch wunderliche Weiss und Weg zu 
grosser Heiligkeit führet. Vierte Auflage. Darinnen 
alle Melodien 'zu drey Stimmen sammt einem Rittornelle 

14 * 
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auffgesetzet. Zugleich ein Anhang neuer Liedern und 
dienl. Register beygefiiget worden. Mit Erlaubniss der 
Oberen, nnd Ihro Rom. Kayserl. Majest. sonderbarer 
Freyheit. Franckfurt, bey Eman. nnd Joh. Rudolph 
Thurneysen. m.dccxxxix. — In Octav. 6 Bl. Widmung an 
Emmerich, Bischoff zu Wien, Privilegien, Vorrede und Gedichte; 
366 Seiten und 1 Bl. Register. Enthält bis Seite 340 30 
geistliche Lieder nebst vorgedruckten dreistimmigen Melodien; 
Seite 341 — 66 folgen in einem „Anhang" 6 geistliche Lieder 
nebst vorgedruckten Melodien und bezifferten Bässen. 30 Kupfer- 
stiche sind dem Werke zur Zierde beigefugt. 

Die Melodien sind — wie aus dem Vorwort zu ersehen — 
von dem Dichter selbst componirl. 

Die früheren Ausgaben erschienen laut den dem Werke vorgedruck- 
ten Privilegien in den Jahren 1674, 1682 und 1691. 

Zu Seile 65. 

1659. Der Gross-wunderthätigen Mutter Gottes Mariae Hülff 
Lob-Gesang. Gerichtet auff all jhre hohe Fest, vnd auff 
die Sonntag dess gantzen Jahrs. Trostreich, lustig, 
lieblich zu lesen, zu beten, zu singen, vnd zu betrach- 
ten. Jedes Gesang in seiner eygenen schönen Melodey, 
sampt dem Orgel-Bass darbey. Gestelt durch /*>. Pro- 
corum, Gapuciner, der Oesterreichischen Provintz Pre- 
digern. Vnd dann: Durch Georgmm Kopp, der Zeit 
des Fürstl. Hoch-Stiffts Passaw Organisten. Permissu 
Superiorum. Gedruckt zu Passaw, bey Georg Hiller, 
im Jahr 1659. Nebst einem Tilclkupfer. — In Octav. 1 Bl. 
Vorrede; 6 Bl. Inhalt; 373 Seiten 96' geistliche Lieder nebst 
69 vorgedruckten Melodien mit untenstehenden Bässen; 4 Sei- 
ten Register. 
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